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Q3orn)ort 

^a\å  3iel)en  die  Jdger  auøl 

9Zur  nod)  eine  ?ur3e  S^it  —  und  der  Spdtforamer  ftellt  feine 

letten  Q3lumen  auf  den  Tifd) :  bunte  Oeorginen,  duftlofe  Aftern, 

die  roeifeen  Sd)neebeeren  .  .  .  rundum  in  den  ©drten  bdngcn 

fd)on  die  fd)n)eren  bolden  der  Cberefc^e,  non  denen  mon  fagt, 

åaj^  fie  an  erftorbene  Ciebe  erinnern. 

Cb  roird  dünn  in  den  munteren  Sd)arcn  um  die  Table  d'hote- 

Auffd^e  l)erum,  an  der  mit  mildem  QDein  gefc^mucf ten  QDeranda 

roerden  die  Cdden  3ugemad)t,  die  QDagenpforte  dee  Cuftbaufes 

roird  gefd)loffen  —  und  roieder  nimmt  der  ©drtner  die  gan3e 

§errlid)?eit  in  feine  Obbut.  QDie  QDogelfluge  3ieben  die  §err* 

fd)aften  ab,  fobald  die  £uft  raul)  und  das  QPaffer  talt  roird, 

um  den  grofeen  Kultur3entren  3U3ueilen,  roo  es  3ur  ^berroin» 

terung  rooblig  und  b^ll  und  luftig  ift. 

Qlnd  man  ndl)ert  fid)  der  Stadt.  .  . 

Så)OX[  fiebt  man  die  entlaubten  ©ipfel  der  durd)  die  ©asluft 

der  QSouleoards  cergifteten  Cinden  in  die  ©dbe  ragen;  man 

fd)aut   \)itv  und  dort  fd)roer  beladene  Koblenautomobile  ira 

QDagengeroimmel,  ad)tet  auf  die  erfte  Qlobe  und  das,  roas 

da3U  gebort  —  rodbrend  Anfd)lagsfdulen  und  piatate  einem  Åiz 

feltfamen  Qfleubeiten  oon  ^b^ater  und  Q)ariété  anoertrauen. 

^ie  Saifon,  die  grofee  Saifon! 

Aus  Allem  fublt  man  fie  b^^öus,  fie  liegt  in  der  Cuft  —  roie 

der  §erbft. 
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^Q  3icl)en  Åit  Jager  ane: 

Q3ald  gilt  es  einen  längeren  Aufentb)olt  in  Sd)n)eden,  bold 

einen  Aueflug  oon  einem  knappen  3TlonQt  nad)  Jütlund,  fpater 

baben  fie  ?aum  eine  QDod)e,  um  fortsujagen,  und  dann  nur 

no(^  einen  ein3igcn,  kursen  Xag. 

3n  Truppe  ?ann  man  fie  auf  den  ^ampffd)iffen  und  Cifeu* 

babnftationen  fe^en  —  roaidmafeig  ausgerüftet,  mie  man  fagt, 

mit  ©eroebr,  Tafele  und  §und. 

Qlnd  in  den  Truppe  find  die  grauen  mit,  befondere  die  jungen 

—  cinee  letten  Kuffee,  cinee  3artUd)en  Abfi^iede  roegen: 

„Auf  QDiederfebenI" 

^ie  Jagd  mad)t  jung  und  ftar?  und  gibt  neue  Spanntraft ;  fie 

bdrtct  die  JRuefeln,  roårrat  dae  ^lut  und  b^bt  den  ^lug  der 

öedanCen 

„2th  roobl/  ©unnarl" 

3cb  fi^e  ira  gundetupce  einer  gvö&eren  öefeUfd)aft  gegenüber 

und  \)övz  diefe  QDorte. 

Sie  ftebt  auf  dem  Perron  und  roippt  mit  ibrem  Seinen  ^ufe' 

roinh  mit  den  fd)roar3en  —  QDimpem  und  gibt  3U  oerfteben, 

dafe  fie  ibm  etrooe  3uflüftern  roill. 

Cr  —  fcbon  im  Jagdroaine  —  fi^t  am  ^enfter  und  roinft  mild 

abroeifend  3U  ibr  nieder. 

©leid)  jung  find  fie,  gleicb  glücflid)  fcbeinen  fie  3U  fein  —  roir 

andern  amüfieren  une  ?öniglid)  über  diefe  Trennung. 

„betrage  ^id)  je^t  ordentlid),  Cmiliel  §alt  dae  §au6  gut  in 

Stand  und  3anf  ^iå)  mit  dem  TRåÅå^tn  fertig,  bie  id)  3urfiÆ' 

tomme " 

Cr  roebrt  mit  der  §and  ab  und  fangt  t)orfid)tig  an,  die  Tür 

3U3U3ieben. 
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,,Ob  öunnar!" 

Sie  bettelt  und  fpi^t  den  ^Kund ftc^t  im  felben  Augen» 

blicf  oben  auf  dem  Trittbrett. 

Qlnd  todbrend  die  anderen  plo^lid)  mit  befondcrem  Cifer  i^re 

§nnde  jtreid)eln  um  i^re  abgelenkte  AufmerBfam?eit  augenfällig 

3U  machen,  3iel)t  fie  i^n  ju  fid)  nieder; 

f,Komm  morgen  3urü(f ,  ^u.  Oel)  fort  non  ^cnen  —  nod)  §aufe 

3u  deiner  kleinen  ^rauC^ 

Ce  pfeift  3ur  Abfabrt. 

ein  Kufe  —  ein  Q3licB  —  Viam  blicft  fd)eel  auf  QDenue. 

3=ort! 

Cin  QDinfcn  no4) gan3  b^t^ten  oom  Perron. 


Grofee  QDdldcr 

©rofec  Qüalder  — 

QDo  man  gebt  und  gebt.  —  Cdtigs  den  gewundenen,  aufge* 

fabrenen  QDegen,  auf  den  bciiiiUd)en  Stiegen  der  Qüaldarbeitec, 

auf  den  t)erfd)lungenen  QDed)feln  dee  QDildes  —  gebt  und  gebt 

—  allein  mit  fid)  felbft. 

Qlm  die  fid)  wiegenden  Crlenbüfcbe  dce  TRooxté  }^cvvim,  — 

aufrodrte  an  den  dunklen  Tannenoerliefen  oorbei,  b^^ein  in  dae 

Stammgeroirr  des  §od)n)alde8  —  durd)  Oiliee,  unter  Sd)lebdom* 

becfen  und  an  fnorrigen  Giemen  oorbei,  roo  der  IKarder  fein 

S(^lupflod)  bot,  und  die  ^ad)teule  ibre  Q3ebaufung  — 

Oebt 

Qlnd  bort  nur  doe  §infterben  des  eigenen  ^ufetritte  in  den 
3erfnicPten  ©rasbalmen  des  QRafene  oder  dae  Kniftem  der 
trocfnen  ^Blatter  —  bie  plö^lid)  ein  QlebbocP  in  Sprüngen  über 
den  QDeg  fe^t. 

Cine,  yoti eine,  sroei!  Cr  ftrecEt  åiz  f4)lanten  Caufe 

in  leid)ten  Sd^en,  macbt  nur  \iitx  und  da  einen  langen,  b^b^i 
Sprung  über  einen  Strun?  oder  einen  niedergcroebten  Aft,  mit 
in  die  §6be  gerechter  Qtafe,  roie  um  den  klaffen  ju  fd)ü^en: 
Ja,  bald  roird  ee  ^zit,  auf  dae  ju  od)ten,  roae  man  b^t. 
Je^t  ftu^t  er  und  fiebt  Cinen  an. 

Cr  bot  fd)on  mit  dem  Anlegen  dee  QIDinterpel3ee  begonnen, 
^ae  rote  Sommenoame,  dae  fo  gut  3u  Sonnenglut  und  goldner 
Saat  pafete,  ift  dabei  umgewendet  3u  werden  —  an  §ale  und 
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^Qud)  find  \)icx  und  dort  fc^on  die  Qldbtc  aufgetrennt,  dafe 
die  Kebrfeite  fid)tbQr  wird. 

Cinen  Augenblicf  fpater  fallt  es  il)tn  ein,  dafe  er  fi(^  fd)dracn 
mufe,  fid)  fo  3u  3ei9en  —  der  toeifec  Spiegel  t)erfd)n)indet  in  der 
QDaldtiefe,  fic^  auf  und  nieder  wiegend,  roie  die  Cateme  eines 
Sd)iffe8  bei  QZad)t. 

Qlnd  man  Bommt  dabin,  roo  der  ^ad)  den  QDeg  freust,  und 
bekommt  Cuft,  feine  feltfamen  Krümmungen  ju  folgen. 
§erau8  und  b^rein,  in  jdl)en  Sd)ldgen,  roie  in  ebenrndfeigen 
QDindungen  bat  er  fid)  3roifd)en  den  Q3dumen  durd)gegraben, 
^ort  roo  die  Qlf er  fla4)  abfallen,  und  der  Q3oden  roeid)  ift,  fteben 
fd)arfe  Abdrücke  uon  §ufen;  aber  dort,  roo  die  Q^dnder  fteil  find, 
und  das  3Koo8  oorfid)tig  b^tunter  fried)t,  bdngen  die  langen, 
gelben  §alme  des  QDaldgrafes  in  anmutigen  Q3ogen  b^niber. 
Qlundum  an  den  kleinen  Abbdngen  fd)ie6t  es  in  die  ßöbc,  eine 
Sd)ar  Jungbucben  in  den  oerfcbiedenften  Oroj^en  reÆen  fid)  und 
ftrecfen  fid),  als  ob  fie  fid)  alle  im  Q3ad)e  fpiegeln  roollten. 
3uroeilen  ift  aber  aud)  eine  ausgeglitten  und  liegt  da  und 
fd)roimmt  am  Qlfer  —  oereinigt  fi^)  mit  einer  2Kenge  Qleifig, 
das  fid)  freu3  und  quer  im  Q3ett  feftgeftecPt  bat  und  3um  ^amm 
für  einen  Raufen  treibenden  Caubes  roird. 
Qflur  gering  ift  je^t  des  QDaldbad)s  Strömung,  nur  fparfam 
ift  der  3wflu6  Don  den  Seinen  Seitenrinnen  —  man  fiebt  nod) 
gerade  das  gerillte  öefrdufel,  dafe  oon  Ceben  unter  der  Ober* 
fldd)e  er3dblt.  Aber  mir  find  ja  aud)  im  Oftober. 

Ctroas  anderes  roar  es  im  April. 

Va  fprudelte  und  fang  er,  da  b^pfte  und  fprang  et  —  die 
9inf en,  die  fid)  gerne  baden,  roagten  f aum,  ibm  nabc3uf ommen. 
3roifd)en  den  Steinen  bildete  er  QDafferfdlle  und  faufte  unter 
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den  Qlberfü^rungcn  åmå),  mit  Sd)Qum  in  den  Spri^ern;  die 
9^otf el)ld)en,  die  fid)  unter  der  ^ruÆe  eine  QDobnftdtte  fud)ten, 
mußten  l)inQU8flüd)ten. 

Keine  3ßit,  feine  Qüeilen  —  und  ftarf  roie  ein  *Bår.  Cin  Jung» 
rel)  tranB  oon  dem  klaren  Qüaffer,  mufetc  aber  die  fd)malen 
ßdufe  in  großer  Cile  3ufQmmen  nehmen  —  der  ^aå)  führte 
einen  umgeftür3ten  Stamm  in  feinen  Armen  mit  fid). 

—  ^od)te  iå)  ee  mir  ni(^t:  Sie  fürd)ten  mid),  alle!  — 
Qlnd  er  lad)te  und  jubelte  und  jagte  obne  Qlaft  fort. 

—  Ad)tet  auf  mid)  —  denn  id)  fann  Q3erge  oerfe^en! 
^ann  erreid)te  er  die  Qüiefe  und  üerficPerte  im  IRoofe,  flofe 
3roif(ien  §ügeld)en  und  mürben  Crlnüffen  bin,  und  dort  ftecPt 
er  nod)  im  Sd)lamme. 

Vae  QDaldmooe  ift  faft  auegetrocPnet:  man  ?ann  fid)  ru^ig 
3u  den  Crlen  bitiaueroagen,  die  aus  dem  alten,  fauligen  Öol3» 
ftofe  bcroorfpriefecn.  —  QDie  eigentümlich  geformte  Krüge,  die 
auf  plumpen  ^üfeen  fte^en,  erbeben  fie  fid)  uon  dem  fd)roar3en 
Q3oden.  §ier  ftanden  ^lumenftraufee  im  Qüaffer  und  babcn 
fid)  den  gan3en  Sommer  bindurd)  gebalten.  3ri8  und  IRttlvaut, 
über  ibnen  die  berrlid)en  JamMuter,  die  dae  Q)ol?  Straufeen» 
federn  nennt,  und  in  der  3Tlittc  unfere  ein3ige  Ciana,  die  Kapri- 
folie, mit  ibrem  betäubenden  ^uft,  fid)  rundum  fd)lingend  bis 
3u  der  böcbften  Spi^e  dee  Q3aumee,  oon  der  die  Qlanfcn  nieder* 
mallen,  als  ob  man  einen  QDafferfall  in  Stricben  bdtte  roiedcr« 
geben  roollen.  ^ie  Blüten  find  fort,  aber  3roif<^en  den  ouf« 
gefprungenen  Samcnfapfeln,  die  fid)  nod)  immer  na(^  dem  Ci(^t 
re(fen,  böl^^n  \iå}  die  Seinen  Spinnen  eine  2Kenge  Öftere  ge* 
fponnen,  die,  —  roenn  fie  mit  Tau  oerbrdmt  in  der  Sonne 
bliden  —  felbft  3U  Blüten  werden. 
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Sonft  nur  SdinccPengcbaufc  und  ^üfd)el  üon  Q^iedgrae,  einige 
Silberweiden  üon  der  Jorbe,  die  roie  teine  ondere  allein  ftel)en 
fann;  endlid)  ein  QDindbrud)  mit  den  QDurseln  in  der  Cuft 

—  mdfv  gibt  ee  nid)t. 

Je^t  ftel)t  man  auf  dem  QDege,  der  den  See  entlang  ffibrt. 

überall  fallen  die  Qlfer  fteil  ab 

Qäber  den  §ügeln  trabt  der  Stangenmaid  })zvx)ox,  an  den  Stellen, 
mo  das  ©efdlle  ftar?  ift,  folgt  der  eine  Stamm  fo  did)t  auf  den 
andern,  da§  es  roie  ein  Qüettlauf  ausfielt.  Je  tiefer  fie  herunter» 
reid)en,  defto  fd)neller  laufen  fie;  fie  muffen  gegen  die  QDur3eln 
andampfen  und  fo  job  onbolten,  dofe  der  du&erfte  Stamm  form» 
lid)  )d)man?end  fteben  bleibt,  nal)e  doron,  kopfüber  in  den  See 
3U  ftür3en; 

—  ^enf  e,  roenn  es  ^ir  ebenfo  erginge  roie  den  Jungbud)en  I 
Qlundum  an  den  Qlfem  roinden  fid)  Qlobrbdn?e  und  mitten 
in  ibnen  toud)t  uerBrümmter  Qüeifedom  mit  feinen  Q3eeren« 
trouben  auf.  3Itan  pflücPt  eine  einselne  der  funfeinden  5rüd)te 

—  fd)mücPt  fid)  damit. 
9^ür  roen? 

Jür  dos  Cid)bönid)en  oder  die  Spi^maue,  die  nor  dem  Stiefel 
oorbeibufcbt?  Jür  eine  QlobrBolbenmatrone  oder  einen  jung* 
fraulid)en  Pil3? 

Qlnd  mon  gebt  und  gebt .  .  und  es  dämmert. 

eben  üerfonf  glübend  die  Sonne  3roifd)en  den  Daumen.  3n 
den  Stråud)em  flammen  toufende  uon  farbigen  Campen  auf ; 
mebr  und  mebr  Bommen  da3u,  ftarter  und  ftdr?er  roird  die 
Illumination.  S^le^t  flimmert  die  gan3e  ^ecfe  in  einer  tniftem« 
den,  bengalif(ben  Q3eleud)tung. 

^0  brid)t  olles  3ufommen  b^i^^or,  ©old,  Q3ron3e;    Kupfer. 
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JHcf  f  ing  —  ein  Jarbenf  euerroert,  roie  Bcin  XiooU  C6  darbieten  f  ann. 

Qflod)  glubt  der  gorisont. 

Aber  über  dem  bunten  Caub  Uegt  je^t  ein  gedämpfter,   bei^ 

nal)  abgeklärter  "Xon,  der  niel  bitireifecnder  wirft  und  Cinen 

3ur  Q^ube  3n)ingt  —  in  dem,   roie  mit  einem  einsigen  Pinfel» 

ftr((i,  die  tounderbare  ^uldfamfeit  der  Qlater  wiedergegeben 

ift,  ibr  troftreid)e8  Sid)«bitigeben. 

Qlnd  der  Abend  fenBt  fi(^  über  die  QDdlder  —  nun  b^ben  fic 

frieden. 

^a  roird  es  fo  lau  auf  den  Seinen  Qüiefen,  dem  Afgle  oor 

allen  QDinden. 

9lur  das  eroige  Saufen  und  das  leife  Qlafd)eln  der  roelfen 

QSlatter  in  den  Oipfeln  der  Altbucben  —  und  nod)  aus  der 

Jerne  Axtfd)ldge  tief  au8  dem  §od)roalde. 

Qlberall  ift  dae  Qlcbroild  jum  örafen  b^rauegetreten. 

Ab  und  3u  ftolsiert  ein  Jafanenbabn  über  die  Ssenc,  3U  den 

Tannen  bltiüber:  ein  paar  §afen  3eigcn  fid)  am  QDiefenrande 

und  fd)auen  auf  die  Q^ebe,  roie  um  Crlaubnie  absuroarten,  ibte 

JHabbeit  ein3unebmen :  dort  Hopft  ein  Sped)t  ungeduldig  nad) 

feinem  Abendeffen  —  rodbrend  ein  Koblmeifenpaar,  dae  fid)  auf 

die  Qüanderung  begeben  bat,  um  feine  Jungen  lo83uroerden, 

unrubig  bin  und  ^tx  flattert,  roeil  fid)  fein  paffendee  QIad)t* 

quartier  findet. 

^enn  je^t  fd)leid)t  die  Dämmerung  aue  den  Qüdldem  })tu>ox. 

Q)on  Often  b^^  ^^^  fl^« 

An  den  Sd)lagfd)atten  dee  QDaldfaumee  ftabl  fie  fid)  entlang, 

lauerte  binter  den  Steigen,  lag  in  den  Ordben  oerborgen,  fd)aute 

binter  dem  blanden  Tag  b^toor,  der  flüd)tete  und  3roifcben  den 

Stammen  oerfd)roand. 
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X)ü6  TRoox  tDurde  fo  düfter,  der  See  [o  9ar,  die  JKSufe  be» 
gönnen  im  Coube  3u  rQf(i)eln,  die  Jofone  borten  mit  ibrem 
Klütfd)en  und  Kraben  auf  —  und  da  Bang  ein  Knacf  en,  ein 
KnicfeU;  ein  ^red)en  üon  Öften,  ein  Krad)  und  ein  dumpfer 
Jall  mie  der  eines  Crmüdeten,   der  fid)  auf  die  Crde  roirft. 

^08  Qüild  fubr  3ufammen,  ftand  da  mit  erbobenen  Köpfen 

Cin  Augenblick  —  und  e8  roufete  ^efd)eid: 

Co  mar  ein  *53aum,  drüben  bei  den  QDaldarbeitem,  der  fiel. 

Cndlid)  Feierabend 

^a  fprang  die  Dämmerung  über  die  §eÆe  in  den  Qüald 
berein. 

Q)on  ^iÆid)t  3u  X)icPid)t  gleitet  fie ee  roird  fo  dunkel 

längs  der  Crde ;  alle  die  roelf en  Q3ldtter,  die  dort  lagen  und 

roie  S^CQzX  in  der  Sonne  leud)teten,  Derfd)roinden,  das  grüne 

3Tloos  oermandelt  fid)  in  lauter  dunSe  Jlecfc  und  der  QDiefen* 

grund  oerliert  fein  ^arbenfpiel. 

Qlnd  es  flimmert  Cinem  üor  den  Augen. 

IRan  Derfud)t  eine  Qeine  ^aumgruppe  3u  unterfdjeiden;  aber 

Jlocfe  auf  5lo(fe  einer  rounderlid)en ,    grauen  3Haffe  fliegt 

gegen  die  Pupillen,  fallt  Cinem  auf  die  Sd)ultern  und  riefelt 

um  die  ^eine  — 

Sogar  der  ndd)fte  Stamm  mird  gan3  raub  und  roie  eingebüUt 

in  ein  großes,  moUenes  Tud) 

^nd  nun  fangt  es  an,  fid)  um  Cinen  3U  dreben,  Cinen  an 

die  Q3ud)e  3U  drücken,  an  der  man  lebnt 

Man  fd)aute  nad)  feinem  Sto^,  den  man  an  feiner  Seite  in 
den  Q3oden  ftecft  —  man  glaubt  ibn  3U  feben  und  greift  3U  ~ 
^ie  Dämmerung  Derfd)lang  ibn,  als  fie  üorbeifd)ritt,  —  und 
man  mu§  nacb  ibm  taften. 
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X>a  roendet  man  fi4)  rofd)  um  und  eilt  auø  dem  QDalde  behaue. 
—  QDenn  man  dortbin  findet,  roo  jroei  roeifebemalte  QDcg* 
meifer  jteben  und  einen  angrinfen,  ficbt  man  deutlid)  das  2id)t 
oon  einer  Qleibe  niedriger  Jenfter  —  — 
gier  liegt  der  Jdgerbof. 
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Qlcbe 

3tDif(^eti  die  QDdldcr  ftrctfen  fid)  die  grofeen  Melder, 
^ie  §alme  find  Idngft  oerfd)n)unden,  nur  die  Stoppeln  jtel)en 
nod). 

^ie  ^lugel  des  Selbftbindere  fafeten  fie  und  bogen  fie  über 
die  Sd)neide9ingen,  die  fd)nitten  und  Poppten  —  rutfd),  ratfc^) 
—  und  einen  AugcnbliÆ  fpoter  lagen  fie  in  ©arben  gebunden 
Quf  dem  ^oden  und  fd)auten  fid)  üerroundert  um,  n)Ql)rend 
borte  3^dufte  fie  3u  §ocfen  sufammenftellten,  ©abeln  fie  auf 
den  QDagen  und  dann  wieder  in  die  Scheuer  trugen. 
Je^t  lebt  die  Jlora  der  Qüildnie  auf! 
^ie  duftende  Kraufeminse  und  die  roeifee  Kamille  mit  der 
Ar3nei  in  il)rem  gelben  Korbe  ragen  3n)ifd)en  nergeffenen 
Q^eftem  §arffel  })tvx)ox;  der  Seine  Crdrauc^  entfaltet  eilig 
feine  rötlichen  Knofpen,  und  dae  §ornfraut  bldbt  fid)  auf  und 
bildet  grofec;  grüne  Jlecfe. 

QDenn  nun  der  9legen  füllt  und  die  ^Bldtter  anfangen  wie 
aufgef(^eud)te  Jafane  durd)  den  Qüald  3U  ftreid)en  —  wenn 
alle  QDed)fel  gefüllt,  alle  QDege  bedeÆt  find,  und  das  ßaub 
feinen  braunen  Q3e3ug  über  die  Sd)uttl)aufen  3iebt  —  roenn 
es  PniÆt  und  Cnacft,  rodbrend  Tropfen  auf  Tropfen  folgt  — 
tritt  das  Qflebroild  auf  die  ^ßlder  biiiöus. 
^a  roird  es  lebendig  3n)ifd)en  den  Stoppeln. 
QDdbrend  die  alten  Tiere  gemüd)lid)  bc^umfd)lendem  und  mic 
?ur3em  Q'^ucB  ibre  Qlabrung  b^tausrupfen,  kennen  die  Ki^en 
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feinen  Q3edac^t  —  glauben  oora  ^efferen  ju  nod)  <8cffctein 

}u  tommen. 

Qlnd  mitten  im  Aefen  fpielen  fie. 

Sie  beginnen  mit  den  mutroilligen  Sprungen,  die  man  non  den 

öei^bocPen  b^r  ?ennt,   fd)nappen  ein  IHundooU  und  l)öpf^ 

miedet  —  fahren  obne  roeiteres  gegen  den  Kopf  eineö  alten, 

behäbigen  ©oldrel)s,   das  beim  AnbliÆ  diefer  unbefonnenen 

Jugend  gan3  oon  QDerftand  und  Sammlung  Commt.  Cs  gibt 

dem  alten  2Hödd)en  einen  QHuÆ:  ce  ftürjt  fort,  als  ob  Oefabr 

dtobend  über  ibr  fd)roebe 

Q3ald  entdeckt  fie  den  Orrtum ob,  die  lieben  Kinder! 

^ort  geben  einige  ftarte  Q3öc6e  ein  menig  für  fid)  felbft. 
3b^^^  gefallt  ee,  aus  der  QDad)fam?eit  und  den  fd)drferen 
Sinnen  der  Q^ebe  CRu^en  3u  jieben;  aber  non  den  Kröten 
roollen  fie  nid)t6  miffen.  QDenn  fid)  \^izv  und  da  eine  ndbert, 
und  dem  t)dterlid)en  Cr3euger  ibre  Cbrerbietung  3U  erroeifen, 
fe^t  es  eine  Obrfeige  —  pac6  ^id)  3U  X)einer  IJIutterl 
Die  guten  3^rauen  bolten  fid)  mit  ibren  Sprößlingen  in  Bei* 
nen  Gruppen  3ufammen.  X)ie  Ki^en  trollen  fid)  roie  artige 
3Tlddd)en  did)t  bei  ibren  3Tlüttern,  3upfen  fid)  3arte8  ©ras 
um  rooblried)ende  Kräuter;  die  JungboÆe  dagegen  \;)ahtn  alle 
möglichen  Sd)elmenftreid)e  im  Kopfe  —  und  mitten  im  Spielen 
prügeln  fie  fid). 

Dod)  trifft  man  fd)on  ein3elne,  die  nid)t  in  dem  fclben  Slimer 
3ufammen  fein  tonnen. 

Sie  geben  fo  fauberli(^  und  tnabbem  jeder  auf  feiner  Seite 
cinee  Feldraine;  aber  tommt  der  eine  dem  andern  3U  nabe, 
3eigen  die  Caufd)er,  dafe  man  argerlid)  roird.  §öflid)  3iebt  der 
fid)  einige  Scbritte  3uruÆ  —  um  plö^liife  feine  Stirn  dem 
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Kameraden  in  die  plante  3U  rennen,  der  gleid)  daoon  \^inlt: 
IRan  roeife  fd)on  im  QDoraus,  rocr  der  Startere  ift! 
^a3n)ifd)en  ijt  ein  f<i)le(^teö  ^ing  oon  ^öcfd)en;  das  fommt 
gen)i§  nid)t  mel)r  mit  in  die  3u<itl  Vit  Q3üd)fe  nimmt  es, 
fobald  fie  es  fiebt. 

Oder  die  9üa)\z,  falls  es  l^izv  vot\å)c  gibt.  Qlnd  roenn  nid^ts 
anderes,  fo  der  lange  Qüinter  —  die  Kalte  fül)rt  es  in  das 
^i<f  id)t,  roo  es  oerCrümmt  üor  §unger  dal)infd)låft. 
Voå)  —  roer  Bennt  die  3u?unftl  QDorldufig  gebt  der  Beine  Q3urfcb 
und  brüftet  fid),  rodbrend  die  grofeen  JlXddcben  fid)  über  ibn  luftig 
ma(^en  und  fügen,  er  foll  fid)  mit  dem  QDad)fen  beeilen.  — 

3JIittag  ift  gerade  oorüber. 

^as  Qludel  bat  in  einer  Senkung  Sd)u^  gefunden  und  fid)  gelegt. 

3)ort  knabbert  man  und  f(^aut  ein  roenig  um  \\å}  und  gdbnt 

in  die  Cuft  —  die  fteifen  2auf(^er   ftarren  roie   ftillftebende 

3Hüblenflügel  über  den  QDall. 

Vq  bdlt  ein  Rltreb  mit  dem  Kauen  ein,  b^^t  den  Kopf  bocb 

und  fid)ert 

Cs  ftcbt  auf. 

Q3ald  aud)  ein  anderes. 

Auf  einmal  find  alle  Ki^en  auf  den  Q3einen. 

Qlnd  nun  fteben  die  Q3ö(fe  da. 

eine  §erde  erftarrter,  grauer  ©eftalten  glo^t  einen  QUeiter  an, 

der  fid)  langfam  ndbert. 

Cr  reitet  ein  gan3  Beines  Pferd,  das  gan3  genau  ebenfolang  3U  fein 

fcbeint,  roie  er  —  feine  Q3eine  fann  er  unter  dem  Q3aucb  des 

Pferdes  3ufommenfd)lagen.    Q3re{tfd)ultrig  ift   et,    mit  einem 

Paar  fd)roerer  Arme. 
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Cr  greift  racfrodrts  und  nimmt  ctroae  oon  der  Si^ulter. 

Kennt  ibr  ibn? 

Aber  die  "J^iere  drangen  fid)  rotloe  3U  einem  Klumpen  sufommen 

und  globen. 

Q3edåd)tig  fd)reitet  dae  Pferd  einher;  denn  der  Q3oden  ift 

xozid)  und  der  Qleiter  fd)n)er.   Außerdem  fi^t  er  fo  unrubig 

im  Sattel,  beugt  fid)  oor  und  nieder  —  ift  bald  beinab  durd) 

den  Qals  des  Pferdes  cerdeÆt. 

Cr  reitet,   als   ob  er  dae  Qludel  gar  nid)t  bemerfe,  fondern 

nur  um  die  niedrige  Senkung  bcrumroolle  —  rodbrend  er  den 

5u6  oorfid)tig  aus  dem  Q3ügel  loft  und  das  ^ein  über  das 

Kreu3  des  Pferdes  auoftrecft. 

^ald   gibt  es  ja  feinen  Qleiter  mebr  —  nur  ein  pruftendes 

Oefd)6pf,  das  mit  locf em  Segeln  weiter  fd)lendert,  \)itv  und  dort 

fid)  uerfcbnauft,  um  fid)  ein  3Hundt)oll  Crün  3u  erfd)nappen. 

Qlnd  das  Qüild  bleibt  fteben,  obne  ju   bemerken,   wie   der 

Q^undritt  es  mebr  und  mebr  einengt. 

Cin  fonderbares  Pferd,  faft  fo  30ttig  roic  ein  ^dr  —  mit  gan3 

Seinen  Obren,  oerftecft  in  einer  mdd)tigen  3Ildbnel 

Qliemand  im  gan3en  Qludel  denft  nod)  an  den  Jdger. 

^a  Idfet  er  fid)  b^^untergleiten  und  gebt  geducft  bitter  dem 

Pferde  \)tv,  rodbrend  er  das  ©eroebr  in  Ordnung  bringt,  das 

Q)ifier  aufftellt  und  den  Sted)er  einftellt  —  benü^t  das  unge* 

fd)lad)te  Q)orderbein  als  ^ecPung,  um  im  Knieanfd)lag  auf  dat 

^eld  3u  finfen. 

^as  Pferd  trottet  roeitcr  —  und  die  Augen  des  QDildes  folgen 

nur  ibm;  die  feben  gar  nid)t  den   neuen  3}taulrourfsbaufen 

3roifd)em  den  Stoppeln  —  bis  ein  Knall  ertönt. 

3^ortI 
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Qftur  ein  emsiges  Tier  fomtnt  ruÆtudrtø  ouefj^lagend  m(t 
diefen  fur3cn  Sprüngen/  die  dem  ^lQttfd)u6  eigentümlid)  find'. 
Plo^lid)  fd)n)anh  es  im  Q^ücBen  und  3ei(^net  fo  langausge» 

hxzät,  die  2åvifc  mollen  nidjt  mel)r 

Cs  brid)t  sufammenl 

Aber  etroos  fpater  am  Tage  roird  das  QDild  flüd)tig.  Auf  die 
Kugel  mufe  man  oer3id)ten  —  je^t  nimmt  man  Sd)rot. 
Qüenigftens  oiersigStuÆ  geben  und  grafen  amCnde  eines  Jrobn« 
a(f  er6,mo3roeigeroaltigeSteinroaUe  eine  red)troinöigeC(fe  bilden. 

^a  ?ommt  ein  Q^eiter  üon  der  entgegengefe^ten  Seite 

Alle  Tiere  l)eben  die  Kopfe:  Qüo^cr  —  und  roeld)en  QDeges? 

*äber  die  QDdlle  fübrt  deiner.  Cin  Q3oÆ  lauft  gleid)  nad)  red)ts 

bis  er  üerdu^t  anmalt  und  auf  die  andern  3urücffd)aut. 

^ald  darauf  t)erfud)t  es  ein  anderer  —  nad)  lin^s :   einselne 

folgen,  aber  grundlos  biegt  man  fo  plo^lid)  ab,  da^  der  Raufen 

in  fi(^  felbft  3ufammenlduft. 

X)ie  Sad)e  ift  die:  je^t  reitet  der  Joger  im  ^iä^aäf  als  ob  es 

jeine  Abfid)t  fei,  die  Tiere  ein3uengen. 

^ald  fpringt  ein  Q^e^  feine  drei  Cllen  oor  —  es  beginnt  ju 

üerfteljen  ( 

Cin  anderes  folgt ein  drittes ein  oiertes  —  und 

mie  die  3<Jbl  n)dd)ft,  ?ommt  £eben  in  das  Q^udel» 
Cndlid)  fe^t  fid)  das  alte  Ceitrel)  an  die  Spi^e  .  .  . 
^er  QDettlauf  ift  befd)loffen,  und  in  faufendem  ©alopp  jagt 
der  Qleiter  nor  um  den  Tieren  den  Qüeg  ab3ufd)neiden. 
X)iesmal  gilt  eine   andere  Tahi?;   des  QDindes  roegen  leid)t 
nad)  Dorn  gebeugt  und  mit  der  Q3üd)fe  in  der  9led)ten  fi^t 
er  im  Sattel  als  ob  er  aus  der  3Ttanege  ?üme,  roabrend  das 
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Pferd  oon  Segeln  und  B(^euf ein  3ufQmmen9enommen,  louft 

Qlnd  der  Beine  Kerl  roeife  Q3efd)eid: 

C6  gilt  in  ein  paar  Minuten  dem  Teufel  ein  Obr  objujagen  —  da 

kaufen  entkommt  ja  das  Q^udel  in  leid)ten,  fd)nellen  Sprüngen. 

Puf  beiden  Seiten  b^t  der  QDettlauf  begonnen. 

^ae  Pferd,  dae  Cuft  bekommen  b^t,  ift  fd)on  in  Corriere. 

Crdöumpen  und  Kiefel  fliegen  oon  den  -Qufen,  roabrend  ee  in 

den  Sprüngen  dem  ^oden  fo  nobe  ?ommt,  dofe  es  ouefiebt, 

als  ob  Qud)  der  *!Keiter  mit  den  Jufeen  mitbülfe.  Vao  ganse 

dbnelt  einem  riefigen  3nfeft,  das  in  langen,  bli^fd)nellen  Sprüngen 

durd)  die  Felder  fe^t. 

Aber  das   Qüild  fenh   die   Kopfe,    ftreÆt  die  §älfe,   mad)t 

^ucPel;  es  roippt,  es  fi^autelt  —  es  fliegt  gleid)fam  über  die 

Stoppeln  \)\n,  da  die  fd)lan?en  Cdufe,  fd)ncll  fcbmingenden 

Pendeln  gleid)/  ficb  ganj  in  der  Cuft  uerlieren.  Alles  roill  an 

der  QDorderfpi^e  oorbei. 

3Tlan  \)övt  den  Sd)lag  der  §ufe  und  das  dumpfe  ^robncn 

der  Jagd,  roabrend  die  oorber  fo  fd)nurgerade,  lange  Kolonne 

in  einen  ungeordneten  Raufen  oerroandelt,  der  fortfprengt  und 

nur  ums  Ceben  lauft  —  fid)  aufs  dufeerfte  anftrengt,  um  nocb 

3U  rechter  3^it  fid)  dur(^3udrången. 

Cin  \^a\hc6  hundert  Cllen  feblen  nod)  bis  die  Jlinte  reid)t 

Qlnd  der  Q^eiter  b^bt  fid)  im  Sattel;   mit  einem  flü(^tigen 

Q3lic6  überfdjaut  er  die  Qtad)3ügler,  oergeroiffert  fid),  dafe  es 

aud)  dort  Qüild  gibt,  das  ibm  pafet.  3ufneden  fd)lagt  er  die 

Abfd^e  dem  Pferde  in  die  Jlanfen 

Aber  das  Pferd  oermag  feinen  Cauf  nid)t  3U  befd)leunigen. 
^0  benu^t  er  einen  Kniff.  Auf  Kofa?enroeife  fd)roingt  er  das 
©eroebr  überm  Kopf  und  fd)reit: 
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Öel!  ©OU  I  Tju!  Xju! 

^ie  9^ufe   rei3cn    das  pfecd   und   fd)re(fcn    due  Qüild:  eo 

roird  uerroirrt;  ucrlicrt  die  Qlid)tuu9  —  alle  9lad)3Ü9lev  oer* 

Ucren  den  QDerftand.  Jeder  einselne  S4)rei  bringt  fie  mit  un* 

roiderfteblid)^^  ©eroalt  dem  QDerfolger  näber. 

Plö^lid)  legt  er  fid)  3urü(f;  und  e6  folgt  eine  fo  fd)Qrfe  Parade 

roie   am   QRande   einee  Abgrundee,  —  mit  3U(fenden  deinen 

erftorrt  dae  Pferd  im  Sprunge,  weit  au9gefprei3t  ftebt  ee  du 

und  bebt  und  3ittert. 

QDdl)rend  der  Jdger  bli^fdjnell  die  S^gel  fortroirft  und   die 

Q3üd)fe  an  die  QDange  reifet 

^en  Q3ru(^teil  einer  Sekunde  fd)roan?en  die  Qflobre  in  der 
Cuft  bis  daö  Auge  in  dem  Tierfd)roarm,  der  oorbeibrauft  ein 
3iel  findet. 

3mei  fur3e  Knalle  uon  dem  raud)fd)road)en  Puloer! 
9^ed)t8  rollt  ein  Stücf.    Cin  anderes  brid)t  aus  der  ©erde, 
lauft  in  einem  ^ogen,  wendet  fur3  um,  gel)t  mannend  einige 
Sd)ritte  und  brid)t  3ufammen. 

Aber  gan3  3ule^t  fommt  ein  Kerl(^en  uon  einem  Q3ocf,  dae 
nidjt  mit  den  andern  bat  Schritt  bolten  tonnen. 
Ob  dummes,  Qeines  Tier,  glaubft  ^u,  das  allein  Seligma(^ende 
fei,  denfelben  QDeg  3u  nebmen,  roie  deine  Kameraden! 
Qlnd  der  Jdger  fiebt  mit  bo^^sm  Auge,  roas  für  einen  armen 
^id)t  er  da  oor  fid)  bat,  öffnet  die  ^ücbfe  und  eilt,  fie  3U  laden. 
Q^aftlofe  3^inger,  eifrige  Qtdgel  graben  fieberbaft  um  die  ab* 
,gefd)offene  Patrone  b^rau83ubefommen,  rodbrend  der  Ki^  mit 
den  Idngften  £dufen  ooraus  üorbeiftolpert. 

—  Ja,  lauf  nur.  ^ald  ift   es  fertig  für  eine  neue  Patrone 

—  und  die  f)and  fabrt  in  die  Xafd)e,  tappt  und  roüblt  .  .  . 
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Jc^t   (ft   fie    gefunden!    §alb    im   C'auf    dtin  .  .  ,  .  faft  am 
PlQ^  .... 

t)er  Kf^  Iduft 

^ie  Patrone  gleitet  .  .  . 

Aber  gleitet  plo^lid)  fo  üerteufelt  fd)roerl 

^er  entn)ifd)t;  der  cntmifdjt ....  X)er  entmifd)te! 

Va  3iebt  ein  Sonnenftreif  über  das  üerroetterte  Oefi(^t  dee 

Jagere,   und  die  §abid)t6augen  leud)ten  freundlid),  rodbrend 

er  die  feud)te  Patrone  wieder  l)erau6it)indet  und  weit  \)\nUx 

dem  öeinen  ^urfd)  drein  mirft. 

—  So  bleib  leben  —  bie  id)  did)  ein  andermal  treffe. 

Qlnd  der  Oberjdger  —  denn  er  ift  ee  --  b^^gt  die  Jlintc 

über  den  QlaÆen  und  fi^t  ab. 

Cr  ftreidielt  das  Pferd  am  7Ra\x\  und  Qopft  i^m  den  f)ül6, 

bindet  dann  die  Q3cute  auf  dem  Q^ü<fen  feft  und  gebt  über 

die  Felder  [(^nell  den  QDdldern  3u  —  gleicbfam  mit  einem 

großen,  fcbmarsen  §unde  auf  den  J^erfcn. 
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Sd)ul)u 

Qücnn  man  um  die  Seitengebäude  b^^umgebt,  findet  man 
unter  einem  der  cielen  alten  Kaftanienbäume;  die  um  den  Jdger« 
bof  b^^um  fteben,  einen  großen,  oierecfigen  §ol3?ajten.  Seine 
Seiten  find  mit  ^ad)pappe  beQeidet  und  doe  Vaå^,  dae  oben 
fpi^  3ulduft,  dbnelt  dem  öipfel  eineø  §eufd)ober8. 
Cine  §nndebütte,  den^t  man  —  da  fallen  Cinem  nier  P fable 
auf,  die  den  Kaften  gut  eine  Clle  über  den  Q3oden  b^ben. 
—  Qüobl  cber  eine  Art  Idndlicber  5li29Stifd)ran?,   den  man 
biet  an  der  QfZordfeite  in  die  f üblen  Schatten  geftellt  bat! 
Qlnd  man  gebt  3ur  andern  Seite  und  findet  eine  luftige  ^alU 
tür  au8  ^rabtroer?. 
QZeugierig  beugt  man  fid)  nieder,  drüif  t  die  Qüafe  gegen  den  Stab* 

drabt  und  fcbaut  berein und  fdbrt  mit  einem  Q^uÆ  3urü(f  I 

§inter  dem  ©itter  3eigt  fid)  ein  'Bündel  aufgeblafener  Jedem, 

und  aus  dem  ^unCel  des  dauere  leui^tet  ein  Paar  roter, 

glübender  Augen,  rodbrend  ein  gerei3te8  Jaui^en  üon  einem 

Singenden  Knacfen  begleitet  roird. 

O  —  \focl  ruft  eine  Stimme  O  —  bo^  tnein  §er3l  34)  l^in 

TKauri^  Sd)ubu,  die  grofee  §orneulel 

3n   den  langen,    froftöaren  QDintemdd)ten,  oder   roenn   der 

Sd)nee  did)t  jagte  und  fid)  in  den  großen  QDeben  um  den  alten 

Jagerbof  l^zxnm  anbaufte,  ?onnte  man  mitten  in  der  9Zad)t 

duvå)  ein  kräftiges  Prüften  gerade  unter  feinem  Jenfter  auf* 

geineÆt  roerden. 
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Anfange  glaubte  mau,  åa^  åaa  eine  der  öeinen  Pferde  dee 
Jagdanroefene  wäre,  das  fid)  loegeriffen  bdttc  und  fic^  im  Sd)nee 
tummelte ;  aber  bald  ftampfte  ee  eilig  und  Braute  bort  auf  der 
gefrorenen  Crde  mit  einem  troÆenen,  knappen  'J^on,  den  ?ein 
eifenbef(^lagener  §uf  l)ßroor3ubringcn  oermag.  Qlnd  man  fe^te 
fid)  im  ^ett  auf,  fa^  b^^ous  und  fing  nod)  gerade  den  Sd)immer 
oon  drei,  oier  dunkeln  Sdiatten  auf,  die  über  den  XrocBenpla^ 
in  den  QX)ald  b^fd^ten. 

VaQ  mar  dao  %bn)ild,  das  b^^owöfam,  um  unter  dem  ge- 
frorenen l?aube  nad)  Kaftanien  3U  fud)en. 
£ag  man  nun  eine  Qüeile  und  laufd)te,  gefdjab  es,  Åa^  man 
nad)  und  nad)  auf  ein  feitfames,   abgebrod)ene8  beulen  auf» 
mer?fam  wurde,  das  oon  roeit  b^^  3^  kommen  fd)ien. 
pubu,  Pubu  —  mie  Qeinlaut  Sang  das  —  Pubu. 
^as  mar  IRauri^  — 

So  redete  er,  menn  er  mit  fid)  felbft  fprad). 
Cr  fafe  dann  auf  der  oberften  öuerftange,    ganj  oben    an 
der  Vtåz  des  QSauers.  Jabrlang  b^tte  er  nun  dort  oben  ge* 
feffen  und  über  das  ^afein  pbilofopbiert. 
Pubu  —  deinen  Sinn  batte  es. 

mauri^  ftammte  aus  Si^meden  und  mar  ausgemac^fen  ge* 
fangen  morden.  Aus  diefem  Orunde  mar  es  roobl,  dafe  er  fid) 
im  ©egenfa^  3U  allen  andern  Sd)ie6eulen,  die  man  fc^on  als 
^auenjunge  aus  dem  Qtefte  raubt,  nid)t  an  den  Qlmgang  mit 
3Tlenfd)en  geroobnen  konnte.  Cange  mar  er  bier  auf  dem  Oleoier 
geroefen,  langer  als  der  ftdr^fte  ©an3fd)aufler  und  der  ältefte 
§übnerbund:  aber  ebenfo  bosbaft,  bebauptet  man,  mar  er  ge» 
blieben  ~  3uroeilen  gan3  un3ugdnglid>. 
^as  toar  das  QPilde,  das  niemols  gan3  oon  ibm  geben  roollte. 
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—  —  Cfnen  erbQrmUd)en,  feiner  Klauen  beraubten  93uffard 
l)Otte  man  3U  il)m  bct^ingeroorfen^  ein  paar  elende  Krähen  und 
den  Körper  eines  ßermelins,  das  oor  einigen  Tagen  in  das 
Cifen  gegangen  mar.  Oder,  wenn  es  mit  Q)ogelmild  und  Seinem 
Qlaub3eug  ?napp  mar,  nur  eine  §irf(^lunge  —  aber  die  mar 
faft  3U  gut  für  ibn. 

Tagelang  fa&  er  da  und  beulte;  rodbrend  er  fld)  fo  anliefe,  als 
ob  er  den  ^rafe  gar  nid)t  bemerkte,  bis  er  plo^lic^  in  einer 
9tad)t  anfing,  ©efid)te  3U  ^ahzn: 

Cs  kribbelte  und  Grabbelte  unter  ibm,  die  ^Kdufefc^aren  non 
den  bergen  dort  bod)  im  *3lorden  b^^  maren  im  Anmarfd), 
und  er  fprang  b^^unter,  da^  er  den  Q3oden  des  Q3auers  in 

den  oier  Pfdblen  bob^  dröbnen  und  3ittern  borte fprang 

berunter  und  fd)lug  eine  Klaue  in  das  abgebdutete  Hermelin, 

das  auf  der  Seite  ausgeftrecBt  dalag  und  ibn  mit  feinen  fteifen 

Augen  anftarrte. 

t)a  frafe  3Hauri^  in  tieffter  §eimlid)?eit,  er,  den  niemand  je 

bei  einer  3Kabl3eit  3U  feben  bekommen  batte  —  frafe  aus  Q)cr* 

3meiflung,  rife  mit  feinem  fd)arfen  brummen  Scbnabel  grofee 

^e^en  aus  dem  Seinen  31Iauferauber: 

^as  fd)mec6te  ja  immer  etroas  nad)  §ermelin! 

Qüar  der  fd)limmfte  junger  geftillt,  murde  er  wieder  er  felbft 

und  flog  matt  binauf  auf  feine  Stange: 

Pubu;  Sagte  er  •—  Pubul 

So  tonnte  er  ftundenlang  fi^en  und  fid)  felbft  bemitleiden. 

Aber  menn  es  mit  den  blanden  *2ldd)ten  3u  Cnde  ging,  roenn 
die  Stürme  der  Tag*  und  QIad)tgleid)e  ibr  QDefen  trieben  und 

Cinem  Qlnrube  in  den  Ceib  jagten roenn  es  auf  die  grofee 
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Abrechnung  der  Qflatur  tjinauegingi  und  der  Südroeft  Cinem 
roeid)  um  die  QÜangen  ftrid)  und  bitter  den  Obren  titelte, 
roenn  die  Qlodfpuren  das  JHinmern  dee  S^roftes  mit  dem  ftillen 
Olans  dee  Xquo  t>ertaufd)ten  und  die  Sc^neebaufen  an  den 
3Ttauern  anfingen  3ufammen3ubred)en  —  da  wurde  ee  fo  un* 
beimlii^  um  das  Q3üuer  des  alten  DTauri^  b^^um. 
Anfangs  fafe  er  andächtig  eine  QDeile  und  laufd)te,  ob  es  je^t 
Crnft  mit  den  fingen  mürde. 

Q)on  dem  3^all  des  ^ad)tropfen6  auf  das  feud)te,  oorjdbrige 
i?aub  um  fein  ©efdngnis  b^tum  fd)lo6  er  auf  die  pldtfdjernden 
KasCaden  des  §od)tv)ald8. 

Cr  oerfolgte  den  9^ortfd)ritt  des  Auftauens  ouf  der  naben 
QDaldroiefe;  mit  gefpi^ten  Obrfedem  fab  er  den  Sprüngen 
des  %bmildes  über  dem  Olafen  3u  —  Sd)n)up,  Sang  es,  jedes 
7Ra\,  roenn  ein  Öuf  darauf  traf. 

Qlnd  beim  <53etrad)ten  des  Tropfengegli^ers  am  X>ad)firft  ge» 
rade  am  Stabldrabtgitter  oor  ibm,  fiel  ibm  ein,  dafe  nun  alle 
gebundenen  Poren  frei  roürden  und  fid)  mieder  öffnen  durften, 
^a  be?am  feine  Stimme  einen  andern  Klang:  ein  tiefempfun- 
dener, oermunderter  Ausruf  fd)allte  über  den  Jagerbof: 
Ob  -  ob! 
©eroife,  es  taute. 

Qlnd  plö^lid)  rourde  er  untemebmungsluftig. 
7R\t   langen   abgemcffenen   Schritten  ftolsierte   er  ju  feinem 
großen  ^e(f  en,  b^pfte  auf  den  9land  und  ins  QfDaffer  binein, 
—  an  all  diefem  SiÆern  und  piatfcbem  um  ibn  b^^um  mufete 
er  auf  feine  QDeife  Teil  nebmen. 

Cr  taud)te  den  tammen  Sd)nabel  bis  weit  über  die  Schnurr* 
baare  ein,  ftrid)  *Bruft  und  Sd)ultern,  fd)üttelte  fi(^  oon  allen 
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lo(en  Jedem  und  Sd)uppen  frei  —  und  flog  dann  auf  feine 
Cieblingsftange  unter  dem  Vüa)t. 

§ier  ordnete  er  üorfid)tig  feine  §alöCraufe;  fprei3te  Sd)la9* 
federn  und  Sd)n)an3;  er  ftrid)  die  graubraunen  Jal)nen  aue 
und  glattete  das  geSöppelte  ^ana  der  5)e(f  federn,  pu^te  den 
Sd)nabel  und  fd)mu(fte  die  §üften  —  und  mar  je^t  im  freier* 
Seide. 

Qlnd  er  rourde  fo  fd)mal  um  die  Taille,  fo  breit  um  die  Q3ruft ; 
die  Obrfedern  ftrdubten  \iå),  und  die  Augen  leud)teten  mie  3mei 
glühende  3^euerfugeln. 
Ob!  Ob!  fd)rie  er. 

Aber  oon  nun  an  mar  feine  Stimme  fd)roerer  und  firmerer  3U 
deuten. 

Ctroaö  oon  des  Orgeltones  ^a§  ?am  in  fie,  das  mabnte  und 
gleid)fam  ner^ündete  —  und  im  felben  IHafee,  in  dem  die  Jrüb* 
lingeboten  um  ibn  berum  3unabmen;  geroann  fie  an  Xiefe  und 
3^ülle. 

QDenn  diefe  ^zit  nabe  wav,  frafe  3Kauri^  nid)t6,  IRan  bdtte 
ibm  einen  folcben  CeÆ erbiffen  mie  eine  b^fergefütterte  Stallratte 
Dorlegen  tonnen  —  ja,  nicbt  einmal  eine  QDaldtaube  beacbtete  er. 
^Ind  er  mar  je^t  nod)  weniger  umgdnglid)  als  je  üorber  und 
bieb  ooll  Oier  nad)  den  langen  dünnen  Öften,  mit  denen  die 
Qüaldarbeiter  nad)  ib«i  durd)  das  ^rabtgeroebe  3U  ibrem  QDer» 
gnügen  ftad)en,  um  ibu  auf3ufd)eud)en. 
3n  allen  andern  Selten  des  Jabres  lüürde  er  einem  ^o\y 
fpUtter,  der  \iå)  fd)tDan?cnd  langfam  feinem  boben  Si^e  ndberte, 
Baum  die  geringfte  Aufmer?fam?eit  gefd)entt  b^iben  —  erft, 
rcenn  er  die  Spi^e  fid)  in  fein  S^ederQeid  bobreu  füblte,  bdtte 
er  \k\)  bequemt  mit  den  Augen  3U  rollen  und  mit  dem  Sd)nabel 
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3u  EnaÆcii,  lüdljrcndcr  nur  um  ^aumenebreitc  3ur  Seite  bopftc. 

Je^t  fd)ien  eo,  als  ob  es  fein  Ceben  galt;  jeden  %voz\q  3u  er* 

roifi^en,  jeden   Strobbaltt^/   der   ftd)  nur  auf  feinem  ©ebietc 

3ei9te. 

X)id)t  QU  der  Tür  fofe  er  auf  dem  Sprung;  e^e  die  Qlnrul)* 

ftifter  ee  ahnten,  mar  er  mit  der  Klaue  da  —  und  309  alle© 

an  fid)  l)ß^ün  und  legte  es   auf  den  Raufen  in  des  Q3auers 

dun^elfter  Ccfe. 

Ob!  Ob! 

Cr  jubelte  formlid),  fo  dafe  das  Ccbo    aus  dem  QfDalde  auf 

die  uralte  Triumpbator^Janfare  erfd)all. 

Qlnd  die  Tage  oergingen  —  die  uerbeifeenden. 

^eim  erften  Morgengrauen  erHang  des  Kleibers  Qüarnungs* 

pfiff ein  alter  Jafanbabu  fing  an  3u  fd)reien 

im  Trutbabnbof e^  den  QTtauri^  did)t  bei  fid)  botte,  beginnen  die 

§abne  3U  follern mdbrend  die  Sparen,   die  ibm  3um 

§obne  im  X)ad)firft  über  feinen  Kopf  bauten,  losfd)roa^ten, 

als  ob  fie  den  QDerftand  uerloren  bitten. 

Am  Tage  be?am  dann  die  Sonne  die  IRad)t. 

Vq  wurde  es  brütend  \)ci^  im  ^auer.   Qlundberum  duftete 

es  üon  frifd)cr  Crde  und  rod)  fduerlid)  nad)  Q3rodem 

Vk  bötr3igen  Knofpen  der  Kaftanienbdume  faben  ibm  garftig 

in  die  Augen. 

Aber  am  Abend  murde  es  erft  rid)tig  toll! 

QDenn  die  X)dmmerung  durd)  die  Qüdlder  fcblid),  jede  Qiå;)^ 

tung  3ufcblie6end,  bis  die  Qflacbt  tam  und  die  Qflatur  in  dei 

mdd)tigen  IRantel  des  §crrn  böHte,  flogen  mit  lautlofen  Jlügeb 

Seine,  lebensfrobe  Culen  in  Scharen  aus  dem  QDerftecBe  der 

Tannendi(fid)tc. 
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3)tQnd)e  festen  fid)  auf  die  Q3dume  um  den  Jdgcrbof,  fangen, 

pfiffen  \)o\)\  und  beulten.  Andre  gaben  aue  dem  rabenfd)n)or3en 

öeroölbe  Antroort:  mit,  mit,  ul)U;  ubudne! 

3Kauri^  beachtete  fie  nid)t. 

Cr  mar  ooU  ©efd)aftig?eit.  Qüie  ein  Toller  rumorte  er  mit 

üier,  fünf  Seinen  ^olsftuÆen  \icx\xm ;  er  legte  fie  bi^^b^v  und 

trug  fie  dortbin,  b^ufte  und  bä^fte  —  und  fam  dod)  3U  nid)t8. 

Qücibrend  er  fo  fein  Qleft  bauen  roollte,  ftridien  die   öeinen 

Culen  gan3  di(i)t  an  feiner  Tür  uorbei;  fie  fpielten  „Simmer* 

üermieten"  und  „Komm  wieder,  QDogel  mein."  Sie  fafeen  auf 

dem  X>acbfirft  und  rubten  fi(^  aus,  fie  3an?ten  fi(^  oben  in 

den  Kronen;  bi^^  faud)te  ein  Paar,  dort  miaute  ein  anderes. 

3ule^t  wurde  der  Sd)ubu  mit  ins  Spiel  geriffen. 

Cr  puftete  fid)  roie  eine  Kropftaube  auf  und  fd)nurrte  auf 

feinem  Aft  b^^nm;  er  oerbeugte  fi(^  undfcbarrte,  girrte  und  rief: 

Ob,  ob,  obobocl 

einen  AugenbliÆ  Qlube  — 

Cr  erwartete  Antroort. 

So  fd)rie  die  gan3e  Sd)ar  Seiner,  fliegender  Ka^en,  ?id)erte, 

freifd)te  und  lacbte  laut. 

X)iefer  Spafe  wurde  einer  Jafanenbenne  3U  bunt,  fie  fing  an 

3u  pfeifen  —  und  gleid)  Sang  der  ganse  QDald  oon  einem  an* 

bähenden  Kraben  wieder:  der  Cdrm  wud)8  und  wud)3 

und  ftarb  wieder  bin. 

^0  Sang  es  aus  dem  ^auer  wie  üon  einem  QDabnwi^igen. 

§ü  —  ba  —  ba  —  bol 

Cin  gellendes,  teuflifcbes  öeldditer  erfüllte  das  Obr  mitörauen. 

IRitternad)t83auber  bot  begonnen ! 
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3ur  Jrübjabvöseit  fpuÜt  C6  um  den  alten  Jügec^of. 

—  Seltfam  genug:  im  IRai  \}öxt  es  auf. 

So  fagt  mau  in  diefer  ©egcnd. 

^ber  ^Hauri^  war  Q^ulje  gekommen. 

Cr  liefe  Stange  Stange  fein  —  das  luaren   ja  Cuftfc^löffer. 

*^nd  niemand  batte   fein  Q^ufen  gebort,   ^er  §unger  fd)Ud) 

fid)  b^^^i^  und  die  ^al3  binaue;  er  frafe  roie  ein  ^ref(^er  und 

fd)lief  roie  ein  Stier,  b^tte  geftern  und  alle  andern  Tage  oer» 

geffen,  ibm  gefiel  der  pia^,  roo   er  immer   gefeffen  b^tte,  — 

die  bellen  Qfldcbte  betörten  ibn  nid)t. 

Qlnd  die  Sonne  liebt  er  —  es  gibt  ja  fein  irdifcbes  Gef(^6pf 

daö  fid)  nit^t  nad)  ibr  febnt.  Am  Qflad)mittage,  wenn  die 

fd)rdgen  Strablen  in  fein  ^auer  fielen,  ruÆte  er  an  den  Spalt 

der  Tür  —  fafe  da,  den  Kopf  auf  den  Sd^ultern,  den  QR.ü(f  en 

mie  eine  Ka^e  gekrümmt  und  aufgeblafen,  um  rid)tig  3u  füblen, 

mie  der  grofee  §gpnotifeur  ibm  über  die  Jederfdjdfte  ftridj. 

9^ed)t  unordentli«i)  fab  er  aue.  ^iefe  und  jene  Sdjroinge  mar 

ge?ni(ft   und  der  Sd)roan3  fcbmu^ig  und  3er3auft  —  un3U* 

gdnglid)  und  fd)roeigfam,  mie  IRauri^  mar,  batte  er  feinen  Sinn 

für  die  pifonten  Cin3elbeiten  der  Xoilette. 

Aber  auf  dem  ^ad)e  über  ibm  freiten  die  Sparen,  auf  den 

öften  dee  Kaftanienbaumee  3ogen  die  JinEen  ibre  Jungen  grofe, 

durd)  ein  £od)  im  Stamme  gerade  gegenüber   fd)lüpfte  ein 

^Tteifenpaar  ein  und  aus  —  und  oben  ous  dem  diditen  Q3ud)en» 

ge3roeige  Sang  der  ßiebesfang  der  9tad)tigall. 

Cr  konnte  fo  im  §albfd)laf  fi^en,  ftocf taub  und  ftarblind  — 

roas  gingen  alle  die  Klange  ibn  an! 

Plö^li(i  rafd)elt  es  gan3  fein  did)t  bei  ibm 

Cs  Eang,    als  ob  der  Abendroind  mit  einem  ©rasbalm  an 
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einem  niedctgefalleneu  3«>2^9   entlang  ftrid),  oder   ah  ob  er 

leife  an  einem  ju  früb  oerroelhen  "blatte  jupfte. 

Qüieder  derfelbe  CautI 

^ieomol  ein  wenig  ftär?er  —  und  JKauri^  glaubte  ein  3if4)sn 

3U  boren,  roie  oon  einem  3öun?önig,   der  fid)   einen  Sd)laf* 

pla^  \ud)t, 

Cangfam  Idfet  er  den  Schleier  oon  dem  einen  Auge  gleiten  und 

fangt  an,  in  die  Q3aumfronen  ju  ftarren  um  den  öeinen  Jlieger 

3U  entdecken. 

Qlein,  å(x  mar  C  ein  Q)ogel  ■—  und  fo  be?am  der  Qüind  die 

Sd)uld. 

Aber  gleid)  beginnt  der  Qlumor  roieder  —  und  je^t  ift  JTtauri^ 

überjeugt,  dafe  die  Caute  uon  einem  3^leÆ  gerode  oor  il)tn  auf 

der  Crde  b^rfommen. 

3Hauri^  \)å\t  fdiarf  Aue^uÆ  und  unterfd)eidet  nad)  und  nad) 

eine  Qlleibe  pfeifender  Xone 

QPie  nerroandelt  ficbt  er  da:  die  3er3auftcn  Jedem  liegen  glatt 
om  Ceib,  rcdbrend  die  oorbin  fo  fd)laffen  3^1ügelfpi^en  gleid)« 
fam  in  der  £uft  fd)roeben. 

Plö^lid)   fiebt  er  dao  Crdmooe  3ittern bald  b^^t  fid) 

unmerHid)  ein  ^3latt,  bald  ein  ge?ni(f  ter  Stengel  —  und  etroaö 
Cebendigee  babnt  fid)  langfam  feinen  Qüeg  unter  der  Oberfldd)e. 
3n  den  mundculidjften  Krümmungen  bewegt  ee  fid)  uorrodrtø, 
drü^t  fid)  bebutfam  3n)ifd)en  §ugeldjcu,  du(ft  ficb  }^inUx 
Q3üfd)el  und  ?ried)t  unter  da^  3Hoo6,  bis  ee  den  Qland  dcö 
fd)malen  Steige  erreid)t,  der  am  Q3auer  norbeifübrt. 
Q)orfidj)tig    ftre(ft   ein   langer    fpiljcr   Q^üffel   feine  Sd)nurr» 

baore  cor und  im  felben  Augenblick   fdbrt  ein  rundes, 

fommetbaarigee,   Beinee  Ding  über  den  eingetretenen  QDeg« 
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[treifcn.  So  \é^nt\\  gc^t  t&,  dofe  fogor  daø  Culcnaugc  nur  den 

CindruÆ  einee  fd)tüQr3cn  Stt(d)e6  b^t,   der  unter  das  Caub 

berefnfd)iefet. 

^er  Sd)ul)u  fdl)rt  los,  dafe  die  ^rabtmafcben  der  Xur  fd)nar« 

ren 

^m  fpdter,  roenn  er  fi(^  wieder  gefammelt  \)<xt,  Qeinlaut  in 

feinen  ollerduntelften  Qüin^el  3U  Rumpeln. 

Cine  geraume  3^it  (i^t  die  Spi^maus  in  ibrem  neuen  QDer« 

fteÆ  und  3erbri(it  \\å)  den  Kopf  über  den  Cdrm  .  .  .  trollt 

dann  leife  oor  fid)  bingrunjend  auf  ibrera  Abendfpa3{ergang 

roeiter. 

^ies  ^ierd)en  3U  jagen  mar  3Tlauri^'  ein3ige  S^^ft^^^wung  — 

Aber  aud)  die  rourde  ibm  3u  langroeilig. 

3ur  §erbft3eit  3ieben  die  öabid)tel 

Cines  IRorgens  \)övt  der  Qlbu  ein  eigentümlidjes  Scbrairren 

auf  feinen  Q3auer  3ufommen  und  der  Caut  ndbert  fid)  fo  fd)nell; 

dafe  er  Peine  3^^^  \)at,  feine  Crfabrungen  3U  befragen. 

Je^t  ift  es  gerade  oor  ibm,  })öxt  plo^lid)  auf  und  oerroandelt 

fid)  in  einen  Jall  oon  etroas  Sd)n)crem,  ein  Kraben  an  der 

einen  Seitenroand,  ein  paar  b^ft^'oc  Sdjritte  —- 

X>er  %Dierjdger  bot  fein  QRad  blngcftellt  und  ftebt  in  ooller 

Ausrüftung  oor  der  Kdfigtür. 

Cin  fd)mu(fer  Q3urfd)  ift  er  —  fd)lanU,  gefcbmeidig  und  redjt 

bebende    in   feinen  QSciuegungcn.  An  feinem  gan3en  Körper 

könnte  fid)   ?üum  ein  QDogel  fatt  frcffen  —  Knod)en,  Sebnen 

und  TKusPelbander   füllen   feine  Kleider  oom  QRacfen  bis  3ur 

^ufefpanne  aus. 

Cin  3Kann  der  feinen  9^ebbo<f  eine  QDiertelraeile  roeit  tragen 
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und  einen  QDilddieb  in  Öcund  und  Q3oden  fd)lQgen  Cann :  3mmet 
befi^aftigt,  niemals  frei  —  Sd)lQf;  roie  ee  fid)  gerade  fo  trijff 
Q)on  diefer  Art  find  \}kv  oier  im  Qleoier. 

—  ^aé^  auf,  ^Kaud^l  Je^t  ?ommt  ^eine  luftige  3^^t. 
Qlnd  Koiffelt  —  fo  b^ifet  er  —  nimmt  den  Culen?orb,  den  et 
roie  einen  Xornifter  auf   dem  QlücPen   tragt,    l)erunter   und 
ftellt  ibn  auf  die  Crde. 

^it  einem  9lu(f  fd)ldgt  er  die  Tür  auf,  nimmt  den  langen 
Cifenbafen,  der  an  der  QDand  bdngt  und  beugt  fid)  bebutfam 
Dor  um  den  Sd)ubu  in  feine  ©eroalt  ju  bekommen, 
^er  QDogel  3ifd)t  und  BnacPt  mit  dem  Sd)nabel,  er  drücPt 
fid)  auf  die  Stange,  ftrecBt  den  Sd)nabel  oor  und  breitet  die 
3^lügel  roie  einen  Sd)ild  oor  fi(^  aus,  fo  dafe  der  Jdger  3Kübe 
bat,  den  Jangring  3U  ©efid)te  3U  bekommen,  der  an  einem 
9liemen  um  die  Klaue  der  Cule  befeftigt  ift. 
Cr  mufe  mit  dem  öa?en  oorrodrts  tappen  und  außerdem  nod) 
auf  paffen  mit  dem  Arm  nid)t  3U  tief  binein  3U  geraten  —  es 
ift  oorgeBommen,  dafe  der  Sd)ubu  drauf  gefabren  ift,  und  roc 
der  feine  Qfldgel  bi^f^^t,  bebdlt  man  starben  für  den  Qleft 
feines  Cebens. 

—  Sti  j'e^t  oemünftig,  ^auri^  —  und  gib  mir  die  Pfote, 
^er  §a?en  bekommt  ^iffe,  und  Koiffelt  3iebe,  rodbrend  fid) 
du  Cule  mit  allen  Kraften  ftraubt.  ^er  freie  Jung  Qammert 
fid)  an  alles,  roas  in  erreid)barer  QZabe  ift;  aber  das  bllft 
ni4)t8,  in  einer  QüolBe  üon  Faunen  fommt  fie  b^^Qws,  mit 
einer  Krabe  in  ibrem  bornigen  Sd)raubftoÆ. 

^er  Oleoierjager  bdlt  fie  mit  fteifem  Arm  roeit  oon  fid);  fie 
bdngt  mit  dem  Kopf  nad)  unten  und   fd)ldgt  mit  den  Jlü* 

geln 
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Cin  Oriff  —  und  cv  bolt  beide  Jüttge  in  der  redeten  §and 

fd)n)ingt  den  QDogel  fd)neU  in  die  Klemme  unter  der  Adifel* 

boblc  —  und  bat  je^t  den  Kram, 

Va  piepft  3Hauri^  Saglid),  als  Zdå)cn,  dofe  er  feine  Qlnter* 

legenbeit   3ugibt;   ober  der  ©egner  mQd)t  die  Jangleine  am 

Qling  feft  und  ftecft  ibn  kopfüber  in  den  Korb. 

^en  ^ecfel  3U,  den  '^^ornifter  auf  den  Q'luÆ en,  aufo  Qlad  und 

fort,  dem  OD  aide  jul 

Koitfelt  jagt  danon,  als   ob  ibm  ein  Teufel  im  Olafen  fafee 

der  arme  3Kauri^  proteftiert  gegen  jeden  9^u<f  über 

einen  Stein. 

~  Sei  rubig,  ^u  alte  Q)ogelfd)eud)c.  Je^t  fommt  ja  Vc'mc 

luftige  321t. 

^er  9leoierjdger  den?t  an  die  Kronen,  die  fein  fargee  ©ebalt 

ergdn3en  foUen  — 

^enn  menn  die  §abid)te  sieben,  fann  man  Sd)u6gelder  oer- 

dienen. 
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Jager 

^8  ddmvncrt  in  den  ODoldern  um  den  Jdgerl)of. 

Cin  longgesogencs  Saufen  ...  ein  fc^roodjes  Cic^t  3n)ifd)en 

den  Kronen  —  und  der  Qlbergong  oon  der  ^aå)t  3um  Xogc 

ift  nob. 

Je^t,  beim  erften,  fpQrlid)en  Togeegrauen  bolen  ^iå)  die  Culen 

ibre  legten  JKoufe,  beuor  fie  in  den  b^b^^^  QBåumen  oder  im 

Xonnenduntel  Derfd)roinden,  druÆen  fid)  gegen  den  Stamm, 

jieben  den  Schleier  üor  die  Augen  und  fd)lafen  ein. 

Cs  ift  gan3  dun?el  für  den,  der  in  feinem  Q3ett  em)ad)t  und 

aus  dem  Jenfter  fd)aut  — 

Aber  draußen  ift  das  Xagen  fd)on  in  uollem  öang: 

5)ie  fefte,  rabenfd)n)ar3e  KronendeÆe  dee  Qüoldcs  3errei6t  mebr 

und  mebr,  Kuppeln  formen  fid)  und  ©ipfel  roerden  gebildet, 

die  ^äume  löfen  fid)  ooneinander,  die  Qlmriffe  der  Stamme 

bekommen  fefte  formen  —  Afte,  S^ti^t   und   Q^indenflecfe 

roerden  gefd)affen. 

Q)on   den  offenen  Qüiefen  beginnt  daQ  Qüild  bßitn3u?ebren, 

und  die  gafen  denken  f(^on  ein  roenig  daran,  fid)  3ur  Qlube 

3u  begeben;  der  ^ad)e  trottet  in  feinen  Q3au,  der  3Harder 

in  fein  ßod)  und  der  5ud)e  an  fein   roindftillee  pid^c^en. 

Sogar  die  Ka^en  fd)leid)en  an  den  Sdumen  entlang  nad)  §aufe 

—  es  gilt  auf  den  §öfen  3u  fein,  beoor  die  £eute  auffteben,  um 

fi(b  3u  pu^en  und  einen  anftdndigen  CindruÆ  3U  mad)en  I 

Sd)on  gdbnt  derODaldroeg;  die  Al^oüe  des  ^i(f  idjts  fc^ieben 
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ibre  Q)orl)ångc  3ur  Seite,  roabtend  die  Jun9bud)en  die  dicfe 

OrQufeder*^e(fe  abroerfen. 

^ic  Jafonen  errood)en. 

Q)on  allen  Seiten  }^tv  Gingt  der  eigentümUd)e  9^uf  der  §dl)ne, 

rodbrend  fie   eilig  Don   den  Aften  nad)  den  3^eldern  fliegen 

am  frubften  3norgen,  longe  beoor  die  Sonne  fid)tbar  ift, 

oerteilen  fie  fid)  fd)arenn)eife  mit  bungrigen  Seelen  durd)  die 
grofeen  *wReoiere. 

Cin  alter  §abn  taucbt  am  Qüaldfaum  anf  und  b^pft  über  den 

Oraben. 

TRit  crbobenem  Ster3  ftol3iert  er  durc^  das  ^cld,  fd)meÆt  eine 

Pflanse,  findet  ein  Korn  und  fallt  über  eine  fi\^vt  \)tx  ,  ,  , 

Aufeerft  aufmer^fam  ift  er. 

Jedee  ^Tlal,  roenn  er  feinen  Sd)nabel  braud)en  roill,  fiebt  er 

fid)  um  und  überseugt  fid),  dafe  er  in  Sid)erbeit  ift. 

3n)ei,  drei  7Rq\  magt  er  3U3ufd)nappen,  reÆ t  dann  den  Kopf 

in  die  §obe,  fpabt  und  laufd)t,  —  um  dann  wieder  3U  freffen. 

Suroeilen  roird  er  gan3  rubig,  fenft  den  S(^n)an3  und  ftraubt 

die  QlücPenfedern  bod)  in  die  Cuft  —  roomit  and)  er  einer 

Staude  abnlid)  mird  und  mit  feiner  Qlmgebung  3ufammenfållt : 

Alle   dit   dunkeln  Punkte,  die   man  3roifd)en   den   Stoppeln 

fiebt,  find  ndmlid)  Jafan  bei  ?afan  —  und  fie  alle  find  beim 

3Tlorgenfreffen. 

Auf  einmal  gebt  ein  Qlucf  durd)  die  gan3e  ©efellfd)aft ...  in 

einem  Augenblick  finden  fic  glcid)fam  in  die  Crde. 

Cin  grauer  Q)ogel  jagt  über  die  Felder  .  .  .  TRan  fonnte  ge* 

rade  feinen  5lügelfd)lag  febn,  roie  er  fidj  oben  oom  god)* 

roalde  ^tx  über  den  Qüaldfaum  roarf,  um  da  draußen  nad) 
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QDild  3U  fud)cn  —  nur  einen  em3igcn  Jlügelfc^lag,  e^e  er  fm 

Sd)lQgfd)Qtten  t)erfd)roond.  Aber  dos  roor  genug: 

QDonderfal^el 

Qäber  diefcn  QDogel  tdufd)t  fid)  niemand.  QDie  Qeine  QDunder 

fd)ie6en  die  ^ofanen  roieder  aus  den  Stoppeln  auf  .  .  . 

Cin  Oepolter  ^ort  man,  ein  Q3raufen  und  ?ur3e  Sd)lQge  uon 

den  breiten  5dd)ern  der  Sc^roingfedern,  fiet)t  die  Spiren  der 

langen  Sd)n)an3fedem  fi(^  unter  den  gewaltigen  Anftrengungen, 

die  ee  diefe  oerbdltniemdfeig  fdjroeren  Q)6gel  fid)  in  ©ang  3u 

fe^en  loftet,  \id)  3u  ?raufem  ©efd)n6r?el  formen.  Aber  roenn 

fie  erft  einmal  im  ©ang    find,  fteuem  fie  mit  ftillftebenden 

klügeln,  mie  mit  oollen  Segeln,  üom  9lad)tn)ind  getrieben  — 

dem  Qüalde  3U. 

Je^t  fommt  der  3^al?e. 

^id)t  über  der  ©rde  ftreid)t  er  mit  langen,  fpi^en  klügeln, 

die  denen  der  IJlövot  dbneln  und  etmae  denen  der  Sc^roalbe 

—  fd)einbar  ol)ne  eine  Jeder  3U  rühren.  Cs  gebt  mit  QDin* 

deseile,  Staub  und  StroV)  roird  aufgeroirbelt  und  ftebt  roie 

Kiclroaffer  \)intcv  feinem  fd)malen  Sd)n)an3. 

Q'lur  die  Andeutung  eines  Jlügclfd)lage3  —  und  er  fd)ie§t 

roie  ein  Torpedo  dal)in,  b^lt  die  Schuten  ein,  lang  beoor  fie 

balbroegs  den  fid)eren  -Qafen  erreid)t  bflben. 

Je^t  legt  er  los! 

So  plö^lid)  gefd)iel)t  es,  fo  pfeilfd)neU  gebt  ee,  da&  man  erft 

nod)ber  gan3  über  das  ^Tlanooer  Bar  roird. 

©in  dunSer  Q3allen  roirft  fid)   feitmdrts  in  die  £uft,  —  das 

ift  der  Jafan  nad)  dem  er  f(^lug. 

^er  Jalte  bat  falfd)    3ugefd)lagen  —  und    ftebt  je^t  einen 

Augenblick  mit  gefprei3tem  Jang  roie  ein  X)rad)e  im  QDinde . . . 
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n)ål)rcnd  die  ^afonen  roie  Sd)tiici6flie9cn  unter  il)m  fummcn. 

Cmen  neuen  Sd)lQ9   erwartet  man  3U  fel)en;    dieeraol   oon 

oben  l)erunter  — 

Aber  dos  jQgerl)er3  Qopft  erleid)tert: 

^er  QDanderfol^c  fj^logt  nur  einmal  3u  —  das  ift  das  Cle* 

gonte  an  il)m! 

^er  §übnerl)abid)t  t)erfud)t  fid)  drei,  oiermal,  und  der  Sper* 

ber  fo  lange  er  ?ann.  ^er  3^al?e  aber  fegelt  fort,  enttäuf4)t, 

faft  oer3agt  —  einem  andern  S^utterpla^  3u. 

Cs  ift  bolbduntel  für  den,  der  in  feinem  Q3ette  aufn)ad)t  und 

aus  dem  Jenfter  fd)aut. 

Q^ur  eine  Qlei^e  fd)n)ad)r6tlid)er  JleÆ en  ?ann  man  über  den 

§ügcln  am  6ftlid)en  §immel  ernennen. 

^ie  Kleinüögel;  die  felbft  mit  dem  bifedien  Stimme,  die  fie  fid) 

nod)  erl)alten  l)aben,  felten  oerfdumen,  den  Xag  3u  begrüben, 

find  dabei,  ibr  Kon3ert  cin3uftellen  —  die  Amfel  rafd)elt  im 

Caube,  die  ©oldammer  3upft  im  ©rafe,  und  die  Stare  nehmen 

ibren  2Rorgenimbi&  3ufammen  mit  den  Cerdien  ein. 

*Bald  erroad)en  die  §öfe. 

^a  Qingt  das  Klappern  oon  §ol3f(bul)en,  Pumpenfd)lage  und 

das  Q^affeln  non  Cimem;  Türangeln  fnirfd)en,  ©itter  Girren 

—  und  je^t  Gräben  die  Öabne  üom  3Kiftbaufen,  mdbrend  die 

Xauben  fid)  auf  den  ^ad)ern  firåren,  um  gleid)  darauf  trupp* 

roeife  na(^  den  Feldern  3U  fliegen. 

^a  tommt  der  §abi<^t .  .  . 

Cr  ftreid)t  über  ^\t  §e<fe,  gerade  an  der  Stelle,  roo  fie  am 

niedrigften  ift  —  die  ©ipfelfproffen  roippen  finter  il)m  in  der 

Cuft. 
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IJlit  lüiegcnden  ^lügelfpi^en  ge^t  er  auf  den  StursacBcr  ^m, 
roobl  roii'fend,  dafe  diefer  Hintergrund  wie  gefd)affen  für  feine 
Jarbe  ift. 

Cr  fud)t  einen  Qlnterfd)lupf. 

Qlund  um  åk  QSaume  fd)lüpft  er,  f(^n)irrt  durd)  die  S^üeige 
und  folgt  in  toicgendem  Jluge  der  2inie  der  S(i)lebbüfd)e  auf 
und  nieder  .  .  . 

Je^t  errei»i)t  er  den  ©raben  und  bdlt  fid)  in  deffen  Tiefe  bie 
an  das  Stoppelfeld  —  dort,  roeife  er,  find  Cbancen! 
unerwartet  taui^t  er  auf  — 

Jagt  mit  gefpannten  Jlügeln  über  dae  Jeld  bin,  eine  QDolüe 
Don  QDögeln  aufwirbelnd. 

2ned)anifd)  fteigt  der  §abi(^t  mit  den  Scharen  .  .  . 
3uerft  bebt  er  fid)  gleid)md6ig  im  StuÆ  eines  Kreisbogens,  mird 
dann  3ur  Tangente,  fen?red)t  durd)  die  £uft  f«i)iefeend. 
3n  rafender  Cile  entroicPelt  \\å)  die  Situation: 
QDon  den  Staren  Singen  nadelfpi^e,  bß^sserreifeende  Pfiffe,  die 
Tauben  roamen  mit  demKlatfdien  ibrer  Flügel — fie  faufen  durdj 
die  Cuft,  aber  paffen  auf,  dafe  fie  nid)t  die  §öd)ften  werden  und 
brechen  je^t  f opfüber  mit  einem  Sd)n)unge  jur  Seite  aus. 
QHur  die  Öu^erfte  im  Sd)marm  ?am  nid)t  mit. 
Qlnd  der  §abid)t  bdlt  auf  fie  3u,  fo  dafe  fie  ju  entflieben  fuc^en 
mu6,  um  iiå)  3U  retten. 
Je^t  ift  das  Spiel  im  ©ang. 

Vit  Taube  fteigt  roie  eine  9la?ete  auf  und  Idfet  fi(i  roie  ein 
Stein  fallen  .  .  . 
^er  Q^auboogel  bitter  b^r  .  .  . 

Auf  und  nieder  gebt  das  Spiel  —  in  QBürfen,  in  fd)arfen 
Qüendungen  oor  dem  QDinde,  im  Sd)lüpfen  um  CÆeu  .  .  . 
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^it  3roei  3ufammen9e^ettete  Kugeln  roirbeln  fie  dur(^  die  £uft 

Plo^lid)  bdumt  fi(^  der  §Qbid)t  auf,  ftrecBt  die  Jdnge  aue 

und  fcbldgt  3U  .  .  .  faunen  t)on   einem   Seinen ,    3emffenen 

Kiffen! . . .  und  mit  fteifen  Jlugeln^  fd)rag  auf  die  6rde  nieder, 

3U  den  Qüeidcnbüfd)en  eines  QPofferlaufcs  bin,  bildet  er  einen 

Jallfcbirm  mit  feiner  fd)QU?elnden  ©ondel 

^06  IJtonöüer  gelang  —  und  der  §abid)t  fud)t  ein  QDerftedP  um 

feine  ^eute  in  Qlube  3u  x>tv^t\)vtn, 

AugenbliÆlid)  ertönt  das  b^ifere  piebejergequdf,  —  und  in 

langen,  plumpen  Stoßen  fliegen  ein  paar  Kraben  über  das 

Jeld.  Sie  fteuern  auf  den  QDafferlauf,  gerade  auf  den  ^abic^t  3u. 

QDo   fie   bß^^otnmen,  mie   fie  fofort  dae  StuÆ    des  ^avh» 

Dogelö  gefeben  b^ben  —  unmoglii^  3u  fagen. 

Qlberall,    roo  fie   nur   das  Qeinfte  6efd)aft  roittern,  taudjen 

diefe  ^urfd)en  auf: 

Krabl  Krab! 

^ie  3^amilie  mird  3ufammengerufen. 

Qlnd  damit  erfd)nappen  fie  den  gan3en  Profit. 

Ce  ift  gerade  borgen  für  den  gcroorden,  der  in  feinem  *Sett 

aufroad)t  und  aus  dem  Jenfter  fc^aut  — 

©erade  bricht  die  Sonne  b^^oor. 

3n  den  QUebelteppid)  des  §ori3ont8  mar  \)itv  und  da  ein  £ocb 

gebrannt,  bald  fann  er  nid)t  mebr  3ufammenbalten: 

^ie  C6d)er  roerden  3u  Qliffen.  ^Kan  fiebt  glimmende  Oluten. 

^ie  freffen,  bis  die  Qliffe  3u  Spalten  roerden,  —  rodbrend  der 

QDind  bldft  und  bldft. 

Je^t  ?ommt  das  Jeuer.  ^ie  ^ci^zn  fangen  an  3u  brennen,  es 

lodert  und  lodert,  bis  das  öan3e  in  9^lammen  ftcbt. 
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einige  IHinutcn  fpdter  ift  jeder  QlZebelrcft  fort: 

Tag! 

^ie  Cuft   tüird  plö^lid)  fo  reid)  an  Klangen,  fie   geben   ju 

einem  Ol)r  b^cein  und  3um  andern  l)itiau6. 

Qtur  ein  langge3ogener,  fingender  Sd)rei  fallt  Cinem  auf. 

Cr   ftammt   uon  einem   der   grofeen,    roeifebunten  ^uffarden 

die  mit  gefpreisten  Sd)roingen  und  ausgebreiteten  Sd)it)an3en 

über  dem  QDalde  freifen  oder  fd)lafrig  an  den  §e(f  cn  entlang 

ftreifen,  um  ein  Küchlein  der  legten  Q3rut  oder  ein  Beines, 

fpdtgeborenes  §d8d)en  3U  erfc^nappen. 

IRit  roiegenden  klügeln  und  b^truntergebogenem  Sd)njan3  \)å\t 

er  fid)  rubig  auf  demfelben  ^lecf  in  der  £uft  —  gebt  dann  in 

rubigen  QDendungen  ab. 

Aber  bald  üibriert  er  mieder  und  Idfet  fid)  langfam  ein  StücP 

finden 

Cr  bült  an,  ftebt  gan3  ftill,  fübrt  nur  den  Kopf  tiefer  und 
tiefer  —  und  mufe  aufpaffen,  dafe  er  fid)  nid)t  überfd)ldgt. 
Sofort  mieder  mit  einem  geroaltigen  Sa^  in  die  Ööbe  ...  in 
Sd)rauben3ügen  b^rum,  um  fein  Stücf  an  anderer  Stelle  3U  uer* 
fud)en. 

Je^t  bemerkt  er  eine  TRaixQi 

Sd)rdger  und  fd)rdger  bdlt  er  die  Jlügel  —  lautlos  gebt  er 
berunter  —  ftrc(f t  fie  auf  einmal  fen?red)t  in  die  l?uft,  recPt 
die  Klauen  oor  und  fd)ldgt  ins  ©ras  nieder. 
Sit  roollen  3br  das  b^i^ausnebmen;  aber  im  felben  Augen* 
blicf  mird  3\;)xc  Aufmer^famteit  abgelenkt  —  Sie  boren  §uf« 
fd)lag  binter  der  §ecfe  und  eine  derbe  Stimme: 
—  Ja,  folange  ift  der  ^urfd)e  ja  nod)  nid)t  gefdbrlid); 
aber  mcnn  er  fid)  erft  rubig  bl^ife^t  und  darauf  lauert,  da^ 
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(bm  ctroae  gerade  in  die  Klauen  lauft  oder  fliegt,  mat^t  er 

dod)  Diel  beffere  ^eute,  alo  die  guten  £eute  glauben! 

Qlnd  ein  §üne  reitet  durd)  die  §eÆenpforte  und  gebt  über  die 

QDiefe. 

Cin  jüngerer  Jdger  3U  5u&  folgt  ibm,  der  auofiebt/  alo  roare 

er  fopfüber  aue  dem  Q3ett  ge(tür3t. 

—  QPann  ?araen  Sie  nad)  §aufe? 

—  QDie  gen)öl)nli(^  um  4  Ql^r. 

—  ^emerften  Sie  etroae? 

—  ^iå)t  dae  ©eringfte. 
-Öml 

An  einer  Stelle  roo  das  ©ros  nod)  grün  ift,  fteigt  der  Qlciter 
ab.  Cr  locfert  dem  Pferde  den  ©urt,  und  nimmt  ibm  das 
©ebife  aus  dem  Xtaul  —  fommt  Ob^^ii  ^^nn  entgegen. 
Qlnd  Sk  ernennen  den  Oberförfter  wieder,  §enri?  Jdmbo, 
der  Sie  fragt,  ob  Sk  auf  einen  ©ang  ånxå)  das  QS^enicr  mit» 
kommen  rooUen,  um  die  Augen  gebraudjen  3u  lernen. 

^ie  QDiefe  fd)roeigt. 

Sie  plaudert  nur  feiten  aus  der  Sd)ule  —  wie  b^ute,  roo  mir 

ein  StücB  Qlebroild  in  einem  ©raben  finden. 

©s  ift  balboerfault  und  ftint't. 

^ro^dem  roird  es  unterfud)t. 

§at  es  einen  Sd)u6 . . .  Kugel  bititerm  Obt . . .  §undebiffe? 

©troas  fann  man  immer  b^^öuslefen. 

—  ^ie  ©ingeroeide  find  b^^ousgeriffen ! 

—  Alfo  ift  Qlaub3eug  bi^^- 
^nd  je^t  fud)t  man  danad). 

Auf  einem  3Kaulrourfbügel  ftebcn  ein  paar  runde  Pfoten. 
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—  5)ic  (ind  frifd)! 

Qlnd  dort  auf  dem  §ügeld)cn  —  eine  Q3ifitenCQrte. 

—  QleiniÆc! 

CtWQö  fpdter  fto^en  roiv  auf  eine  Beine  Qf^imeffe.  Vct  Ober* 
jager  bleibt  plö^lid)  fteben. 

—  §ier  ried)t  es  nad)  5ud)8! 

^Han  [(^nuppert  und  fd)nuppert  —  jaroobl/  bißt  riei^t  ee 
gorftig  nad)  5ud)8. 

—  ^er  mufe  roeg,  Koi?feltl 

Ce  ift  fein  ^oier,  das  b^^te  3Korgen  infpi3iert  roird. 
Kaum  bat  er  ^zit  3u  einem  3agbaften  Joroobl,  ab  der  Ober* 
jdgcr  fortfdbrt: 

—  Qflebmen  Sie  den  3erfd)offenen  §ofen  oon  geftern;  er  bdngt 

im  QDildbaufe §duten  Sie  ibn  gut  ab,  damit  *Blut 

ins  Jleifd)  ?ommt .  .  .  tüchtig  ©ift  })cxzm  und  die  eine  §dlfte 
bierber.  Aber  nid)t  dem  Jui^s  gerade  üor  die  Olafe;  Q^einicBe 
ift  Qug  .  .  .  legen  Sie  ibn  ein  paar  Cllen  danon,  dafe  er  roie 
ein  Je^cn  ausficbt,  mit  dem  die  Kraben  fid)  berumfd)leppen ! 
Qlnd  die  öefellf<^aft  trottet  nacb  einem  fcbmu^igen  Jeldroeg 
binunter. 

^er  Oberjdger  ift  Doran,  er  gebt  mit  gefcn^tem  Kopf  und 
ftarrt  nor  fid)  bin. 

—  §ier  3roifd)en  diefen  QDdldern  roed)felt  ja  nid)t  niel  Qüild ; 
id)  febe  feine  Spur  .  .  .  ja,  da! 

Qlnd  man  bleibt  fteben  um  den  fd)arfen  AbdrudB  eince  'J^icr* 
bufee  3u  betrad)ten. 

—  Q3ead)ten  fie  die  ftar?  gegrdtfdie  Stellung  der  Klauen  . . . 
bedeutet  5lud)tl  —  §ier  ift  ee  roobl  friedlid)? 

Tloåf  3roan3ig  Sd)ritte  —  dann  beeilt  fid)   der  Oleoierjager 
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auf  eine  andere  Spur  3u  3eigen.  Va  find  grofee  und  Beine 
durcheinander;  alle  Klauen  ftcben  3uf ammen  —  das  9an3e9^udel 
fpa3ierte  rubig. 

—  §m. 

QDenn  der  Oberjäger  3ufrieden  ift,  brummt  er  nur. 
Je^t  fübrt  der  QDeg  über  ©erftejtoppeln  bin,  roo  man  Cn* 
tenlofung  und  3Kaffen  3er3aufter  Jedem  findet,  fo  dafe  Küi?felt 
Ordre  bekommt,  \)itx  einen  Abend  auf  dem  Anftand  3u  fteben  — 
dann  gebt  ee  weiter  um  ein  StuÆ  Altroeide  did)t  am  Qüaldc 
berum.  §ier  und  da  find  Beine  £6d)er  ausgefragt,  die  troÆ enen 
Kubfladen  umgewendet,  Sd)rammen  non  langen  Qldgeln  find 
darin  —  und  in  den  Pfoften  einer  Einfriedigung  fiebt  man  ^iffe. 

—  Cin  ^ad)8,  natürlid)!  Sd)auen  Sic  fid)  die  £6d)er  \^kx 
im  Kleinroalde  etwas  an.  Stecf  en  Sie  üorldufig  einige  Pfable 
üor  den  Cingang  einer  jeden  Qlobre  .  .  .  wenn  die  morgen 
niedergetreten  find,  miffcn  mir  ^ef(^eid! 

^em  QDaldfaum  wird  in  feiner  gan3en  Cdnge  gefolgt;  man  3dbU 
die  QDec^fel  an  der  §ecfe  und  fd)aut  unter  die  §afelftrdud)er 
nad)  den  aufgefd)arrten  C6d)em,  in  denen  die  Jafanen  Toi* 
lette  mad)en.  überall  ^al3pld^c  —  aber  roo  find  die  QDogel? 

—  Ja  roesbalb  fiebt  man  feinen?  '^nd  die  paar  die  man  3u 
feben  bekommt,  find  fo  fd)eu  ...  ad)  fol 

^0  Dorne  im  ©rufe  flattert  ein  ^üfdjel  federn,  roeiterbin 
eine  gan3e  §andooll,  und  bitter  einetn  ^ornengebüfd)  findet 
man  dann  ein  blutiges,  bölt>abgenagtes  Sfelett. 

—  Sprechende  äberrefte!  Am  IRorgen  gefd)nappt  —  und 
gerade  roie  er  gefreffen  bot . . .  der  Kropf  ift  doU  üon  Körnern 
und  Kernen.  TRan  bort  feine  Kraben  —  alfo  ift  der  Q3urfd)e 
faum  geftört  worden.  Qlnd  bot  dod)  nid)t  aufgefreffen  .  .  . 
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filmer  ein  §crr,  der  ffd)  erlauben  tann,  rodblcrifd)  3U  fein . . . 

ausgerechnet  einen  jungen  §al)n. 

^er  Oberjdger  wendet  fid)  dem  Q^coierjager  3u: 

—  bringen  Sie  den  ,,§abi(it6?orb"  in  Ordnung  und  oer» 
fud)cn  Sie  es  fofort  mit  der  Cule.  ^afe  ein  5ud)6  bei  Ob^en 
l)erumfd)leid)t,  mag  angeben;  ober  für  einen  QXIanderf alfen 
baben  mir  \}kx  roabrbaftig  nii^te  übrig. 

Cndli(^  boben  fie  den  QDild3aun  erreicht. 
Qlnten  an  einem  Strammpfabl  ift  das  ^rabtgeroebe  3erriffen. 
^er  Oberjdger  fiebt  fid)  die  Stelle  an  und  unterfud)t  genau 
die  ndbcre  Qlmgebung. 

—  Kommen  Sie  \^tv,  und  feben  Sie  das  £od)  an,  Koiffeltl 
Ja,  das  ift  ein  §afendur(^fd)lupf  —  aber  die  Art,  auf  die  der 
Stabldrabt  gebogen  ift,  3eigt,  dafe  das  2od)  oon  3Kenfd)en« 
bdnden  gemad)t  ift.  ^as  ift  natürlid)  „Sd)nellfe^'\  der  roieder 
im  Spiel  ift.  "^nd  febcn  Sie  fid)  die  Pfoten  etroas  genauer 
an,  dort  im  QDallbumus  ...  ift  das  5ud)s?  Qtein  —  §und, 
3um  Teufel! . . .  3(^  m6d)te  drauf  metten,  dafe  er  feinen  Seinen 
Köter  3um  Jagen  bereinldfet  und  draußen  berumgebt  und  alles 
fd)ie§t,  roas  die  Q3üd)fc  erreicben  ?ann.  6r3dblt  nid)t  der 
§ol3f(iubn)ed)fel  an  der  andern  Seite  des  3öunes  daoon  .  .  . 
und  roas  meinen  Sie  non  der  §afenroolle  bier  am  Oberlauf? 
©lauben  fie,  dafe  die§afenberüber9ettern?  QRein,  der  Sd)lingel 
ift  glücflid)  bereingefprungen  um  Campe  3U  bolen:  aber  auf 
dem  QRüfeege  bat  er  fid)  nid)t  oor  dem  Stadieldrabt  in  Ac^t 
genommen  .  .  .  ja,  fo  uerbdlt  fid)  das  fid)er! 

^er  junge  TRann  nerfuc^t  3u  roiderfpred)en;  aber  damit  be* 
Bommt  der  Oberjdger  nur  ©elegenbeit  einen  feiner  Cebrfd^e 
3u  miederbolen: 
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—  6iu  Jäger  j'oll  überall  QDilddicbe  feben  und  fein  Qfleüier 
DoU  üon  Q^Qub3eu9  glauben  —  das  edle  Qüild  iuu§  ibni  da» 
gegen  dufeerft  fparfam  Dor^ommen! 

3um  rocitercn  QlngliiÆ  paffieren  fic  den  Jungroggen.  Så)on 
rodbrend  fie  geben,  fiebt  fid)  der  Oberjdger  um  und  ftellt  feine 
^etrad)tungen  an:  §ier  jtebt  es  aud)  faul  mit  den  §afen  . . . 
icb  fann  das  daran  feben,  roie  der  Q^oggen  roeggefreffen  ift. 
^er  §afe  fi^t  ouf  demfelben  ^\z£  und  \)a\xt  ein,  foroeit  er 
?ann;  mo  er  bltiBommt  ift  desbalb  die  Abgrafung  flecfroeife. 
^as  §0(^tt)ild  dagegen  f(^lendert  b^i^u^  ^^^  nimmt  nur  ^kt 
und  da  einen  Riffen.  Qlbrigens  —  roeil  iå)  gerade  daran  den?e 

—  gibt  es  §afen  drüben  beim  ^orffc^uljen? 

—  Ja,  einige  find  da. 

—  Ja,  id)  meife  fi^ion,  da  find  §afen  —  aber  roie  üiel? 
Können  mir  die  Jelder  3ur  grdflid)en  Jagd  mitnebmen . . .  laffen 
Sic  mi(^  boten:  roas  bö^^^  ^i^  g^Bdblt? 

—  Ad)  roobl  3roan3ig  Stücf. 

—  So  —  da  find  alfo  ?eine  §afen. 
Armer  Koi^felt. 

QDod)en*  und  Feiertage  ift  er  draußen,  und  do(^  fiebt  es 
etroas  bunt  für  ibn  aus.  Vit  gute  Caune  ift  fort,  der  3Kut 
ibm  benommen  —  er  gebt  und  ld§t  den  Kopf  bdngen. 
Aber  der  Keld)  ift  nod)  nid)t  gefüllt,  denn  je^t  3eigt  der 
Oberjäger  auf  ein  Qludel  Qüild,  das  —  fobald  es  die  ©efelU 
fd)aft  entdeckt  —  flüd)tig  roird  und  dem  QDalde  3U  fortjagt. 

—  öefällt  mir  nid)t!  §ier  mu§  eine  Störung  fein,  fonft 
mären  die  Tiere  nid)t  fo  furd)tfam.  ^as  gebt  mit  denen,  roie 
mit  den  Jafanen  —  fobald  ein  §abid)t  im  Q^eoier  ift,  merft 
man  es  ibnen  an.  ^nd  roas  find  das  für  Jufetritte  bicr  auf 
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dem  Ologgcn?  Sind  Sie  für3li(^  \)iev  gctocfen?  . . .  QfZid)t?  . . . 

Jo  die  Spur  gebt  aud)  merfroürdig  ein  und  aus . . ,  und  fiel) 

do:  ein  Streid)l)ol3l 

Alfo  QDildfct)ö^<^^   fitid   \)icv  und  QU6gered)net  „3rrlid)ter". 

9Tad)t8  rcieder  bereue  und  je^t  nad)  §aufe  und  bei'öus  mit  der 

eulel 
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£)ah\å)tt 

QDo  fid)  die  Cbcne  lang  und  dünn  roic  ein  Z)axm  ausftrecPt 

und  fid)  mk  ein  Keil  quer  durc^  den  QPald  legt,  sie^t  der 

Sturm  und  der  §Qbid)t. 

§ier  liegt  ,;Culenburg". 

Q^ur  eine  Seine  S4)ie§l)iittc  ift  da,  aus  3tüeigen  gebaut  und 

mit  2aub  gedi(^tet;  fie  bat  ^Kanneeböb^/  entbalt  aber  nur 

menig  Pla^. 

Cinem  Kud)enftande  abnelt  fie  —  durd)  den  QDertaufsfc^U^ 

fd)ie6t  man. 

Kaum  fünfsig  Cllen  daoon  ftebt  eine  ©ruppe  junger  Q3ud)en 

—  fo  fiebt  eø  aus.  Sd)aut  man  ndbcr  3U,  cntdeÆt  man,  dajs 

die  Q3üfd)e  nur  3um  Sd)ein  in  die  Crde  gcftecft  find,  ^as  ift 

das  QDerftecf  des  „Sd)üttler6'^,  eines  Jungen  oder  Cleuen,  der 

bier  auf  einem  StrobfacP  feinen  pia^  bot. 

Qüenn   der  Jäger   da«   Signal  gibt,   bemegt  der  Junge  die 

Culenftange,  die  aus  der  3Kas?ierung  in  die  Cuft  ragt,  fo  dafe 

der  QDogel  am  oberen  Cnde  gesmungen  ift,  feine  Jlügel  aus* 

3ubreiten,  roodurd)  er  nod)  mebr  die  Aufmer?fam?eit  der  oor«' 

beiftreifenden  §abid)te  erregt. 

^m  das  ©anje  jiebt  fid)  in  einem  gro&en  Kreife  ein  nied» 

riger  ^rabtsaun,  der  dit  flugellabm  gefd)offenen  Q)6gel  oer* 

bindert,  ju  Jufe  3U  entfd)lüpfen. 

Qlberall  fiebt  man  S^edem  und  5)aunen. 


46 


„2Kauri^"  fi^t  auf  der  Crdc,  faui^cnd  und  mit  den  Augen 

rollend. 

©e?rdn?t  ijt  er.  ^ie  QDerpflegung  roar  in  der  letten  3^it  un» 

gen)6l)nlid)  fd)led)t:  oier3el)n  Tage  l)intereinQnder  bat  die  Speife» 

farte  nur  Ulåufebuffard  geboten  —  und  geftem  feroierte  man 

ibtn  eine  Beine  Cule,  die  ins  5d)lageifen  gegangen  roar: 

§errgott,  man  frifet  dod)  nic^t  feine  eigenen  QDcrroandtenI 

©eroife  ift  IRauri^  årgerlid)  und  bot  abfolut  feine  Cuft  fid) 

auf  die  Stange  3U  fe^eu;  die  man  i^m  entgegenbdlt. 

Der  Qf^enierjager  mufe  ibm  freundlid)  3ureden,  rodbrcnd  er  fd)on 

an  der  Fangleine  3upft,  die  am  Q^ing  um  den  einen  Jufe  befeftigt 

ift,  und  fordert  ibn  damit  auf,  pia^  3U  nebmen. 

Qlnd  als  er  fid)  allergnddigft  b^tabldfet  3U3ufaffen,  låfet  er  fid) 

wieder  niederfallen,  fobald  die  Stange  nur  balb  erboben  ift. 

Vae  Spiel  mufe  ein  Cnde  b^ben.  Cntfd)loffen  pacft  ibn  KoiB* 

felt  bei  beiden  Jlügelfpi^en,  fd)lingt  ibm  die  Ccine  einigemal 

um  die  Klauen,  3iebt  fic  ftramm  an,  damit  er  nid)t  fra^t  — 

und  fe^t    hn  binauf. 

3Kauri^  pfeift,  aber  er  roeife  ja,   er  mufe  fid)  feftbalten,  um 

au8  der  Klemme  3U  kommen 

§a,  da  fi^t  er! 

Qflad)  allen  diefen  Anftrengungen  fd)nappt  er  nad)  Cuft,  fd)üt» 
telt  fid)  tüd)tig  nai^  dem  Transport  im  Culenforbe,  fd)nal3t 
mit  der  3unge  und  fiebt  fid)  dann  frei  um. 
Ja,  die  Qlmgebung  fennt  er.  Qlnd  mit  fi^lappen  klügeln  finft 
er  rubig  auf  dem  Pfabl  3ufammen. 

Aber  die  Obrenfpi^en,  die  roie  der  Sd)n)an3  eines  Rundes 
reden  können,  er3dblen,  dafe  irgend  etroas  ibn  irritiert.  Das 
ift  der  Aufrubr,  den  fein  Crfd)einen  erregt  bat  —  rundberum 

47 


In  den  Q3oum?ronen  fommcn  ne(fifd)e  Q)ögcl(^en  in  Sd)aren. 

^er  S(^ubu  fiebt  fie  fdiarf  an,  ftraubt  feine  Jedem  und  fiel)t 

anwerft  imponierend  aus. 

Cndlid)   ?ommt   ein  5in?  und  fangt  an  3u  fd)impfen,  bald 

roagt  fid)  eine  Sumpfmeifc  l^tvan,  dann  tansen  ycoti  Koblmeifen 

über  feinem  Kopf,  und  je^t  fd)n)irrt  ibm  ein  S^iroarm  ^lut* 

bdnflinge  did)t  um  den  Sd)nabel. 

Cx  ift  ja  gan3  ungefdbrlid). 

Q^lnd  fofort  gibt  es  ein  refpeftlofes  fliegen  \^in  und  }^tv,  ein 

Jlattem  und  Klatfd)en,  ein  Juc^b^i^^  ^^d  Sd)reicn. 

^cr  arme  S«i)ubu  roeife,  roeder  au6  no(^  ein;  er  rüttelt  und 

fd)üttelt  fid)  ins  Qlnendlid)e. 

Aber  je^t  ?ommt  der  Spa6mad)er: 

Q3ald  ertont  ein  Tuten,  ganj  roie  das  einer  Cule,  bald  ein  ©e* 

hä(^3  roie  oon  einer  Krabe,  bald  2Hdufcbuffardfd)rei  und  §unde« 

gebell 

Paufe. 

^a  (ft  er  wieder. 

Oben  aus  dem  *Bud)enlaub  leud)tet  fein  KarneoalsQeid  b^^* 

Dor,  mit  aufgerid)tetem  Kopfbufd)  fi^t  er  da,  r»erfun?eu  in 

Q3erounderung  über  feine  eigene  Stimme  .  .  . 

Cs  ift  der  gröfete  ©auSer  des  Qüoldes,  fein  begabtefter  3mi« 

tator,  der  eine  Plummer  3um  beften  gibt. 

3Kauri^  mar  nabe  daran  fid)  tdufd)en  3u  laffen  —  aber  im 

felben  AugenblicP  bemerkt  er  den  §dber  und  wirft  ibm  einen 

oer3ebrenden  Q3li^  3u: 

Amüfiere  "Diå^  nur,  ^u  Cloronl  ^ald  ift  es  mit  der  Cuftig* 

?eit  oorbei. 
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^m  öften  3ci9t  fid)  der  crfte  3"9  §abi(^té. 

—  Sd)üttel,  Junge,  Sd)ütteU 

Qltid  langfam  tuird  die  Stange  biii  und  b^c  9efd)n)ungen  — 

der  Sd)ubu  mu&  mit  den  3^1ügeln  fd)lügen,  um  fid)  im  ©leid)« 

gen)id)t  3U  l)Qlten. 

Sofort  rcird  dos  Q^Qubüogelouge  feiiaer  gemobr. 

QDie  ein  QJ^agnet  roirft  er,  jie^t  mit  rounderbarer  ©eiüalt  an. 

3uerft  roerden  die  QDögel  aus  Qleugierde  angelocft,  fie  muffen 

bin,  um  3u  fe^en,  roas  es  da  gibt,  ^ann  ernennen  fie  den  Crb* 

feind,  den  großen  Konkurrenten. 

Cs  ift  frül)  —  bölbbungrig  find  fie,  mürrifd)  und  rei3bar. 

Ceid)t  find  fie  auf3uftod)eln: 

^er  ^urfd)e  fann  nad)t6  jagen!  Cr  foU  nid)t  dafi^en  und 

lauern!  QDeg  mit  i^m  uom  Pfal)l  —  roir  find  dod)  ftar^! 

Va  em)ad)t  der  §a6,  der  uralte  §a6  —  und  mit  ?reifd)endem 

Kriegegebeul  und  befd)leunigtem  Jluge  ndbert  fid)  der  3^9  .  .  . 

Cin  leifes  „§alt'^  Id^t  den  Jungen  mit  dem  Sd)ütteln  aufboren. 

QDie  üermandelt  ift  die  Cule;  den  Kopf  3n)if(^en  die  Scbultern 

3urücPge3ogen  und  mit  geftrdubtem  ©efieder  ftarrt  fie  unauo« 

gefegt  in  der  Qlicbtung  auf  die  QDögel. 

Cs  ift  eine  ©efellfd)aft  der  grofeen  „Q^aubbeine"  mit  dem  roeifeen 

^ande  unterm  §alfe  —  ungefdbr  3roan3ig  StücB  fiebt  man,  foroeit 

man  S^it  3um  3dblcn  bat;  denn  dort  buben  mir  fd)on  den  erften: 

Stampfend  und  fd) autelnd,  roie  ein  Dampfer  im  Sturm,  fteuert 

er  durd)  die  £uft .  .  . 

plö^lid)  balt  diz  Sd)raube  an  —  und  lautlos  gleitet  der  Sd)iff8* 

rümpf  oorrodrte. 

Va  legen  fi(^  auf  einmal  dk  Jlügel  an  den  2cih  und  er  ftür3t 

fidj  mit  auegeftrecften  fangen  auf  die  Cule  ,  .  .  Xju! 
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ölcicb  ift  der  nac^ftc  da  — 

Aber  der  brQud)t  eine  andere  Anöriffeiüeife.  Tilit  gc[prei3tcm 

3^ang  fegelt  er  auf  den  3^eind  los  —  um  fid)  im  legten  Augen« 

blicf  3u  bedenken.  Statt  3U3ufd)lagen  biegt  er  ab,  gleitet  in  die 

§öl)e  und  bdlt  einige  Cllen  über  dem  Kopf  des  Sd)ul)U9  an. 

Qüie   gefpreiste   Skinger   fteben   die  Sd)lagfedern  —  und  der 

Sd)n)on3  ift  ausgebreitet,  dafe  die  5al)nenfd)afte  roie  die  Qlip* 

pen  einee  5d(^er6  aueeinander  fteben. 

QDie  prdd)tig  an3ufel)en  —  roie  leid)t  3U  fd)iefeen! 

Qlnoermutet  ?ommt  ein  dritter  oon  bunten. 

•äbelgefinnt  ift  der,  bat  nid)t  genug  daran,  einmal  3U3ubauen 

—  und  ftrcid)t  deshalb  b^^um,  um  wieder  lo83ufabren  —  ale 

ein  oicrter  da3u  fommt  und  feine  ^abn  ?reu3t .  .  . 

Aber  bod),  bo4)  o^^i^  beginnt  fd)on  ein  fünfter  feine  S^lügeU 

fpanne  3u  üeröeinem  —  in  einem  langen,  gleid)må6igen  Q3ogen, 

unter  dem  QDinddruÆ  dabcrfaufend  gebt  er  3u  Tal  .  .  . 

^ald  liegt  er  auf  einer  Sd)ulter,  bald  wirft  er  fid)  be^um  und 

fd)aufelt  auf  der  andern  weiter  —  je^t  ftreid)t  er  uorbei  und 

f4)ldgt  der  Cule  dk  Klauen  ins  Ocfid)t .  .  . 

Aber  plö^lid)  gibt  er  alles  Jltanoorieren  auf  —  die  ^eine  fallen 

fd)laff  oom  Körper  b^rab,  und  die  Jlügel  finden  3ufammen. 

Cr  ift  lec6gefd)offen  und  gebt  mit  Caus  und  QJtaus  unter. 

QfZeue  kommen. 

Cs  gibt  Augenblicke,  roo  die  §abid)te  roie  Qüefpen  um  die 

Culenftange  fummen,  oon  oben,  t)on  unten,  t>on  den  Seiten  3U« 

fd)lagen.  ^nd  je  mebr  gefd)offen  werden,  defto  mebr  fd)lagen 

fie  3u;  es  ift,  als  ob  der  füyid)e  Puberraud),  der  Q3lutgerud), 

die  ©enoffen,  die  ins  öros  beifeen,  fie  mebr  und  mebr  in  Qfla« 

fcrei  bringen, 
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^er  S(iul)u  )üppt  und  fd)nüppt  nad)  ßuft,  die  ©urgcl  bebt 

und  der  Sd)nQbel  ftebt  ojfen  —  bat  er  fid)  oor  dem  einen  ge» 

du(ft,  mufe  er  fid)  gleid)  oor  dem  3iüeiten  deÆen.  Cr  gleitet 

einer  Ko^e;  die  die  ^aore  ftraubt. 

Knall  \)icx  und  Jall  da. 

SuruÆI  3urü^l 

Cin  Seiner  Q^eft  will  3urü(f ,  —  b^i^öuf  ju  einem  alten,  mi&* 

trauifd)en  ^urfd)en;  der  fid)  bei  der  gan3en  Sd)lad)t  rul)ig 

oerbalten  bat  und  bod)  über  den  QDipfeln  Greift. 

^er  Junge  ?ann  fd)ütteln,   fooiel  er  roill,   und  der  Jdger  mit 

^uffardfi^rei  lotfen  —  nein,  dan?el 

^en  ^urfc^en  fann  man  nid)t  b^i^unter  bekommen. 

Cr  beforgt  fein:  in*der«£uft»fteben*und*nad)*3Hdufen«auø* 

fd)auen  .  .  . 

^a  eru)ad)t  bei  Küiffelt  der  Cbrgeis.  Allee  andere  mar  nur 

Spielerei  für  ibn.  Cr  mad)t  den  Kugellauf  öar  und  lebnt  fid) 

an  die  QDand  der  S(4)ic6bütte. 

—  Qüae  roollen  mir  roetten id)  bole  den  QDogel  berunter. 

—  ^06  tonnen  Sie  fid)cr  nid)t ! 

Aber  roie  3k  roollen,  —  mir  roetten roir  roetten  einen  'J^alerl 

Setundenlangeö  Sd)roeigen. 

Ja,  roeife  ©Ott  —  der  Q3uffard  ftür3t  beim  Knall  kopfüber  berunter  I 

Cr  fauft  durd)  die  Cuft,  praffelt  dur(^  die  ^aumfronen  — 

und  bleibt  mit  dem  Kopf  an  einem  3^eige  büngen. 

Sofort  roill  der  Ql^eoierfdger  oerfucben  berauf3uSettcm;  aber 

der  Q3aum  ift  gan3  unbefteigbar. 

—  X>ann  fd)ie6e  ié^  ibn  berunter! 

Qlnd  er  donnert  und  donnert  —  ober  Kugel  auf  Kugel  gebt 

am  Icblofen  Klumpen  oorbei. 
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Ad);  roer  nur  3cbti  öcinc  Cllen  \)oå)  reid)en  ?önutcl 

Stoifc^cn  den  Sd)lad)ten. 

^er  Cleoe  ift  dabei  die  §obid)te  um  die  Stange  b^rum  anju* 

bdufen,  domit  ee  ausfiebt,  ols  ob  der  S(i)ubu  fie  niederge* 

f(ilagen  b^be. 

3Kauri^  \^at  einen  Tropfen  3u  trinten  bekommen  —  man  triegt 

ja  nad)  einem  foli^en  Handgemenge  ordentlid)  5)urft, 

^eebalb  nimmt  and)  der  Ql^eoierjåger  immer  einige  Jlatøen 

Q3ier  für  fid)  und  QDaffer  für  den  QDogel  mit.  Qlnd  der  roeife/ 

dofe  er  nur  den  Schnabel  auf3ufperren  b^t  toenn  jener  pfeift, 

um  Dorfid)tig  Sd)luÆ  auf  SdjluÆ  in  die  rote,  dampfende  Keble 

3u  bekommen. 

3ufrieden  tbront  er  je^t  mieder  auf  der  Stange,  traut  fid)  ira 

9Ia(fen  und  pu^t  feine  3^edem,  roabrend  er  ab  und  3U  den 

Kopf  tief  b^^unterbeugt,  um  dit  3U  betrad)ten,  die  ins  Orae 

beifeen  multen. 

—  3br  bdttet  ja  wegbleiben  tonnen,  liebe  Kinder. 

^ie  Jager  frübftücPen,  der  Q3urfd)e  in  der  Sd)üttelbütte  ni^t 

ein  menig  bei  einer  Pfeife  —  auf  dem  Sd)lad)tfelde  bctrfd)t 

Qüaffenftillftand. 

Va  Singt  ein  Signall 

3m  felben  AugenbliÆ  ift  der  friede  3U  Cnde;  beoor  man  dae 

Cffen  3ufammengepa(f  t  und  die  Jlinte  in  die  ßand  genommen 

bat,  ift  der  5eind  da.  ^er  §err,  der  je^t  tommt,  ift  mobil. 

QDupdi  —  und  ein  Saufen,  ab  ob  ein  Pfeil  uorbeifabrt. 

QDanderfalte! 

Vit  Cule  fi^t  da,  mie  3um  Sprung  bereit,  die  Augen  ftarr  in 

die  Cuft  gerichtet. 
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QXnd  fieb:  draußen  über  den  QDdldem  ndbem  fid)  mit  auf* 

fcbenerregender  ClegQn3  und  überlegener  ^lugfunft  —  unter 

dem  (fügenden  6elad)terfiQng,  den  die  CdelfalEen  in  die  Stimme 

bekommen,  roenn  fie  dampfen  —  jroei  der  ftol3ejten  Q)ögel  un* 

ferer  Jauna. 

^ald  xoziå)t  der  eine  ... 

Vae  ift  nid)t  die  Ja^rt  eines  ^Itdufebuffarde  oor  einer  fd)n)a* 

d)en  Q3rife;  nein,  roic  Sturm  im  §erbft  ftreid)t  der  9^al?e  ab 

—  um  im  Qflu  Qn3ubalten.  JRit  Kursen  5lügelfd)lQgen  folgt 
ibm  der  aroeite,  überbolt  ibn,  ftebt  —  und  fd)ldgt  berunter  .  .  . 
©leicj)  in  derfelben  Sekunde  fteigt  der  erfte  in  die  Cuft,  und 
je^t  ift  der  öenoffe  an  der  Q^eibe,  QU83un)eid)en  .  .  . 

Auf  diefe  Qüeife  gebt  ee  in  foufender  S^obrt  auf  und  nieder 

—  Axt  ebene  entlang. 

—  ^08  Qleüier  ift  3U  Sein  für  fie,  flüftert  der  Jdger.  ^ier 
gibt  ee  nid)t  QDild  genug  für  alle  3roei,  deebalb  können  fie 
fic^  nid)t  oertragen  .  .  .  fd)üttel,  Junge,  fd)üttell 

^er  5al?e  ift  roobl  derjenige  QDogel,  der  am  fd)n)ierigften  3u 
fd)ie6en  ift. 

3n  gleid)er  göbe  mit  der  Cule  fd)ldgt  er  3u.  Aber  er  ?ommt 
nid)t  roie  der  Körper,  der  er  in  QDirQid)?eit  ift  —  Baum  roie 
ein  Strid).  Obne  dafe  man  es  abnt,  ift  er  da  —  roie  eine 
Offenbarung  taucht  er  Cinem  cor  dem  ©efid)t  auf.  Auf  3it« 
temden  Jlügeln  und  unter  3roitfd)emdem  Oefd)rei  bdlt  er  einige 
Sekunden  über  der  Cule  ftill,  frümmt  rufend  feine  Klauen  ge* 
rade  uor  ibren  Augen  und  drobt  fie  in  StücBe  3U  reifeen. 
Aber  man  fann  ibn  nod)  ni4)t  fj^iefeen,  man  roürde  aud)  den 
Sd)ubu  treffen  —  man  mufe  roarten,  bio  die  unfid)tbarc  §and 
den  5al?en  roieder  fortfübrt. 
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Pafe  alfo  auf: 

^er  crfte  ift  \)itvl 

Qüfe  eine  Q3remfe  an  einem  StücB  QDieb  b^ngt  er.  Tflan  fiebt 

feine  dunkelbraunen  Senden  und  dk  fcbn)ar3en  Cdngeftreifen 

der  Q3ruftfedern,  die  jeigen,  dafe  er  jung  ift. 

—  öuitt  oder  doppelt,  KoiBfelt? 

—  Cinoerftanden ! 

Qlnd  je^t  ift  der  andere  da fie  drangen  fid)  förmli(^  um 

den  Pla§,  roabrend  die  blutunterlaufenen  Augen  der  Cule  fie 

mit  ibrem  QDed)felftrom  feftbalten. 

Q)ip6  .  .  .  und  ein  Knall! 

Cr  befam  den  einen. 

Qüieder  ein  Knall! 

Cr  be?am  fie  alle  beide. 

3)aö  ift  eö,  xoae  man  im  Jdgerbof  nennt:  die  JUnte  roie  ein 

Cngel  anfaffenl 
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®Qö  alte  2ied 

Q)or  langer  3^^^  fö"^  ^iß  Sonne,  und  die  ^ofonen  gingen  auf 

die  Qüipfel  —  die  erften  Culen  beulen  fd)on  in  den  ^aum« 

gipfeln. 

3Kon  ift  Dom  Xifd)  aufgeftanden,  und  die  Affiftenten  find  je^t 

im  Kontor,  um  Q3efd)eid  für  die  QlQd)t  3u  bekommen. 

—  Soll  QDQd)e  b^^öue,  Qerr  Oberjager? 

—  Qüie  ift  das  QDetter? 

—  Still,  als  ob  ^roft  in  der  Cuft  liegt. 

—  Kna(ft  das  2aub? 
-Ja. 
Crmartungsoolle  Paufe. 

—  Ad)  nein,  feine  Qllacbe  b^ute  9*Cad)t. 

•^nd  man  atmet  crleicbtert  auf  und  eilt  mit  einer  Q)erbeugung 

binaus  —  einmal  in  der  QDocb^  ^ft  etmas  Taba?  nad)  dem 

Cffen  fd)d^ensiüert. 

Stiller  Abend. 

Q^ube  in  der  Q^atur,  friede  im  Q^eoier  und  Stille  im  Jägerbof. 

—  bliebt  ein  Caut  in  der  Kammer  }okv,  Ciue  Bodentreppe 
berauf,  an  einer  Pulterfammer  oorbei,  über  einen  ^ad)raum 
3n)ifd)en  5ud)8bdlgen,  Dtarderfallen,  öricben  und  QDildfcbü^* 
geroebren  durd)  —  in  eine  Tür  binein. 

^as  Co«i). 

^ier  Sd)ritt  in  der  einen  Q^id)tung  und  3mei  in  der  andern, 
orleanifd)e  l?ilien  auf  bellblauer  Tapete,   Ofen,  Auffd^e  und 
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Socfcn  3um  TvoÆneU;   ein  ^ett,   ein  Stubl,   foroie  eine  oom 

QDinde  getroÆnete  §irfd)l)aut  unter  einem  Xijd),  auf  dem  die 

Campe  leud)tet. 

3dj  3ünde  mir  die  Pfeife  an  und  werfe  mid;  biti. 

Cine  Qlaubtiernatur  bin  id; :  Q)on  all  dem,  das  iå)  liebe,  liebe 

id)  frieden  am  meiften. 

X)a  Singt  unten  aue  dem  QDobn3immer  ein  3arter  ©efang, 

3um  Klange  non  gefpannten  Saiten;  gedampft  bred)en  fic^  die 

Xone  dur(^  die  ^eÆe  3u  mir  durd). 

Ce  ift  die  §auofrau,  die  den  Kindern  etroas  oorfpielt,  beoor 

fie  ins  ^ett  geben.  QDeid)  und  ftimmungsooll  beginnt  fie  das 

alte  Cied,  deffen  3)Ielodie  id)  fo  gut  ?enne;  aber  deffen  Qüorte 

id)  im  Augenblick  nergeffen  b^be;  id)  liege  da  und  raune  fie  mir 

3u,  mdbrend  die  lR\x\il  Singt. 

—  QDeit  draußen  im  Qüalde  lag  .  .  .  ein  Seines  §au8  -—  nie 

fab  man  ein  §aus  fo  fd)ön  — 

©erade  am  Kreu3it)ege  lag  es  —  dort,  wo  3n)ei  breite  Candftrafeen 

3ufammenftie6en,  fo  dafe  diefe,  um  oorbei  3u  kommen,  in  einem 

grofeen  Q3ogen  b^^umgeben  mußten. 

Cs  mar  nid)t  \fö\)zv,  als  dafe  der  eine  feiner  Cinroobner,  der 

alte  Jörfter,  der  je^t  oon  feiner  §errfd)aft  mit  guter  Penfion 

und  rooblnerdientem  ^ant  für  feinen  langen  und  ausge3ei(^* 

neten  ^ienft  feiner  Stellung  entboben  mar,  das  Q)orda(^  er» 

rcid)en  und  den  roten  Hagedorn  befc^neiden  konnte,   der  3U» 

fammen  mit  mildem  QDein  faft  die  gan3e  3^affade  bedeute. 

Seiner3eit  b^tte  das  3Iteffer  des  Jorfters  mit  der  langen  Qleife* 

Singe  ^cvoåå)\z  uon  gan3  anderer  ©ro&e  ge3eid)net;  als  Jor* 

fter  über  alle  Qüdlder  des  ©utes  b^tte  er  faft  ein  3Kenfd)en* 

alter  lang  unter  den  fnorrigen  Cicben  und  den  fd^lauBen  Q3ucben 
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Quegcroicfcn.  Aber  jc^t  batte  daø  Alter  fein  3^14)^^  auf  i b ti 
gefegt  —  ibn  felbft  fosufagen  Quogeroiefen,  toie  er  im  Sd)er3 
3U  feiner  Todjter  ju  fagen  pflegte,  roenn  fie  ibm  balf/  «iae 
roeifee  §Qar  3u  ordnen. 

X)od)  die  QDalder  batte  er  nicbt  oerlaffen  tonnen. 
Cr  mufete,  folonge  er  atmete,  dem  luftigen  Summen  der  5om* 
merbldtter  laufdjen,  dem  ftillen  Seuf3er  des  ^erbftlaubeo  mie 
dem  dumpfen  TTturren  der  na<f ten  öipfel,  inenn  3ur  QDintere* 
3eit  Sd)nee  in  der  Cuft  lag.  Qlnd  jeden  3Ttorgen  mu&te  er  einen 
©ang  unter  den  bekannten  Kronen  tun,  und  je^t  bi^tbin  und 
dortbin  3u  den  oerfd)iedenen  Kulturen  geben;  denn  er  batte 
die  3dee,  dafe  die  Qleupflan3ungen  feines  Qfla(ifolgerø  über* 
baupt  nid)t  roacbfen  tonnten,  menn  er  fidj  nic^t  tdglid)  über 
fie  ärgerte. 

IRan  batte  feiner  Q3itte  nacbgegeben,  ibm  erlaubt,  feine  legten 
Tage  )^kv  am  Kreu3n)eg8baufe  3u  oerleben  —  das  eigentlicb 
eber  eine  QPobnung  für  einen  armen  Qüaldbüter  geroefen  rodre. 

—  Solange  åk  Xod)ter  bei  ibm  ift,  bdlt  er  es  roobl  aus ;  aber 
fic  ift  [ja  eine  böbfd)e  ^irne  und  iDird  bald  genug  non  der 
Stange  fliegen,  wie  die  andern! 

So  fagten  die  Ceute. 

^enn  der  Jorfter  batte,   als  er  ^itmer  wurde,  uier  unoer- 

beiratete  Tochter  gcbabt  und  mar  drei  gluÆlid)  losgeroorden 

—  nur  die  Seine  Jobanne  fa^  noå)  da  und  oerfab  das  §aus 
für  ibn. 

^as  §aus  liegt  weit  draußen  im  Qüalde 

—  3um  öeinen  §aufe  geborte  ein  Seiner  öarten  —  nie  fab 
man  einen  Garten  fo  fd)ön  - 

Cr  tpor  faft  ein  Puppengarten.  Qlund  um  eine  Tiltnqc  ganj 

57 


Seiner  Q3ecte  fijilangen  fid)  in  fondecbarcn  QBogen  und  feit« 
famcn  Sd)nörUeln  gans  fcbmole  öangc,  mit  dem  feinften,  gel* 
ben  Sande  beftreut.  An  den  Qländevn  XD\xå)6  die  blaue  Quinta, 
die  gefprenfelte  Primel,  das  meifee  Tanfendfd)6n  —  und  in  jedem 
Jrübling  fd)offen  Tulpen,  §yo3intl)en,  Kaiferfronen  und  Cilien 
0U8  den  Q3eeten  auf,  üon  den  3tt>iebeln,  die  dort  uon  einem 
Jabr  3um  andern  liegen  durften  und  deøbalb  mebr  und  mebr 
Q31dtter  und  roeniger  und  weniger  Q31üten  bekamen,  und  die 
maren  dasu  nod)  fo  Sein,  da^  man  fie  nur  fd)led)t  feben  Bonnte. 

—  Sie  roerden  nod)  einmal  wieder  mild  werden,  murmelte  der 
Alte  feinem  X6d)terlein  3u,  die  mit  einer  grofeen,  graufarrier* 
ten  Scbür3e  beSeidet  und  einem  Paar  non  ibrcm  QDater  ab* 
gelegten  öirfd)bautbandfd)uben  jdtete,  dafe  die  §aare  im  Q3rau6 
um  fie  ftanden. 

—  Vae  3^ug,  mein  TRådå^cn,  und  er  3eigte  mit  der  Pfeifen» 
fpi^e  auf  alle  die  blütenlofen  Oruppen  —  nimmt  fid)  in  einem 
©arten  nid)t  gut  aus.  ^ie  St^i^b^l"  muffen  b^rausgegraben 
roerden  und  gleid)  nad)  dem  QDerblüben  auf  den  QBoden  3um 
•Sberfommern  gebrütet  roerden. 

Aber  Jobanne  antroortete,  dafe  der  Qeine  pia^  ibr  gebore; 
auf  dem  roolle  fie  nad)  ©utdönten  fd)alten  und  malten  dürfen, 
im  §aufe  ging  ja  alles  nad)  feinem  Sugen  Kopf  —  da  b^tte 
er  feine  Oeroobnbeiten,  }^kv  \)aXtc  fie  ibre  Scannen. 
Außerdem  —  um  all3Uüiel  Kultur  Fümmere  er  fid)  aud)  nid)t ! 
Qlnd  dae  bö^te  der  Alte  gern. 

^a  ftebt  plo^licb  ein  grofeer,  bunter  §übnerbund  und  fd)mei* 
d)elt  in  den  ©arten  b^tein. 

—  Qta,  der  ^urfdje  I  brummt  der  Jörfter  und  jagt  ibn  fort. 
Aber  Jobanne  eilt  binein,  um,  roie  fie  fagt,  ein  StuÆ  ßucPer 
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3U  bolßtt  —  und  ?oramt  glcid)  roicdcr  \)cxquq,  frificrt  und  mit 
einer  reinen,  roei&en  Sd)ür3e. 

—  ^m  den  Seinen  ©arten  ging  eine  gerøoltige  §e(f  e  —  nie  fol) 
man  eine  ßecPe,  fo  did)t  und  l)od)  — 
Aber  die  mar  aud)  notroendig,  fonft  rodrc  allee  oom  Strafen* 
[taub  Derfd)lu<ft  worden. 

3nnen  traten  Q3ud)8baum  bei  ^ud)8baum  einander  auf  die 
§a(f  eu;  drum  berum  fpielten  Hartriegel  und  Schneebeere  §afd)en, 
und  gan3  draußen  fprangen  die  dornen  Q3o(f  über  Ampfer, 
Qfleffeln  und  C6n)en3abn,  die  am  ©rabenrande  n)ud)fen. 
Oft  im  Sommer,  roenn  Jräulein  Jobanne  im  §aufe  fertig  mar, 
ging  fie  binaus,  rodbrend  der  Jdgermeifter  feinen  OTttogsfdjlaf 
bielt,  und  [e^te  fid)  im  Scbatten  der  §e(fe  auf  die  ^an?. 
Sit  laufd)te  dem  öefang  der  Q)6gel  und  dem  ftillen  ^efennt* 
nie  der  5rud)tbaume,  rodbrend  roeifee  und  rofa  Q3lütenblätter 
berabriefelten.  ^nd  dienen  famen  und  QSienen  gingen.  Sie 
oerftand  ibr  eifriges  Summen;  aber  — 
§errgott,  ee  gab  au6^  anderen  Segen,  als  den  der  Arbeit. 

^nd  da  dacbte  fie  und  dad)te und  ergriff  ibre  oer* 

ftoblenften  öedanfen  dabei,  dafe  ce  ibnen  dod)  ebenfo  roie  den 
3n)iebeln  ergeben  würde,   die  Kultur  Kultur  fein  liefen  und 
3ule^t  gan3  mild  merden  würden  .  .  . 
^oöingt  ein  f  efter  Tritt  draufeen  auf  der  Strafe.  Sie  fdbrt  3ufam* 

men  und  laufest ja,  |e^t  ernennt  fie  den  Sd)ritt.  Cr  wieder! 

Oeftern  ging  er  \)izx  oorbei;  üorgeftem  und  aud)  uor  drei  Tagen! 
Sogar  der  Alte  b^tte  angefangen,  es  auffällig  3U  finden,  dafe 
der  neue  Jdger  dee  öutee  gerade  diefem  Teile  feineo  großen 
Qlleoiere  fooiel  Aufmerffam?eit  3uwandte. 
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—  Sollte  der  Kapoliev  Abfid)ten  böten?  bötte  er  gemurmelt. 
VaQ  fehlte  nod)l  Seine  Tod)ter  mar  abfolut  Heine  Partie 
für  ibnl 

Cr  üergafe/  der  gute  ^örfter,  dafe  ein  Jdger  Oberjdger  werden 
Bonnte;  und  diefer  Titel  b^tte  fcbliefelicb  mebr  ju  bedeuten  mie 
der  feinige! 

—  TKeine  liebe  Tod)ter  rauben!  Vit  J^eude  und  der  Troft 
meines  Alters! 

Ja,  roie  alle  alten,  einfamen  Q3raufebåbne  mar  aud)  ibr  QDater 
auf  dem  QDege,  ein  ausgeprägter  Cgoift  3U  merden! 
Alles  das  flog  ibr  durd)  den  Kopf,  rodbrend  fie  unter  der  i)tät 
üerborgen,  einen  uerftoblenen  ^U(f  auf  3roei  Seine  S(^nepfen« 
federn  an  einem  grünen  §ut  marf. 

—  An  der  did)ten  §e<f  e  ftand  ein  alter  Q3aum  —  nie  fab  man 
einen  fo  feltfamen  alten  Q3aum  — 

^as  £eben  batte  ibn  fo  gebildet. 

^er  ^li^  bötte  feinen  Stamm  gefpalten,  der  Jroft  feine  S^b^e 

bereingef(^lagen  und  Stürme  feinen  Qtacfen  gebeugt,  knorrig 

mar  er,  nermittert  und  üerbogen. 

3n  jedem  Qüinter  wurden  alle  feine  Jabresfc^ofelinge  getappt, 

und  in  jedem  Jrübling  nerfudjte  er  fid)  für  die  getdufd)ten 

Hoffnungen  3u  entf(^ddigen,  indem  er  in  einer  neuen  Qlid)tung 

fprofete;  aber  der  QDegarbeiter  tappte  und  tappte  —  der^aum 

tam  nie  über  3Kannsb6be  binaus. 

So  botte  er  fi(^  aufs  ^itoerden  oerlegt. 

Qlnd  die  Qlinde  mar  gefprungen,  das  ^art  rourde  fauer  und 

auf  der  Krone  tbronten  §imbeeren  und  9Ieffeln  —  und  das 

3eug  fe^t  nun  einmal  nur  Spinngewebe  in  den  Kopf. 
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eigentlich  ?ein  Qüunder,   dofe  diefer  fouderborc  alte  <Baura 

tiad)  und  nod)  die  Aufmer?fam?cit  des  jungen  Jdgermonnø  tv 

regte, 

Cinee  ^ogee  ftand  er  da  und  3upfte  an  dem  Derfaulten  Stamm^ 

rodbrend  er  in  den  ©arten  bineinfd)aute,  als  ob  er  etroas  fud)e. 

—  Ob,  oerseiben  Sie  —  ftammelte  er,  ab  er  dabei  der  jungen 
^ame  binter  der  £)täc  geroabr  wurde,  ob,  Der3eiben  Sie,  id) 
wollte  nur  na(^feben,  ob  ...  ob  eine  Judjsfpur  da  im  Kicfe  ift  I 
Qlnd  fd)nell  fprang  er  über  den  ©raben  jurücP  und  fd)n)ang 
feinen  Jdgerbut  3um  önifee. 

Aber  da  brad)  Jobanne  in  £ad)en  aue  —  und,  rodbrend  er  ganj 
oerlegen  dajtand  und  den  §ut  3n)ifd)en  den  §dnden  drebte, 
lief  fie  bin  und  fd)lug  dae  Pförtd)en  fur  ibn  auf;  denn  roenn 
er  0U8  amtlidjen  ©runden  ^am,  mar  ce  dod)  nur  in  der  Ord« 
nung,  da§  er  b^reinfam  und  alles  forgfdltig  anfab. 

—  3n  dem  alten  ^aum  ftaf  einee  Tages  ein  Q3rief  —  nie 
fab  man  einen  Q3rief  fo  fonderbar  —  „Jobanne'^  ftand  auf  dem 
Cllmfd)la9  —  und  der  alte  Jörfter  fand  ibn. 

—  Sd)eu6lid)e  Tinte!  fd)norrte  er. 

—  Siebt  aus,  ols  ob  man  Kienrufe  oder  §irfd)blut  genommen 
bdtte. 

9lein,  die  Tinte  mar  nicbt  fd)led)t.  §dtte  der  ^ö'rfter  fid)  Seit 

gelaffen,  bdtte  er  gemife  b^^öusgefunden,  roas  fie  fo  di(f  und 

fd)n)ar3  mad)te. 

Vit  Schrift  batte  im  Augenblick  trocPnen  muffen;  aber  £öfd)* 

papier  bot  ein  Jdger  nur  feiten  3ur  ßand  — 

^nd  Sand  —  der  roird  ja  nicbt  einmal  mebr  für  die  Jufeböden 

oebraud)t. 
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Alfo cttoQö  3Kel)lpuli)erl 

—  3å)  oerlange,  dafe  ^u  il)n  auf  der  Stelle  offnejt! 
^er  Alte  fprang  gecadeju  üor  3orn. 

^ie  ^od)ter  fugte  \\å)  —  aber  fieb: 

Ce  log  JQ  nid)t8  darin,  gan3  und  gar  nichts. 

Jobanne  fand  formlid)  il)re  gute  Caune  wieder  und  begann  3U 

lad)en,  da^  es  fd)allte. 

—  QDae  Reifet  das? 

•^nd  der  3^6rfter  ern)ifd)te  den  '^mfd)lag,  rife  i^n  auf,  roen» 

dete  den  ^oden  in  die  Cuft  und  fd)üttelte  ibn  au6  allen  Ceibee* 

fraften. 

^a  fiel  roie  eine  ftaubgraue,  unbedeutende  JlocPe  eine  feine, 

feine,  Seine  Jeder  b^i^unter  —  eine  Jeder,  uon  denen  der 

Sd)nepfenflügel,  gan^  tief  drin,  roo  dao  ^lut  am  rodrmften  ift, 

nur  eine  ein3ige  bat. 

Jobanne  bemerkte  fie  und  roei^felte  die  Jarbe. 

Aber  die  Augen  des  Alten  roaren  nii^t  mebr  fo  gut;  er  fd)üt* 

telte  und  fd)üttelte  und  reid)te  ibr  dann  den  Qlmfi^lag  3urü(f , 

indem  er  ibr  mürrifcb  eröarte,   er  boffe  je^t,  dafe  fie  gelernt 

båtte  roie  3Kanner  es  anfangen,  roenn  fie  öeine  Iflååå^zn  jum 

Qflarren  büßten  roollten. 

Aber  Jrdulein  Jobanne  meinte,  dafe  die  Sonne  nod)  nie  fo 

bell  gefd)ienen  bdtte  roie  an  diefem  Septembertag. 

Cdngft  bötte  fie  ibr  Jaroort  gegeben,  er  roartete  nur  nod)  auf 

die  Oberjdgerftelle,  die  er  3ur3eit  fud)te  — 

^e?äme  er  fie,  fo  foUte  die  Sd)nepfenfeder  das  3^id)en  fein. 

—  Qlein,  lafe  es  für  beute  Abend  je^t  gut  fein,  Jobanne ;  je^t 
folien  die  Kinder  roirSid)  ins  ^cttl 
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*^nten,   aue  dem  Kontor  fd)Qllt  eine  OSofeftimme  und  mad)t 

mid)  glcfd)  gan3  xoaå), 

Vit  3Hufif  üerftummt;  nur  die  Kinder  larmen  los  und  fd)reien  auf. 

Ja,  fo  9efd)iel)t'8  im  Ceben,  da^,  roenn  man  3uerft  die  Seine 

Jeder  bekommen  bat,  fo 

Qüie  im  £iede:  Auo  Jedem  werden  Kiffen  —  Kiffen,  ^ecPen, 

Auefteuer,  Mitgift .  .  .  und  roenn  es  fo  gebt,  roie  ee  foU  und 

roie  es  gefd)rieben  ftebt,  fo  l^alt  nad)  paffender  3cit  aud)  der 

Junge  feinen  Cinsug  —  oder  es  roird  nur  ein  7Rådå)tn  —  und 

Dielleid)t  roerden  es  olle  beide. 

Kur3:  beoor  man  deffen  geroabr  roird,  ift  man  nad)  und  nad) 

bis  3um  Sd)lu6oer8  des  alten  Ciedes  oom  Q3erge  dort  in  der 

Jeme  gekommen. 

Ja,  denn  das  roar  ja  in  QX)irQid)?eit  ein  ^erg,  -—  ein  ganser 

Seiner  Q3erg,  das  alles  3ufammen 

^er  Q3erg  liegt  roeit  draußen  im  Qüalde  —  — 
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©Qunenregen 

^unte  §Qbne  mit  Qlingcn  um  die  §Qlfel 

QDcrtüöbnt  \)at  man  cud),  eud)  gcbQtfd)elt  und  gehegt  üon  dem 

3Jtorgen  an,  als  ibr  unter  den  Jedem  der  ^rut^enne  pieptet! 

QDle  Kleinodien  feid  il)r  ben)Qd)t  morden,  beforgt  mie  die  eige* 

nen  Kinder  —  gepflegt,  geftopft,  aufgefüttert  mit  allen  mog« 

lid)en  CeÆereicn. 

Ameifenpuppen  bat  man  gefammelt,  3K6bren  auegeriffen,  2Kaden 

gebolt  und  Ci  gcbQ«f  t  —  eud)  bei  jedem  Qlegen  ins  §au6  ge« 

bracht,  bei  jedem  Sonnenftreifen  eud)  aue  dem  Käfig  gejagt 

—  eud)  mit  euern  Ammen  rundberum  im  Qüalde  ausgefegt 
und  cud)  eurem  Q3lute  3um  Tro^  gelebrt,  nad)t8  in  den  Kafteu 
3U  geben.  Qlnd  endlid),  roenn  ibt  auf  euern  eigenen  Q3einen 
fteben  und  auffliegen  konntet,  bot  man  roieder  3Kübe  und  Arger 
und  Plage  gebabt,  eud)  die  gan3e  Kultur  ab3ugeiuöbnen.  Ob, 
man  b^t  über  cud)  geroad)t. 

Jeden  TTtorgen  3ur  felben  Stunde  feid  ibr  gefüttert  morden,  und 
uor  dem  ^un?el  murde  eud)  pünttlid)  miedet  *3tabrung  ge* 
geben.  2Konatelang  \)at  der  Jafanenjager,  rcabtend  er  den 
TRaiö  für  eud)  aueftreute,  eud)  ücrtrauenenoll  mit  demfelben 
leifen  Pfiff  berbeigerufen.  Qlnd  ge3dblt  bot  er  cud)  und  gemuftert 

—  und  an  jedem  Sonnabend,  menn  er  fid)  im  Kontor  ein- 
ftellte,  bat  der  Oberjdgcr  ibn  auogeforfd)t  und  ibn  gefragt: 

—  Sind  fie  alle  dal  Qlnd  mieoiel  —  §dbne? 
^nd  je^t: 
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Je^t  raffelt  (l)r  nieder  —  einer  \fxtx,  yx>ti  dort  und  etroae  roei» 
terbin  drei,  üier  StücP ;  3un)eilen  fie^t  man  ein  bolbee  ^u^end, 
ja  Sd)üren  üou  3n)an3i9  —  wie  gro^e  Blumen  in  einem  auf» 
geloften  Strauß  —  auf  einmal  jur  Crde  niederfallen. 
Qlnd  Don  dem  AugenbliÆe  an,  roo  i^r  den  Sd)u6  befommt, 
niederproffelt  und  oon  einem  3uf dllig  anroef enden  ^reiberjungen 
aufgehoben  werdet,  um  auf  den  grofeen  Raufen  der  Flamen« 
lofigteit  geworfen  3U  werden,  feid  i^r  roie  fpurlos  t)erfd)roun» 
den,  unbead)tet,  ol)ne  dae  geringfte  3ntereffe. 
^ie  Q)ögel  der  QDergeffenbeit  feid  i^rl 

§eute  ift  grofee  Jagd  im  Q^eoier! 
^ie  §errfd)aft  jagt. 

Q)om  crften  TTlorgengrauen  an  \^at  der  Jagerljof  auf  dem  Kopf 

geftanden. 

Ja,   eö  bot  feine  Sd)tDierigteiten,  eine  gräfliche  Jagd  com 

jStapel  laufen  3u  laffen. 

ijür  alles  ift  geforgt. 

^ie  Qüaldbüter  find  b^i^befoblen  und  oerfammeln  fid)  mit  den 

Signalbörnern  auf  dem  Q^ücfen,  gauer  imd  §ol3PÖgte  find  be« 

ordert,  man  fiebt  fie  fd)on  3eitig  ibre  3Jlorgenpfeife  raud)end 

und  fid)  auf  die  felbftgefd)nittenen  Knüppel  ftü^end  auf  den 

QDegen  be^umtraben.  Qlnd  alle  "Treiber  babeu  üerfprod)en  3U 

kommen mit  dem  Jrübftücf  in  grofeen,  farbigen  Xafcben* 

tüd)crn  fteben  fie  trupproeife  oor  dem  Jdgerbofe. 
^ie  anftrcngendc  Arbeit  einer  gan3en  QDoi^e  b^t  eo  Koitfelt 
ge^oftet,  diefe  Jungen  in  den  umliegenden  Gemeinden  3U  mieten. 
§eut3utage  genügt  ee  nid)t  mebr,  die  Cltern  allein  3U  fragen, 
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nein,  es  find  die  Kinder  felbft,  die  beftimmen,  ob  fie  überhaupt 
„Cuft  boben,  die  Krone  3U  oerdienen".  Qlnd  oud)  ju  ibnen  ift 
der  fQlf(i)e  ^emotratiemus  gekommen:  „X)q8  fehlte  nod),  dafe 
wir  für  die  §erren  treiben  foUten!" 

TRit  einer  geroiffen  Spannung  roird  die  Aufsablung  oorge« 
nommen  .  .  .  Jq,  die  ©cfcUfd)Qft  ift  t)oll3dblig  —  aber  KoiHfelt 
bat  oud)  mit  ^fernen  gered)netl  Qlnd  nad)dem  die  Qleoier» 
jdger  die  Jungen  unter  fid)  üerteilt  boben,  eilt  man  fort,  um 
nod)  red)t3eitig  die  Ketten  aufftellen  und  die  ndd)ften  Felder 
eintreiben  3U  tonnen. 

^er  alte  Sören  bdlt  fid)  mit  einem  Beinen  Ceiterroagen  3urücP, 
dem  dae  Jafaneriepferd  oorgefpannt  ift.  Cr  foU  gerade  fein 
erftee  Stur3bod  bekommen,  roeil  er  gewagt  bot,  an  einem  fol* 
<ben  Xage  den  Araber  mit  einer  durd)löd)erten  SaÆleinendeÆe 
auftreten  3U  laffen  —  aber  er  pariert  fcbnell  alle  QDutaus* 
brüd)e,  indem  er  die  neue,  gute  ^ecfe  t)or3eigt,  die  er  mit  ^ber* 
legung  3uruÆbebolten  bat,  um  fie  über  die  3Tlunition  3u  breiten. 
5tüber  nabm  man  drei3ebn  Patronen  auf  eine  Treibjagd  mit 
und  mar  frob,  toenn  man  fie  alle  oerbraui^te.  Je^t  ?ommt 
jeder  §err  mit  drei,  oier  uollen  Kaften  —  die  foll  alle  Soren 
auf  dem  Qüagen  boben. 

—  Qfla,  Sören  —  mad)  ^u  je^t  and),  dafe  ^u  fortfommft. 

—  Jaroobl,  -Öerr  Oberjdger  —  je^t  fabr  id). 
3ule^t  fommt  der  3)Icifter. 

Cr  ift  im  olioengrünen  An3ug,  der  ibn  fo  gut  Qeidet,  in  Knie* 

bofen  und  bobeti,  gelben  Stiefeln.  Qlm  die  eine  Sd)ulter  fd)lingt 

fid)  das  grofee,  frifd)gepu^te  Qüaldborn. 

<8edd«i)tig  fd)reitet  er  durd)  den  Qüald  und  3um  Sammelpla^e. 

Alles  ift  je^t  in  Ordnung. 
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Alle  Q)erabredun9en  getroffen,  alle  Ordree  auegegeben,   die 

Jdger  (nftruiert,  die  Ketten  am  Pla^,  die  Cxselknspoften  ein» 

genommen,  und  die  Triebe  tonnen  Så)\ag  auf  Sd)lag  abge* 

gangen  roerden. 

Qlnd  dae  Qüild? 

Jür  daø  garantiert  §enri?  Jdmbol 

^er  Oberjdger  b^t  nii^t  enttdufd)t.  Ce  wimmelt  oon  Öafen 
und  fd)n)drmt  üon  §åbnen  —  fogar  Sonnenftrablen  gibt  es. 
"^m  anderes  kümmert  man  fid)  nid)t. 
Cin  ^oä  Bann  feinen  Knall  bekommen,  wenn  er  3ufdllig  cor* 
fommt,  und  ein  errodblter  '^eil  der  ©efellfd)aft  darf  fogar  eine 
Sd)nepfe  begrüben. 

—  Tiraut,  Sd)nepfel 

Sd)nepfe,  die  auffliegt .  .  .  nein:  fid)  b^btl 

Aber  die  Triebe  oor  dem  JrubftuÆ  maren  reines  Qüaffer 

—  die  paar  hundert  StuÆ  QDild  find  nid)t  der  %de  roert. 
Je^t  wird  der  Kern  des  Q^eniers  genommen.  Alle  §erren  find 
abgefeffen,  und  bitter  jedem  ftebt  fein  Cader  mit  dem  offenen 
PatronenFaften  oor  den  Jufeen. 

3n  der  5erne  ift  die  Treiberfette  im  Anrücfen  .  .  . 

Qüie  ein  Sd)leppne^  auf  dem  IReeresboden  gleitet  fie  durd) 

den  QDald  oorroarts  und  fd)aufelt  auf. 

—  Öcj,  bopl  Öallo  —  balt  dal  galtet  9^id)tungl 

9tur  ein  paar  Sd)ritte  find  die  ein3elnen  ooneinander  entfernt. 
Qlm  Ordnung  3u  bolten  find  gauer  und  Qüaldbüter  3n)if4)en 
den  Jungen  uerteilt;  in  der  3)Iitte  gebt  der  Q^eoierjdger  und 
an  jedem  Flügel  ein  QDaldüogt 

—  Je^t  uorrodrts,  oorrodrts. 
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^ufcn  und  ©efc^rei,  Öujcn  und  Sdjlagen  an  die  OSournftommc ; 
ein  Seiner  ^urfd)e  bellt  unauftörlid)  roie  ein  §und  —  er  bot 
Keud)l)uften. 

—  Qlnd  dann  geljt  er  den  Oraben  entlang,  der  QSengel  — 
ftatt  durd)  das  ^iÆic^t  3U  ge^enl 

X)ae  Q^ebroild  ift  fd)on  Idngft  flü(t)tig. 
Ale  die  erften  Bå^vcit  die  Stille  des  QDaldeø  auffd)eud)ten 
und  die  Cinfam^eit  uerjagten,  fe^te  ee  fid)  in  der  Qlid)tung 
auf  die  Sd)ü^enUnie  in  ^eroeguug. 

Aber  die  Xiere  böben  Siebter  und  Caufdier,  Åk  auf  Stielen 
fi^en  und  die  Olafe  ein  gutes  Stücf  nor  dem  ©anjen:  —  lange 
beuor  fie  durd)  die  ©ebüfdje  bred)en  und  über  die  Strafe 
fpringen  folien,  abnten  fie  Qlnrat  und  sendeten  um.  Je^t 
Bommen  fie  in  Karriere  jurüif  auf  die  Xreiber^ette.  X)ü6 
Altreb  befd)leunigt  feinen  Cauf  und  bricbt  fofort  durd) ;  aber 
die  Ki^en  und  ein  Spieler  laufen  auf  und  nieder,  auf  und 
nieder.  Ab  und  3u  fd)einen  fie  ^Tlut  3U  f äffen;  aber  die  Trei- 
ber laufen  in  Klumpen  3uf ammen  und  fd)lagen  mit  den  St6(fen. 

—  SurücBI  SurucBI 
^ae  b^ifet:  uorroarts! 

Je  mebr  gebujt  und  gefd)rien  roird,  defto  milder  merden  die 
Tiere,  ^er  ungeroobnte  Cdrm  bringt  fie  üon  Q)erftand  und 
Sammlung;  die  Cic^ter  ftarren,  dit  £aufd)er  fteben  fteif  und 
das  3Kaul  offen  .  .  .  plö^lid)  ftö^t  der  <3o(f  den  Kopf  einem 
Jungen  gegen  den  3Kagen;  er  überfd)lagt  fid),  die  Kameraden 
fabren  nacb  den  Seiten  auseinander  und  anå^  die  Ki^cn  buf<feen 
durd). 

—  Ad)  mas,  lafe  die  laufen  .  .  . 
Aber  pafet  auf  die  §afen  auf! 
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^2J0ic  S'^ubcrmåiincbcn  ane  einer  Kifte  fpringen  fie  auf  —  um 
mit  QU  den  Q^ücf en  gelegten  Coffein  und  in  die  Cuft  gececfter 
Q3lumc  Qb3ugel)en. 
^08  ©efcbrei  fi^t  i^nen  roie  ein  QDiefel  im  Qflocfen. 

—  Qlnd  oorroorte  mit  den  Jofonen.  Sie  bufd)en  3n)ifd)en  den 
©rQ8l)olmen,  fd)lüpfen  über  die  Quergrdben  und  laufen  die 
QIDed)fel  entlang  den  did)ten  Q3ud)en  3U,  um  die  die  Sd)ü^en 
ftel)en.  Qlatloe  trippeln  fie  am  Qllande  bin  und  ^ct  und  3er* 
bred)en  fid)  den  Kopf,  roas  da  roobl  loa  fein  Hönnte;  —  bie 
die  ^reiber^ette  fie  umringt  und  der  Oberjager  ein  ©alt  bldft, 
dao  oon  allen  andern  Römern  miederbolt  roird. 

—  §ört  mit  dem  Schreien  auf,  Qappert  blo^,  öappert! 
Qlnd  eine  obrenbetdubende  Saloe  donnert  durcb  den  Qüald. 
^a  bricht  es  in  den  3tüeigen  und  fnaÆt  in  den  Kronen,  dann 
Hrad)t  ee  in  den  Qüipfeln  .  .  .  und  beim  ^oimem  t)on  Jlugeln, 
Sd)n)irren  oon  Sd)njungfedern  und  Jun?eln  oon  Q3dlgen  fteigen 
die  erften  Q'la^eten  in  die  Cuft  —  braune,  gelbe,  grüne  und 
bimmelblaue. 

^ie  Kanonade  beginnt. 

^er  Aufflug  ftecPt  au  .  .  .  '^ic  Treiberfette  macbt  dauernd  neue 

Sprünge;  denn  die  3^afanen  muffen  b^^Quegetrieben  werden, 

bud)ftdblid)  aufgetrampelt  merden. 

Qlnd  der  Cdrm  fteigt,  dae  Bonnern  n)d(i)ft  —  daa  Q3raufen 

roird  ooller  und  ooller,  rodbrend  die  flinten  roie  gierige  Q^aub» 

tiere  brüllen. 

Ce  ift  gan3  unmoglid),  die  Sd)üffe  3U  3dblen;  die  £ader  ?ön* 

neu  dem  ^oublettenroedifel  nid)t  folgen  —  und  obgleid)  man 

mit  raucbfd)road)em  Puloer  fcbiefet,  bdngt  ein  Q^tebel  über  dem 

gan3en  QDege. 
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Sd)ocftDcife  erbeben  fid)  die  Jafanen,  fd)tDdrmeti  mit  bienen 
ttuø  dem  ^i<fid)t  —  um  über  die  5^euerlinie  btn3uflimmem. 
3n  einem  ^rud)teile  einer  5e?unde  fie^t  man  fed)ø  ftolse  §al)ne 
in  einem  Sdimarm  —  nur  ein  ein3iger  ftreic^t  meiter  aufeer* 
balb  der  ^Qunenrool^e. 
3mei  öübne  fallen  \}itx  und  drei  finten  da. 

—  Auffammeln! 

—  §alt  fie  nid)t  immer  on  den  Sd)n)an3fedem,  fafe  fie  um 
den  §al$! 

Dort  lauft  ein  öeflügelter. 

—  ^ang  den! 
er  lauft .  .  . 

Cr  lauft  9an3  b^llifcb« 

— Ja,  ee  folien  nic^t  alle  erfd)offen  merden^die  in  den  Krieg  3iebenl 
Cin  Treiber  ndl)ert  fi(^  einem  §afen,  der  faum  nod)  gel)en 
fann.  Cr  will  i^m  mit  feinem  Knüppel  den  ^ang  geben. 

—  Qlein,  fd)lag  ibn  ordentlid);  er  beifet  nid)t! 

3m  felben  AugenbliÆ  fallt  ein  fteintoter  §al)n  b^i^unter  und 

fd)lagt  il)m  die  TRn^c  ab. 

Der  §afe  bi^i^t   fort,   fd)lågt  eine  bolbe  Qüindmüble  —  und 

der  Junge  mu6  ib^n  nad). 

Armes  Tier! 

Jamobl. 

Qlnd  dod)  — 

^eöage  den  §und  an  der  Kette,  den  Q)ogel  im  ^auer  — 

<BeQage  uns  felbft. 

£eben  b^lfet  gejögt  merden! 

Die  b^b^ti  §erren,    die  ßeidenfd) aften,  jagen  une  .  .  .  bolten 

fid)  an  uns,  bis  mir  rollen. 
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Keine  Qllube,  fein  friede treib  il)n,  fang  il)n  und  fnall 

ibn  nieder! 

Aber  dort  auf  einem  3öunpfoften  fi^t  eine  einfame  §enne,  b^lt 
den  Kopf  fd)ief  und  fd)aut  tro^  der  Kanonade  ungeftört  3ur 
milden  Sonne  empor.  Qlundberum  laufen  die  Xreiberjungen  und 
lefcn  tote  ßabne  auf;  aber  der  Q)ogel  bleibt  unberoegli(i  in 
ein  und  derfelben  Stellung  fi^en. 

—  Sollte  er  einen  Streiffd)u6  am  öebirn  b^ben? 

Ciner  oon  den  Q^eoierjägem  gebt  \)m  und  nimmt  ibn  auf, 

unterfud)t  ibn  an  allen  CÆen  und  Kanten. 

3bni  feblt  md)tQ, 

Va  lafet  er  dk  §enne  loe  —  und  je^t  fliegt  fic. 

—  Q3etaubt? 

—  Cinfad)  oerrücfti 

Cs  ift  Qflacbmittag  geworden,  fpdter  Qlacbmittag  —  der  ift  ?ur3 

im  Qflonember. 

^er  Jagdberr  fangt  an  daoon  3U  reden,  ein  paar  öafenfelder 

3U  überfpringen  und  glcid)  die  legten  'J^riebe  3U  nebmen  — 

die,  roo  die  Jafanen  nid)t  fo  3ablreid),  aber  3ur  Cntfd)ddigung 

milder  find. 

Vae  roird  befd)loffen. 

^er  Oberjager  beeilt  fid)  dem  Q3efeble  nad)3ufommen  —  frob 

in  der  Crroartung  mit  etwas  flottem  endigen  3u  können.  Vae 

^m^engeftrüpp  bot  \^kx  nämlid)  den  §od)n)ald  gerade  binter 

fid)  und  gegen  den  Hintergrund  nimmt  fid)  fein  Jeuerroer?  nun 

einmal  am  beften  aue.  Sobald  abgefeffen  ift,  eilt  er  fort,  um 

Ceben  in  die  Treiberfetten  3U  bringen. 
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^k  Ferren  find  gutgelaunt  — 

TRan  but  3i9o^^tten  an9C3Ündet  und  plaudert  auf  den  Jagd* 

ftüblen.  —  Qtad)  der  einen  Seite: 

—  Können  Sie  feben,  ^aron,  da^  da  ein  Treiber  auf  dem 
QDall  ftebt? 

—  -Ob/  je^t  febe  id)  ibn. 

—  Ja,  er  ftebt  da,  um  die  alten  §abne  in  die  Triebe  3u  jagen; 
die  lieben  fo  febr  den  §eÆen  3U  folgen  —  alfo,  fd)ie6en  Sit 
ibn  nid)t,  Jreund. 

--  9Zein,  nein!  ^abal 
^aå)  der  andern  Seite: 

—  §err  O— berft  boten  uiel— leicbt  die  Pforte  gleid)  \}kx 
be— merft? 

—  öeroi^;  §err  Kammerberrl 

—  3m  legten  Jabre  maren  ein  paar  §a— fen  fo  freundlid), 
aus  der  Pforte  auf  mid)  3U3ufpa — 3ieren. 

^er  Oberft  tut  allee,  um  aufeerft  angeregt  au63ufeben. 

Aber  unten  an  der  Cef  e  fi^t  roie  in  Stein  gebauen  ein  alterer 

§err  mit  roeifeem  Sd)nurrbart. 

Sd)roeigfam  ift  es  um  ibn  b^^um  —  er  ücrleugnet  fein  Jager* 

blut  nid)t. 

Cr  mill  geroife  den  AnbliÆ  dee  QDildee  geniefeen,  beoor  es  uor 

die  Jlinten  ^ornmt. 

Vnxå)  ein  Seines  öucPlod)  im  Q3låttecgebange  ftarrt  er  un» 

oerroandt  auf  das  myftifd)e  ^i(fi(^t  der  Jungbud)en  —  und 

fiebt  auf  einmal  einen  fd)road)en  Sd)atten  3roifd)en  den  Stdm* 

men  gleiten,  ^as  ift  ein  Öabn,  der  roeit  uorausgclaufen  ift 

und  der  je^t,  da  er  fid)  dem  Cnde  des  QDerfteÆes  ndbert,  oor* 

fi«i)tig  dugt,  beoor  er  über  den  Qüeg  lauft. 
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Vtv  erhobene  Kopf  mit  dem  roeifelic^cu  Sdinabcl,   der  grüne 
Qlacfen,  die  gefpi^ten  Oljren  —  gemifel  Qlnd  je^t  ru^t  das 
gelbe  Auge  forfc^cnd  auf  den  Jdger  —  es  gleid)t  einem  bunten 
Steifnadelüopf  auf  einem  ft^arlac^roten  Kiffen. 
Pl6^li(^  mQd)t  der  QDogel  einen  QlucP  mit  dem  Kopf  —  alo 
Signal  3U  einem  neuen  Sd)ritte  oorrodrte. 
Aber  diefer  §aV)nenfd)ritt  roird  mit  einer  einjig  daftebenden 
^el)errfd)ung  in  der  QSeroegung  oorgenommen. 
^er  Jdger  fann  feljen,  mie  der  Jafan  —  um  nid)t  im  2aube  ju 
rafd)eln  —  dufeerft  üorfid)tig  den  Jufe  uon  der  Crde  bebt,  indem 
er  3uerft  diz  S^b^n  3ufammeufaltet  und  fie  nad)  bliiten  legt, 
gleid)3eitig  das  bo^crbobenc  ^ein  oorroarts  fübrend. 
Stol3  trogt  er  den  langen  Sd)roeif  .  .  .  bdlt  plö^lid)  an,  ftrecft 
den  §al8  .  .  . 

Qlnd  gleid)  darauf  bort  man  ibn  den  QDeg,  den  er  ?am,  3U« 
rücPlaufen. 

Cin  anderer  folgt .  .  . 

^er  ift  durd)  den  Cdrm  bitter  ibm  tüd)tig  erfdjrecBt  morden 
und  lauft,  mas  die  ^eine  ibn  tragen  können.  Als  er  merBt, 
da§  das  Q)erfte(f  aufbort,  bdlt  er  inftinCtmafeig  an,  mendet 
um  und  trifft  den  erften,  der  wieder  oorroarts  gebt. 
So  gibt  es  ein  Caufen  \^m  und  3urü(f,  mebr  und  mebr,  t)on 
unanfebnlid)en  Rennen,  die  roie  *!Katten  fd)lüpfen,  oon  gefcbmücB» 
ten  §dbnen,  dit  mit  erbobenem  Steife  fortrennen  —  bis  ein  un« 
obldffiges  trippeln  im  Caube  meldet,  dafe  es  roieder  im  ^ufd)« 
roer?  lebendig  3U  roerden  anfangt. 

Va  erbeben  fid)  die  §erren  3um  Cmpfang  üon  den  Stüblen. 
^ie  erften  Sd)üffe  fallen. 

§ier  ?ommt  cin  Q3uBett  mit  einer  bunten  ©eorgine  in  der  ^Kittel 
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^cxi)ü\}n  f d)lQ9t  mit  den  fd)Quf  elf  örmigen  klügeln  und  befindet  fid) 

dann  in  üoller  S^obrt.  Steif  ftebtder  Sd)n)Qn3  nad)  binten— einen 

Augenblick  long  gleicht  er  einem  Jacher  auf  einem  langen  Stiel. 

—  Girant:  §al)nl 

Qlnnotig,  prablend  fagt  er  fi(^  felbft  an. 

Je^t  mill  er  in  die  Cuft,  um  die  QDipfel  3u  erreid)en.  Cin 

paar  energifd)e  Sd)ldge  —  und  er  roird  fo  lang,  fo  lang,  oljne 

eine  Sd)lagfeder  3u  rubren,  fegelt  er  dem  §od)n)alde  3u. 

Cine  blonde  X)oublette  folgt  ibm  .  .  . 

Plö^lid)  fniÆt  der  Q)ogel  3ufammen  —  ein  leblofer  Klumpen 

furrt  fid)  überfd)lagend  b^^unter. 

Aber  beoor  er  nod)  die  Crde  erreicbt  bot,  fiebt  mon  einen 

andern,  der  —  fid)  um  feine  Cdng6ad)fe  drebend  —  fid)  fenf* 

red)t  in  die  §obe  fd)raubt.  Cr  fteigt  und  fteigt  und  gebt  plö^* 

lid)  auf  feinen  öale. 

Sd)rote  im  Kopf. 

3mei  neue  folgen  —  im  Kielroaffer  ooneinander  .  . . 

^a  krümmt  fid)  der  erfte  3uf ammen  I 

Je^t  der  andere. 

Qlnd  3n)ei  unmotioierte  ^rage3eid)en  3iebt  man  eine  ?ur3e  Se* 

funde  am  öimmel. 

Aber  andere  Bonnen  f aum  die  Si^ndbel  über  die  Q3üfcbe  ftrecf en, 

beoor  fie  den  langen  Q3ogen  beginnen,  der  oft  gerade  oor  den 

Jüfeen  des  Sd)ü^en  endet. 

Platfd)! 

5)a  fiel  einer  —  als  ob  die  £uft  fo  erdgebundene  ©efd)6pfe 

oon  fi<i  fd)leudert. 

Cr  legt  fid)  mit  demütig  gebeugtem  §alfe  auf  den  einen  Jlügel 

fotglod  gegenüber  aller  ondern  irdifdben  ©croalt 
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öleid)  bifet  der  Qöind  eine  ?oV)lfd)n)ar3e  ^aune  auf  §albmaft, 

auf  einer  ^^Stongc^',  die  in  die  £uft  ragt.  —  ^er  Qüind  bat 

QDerftdndnie  —  fonft  niemand. 

^enn  je^t  ift  die  Cuft  üoll  üon  QDogeln. 

Qlnd  do8  fonderbare  mit  i^nen  ift,  dafe  alle  auf  nerfdjiedene 

Qüeifen  fallen  —  es  ift  gerade  der  J all,  der  die  füfeefte  §eim-» 

lid)?eit  des  ^afanenfd)ie6en8  enthalt. 

^rei  §ål)ne  gerade  am  Kammerjunker  und  feinem  Qftebenmann 

üorbei. 

^er  mittlere  Öabn  pafet  il)m  am  beften.  Cr  }^å\t  auf  i^n,  roill 

gerade  abdruÆen,  da  gebt  er  unter  dem  Sd)rot  feinee  9tad)* 

bam  b^tunter.  Cr  mufe  einen  andern  roäblen;  aber  ift  wieder 

unglü(f  li(i ;  beide  Q)6gel  gerade  nor  feiner  Qflafe  meggefcboffen. 

^ie  §übne,  fd)ien  ce  ibm,  fielen  fo  mer^mürdig  brutal. 

Aber  ein  ^rieb  fann  nid)t  eroig  rodbren;  bald  nimmt  das  Sd)ie* 

feen  ab  —  und  beüor  man  daran  den?t,  ift  das  Öan3e  uorbei. 

So  ift  es  mit  allem. 

einige  §erren  \)Qhzn  fd)on  ibre  Poften  oerlaffen,   als  unten 

t)om  Qüall  einber  ein  fd)metterndes  Xiraut  Singt,  das  alle  ner« 

anlaßt,  fid)  um3udreben,  den  Qflacfen  3u  beugen  und  in  die 

Cuft  3U  gucPen  ... 

Cin  §abn  im  Prad)tQeide. 

^er  ftablblaue  Kopf,  der  mildroeifee  Q'ling,  die  funfeinde  Q3ruft* 

platte,  der  f oblfd)roar3e  Q3aud)ftreif  —  und  3roei  Scbroan3federn 

Don  Cllenldnge. 

—  Girant  (  Xirautl 

^er  alte  §abn  im  Prad)tQeide  fommt  jagend  daber: 

Cine  le^te  Q^a?etel 
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^uei,  Dier  §erreu  beginnen  3U  „jeigen". 
§od),  bod)  binauf  gebt  er  .  .  . 
Ausrufe  und  Bemerkungen: 

—  QDie  ftar?  und  roie  ftolsl 

—  Seben  Sie  dos  Q3raufen  um  ibnl 

—  Seben  Sic  die  Sonne  auf  ibml 

—  Cs  gebt  JQ  ein  JunBeln  non  ibm  aus! 

Qlnd  auf  fteifen  klügeln  ftreid)t  er  über  die  CÆe  .  .  . 

^er  alte  Kau  alier  f(^ldgt  an. 

Aber  man  bott  nid)t  —  nid)t  gleid). 

Siebt  nur  den  §abn  im  Qlu  den  Olbergang  com  fprudelnden 

Ceben  3um  üollftdndigen  Tode  tun. 

X)ann  bort  man  den  Knall  —  und  die  Q^a^ete  loft  fid)  auf: 

die  Jlügel  Sappen  jufammen,  der  §ale  wird  fd)laff,  der  Kopf 

ffnft  nieder,  die  Q3eine  fallen  00m  Körper  —  und  der  §abn 

fallt  in  einer  Qüolfe  non  etroaø  leid)tem  aus  der  Cuft. 

—  Braüol  Q3raDo! 

Ooldregen  ~  ^aunenregen Q3lutregen. 

eben  fan?  Åk  Sonne. 

3br  Ci(tt  glübt  nod)  in  den  QDdlderU;  b^ngt  in  den  braunen 

Q3ldttern  der  Jungbudjen  und  wirft  einen  hiblen  Abenteuer* 

fd)cin  über  die  fteifen,  dunkeln  Stamme  dee  §od)roalde6. 

5)a8  2aub  auf  den  Steigen  mird  fo  pbantaftifd)  rot  —  glübt 

fo  feltfam  unter  der  legten  G^arbenausftrablung. 

Viz  QDildparade  ift  oorbei  —  3rocitaufend  StücBI 

^ie  §erren  plaudern  und  plaudern,   rodbrend  die  Cquipagen 

oorfabren  .  .  . 

^Dann  grüfet  man,  verbeugt  fid)  —  dan?t. 
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Q3ald  fdbrt  der  Jogdroagcn  ra(t  den  ü(er  3^ud)fcn  —  die  QDor* 
laufet  tonsen  am  QDege  bin.  3\fm  folgen  3rüei  Cbarabans  und 
je^t  ein  landauer  —  nur  eine  üornebme  Kutfd)e  bdlt  nod). 

—  Van^  fur  b^ute,  Oberjdger! 

—  Cure  C)e3ellen3! 

—  ^06  røar  ein  gut  angeiuendeter  Tog. 
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QDaldborn 

Ober  am  Abend,  roenn  die  Kinder  ins  Q3ett  9ebrad)t  lüaven, 
und  nur  mir  Crn)Qd)fenen  juruÆgeblieben  waren,  tonnte  ee  ge* 
[d)eben,   dafe  der  Oberjdger,  o^ne  da^  man  es  merfte,  aus 
dem  Qüol)n3immer  in  den  Speifefaal  fd)lüpjte. 
©leid)  darauf  erSangen  Tone  au8  feinem  grofeen  §om. 
Prdd)tig  blies  er,  meid)  und  ftimmungenoll 

^er  QDogel  fd)lie6t  fein  Auge 

3m  erften  AugenbliÆ  tonnte  man  ein  Beines  2äd)eln  nid)t  un^ 

terdrücPen;  aber  roie  fid)  die  l)errlid)en  Tone  des  Qüaldborne 

nad)  und  nad)  den  QDeg  durd)  die  3itnitier  babnten,  liefe  man 

die  S^itung  fallen  und  fab  das  Qtdbseug  der  gauefrau  lang* 

fam  (n  ibren  Sd)ofe  finten. 

Still  fafeen  mir  und  laufd)ten  .  .  . 

QDie  pafete  dies  Cied  3u  feinem  £eibliedl 

Auf  einmal  fteÆte  der  Oberjager  gan3  leife  feinen  Kopf  3ur 

Xür  b^ccin  und,  obgleid)  man  ibn  nad)  der  anftrengenden  Jagd 

eines  gan3en  Tages  für  totmüde  bolten  follte,  tonnte  er  je^t 

auf  feine  cigentümlid)  fanfte,  faft  tindlid)e  QDeife  bitten. 

—  Jrau,  millft  ^u  nid)t  etwas  mit  mir  fpielen? 

—  Aber  §enritl 

—  Aber  Jdrnbo  —  roie  Sie  das  ousbalten  tonnen. 

—  X)afe  Sie  ßuft  baten! 

Qlnd  da  rourde  er  oft  faft  oerftimmt .  .  . 

Vk  ^rau  mufete  in  fid)  geben  —  rafd)  £icbt  im  *5Dobn3immer 

mad)en  und  fid)  ans  Klaoicr  fe^enl 
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—  Komm,  §enrf?l 

Qlnd  f(c  lo<fte  ibn  3um  3^lügcl  QZun  fonnte  eine  cnt3Ücfende 
Seine  3Kelodie  der  andern  folgen  —  rodbrend  das  tiefe  Traufen 
Don  dem  geroaltigen  §orn  und  der  Klang  uon  den  borten  Saiten 
des  Pianos  eine  eigene  Stimmung  über  den  Jager^of  legten, 
eine  feltfam  be3aubemde  Poefie. 

Aber  fpdter  —  roenn  man  fid)  gute  Qflad)t  gefagt,  für  das  Q)er» 
gnügen  gedanft  und  fid)  in  feine  Kammer  3urücPge3ogen  batte, 
roo  man,  crfd)öpft  nad)  den  Strapa3en  des  Tages,  gleid)  3u 

^ett  gegangen  und  cingefd)lafen  toar fpdter  traf  es  fid) 

3uroeilen,  dafe  man  durd)  einen  furd)tbaren  Cdrm  oom  §unde« 
3roinger  b^r  geroecPt  rourde. 

—  Qüas  mar  denn  los,  dafe  die  2Keute  fo  Idrmtc? 
X)a  borte  man  wieder  das  grojge  Qüaldbom  — 

^as  Q)orn)drtsfignal  Qang  munter  und  anfeuernd,  dann  dos 
langge3ogene  §alt  —  und  je^t:  lostoppelnl 
^er  Oberjdger  ftebt  in  der  §austür;   mit  der  oollen  Kraft 
feiner  Cungen  blaft  er  durd)  den  fd)lummernden  Qüald. 
^ie  boblßi»  Töne,  in  die  die  §errlid)?eit  der  Jagd  gleid)fam 
eingewebt  ift,  rollen  und  rollen  —  und  uon  allen  Seiten  rollt 
das  Cd)o  3uruÆ. 
^ie  öundel 

^ie  §unde  fd)lagen  an,  bellen  und  beulen 

^ie  bekannte  Janfarel 

^ie  bc^ll<i2  Stimme! 

QDon  dem  Stad)eldrabt  derCinbegungen,  oon  abgenagten  Pferde* 

Cnod)en,  oon  QüerCtagsleben  und  Cangerroeile b^^o^ö 

(n  QSeroegung  und  Cile  und  frobe  Stunden  I 
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i)öv,  roic  das  ruft  und  erinnert 

Vann,  roabrcnd  Åiz  Xone  fortroellen  und  bitifterben,  ocrftummt 

das  QScllen. 

Je^t  nur  nod)  einige  fonfte  OSlefflaute  . .  . 

Qlnd  jule^t  nur  ein  langgesogenee,  tiefee  geulen  .  ♦ , 

Ad),  dae,  dae  dort  erinnert,  warnte  einmall 
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QDon  QDilddieben  erlegt 

Grauroettertog  mit  Icifem  Staubregen.  VaB  £aub  trieft  üon 

Qüaffer,  und  Qarc  Tropfen  rollen  an  den  üerroeltten  örae* 

balmen  \fzxQb.   ^ic  Q3ud)e  in  ibrer  ^ronce  roie  der  Aborn 

in  feinem  gelben  Kleide  fteben  fo  b^flos  do,  fo  niedergedrückt 

fd)n)eigend,  roabrend  die  Cid)e  mit  ibrer  3^le(i)te  um  die  ^vodgc 

QU8  der  Cuft  felbft  b^^öusgemeifeelt  3U  fein  fd)eint. 

QDiefe  und  Gbene,  See  und  3Hoor  werden  eine  unter  dem  Qlber» 

3U9  der  niedergemebten  Blatter  —  fie  fliegen  überall  und  liegen 

roie  fie  fielen,  fteben  auf  der  Kante  im  ©rafe,  bdngen  rund* 

berum  im  Spinngewebe  des  Scbilfes. 

Qflid)t  ein  §aud)  rübrt  fid). 

Qlnd  roic  ein  mad)tiger  Seeoogel  mit  feud)ter  Q3ruft  ?ommt 

der  Qflebel  auf  lautlofen  Scbroingen  berüber  . . .  über  die  QDipfel 

3iebt  er,  fd)logt  fid)  in  den  Kronen  nieder  und  roiegt  fid)  3roi* 

fd)en  den  Stammen  Dorrodrte,  Sd)lebe  und  Pferdebeere  oer* 

fd)lingend. 

9laffer  und  naffer  roird  die  ^eere,  fd)roäd)er  und  fd)roåd)er 

ibre  Jarbe  —  bald  ift  fie  eine  Seine  QüafferBugel,  die  fd)roint 

und  fcbroillt 

^ur  das  fleinfte  £üftd)en  —  und  der  Tropfen  fallt  mit  einem 

Auffd)lag  auf  die  Crde,  um  im  ©rünroerf  unter  den  andern 

3Killionen  3u  t)erfd)roinden. 

Aber  neue  bangen  f4)on  am  pia^e  des  Dorigen,  löfen  fid) .  . . 

und  roeiter  .  . . 

6  9leuton,  ein  OTfntet  fm  jSgcc^of  8l 


C8  ift  die  QSetücgung  im  ^lattcrfoU,  die  beftandig  Idrmt. 
Sonjt  ift  alles  fo  ftill 

3n  der  Jerne  nur  die  geroobnten  KulturQange  üon  bellendem 
§und  und  rollendem  QDagen,  t>on  roffelndem  Qlafenpflug,  der 
nid)t  damit  fertig  roerden  fann,   die  QDurseln  der  QDildflora 
an  die  Cuft  3u  roenden. 
9Zooemberftille  im  Qüalde! 

Je^t  erroad)t  das  ^ooe  3um  Ceben,  mebr  und  mebr  geroinnt 
eo  die  Oberband.  Olm  die  Jufee  aller  ^dume  des  §ocb^ölde$ 
bat  es  fid)  feftgefponneu;  es  Qettert  die  5tdmme  bittauf,  gan3 
bis  in  die  QDipfel  reicbt  es,  fi^t  in  JlecPen  an  den  ^wciQcn, 
und  in  Klecffen  auf  den  Aften;  ja,  die  und  jene  verlebte  Q3ud)e 
bat  es  gans  in  feinen  piüfd)raantel  eingeiuebt,  dafe  fie  roie  eine 
alte  Qlrgrofemutter  in  der  Selbftoerjungung  ausfiebt. 
©run  ift  das  3Itoos  —  grün  roie  die  Kronen  der  oielen 
pu^igen,  fleinen  Q3dume,  die  man  oon  den  Spielseugtaften  b^r 
?ennt  —  und  dod):  }^kt  bat  es  eine  Qlefedarour3el  b^^' 
gemalt,  da  Spinat  und  dort  Olioe;  an  der  Qflordfeite  ift  es 
gerade  dabei,  den  3arten  Olan3  des  Sd)neegl6(fd)ens  3u  be* 
tommen  und  oben  am  Spalt,  auf  die  Cidjtung  3U,  fd)eint  es 
roie  Sonne,  obgleid)  fein  ein3iger  Strabl  im  Q^aume  ift. 

3TIan  ift  der  §ecPe  gefolgt  und  entdeÆt  je^t  einen  Raufen 

Q!lufef(^alen  nor  einem  Seinen  £od)  in  der  Crde. 
Ola,  \)\tx  ift  alfo  åk  Q)orrats?ammer  der  QDaldmaus! 
Aber  roo  bat  fie  die  Qlluffe  berbefommen  —  feine  §afel  roäd)ft 
ja  in  der  QUdbe!  So  gebt  man  b^^um  und  fud)t  nai^  den 
^üfd)en,  um  einen  begriff  oon  dem  QDege  3U  bekommen,  den 
die  3Tlaus  bat  3uruÆlegen  muffen,  damals,  als  fie  diz  Crnte 
ins  §au8  fubr. 
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QXnd  mon  gebt  und  man  f(^out  und  entdeckt  dort  etwas  Olöt-» 
lid)e9  über  einem  3^^i9^' 

Q)iellei(bt  ein  altee^  tariertes  XQfd)entud)  —  üon  einer  Kräuter« 
fammlerin  uergeffen  und  oom  QDaldt)üter  aufgehängt? 
TRan  fteuert  darauf  los  .  .  . 
Qflein,  eine  Tierleber,  roabrbaftig  I 

Aber  die  Cungen  find  ja  dabei  und  das  §er3  und  die  öurgel 
—  Alfo  ift  \)kv  tein  Jäger  im  Spiel! 
JHifetrauifd)  beginnt  man  je^t  einen  Klumpen  absudecfen,  der 
fid)  unter  dem  Caube  ab3eid)net,  und  findet  ein  Q!^el)  mit  3U» 
fammengebundenen  §interläufen. 
Q)on  Qüilddieben  erlegt?  ^ 

Qlnmöglid),  fid)  3U  irren:  ^er  ^rufttaften  durd)gefd)nitten, 
der  §als  unberührt,  die  Qlippen  durd)  einen  PflocP  ausein- 
andergetrieben —  ein  Pfufd)er  mar  es,  der  es  aufgebrochen  bat. 
^ei  einem  Q3aum  in  der  Q^dbe  liegt  es  üoU  üon  paaren. 
§icr  bot  er  fid)  mit  dcnv  Q^eb  abgequält. 
Oben  in  der  einen  §inter?eule  fiebt  man  ein  £od)  üon  der 
©rofee  einer  3ufammengeballten  §and.   Qlnter  einem  fold)en 
Sd)u6  fällt  das  Tier  im  Knall  und  mu§  dann  abgefangen  roer« 
den.  Qlnbe?annt  mit  diefer  Kunft  bat  fid>  der  ^ieb  bemübt, 
ibm  das  l?eben  3u  nebmen  —  und  das  §er3  3eigt  aud)  deut« 
lid),  dafe  das  Qleb  nad)  Qüegelagererroeife  erdold)t  rourde. 
3n  der  dunkeln  QIad)t  ift  das  Öan3e  gefd)eben. 
^ann  bat  er  plo^lid)  Qlnrat  geabnt  und  Angft  bekommen,  eilig 
bat  er  das  Tier  3ugedeÆt  und  ift  fortgefd)li(^en  —  dad)te,  er 
könnte  es  bei  einer  fpäteren  ©elegenbeit  abbolen. 
Qlnd  roie  id)  da  ftebe  und  das  mifebandelte  Tier  betrad)te, 
Hingt  mir  ein  Cd)o  oom  Jägerbof  in  den  Obren: 
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Aber  dae  fd)limmftc  aller  *2laubticrc  ijt  der  3Kenfd)  —  fd)litn» 

mer  ab  §abid)t,  ^ud)o  und  IKarderl 

Auf  ungepflegten  Qleoieren  fragen  die  ßeute  uergebens  nad) 

„dem  ^iW, 

X)zv  Koter,  der  auf  den  Feldern  b^rumftreift,  bot  fic^  feinen 

Riffen  erfd)nappt,  die  Ka^e  beforgt  fid)  aud)  einen  ^Hundooll, 

rodbrend  die  Jlinte  an  QDert*  und  ^^eiertagen  den  Olleft  nimmt 

—  roo  die  ^urfd)en  und  ^ienftjungen  „auf  die  Jagd"  geben. 
3n  der  Dämmerung  fi^en  fie  am  QDald3aun  und  fd)iefeen  ficb 
ein  5'öbri^fld  oder  eine  neue  Pfeife  3uf ammen.  3ft  es  nur  ein* 
mal  mit  dem  §ereinfd)leid)en  über  die  §e(f  e  und  dem  Steblen 
eines  Öirfd)e6,  §afen  oder  Jafanen  gut  abgelaufen,  fo  bat 
man  fie  roieder,  wieder  und  wieder  —  bis  der  Xotfd)ldger  fie 
cndli(i  auf  den  QluÆen  trifft. 

—  Qüesbalb  müfet  ibr  fie  fd)lagen?  bringt  fie  üor  denQlid)ter 
und  lafet  fie  besablen! 

—  Ob,  dann  toürd'^  die  gon3e  ©egend  fteblen.  Qlur  x>ov  Prügel 
baben  ^urfd)e  dei  Art  %fpe?t. 

Qlnd  üor  meinen  Augen  gleitet  ein  fed)8  Jufe  bob^^  ^^^^  ^^^ 

Cifen,  ©id)enbol3  und  Ceder  oorüber;  er  ballt  die  Jdufte  und 

die  §abid)t8augen  flauem  bofe: 

Aber  die  prof ef flonellen  QDildfd)ü^en,  die  einem  die  Oftadit« 

rube  rauben  und  den  Tieren  das  Ceben  auf  die  roiderlid)fte 

Qüeife  nebmen  —  die  wirken  auf  mid)  roie  ein  rotes  Xud)  auf 

einen  Stier.  3d)  werde  mutend,  drgerli(^  und  gallig! 

Ja,  fo  ungefdbr  foll  ein  Jdger  auf  QDilddiebe  reagieren,  ^a 

fennt  er  feine  5urd)t,  da  fd)en?t  er  feiner  Q3equemlid)?eit  fei* 

nen  ©edanfen  —  nur  einen  QDunf(i  ndbrt  er:  den  im  9Ia(fen 

gepacft,  fobald  er  fic^  im  Q^eoier  3eigt. 
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—  ^ie  £icbe  ocrleibe  mir  Jlugel,  mein  §crr  —  det  ^afe  gibt 
une  Sd)nQbel  und  Klauen. 

Aber  an  der  Stelle,  roo  das  Tier  gefunden  rourde,  roird  die 
ganje  QDod)e  lang  Waå)t  gehalten. 

Oft  gebt  es  dem  QDilddiebe  roie  dem  Sperber,  der  früher  oder 
fpater  3U  feiner  Q3eutc  3urü(f  mufe. 
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®ie  Q^ücffcite  der  QTlünsc 

®e3cmberfturm  con  Qüeftfüdroeft  mit  Qllegen  und  Qagc\  und 

eiotteis! 

Kaum  können  Sie  die  ©angtür  der  QDilla  offnen. 

Sie  dru(f  en  mit  dem  Cllenbogen,  muffen  die  S(^ulter  brauchen 

und  mit  einem  5)ruc6  anfe^en  — 

§-u-il 

Sofort  drangt  fid)  der  Sturm  durd)  die  -Öffnung  b^rein,  treibt 

\iå)  mie  ein  Keil  3mifd)en  Ololimen  und  Jüllung  —  und  Sie 

muffen  fid)  mit  aller  3Ka(^t  dagegen  ftemmen,  damit  die  Tür 

ni(^t  gegen  die  Litauer  fi^lage  und  das  Oefims  befc^ddige. 

§ui .  .  .  l)ui .  .  .  . 

QDabrend  ein  Sd)roarm  non  Qlegentropfen  in  das  Q)or3immev 

fallt. 

Qlnd  die  Xropfen  find  talt  genug ;  denn  der  §und,  der  bin* 

aus  foll,  bekommt  plö^lid)  Q3eden?en,    mendct  \iå)  um  und 

fried)t  wieder  in  die  OfeneÆe. 

—  Viana  I  Alle3  . . .  hinaus  mit  dir  und  fc^nopp  oor  der  Qflui^t 

etroas  frifd)e  CuftI 

Aber  das  t)enD6l)nte  Gefd)öpf  drü(ft  fic^  —  und  Sie  fpringen 

l)in  um  es  3U  enoifd)enl 

3Kit  einem  Knall  fc^lagt  die  Tür  3U. 

Qlnd  3l)re  Jrau  tommt  eilig  aus  dem  Sd)laf3immer  um  Sie 

mit  üorrourfsoollem  ©efid)t  an  die  Seinen  lRåÅå)tn  3U  er«' 

innern,  die  gerade  in  Schlaf  gefallen  find. 
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Cø  ijt  roobl  moglid),  dafe  der  Turfnall  und  die  9aii3e  ©e* 

f(iid)te  mit  dem  Koter  und  dem  QDctter,  in  das  man  Seinen 

§und  bit^auøjagen  fanU;  einen  Beinen  Knoten  auf  den  el)e« 

lid)en  Joden  fe^t,  der  fo  fein  ift,  fo  fein  mie  ein  Sc^ergam, 

und  CS  gebort  fo  ungeheuer  menig  dasu  — 

Aber  die  Situation  gel)t  ja,  der  gimmel  fei  gelobt,  mid)  nid)t6  an! 

—  Ob  fo  pa(f  dod),  3um  Teufel,  den  §und  im  Qfla(fen  und 

fd)mei6  i^n  bitiaus! 

§ui .  .  .  bui! 

Ja  roobl:  draußen  ein  §underoetter  —  und  pafe  um  ©ottes* 

roillen  auf,  da§  es  drinnen  nicbt  eins  com  felben  Kaliber  gibt. 

^od),  follte  es  fd)ief  gcbn  — 

Sein  Sit  dann  frob,  dafe  Sie  beute  9Iad)t  mit  auf  die  QDild- 

fd)ü^enjagd  kommen  Tonnen  I 

^ie  Qlücffeite  der  JKünje. 

Qüir  find  einen  ganzen  "Tag  bei  der  Arbeit  geroefcn  —  uom 
erften  3Korgengrauen  an  b^ben  mir  nid)t6  andres  getan,  als 
Öafen  gefangen. 

Sebr  luftig  ift  das  an  3  uf  c  ben. 

©in  roeitmafd)iges  Jagdne^  uon  einigen  Taufend  ©llen  Cange 
wird  auf  ^eerenftrducber  aufgebangt  —  und  die  §afen  roerden 
dagegengetrieben.  £ampe  oerfud)t  nie  be^über3ufpringen;  ein* 
fad)  roeil  er  das  9te^  nid)t  feben  Bann,  fondem  blind  dar* 
auflosfdbrt  —  und  je  größer  die  ©ile  ift,  mit  der  er  ?ommt, 
defto  leid)ter  uerroicfeln  fid)  die  Pfoten  in  den  feffelnden  3Ra» 
fd)en.  QDor  dem  ©am  liegen  die  Jager  flad)  ausgeftreÆt,  einen 
geeigneten  Abftand  3roifd)en  fid). 

3m   felben  Augenblicf,  in  dem   ein  §afe  im  QZe^e  3appelt, 
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lauft  der  nd(^fte  TJflawx  mit  einem  SacP  auf  i^n  3U,  fa^t  das 
Tier  bei  den  §interlaufen,  befreit  es  oorfi(^tig  üon  den  Sd)nüren, 
fte(f t  es  in  den  QSeutel  und  bindet  il)n  eilig  ju.  QDenn  ni(i)t 

—  mips!  Qlnd  mit  einem  Sa^  ift  £ampe  dem  un9ef(i)i(ften 
Jdnger  im  öefic^t,  der  gleid)  darauf  mit  leeren  fanden  das 
QlZai^feben  bat. 

QDie  gefagt:  gan3  luftig  an3ufcbctil 

Aber  der  3JIeifter  batte  felbft  die  3^übrung  —  und  da  mufe  man 

3ugreifen. 

Xro^  des  ftromenden  Qlegens  und  der  moraftigen  ^c\åtx  mu^te 

es  mit  dem  Ausrollen  des  ©arns,  dem  Cinfe^en  der  Pfdble 

und  dem  eintreiben  der  §afen  roie  gef(imiert  geben. 

Cin  anftrengender  '^ag  mar  das. 

Q!lur  3ebn  elende  Sd)neider  gab  der  erftc  Xrieb.   ^as  Qle^ 

mufete  3ufammengepa(ft  und  die  Pfdble  bet:ausge3ogen  werden, 

und  dann  fort  mit  der  gan3en  öefd)id)te;  3um  ndd)ften.  §ier 

bekamen  mir  fünf,  rodbrend  mir  im  gan3en  fieb3ig  bitten  b^ben 

foUen.  Alfo  gingen  mix  weiter  und  weiter  —  und  fo  ging  es 

den  gan3en  "Xag. 

Todmüde  find  mir  nad)  §aufe  geeilt,  um  uns  um3U3ieben  und 

3um  Abendeffen  3urecbt  3U  kommen.  Aber  das  mar  fcbmer, 

alle  3U  rechter  ^cit  3ufammen  3U  fammeln  —  und  als  das 

3Kddd)en  meldete,  dafe  åit  §irf(^leber  angerichtet  mar,  nabm 

die  §ausfrau  refolut  das  Jagdborn,  ftellte  fid)  in  die  §aus* 

tür  und  blies  ein  langge3ogenes  ^u — ^u. 

:Das  balf. 

Je^t  fi^en  mir  da,  bauen  mit  ö^ifeb^nger  auf  das  3^leifd)  ein 

—  denn  es  gilt  fi(^  bei  den  3Tlabl3citen  3U  fputen  roie  bei 
allem  andern  bicr. 
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—  3d)  Bann  einem  3Kenfd)en  gleid)  anfeben,  tüie  er  bei  feiner 
Arbeit  \\t,  roenn  id)  ibn  nur  effea  febe  —  Gingt  es  üom  Ober* 
Jäger. 

Qier  ift  langes  Kauen  nid)t  gef(^a^t. 

—  QDo  bleibt  aber  KoiBfelt? 

^ie  Stimme  der  3^rou  Singt  faft  beforgt. 

—  Kommt  er  and)  \^tviU  Abend  nid)t,  folange  dos  Cffen 
roarm  ift? 

Cin  ?aum  börboree,  ettboe  mürnfd)e8  Qlein!  ift  die  Antwort 
des  Oberjdgers. 

—  ^as  ift  für  uns  aber  gar  nid)t  fo  bequem,  §enri?.  Kriftine 
foll  b^ute  Abend  frei  b^ben;  fie  gebt  auf  einen  ©enoffen* 
fd)aft8baU. 

—  Jo;  mir  find  Jager,  3^rau.  ^as  QDild  bat  auf  uns  An* 
fprud)  —  nid)t  das  6ffen. 

Aber  Koi?felt  ?ommt  tro^dem. 

Cr  bot,  rodbrend  es  dunkelte,  dort  in  dem  Qüalde  QDai^t 
balten  muffen,  roo  neulid)  das  oon  einem  QDildfd)ü^en  erlegte 
Tier  gefunden  rourde;  je^t  ift  der  QDaldbüter  an  feine  Stelle 
getreten  und  fpdter  ?ommt  dann  der  Oberjager  felbft. 
Kaum  bot  der  .©ebilfe  die  Tür  geöffnet,  als  Ji^age  und  Ant* 
roort  das  Sl^iwier  durdjfreujen. 

—  JRerBten  Sit  etroas? 

—  Qlein! 

—  Qlnd  ?einc  oerdåi^tigc  Spur? 

—  Ja,  da  ift  fd)on  eine  Spur.  So  im  Sd)lamm  am  öffent* 
Ud)en  QDeg  entlang,  aber 

—  Keine  oerddc^tige  Spur?  fragte  id). 

—  ©emi&,  ober  id)  fab  feine! 
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•iUnd  mon  i§t  fd)tücigend  lüciter. 

—  Qüic  ftebt  C6? 

Vzv  Obcrjdger  toendct  fi(^  wieder  an  den  ©ebilfen. 

—  Sie  rooren  ja  oorige  7lad)t  draufeenl 

Ja,  das  ftimmt;  er  roar  die  letten  sroei  Qfldd)te  auf  den  SoÆen. 

—  Aber  Sie  können  nod)  einen  Stofe  ausbalten,  roenn  Sit 
morgen  den  gan3en  Xag  fc^lafen  dürfen? 

^Tlorgen  ift  Sonntag,  —  aber  nid)t  für  uns  Jdger. 
GevDi&  gibt  ee  eine  Q^egel,  die  ftreng  cingebalten  mird,  dafe 
niemand  uom  Jogdperfonal  an  diefem  Tage  einen  Sd)u6  ab* 
geben  darf;  aber  untcrroega  ift  man  åoå^  die  ganse  S^it,  draufeen 
im  Q^eoier  b^rum,  um  auf3upaffen. 

—  ^ann  tonnen  Sit  alfo,  Koiffelt,  und  dann  der  neue  Clcue 

—  ja,  i4>  meine  Sit,  den  „Sd)riftfteller"  —  \)tutt  Qla(fet  bie 
ein  Qlbr  binausgeben.  galtet  euc^  in  den  QDdldem  um  ^jens» 
leo  b^^um und  bort  ibr  Scbüffe,  dann  fort! 

TRaix  nicPt  —  und  ifet  nur. 

^er  Oberjdger  forgt  felbft  für  die  Qlnterbaltung. 

—  Kennen  Sie  den  Q3ienenfreffer?  Qflid)t! ^as  ift  einer 

der  fc^limmften,  die  mir  b^ben.  ^rei  Jabre  find  mir  uon  ibm 
befreit  geroefen;  aber  je^t  ift  er  wieder  auf  freiem  ^ufe.  ^ie 
gan3e  le^te  QDod)e  foll  er  fi(^  auf  Stensbjerg  bctrumgetriebcn 

baben.  QI)abrfd)einlid)  jagt  er  mit  Sd)neUfe^  jufammen 

den  Hennen  Sit  dod). 

Ja,  der  Cleoe  b^t  ibn  einmal  gefeben. 

—  Ja,  das  genügt  ja.  —  3br  boltet  jedes  Jubrmert  an;  aber 
fa§t  die  Pferde  in  die  Qlüftern,  und  greift  nid)t  ins  ©ebife, 
denn  dort  find  die  Strange  oft  mit  SdgeØingen  uerfeben. 
Trefft  ibr  die  ^ande,  dann  gibt  es  nichts  ju  bedeuten,  fein 
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Podomentieven  ~  mit  einem  rafdien  Oriff  dae  ganse  3^ubr* 
loer?  mit  Pferd  und  Strängen  kopfüber  in  den  ©raben.  Qlnd 
fommt  nid)t  mit  den  3=ingern  dQ3n)ifcl)en  —  die  §erren  geben 
felbjt  fein  Pardon! 
Küiffelt  antra  ortet  mit  einem  ^licf  —  der  TRuwd  ift  ooll. 

—  3Kan  mu^  nur  genug  ©alle  im  ^lut  Ijaben! 

—  Ja  roobl,  §err  Oberjdger. 
^ie  öüUe  ift  flüffig  genug. 

Qlnd  endlich  bietet  man  fid)  ein  ;;QDobl  befomm'e". 

Ce  ift  das  QDetter,  das  der  9Iad)t  il)r  Oeprdge  gibt  —  Jrie* 

den  oder  ©rauen  fdiafft. 

§eute  *3tad)t  ift  ee,  als  ob  die  öötterddmmerung  bßtranfdme. 

X>er  §immel  bot  feine  Scbleufen  geöffnet,  der  Sturm  fliegt 

mit  der  §aft  eines  Jal?en  über  das  Cand;  umfahrt  die  §6fe 

mit  Getofe  roie  auf  der  Asgaardreife. 

3Kan  ?ommt  mit  einer  £oterne  aus  der  Pforte,   erreid)t  die 

Strafe  und  fangt  nod)  gerade  einen  Schimmer  pon  il)rem  Spiegel 

ouf,  als  das  Cid)t  roie  ein  Streid)l)ol3  ausgeblafen  roird. 

3Kan  ftebt  und  fd)roan?t,  fann  nii^t  eine  §and  nor  fid)  feben. 

3Tlit  dem  StoÆ  taftet  man  fid)  am  öraben  entlang,  um  in 

den  QDald  bitiein  ju  finden und  bemerkt   die  beiden 

meinen  Saunpfdble.  QDie  §au3abne  ragen  fie  aus  dem  Sd)lunde, 
der  roie  alles  andere  com  ^unfel  erfüllt  ift. 
QDorfic^tig,  fteif  oor  fid)  ftarrend,  fd)reitet  man  über  die  Qlber* 
fabrt  unter  die  Kronen,  rid)tet  dann  den  ^li(f  nad)  dem 
fd)molen  5?id)tftreifen,  der  3roifd)cn  den  QDipfeln  nod)  gerade 
geabnt  roird  —  und  ift  damit  imftandc,  den  Qüindungen  des 
QDaldroeges  3u  folgen. 
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Aber  dii^tcr  und  d(d)tcr  fd)Uc6en  fid)  die  Stamme  3ufQmmeu, 

die  Q3Qume  rücf en  Cinem  90113  auf  den  2eib  —  rodbrend  fie  mt 

öingendem  §eulen  und  Seuf3en  grüben. 

TDiv  boten  ibnl  ^naÆt  es  üon  allen  Seiten:  Qüir  baben  ibn! 

3Tlan  bleibt  fteben  —  roeife   meder  aus  nod)  ein,  roeder  auf 

nod)  nieder. 

Auf  freiem  ^eld  ?ann  das  allerrabenf(iroar3efte  ^un?el  Cinen 

niemals  3um  Q)erfd)ro inden  bringen;  aud)  dann  nid)t,  roenn 

man  faum  den  JleÆ  fiebt,  auf  dem  man  ftebt  —  ein  dunöer 

Punh  im  X)un?eln  ift  man  dod). 

Aber  im  Qüalde,  mo  man  fid)  nur  Sd)ritt  für  Sd)ritt  oor* 

rodrtsroagt  —  immer  oor  fid)  biti  füblend,    obne  do(^  den 

3roeig  feben  3U  Tonnen,  den  man  berübrt  —  im  QDalde  roird 

man  aus  dem  Spiel  gefegt,  fpurlos  ausgelofcbt,  mit  §aut  und 

§aar  üerfd)lucPt. 

3Tlenfcben  }^itv  .  .  .  bab^böl 

Kommen  dann  endlid)  an  den  QI)ad)tpla^  und  3ieben 

um  die  Poften  das  £os,  mit  dem  Qlefultat,  dafe  Koi^felt  auf 
dem  QDege  aufpaffen  foll,  der  Cleoe  unten  am  Steig  —  b^^^ 
findet  fid)  je^t  der  le^tgenannte  unter  einer  alten  Cid)e  ein, 
3iebt  fid)  die  mitgebrad)ten  -Ölbofen  an,  fc^ldgt  den  Kragen 
auf  und  3iebt  \i6^  die  TRüi^t  ins  öefid)t;  fe^t  fid)  an  die 
Cecfeitc  3um  Sd)u^  oor  dem  Qlegen,  lebnt  fid)  3urü<f  und  — 
—  laufest.  Caufd)t  diefem  §öllenldrm  des  beulenden  Sturmes, 
der  feine  ©ei§eln  fd)roingt  —  dem  Qüalde,  der  fid)  fd)üttelt, 
feinen  Qlü(fen  Brummt,  roabrend  die  Tropfen  9atfd)en  und 
Qatfd)en. 

Qlnd  nadj  und  nac^  ?ommt  nod)  aus  der  Jeme  etmas  ge* 
fabren,  roie  ein  drobnender  3ug. 
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£)öv:  ein  Stöbnen  tüic  üon  ^atnpf  —  und  doø  Bonnern  dei 

QDaggonel 

^er  3^9  fabrt  und  fa^rt .  . . 

Qlnd  mon  fdbrt  felbft  mit. 

Sieb:  eine  ©efellfd)Q|t  oon  Jägern  ift  3ur  Qlube  ge« 

kommen. 

^lod)  dem  Abfd)ied8n)infen  bolt  man  die  3ßitungen  b^^tiuö; 

aber  niemand  lieft 

IRan  plaudert  und  plaudert:  Q)on  Qöind  und  Qüetter  und 
den  guten  Au8fid)ten  dee  Ausflugs,  uon  TTlöpfen  und  Jrauen, 
©ef(iaften  und  Kindern,  oon  Oeroebren,  dem  Q3ureau  und  — 
dem  gro&ten  Adler,  der  feit  Arilds  S^it  gefd)offen  worden  ift. 

Vit  ©efprdd)8ftoffe  n)ed)feln,  die  Quader  furren bald  ift 

eine  5?'bombrepartie  in  Oang  gefegt. 

—  ^as  oer?ür3t  ja  die  3^it,  roenn  der  QDeg  lang  ifti 

—  Ob  ©Ott  —  dafe  jemand  dasu  Cuft  bat! 

!}n3n)ifd)en  flimmert  ein  Stücf  ^dnemarf  in  Q^iffen  üon  ein« 
3elnen  Strid)en  üorüber. 
Seeland: 

Jrucbterde  überall  —  nur  eine  ein3elne  Kiesgrube,  entrodfferte 
^Hoore  und  bebaute  §ügel;  roo  der  Pflüger  fann  geben  und 
die  Sid)el  roeben,  braud)t  fein  Q3aum  3U  ftebenl 
Klee  bei  Q^oggen  und  *2^oggen  bei  Klee,  faftiges  Qlübenfraut. 
Qlote  Kübe  die  Jelder  entlang  und  an  den  3Kar?f(i)eiden 
fette,  roenig  betretene  ©rasroeiden.  3Kild)n)agen.  ^id)te  ©e* 
meinden:  §of  bei  §aus  mit  gaÆernden  §übnem  und  §aus 
bei  §of  mit  Tauben  auf  dem  ©iebel  —  Cnten  im  Tümpel; 
Kird)en  bter  und  3Küblen  dort.  Prooin3ftadtQeider.  Q3ud)en* 
rodlder.  SaatBrdbenfd)n)arme.  Aufternfd)alen  im  ^ung.  ^om* 
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becPcu  die  QSabnlinie  entlang.  Qüärtergartcn  mft  Stilrofen* 
flor fei) en  Sic,  die  S^tgt  l 

—  ^nd  das  eii^em  da? 

—  ©eroife  S^aci^feel 

—  ^ae  3ule^t  roar  Jüderup ! 

—  S^ari^fee  —  dann  ift  das  Spiel  fertig! 

Vk  Karten  jufammen  —  ans  ndd)fte  ^enfter  —  bald  fiel)t 
man  eine  Xurmfpi^e  über  gegiebelten  ^dd)ern. 

—  3Kad)t  Cud)  fertig! 

—  §erau8  mit  dem  gan3en  3^ug ! 

—  Je^t  3um  Teufel  mit  gaus  und  §eim! 

—  Ob  ©runar  —  ,,^omm  3U  deiner  Seinen  Jrau." 
Alles  ift  im  Aufbrud). 

^ie  §unde  fahren  auf  den  Tanten  bcrum,  Qlegenmdixtel  und 
QHuÆfdÆe  roerden  aus  den  ©epdffne^en  geriffen  .  .  .  eine  Pa* 
tronenfd)ad)tel  raffelt  \)zvau^,  ein  Patet  3i9örren  roird  3er* 
brod)en  —  der  ^efi^er  ftebt  da  und  fpuÆt  auf  die  ^eÆ bldtter, 
rodbrend  er  ein  Q3rucbftü(f  des  ßiedes  bsrousf4)mettert: 
Jort  oon  Kultur,  bitiaus  auf  die  öden,  uerroettertften  ^ol* 

me 

^a  bdlt  man  in  Kallundborg. 

,,^er  Cleue"  ift  dabei,  einen  riefigen  §and?offer  roeg3Upa(f en ; 
rodbrend  er  durd)  die  Kupeetür  bitiausbefdrdert  roird,  fpringt 
das  Sd)lo6  auf  —  und  auf  den  Perron  praffeln  Xee?effel, 
Qfli<felgefd)irr  und  ein  paar  gebratene  Küd)lein. 

—  Qüeg  §undel 

—  ^ort  üon  Kultur 

—  Qlnd  roie  lange  b^ben  die  §erren  fid)  gedad)t? 

—  ^rei  S^eiertage  gan3  bis  ans  Cndc! 
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-  QXnå  Sitl 

—  QDill  roeiter,  nod)  ein  StuÆ  QDcgs  —  tiefer  ins  ©eldnde ! 
§inaus  durd)  den  Jjordl 

%d)t8:    Cerdjenborgs    QDdlder,    Au8fid)t8bQn?e   und    Aal* 

roebren. 

Cinfs:   §dufer  und  Türme,  nocftc  3^elder   und    geplünderte 

Steilufer. 

3n  der  IRitte  eine   3ifd)ende,    geifernde  Sd)lQnge,   die  il)ren 

Sd)n)Qn3  frümmt  und  in  den  Öafen  juruÆfintt  —  Kiclrooffer, 

uralter  QDerfebrsroeg. 

Qlnd  ^ojen  wiegen  fid),  und  See3eid)en  neigen  fic^  —  ne^« 

fd)leppende  5ifd)er  grufeen  den  Kapitän. 

Qlnd  Cand3ungen  reÆen  fid)  und  §albinfeln  ftrecPen  fid)  — 

dann  ^olmenpfdl)le  und  Strandlduferfd)aren dort  drau» 

feen  ein  Segel,  eine  3uruÆEebrende  Sd)ute  —  und  die  eiligen 
Jlügel  der  -Qudtenten. 

Qflur  eine  3Höoe  folgt,  rodbtend  die  Küfte  üerfd)roindet  und 
die  QDogen  fid)  bäumen. 
Je^t  Seegang  und  Stampfen  — 
Qlnd  Sal3n)afferfpri^en  -- 
Kattegat! 
Jütland. 

7liå)t  überall  5^rud)terde  —  oft  eine  mdcbtigc  Kiesgrube.  Aus* 
gedebnte  3Koore.  ^epflan3te  §ügel  —  mo  der  Pflug  nid)t 
fann  geben  und  die  Senfe  nid)t  meben,  foll  der  ^aum  ge= 
rade  fteben!  QüeifeQee,  §eide^raut  und  grüner  Streifen  *5log* 
gen  in  ein  Tal  unter  dem  §ügel3ug  eingeSemmt.  buntes 
Q)ieb  an  einem  n)afferreid)en  ^acb  —  did)t  abgenagte  ©ras« 
meiden.  ^aa^xocxl\^öfz  und  Jeldfteinrodlle,  QDindmotoren  und 
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cingcbüUte  Sd)ober.  Cid)cn  im  Qüaldc.  Cin  Skullen  bunter  je» 
dem  Pflug.  Qlnd  da  fa^rt  der  ^auer  mit  der  Stute.  Torf 
und  Sümpfe.  ©epeitfd)te  QSaume.  6me  Kird)e  \^izv,  eine  lRn\j\c 
dort.  JriefeSeider! 

9lQdell)ol3fd)onun9en:  Krdbenfd)n)Qrme.  3KergelQumpen  als 
^ung.  Q3ergfid)ten  die  QSabnlinie  entlang.  QDdd)tergdrteu  mit 
©run^obl  und  Q^üben [eben  Sie,  die  Sd)afel 

—  Aber  der  §ügel3ug  da? 

—  Ja,  roo  breiten  mir  3ule^t? 

^nd  3iebt  die  Karte  aus  der  Xafd)e 

—  §6d)fte  ^tit,  die  Sad)en  b^^iiter3unebmen,  3um  Jäger» 
leben  in  einem  Jdgerbeim! 

—  ^ort  liegt  ja 

der  Q3urfd)e  und  fd)ldft! 

^nd  der  Oberjdger  beginnt  den  Cleoen  3U  rütteln,  rodbrend 
fein  Seines  fd)n)ar3eø  Pferd  feine  Stiefelfd)dfte  befd)nuppert. 

—  Ja,  Sie  find  ein  f(i)6ner  Soldat! 

—  3d)  }^aht  dod)  feben  tonnen,  roie  Sie  beim  Abendeffen  da* 
fafeen  und  fd)tüer  mit  den  Augen  blin3elten. 

Cilig  fpringt  mon  auf  die  Q3eine  und  Qopft  fid)  Ceben  in  die 
©lieder. 

—  Ja,  die  Ceute  glauben  in  der  Q'legel,  dafe  dae  Jdgerband* 
VDCxt  nur  darin  beftebt,  mit  einem  ©eroebr  b^^iiwiBuloufen  — 
und  dabei  ift  die  Sd)ie6erei  das  allermenigfte 

Aber  ndd)fte8  3Hal  folien  Sie  mit  mir  auf  die  Waå)t  tom» 
men,  falb  es  3bnen  ni(i)t  fd)on  leid  ift,  ©oft  im  Jdgerbof 
3u  feini 
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©ift 

©eftern  fam  das  ©ift. 

"^nd  fofort  rourde  die  olte,  9rün9cfd)immeltc  Stri3d)nintafd)e 

oon  il)rcm  Qftagel,  90113  l)inten  oon  dem  ^oden  b^rgebolt,  um 

in  den  Pferdejtall  9ebrad)t  3U  roerden  —  roo  der  QR-eoierjager 

bingegangen  ift  und  feit  den  Utorgenftunden  bctumroirtfd)aftet. 

Cr  bat  genug  3U  tun  gebabt. 

^ie  drei  ^u^end  frifc^gefongener  geringe,    die   neulid)   für 

fd)roere8  Oeld  beim  Qandler  geCauft  und  in  eine  CÆe  oom  leeren 

Stand  geroorfen  rourden,  find  forgfdltig  3erteilt  roorden,  und 

jedeø  StuÆ  ift  mit  nur  fo  uielen  der  roeifeen  Kriftalle  imprdg* 

niert  roorden,  als  auf  eine  Iltefferfpi^e  geben. 

^ann  rourden  alle  ©iftbrocPen  3uf ammen  mit  frifcbem  Pferde« 

mift  in  die  ebemalige  Jagdtafc^e  geftecPt  —  die,  roie  fie  je^t 

auf  dem  QluÆen  deø  Beinen  Pferdee  oom  Oberjdger  feftge* 

fpannt  bdngt,  formlid)  ftro^t! 

Cr  üommt  je^t  felbft  beroor,  beQeidet  mit  den  dicPen  Strycb* 

ninbandfd)uben  —  denen  er,  unmittelbar  beoor  man  aufbrid)t, 

eine  tüd)tige  Q3ebandlung  im  Stalldung  angedeiben  ld§t. 

^enn  die  ^einbcit  ift  gerade,  dafe  alleo,  roas  mit  der  Cocf« 

fpeife  in  ^erubrung  ?ommt,  fo  t>icl  roie  moglid)  nad)  Pferd 

riechen  foll  —  der  ©erud)  fann  allein  die  Spur  deø  3Tlen* 

fd)en  uerdrdngen. 

QDenn  3bre  Q^ofinante  in  Ordnung  ift,  fi^en  roir  auf  und 

reiten  auf  unfern  fd)roar3en  Pfad. 
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^afe  mon  Dorsiebt,  gering  an3un)enden,  bot  feinen  ©rund  dar« 
in,  düfe  der  3^ud)8  diefen  Jifd)  mit  grofeer  öier  frifet,  rool)* 
rend  die  §unde  ibn  in  der  QRegel  gar  nid)t  mögen.  Spater,  im 
Qüinter,  nimmt  man  dagegen  3ur  Abroec^slung  Seine  QDögel 
oder  §afengefcbeide  —  und  donn  fallt  ja  bicr  und  da  ein 
Köter! 

Co  ift  eine  Kunft,  Stryc^nin  fo  3U  legen,  dafe  man  etmae  be» 
fommt;  Punh  für  Punh  mufe  man  die  Qflatur  und  die  ©e» 
roobnbeiten  dee  Q^aubtiers  kennen,  damit  dae  Gift  diefen  mi§« 
trauif(i)en  §erren  gegenüber  eine  Cbance  bot. 
Va6  ndd)fte  ift  die  Ausfübrung  —  firmer  roürde  fie  fein  und 
nur  eine  magere  Ausbeute  geben,  wenn  das  Auslegen  ni(^t 
nad)  einem  beftimmten  pian  oor  fid)  gegangen  rodre,  der  mit 
Ceid)tigfeit  die  oerfd)iedenen  ^roÆen  rundberum  wieder  fin« 
den  ld§t 

Qüir  find  je^t  im  Qüalde,  biegen  bei  einer  Q3randlinie 

ab  und  ndbem  une  einem  alten  golaftofe. 
Qüiederbolt  ftreid)t  die  red)tc  §and  des  Oberjdgers  am  fd)mei« 
feigen  §alfe  des  Pferdes  auf  und  nieder,  greift  in  åit  Xaf(i)e  und 
nimmt  ein  Kopf*  oder  galsftücf  \)cxan&f  das  er  ins  ©ras  did)t 
neben  einen  Straucfe  roirft.  §ier  roird  das  ©ift  fid)er  genommen 
werden  —  der  Juc^s  bot  ndmlid)  diefelbe  Qlatur  roie  der 
§und,  mufe  erft  fd)nuppem  und  alles  unterfud)en,  beoor  er  eine 
Beine  ©rinnerung  juruÆldfet. 

3mmer  legt  man  yx>zi  Stücfe:  *3leine?e  ift  begebrlic^,  t)erfd)lu(ft 
gleid)  das  eine  und  rennt  mit  dem  andern  fort  —  liegt  nur 
eins  da,  ?ann  es  gefd)eben,  dafe  er,  menn  der  junger  ibn  3U« 
fällig  ni(it  plagt,  den  CeÆerbiffen  nur  ins  7Ran\  nimmt  und 
fi(t)  fortf(ilei(^t,  um  ibn  fid)  für  eine  fpdtere  ©elegenbeit  auf« 
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3ul)ebcn.  Qlnd  da  rourdc  der  ^ud)8blo(f  betrogen  fein  —  und 

der  ©eldbeutell 

Alles  Pcl3n)ild  fallt  namlid)  dem  Oberjdger  3U. 

X>Qnu  kommen  roir  an  einen  tiefen  öraben  —  und  folgen  i^m 

bis  an  die  Qlberfübrung. 

^asfelbe  roird  in  der  Q^egel  au(^  das  9laubn)ild  tun.  9tatür* 

lid)  fann  es  mit  der  grofeten  5?eid)tig?eit  hinüber fp ringen; 

aber  eine  geroiffe  ^nluft  ftecPt  aud)  il)m  im  Ceibe lieber 

ein  Qlmroeg  in  dem  geroo^nten  öleife,  als  fid)  3ufammen* 
nel)men  und  ein  §indemis  überroinden.  öier  bei  der  Q3rü(fe 
wird  das  ©ift  eingelegt. 

QDir  ndbern  uns  einem  QDall  und  bolten  bei  allen  Senkungen 
in  feinem  Q^ücfen.  Ceute,  die  gerne  Abte3ungsn)ege  machen, 
baben  fie  na(^  und  nad)  gebildet  —  und  da  aud)  Q^eine^e  am 
liebften  da  l)itn^ber?ried)t,  roo  der  Qüall  am  niedrigften  ift, 
fallen  yr>ti  geringe  an  jeder  Stelle  ins  ©ras. 
^ie  legten  StücPe  bleiben  aber  3U  fid)tbar  liegen;  die  Kraben 
morden  fie  nebmen  —  und  desbalb  fd)neidet  \iå)  der  Oberjdger 
einen  Stoä  ab,  reibt  ibn  tüd)tig  an  der  Jlanfe  des  Pferdes 
und  fd)iebt  den  Jra^  auf  einen  befferen  pia^  bi^« 

—  Qfliemals  feine  Q3eine  auf  die  Crde  fe^en  —  der  ©erud) 
in  der  Spur  oerrdt! 

Ctroas  fpdter  bolten  mir  bei  einem  Stege  über  den  Q3ad). 

—  Q3ei  fold)en  äbergangsftellen  findet  ficb  alles  m6glid)eKropp* 
3eug  3ufammen:  TRaue  und  Ka^e,  QDiefel,  ^Tlarder  und  ^ac^s. 
§ier  Tonnen  mir  fo  niel  öift  bitil^gcn,  roie  mir  roollen  —  alles 
wird  genommen! 

Q3ald  find  mir  draußen  auf  dem  ^elde  und  reiten  auf  eine 

IJtergelgrubc  3U. 
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—  Jq,   die  lüird  ein  Jud)6  abfolut  befuc^en.    Petiten  Sie, 

lüenn  er  dort  einem  §afen  das  £eben  abliften  fönnte. 

Qlnd  fo  wird  er  auå)  mit  yod  l)erdid)en  JlXatjeeberingen  für 

feine  3Jtübe  entfd)ddi9t. 

3n  der  erften  QZad)t  Qc\)t  Q^eine^e  oft  ftols  oorbei;  ober  in 

der  nddjften  ?ommt  er  mieder  und  fangt  an,  um  die  Stelle 

berum  3u  trotten  —  bie  er  fid)  fc^Uefelid)  bit^fc^t  und  oor« 

fid)tig  mit  den  Pfoten  auf  diz  CoÆfpeife  3ufd)iebt. 

Aber  longe  fann  er  fid)  nid)t  beberrf(ien:  mit  einem  Sa^ 

fdbrt  er  los  —  und  fiel)t  jc^t  3U  feiner  grofeen  Jreude,  dafe 

die  gute  Q)orfebung  ibn  reid)lid)  bedadit  bot.  Va  gibt  es  ein 

Stücf  3um  treffen,  ein  3n)eites  um  damit  3U  fpielen  —  roie 

die  Ka^e  fpielt  Qleinefe  gern  mit  feiner  Q3eute. 

3ucrft  gleitet  das  Kopfftücf  nieder;  das  ift  ja  das  deli^atefte, 

und  3ur  Q)ergeltung  dafür  ift  es  tü(^tig  mit  ©ift  ooUgepacft. 

Knacei 

Oleid)  darauf  trabt  er  weiter  .... 

Anfangs  gebt  er  bübfcfe  auf  den  Q3einen  —  fd)reitet  dann 

plo^lid)  aus. 

^as  ©ift  roirh. 

Qlnd  er  fe^t  fid)  auf  fein  Hinterteil,   er  füblt  fid)  fo  eigen« 

tümlid)  unfid)er. 

Q3ielleid)t  nur  ein  momentanes  Qlnrooblfein,  mie  nad)  einem 

erfolgreid)en  3ug  x\aå^  dem  §übnerbof,  roo  es  3uoiel  roarmes 

<Blut  gab! 

Qlnd  weiter  roan?t  er,  bis  die  Hinterbeine  endlid)  den  ^ienft 

oerroeigern. 

5)ie  Spuren  fteben  b^raus  und  b^^^in  toie  bintcr  einem  Xot» 

betrunkenen  —  und  ?aum  bindert  ©llen  com  ©ift  findet  man 
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ibn  dann  in  der  Qlcgcl  auf  der  Seite  liegend;  alle  QDiece  oon 
fid)  [tretend. 

—  Cine  gons  eigentümlid)e  ©efd)icbte  bot  mir  der  Schnee 
crjüblt. 

3m  vorigen  QDinter  botte  id)  ein  paar  Stryi^ninfperlinge  mitten 

auf  einer  Qüaldroiefe  auf  einen  Stein  gelegt  —  und  jroei  3^üd)fe, 

ein  alter  und  ein  junger  bitten  fie  gebolt. 

^er  Alte  mar  3uerft  gekommen  und  3n)eifelnd  lange  um  die 

Q)ögel  bßtumgegangen. 

^ann  b^tte  der  Junge  fid)  gejeigt. 

Aba;  lafe  den  Springinsfeld  die  Kaftanien  aue  dem  Jeuer  boletx, 

batte  der  Alte  augenfd)einlid)  gedadjt;  denn  er  mar  3ur  Seite 

gefprungen  und  batte  fid)  tief  in  den  Sd)nee  gedrücft. 

Qlnd  der  Kamerad,  der  gute  Qüitterung  gebabt  b^tte,  mar 

blindlinge  auf  die  Sperlinge  lo8geftür3t,  batte  gleicb  den  einen 

üerfd)lu(ft,  den  andern  erfd)nappt  und  ftand  juft  im  Q3egriff 

fort3urennen. 

Aber  je^t  mar  der  andere   bl^B^^Ö^fP^ungen,  um  aud)  feine 

Riffen  3u  bekommen  —  über3eugt,  da^  feine  ©cfabr  bei  dem 

Q3raten  fei. 

TRan  Bonnte  feben,    roie  fie   einen  AugenblicP  lang  um  den 

QDogel  gedampft  batten,  ^er  Scbnee  mar  febr  3ertrampelt,  und 

Jedem  und  Faunen  lagen  b^i^um. 

Aber  der  öerei^tigBeit  mar  Oenüge  geft^eben. 

Öier  lag  der  Junge,  und  ein  Stücf  d)en  weiter  fand  id)  den  Alten. 

Cndlid)  balten  mir  am  Cnde  dee  langen,  rauben  Saunee,  der 

an  dem  größten  ^eil  des  Qleüiere  läuft  und  den  einen  Qüald 

mit  dem  andern  oerbindet. 

—  QDir  roollen  an  der  linken  Seite  reiten;  mit  Q^ücfficjit  auf 
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dit  baupgftc  QlDindrid)tung  legt  man  den  Koder  ara  beften 

bierberl 

Qlnd  an  jeder  Pforte,  an  jedem  größeren  Stein  b)dlt  der  Ober* 

jdger  fein  Pferd  an  und  bietet  feine  geringe  feil,  n)dl)rend 

er  fortfdbrt: 

—  Vae  Stryd)nin  raufe  einen  fd)nellen  "J^od  geben,  denn  id) 

^abe  roeder  ira  Sd)nee  nod)  auf  AcPererde  jeraals  3ßi4)^^  ^^n 

Krorapfen  oder  Todestarapf   gefeben  —  roie  nora  Q3li^  er* 

fd)lagen  liegen  die  Xiere  da. 

Cinraal  fand  id)  fo  einen  ©iftfud)6,  der  quer  über  einer  §ecBe 

bing  —  der  Xod  roar  gerade  in  dera  AugenbliÆ  eingetreten, 

als  er  biuüber?rod).  Cin  anderer  ©iftfud)8  roar  3roan3ig  Sd)ritte 

bie  an  einen  Beinen  Q3a<i  gegangen,  ura  3u  trinken  und  Cin» 

dcrung  für  feine  ^belteit  3U  fu(^en  —  er  lag  da,  ab  ob  er  nod) 

fd)lürfte.  Cinen  dritten  bobc  Id)  auf  einera  fandigen,  frifd)  ge* 

pflügten  Acfer  gefunden,  bud)ftdblid)  ira  Xrabe  erftarrt,  die 

entgegengefe^ten  ^eine  nad)  oorn  und  die  Qlute  nad)  \)inUxi 

au8geftre(ft. 

©inen  ungeroobnlic^en  Q)orfall  erlebte  id)  üor  einigen  Jabren: 

©in  5u4)8,  der  unter  Strg4)nin  gefallen  roar,  rourde  erft  nad) 

einiger  ^eit  gefunden  und  an  feiner  Seite  lag  ein  Qlabe,  der 

oon  %ine?e  gefreffen  b^tte.   3(^  nabra  den  Quoten  rait  und 

liefe  den  Sd)roar3en  liegen. 

Ara  nddiften  Tage  fand  id)  einen  ^uffard,  der  uora  Qlaben 

gefreffen  b^tte  —  und  fo  nabra  id)  diefen. 

Ara  nd(^ften  "Xage  roieder  eine  Krabe,  die  oora  ^uffard  ge* 

freffen  bottc. 

Qlnd  als  id)  3ura  oiertenraal  das  ©ift  prüfte,  flog  eine  3roeite 

Krabe  oon  dera  toten  Klaus  auf,  fie  Greifte  einigeraal  über 

102 


meinem  Kopf,  Qappte  plö^lid)  die  ^lugel  3ufammen  und  fiel 

moufetot  oor  meine  Jüfee. 

Auf  dem  Oifte  lag  ein  un9erodbnlid)er  Segen! 

—  übrigens  bötte  id)  bei  derfelben  ©elcgenbeit  beinabe  meinen 
§und  oerloren.  QDie  id)  ndmlid)  da  ftebe  und  den  Q)ogel  unter* 
fud)e;  bore  id)  einen  §Qp8  oon  dem  Q3aume  b^^/  loo  iå^  ©e* 
roebr  und  TQfd)e  bingelegt  batte:  TRoQjö  batte  die  ©elegenbeit 
benu^t,  fid)  einen  non  den  oergifteten  5leifd)flumpen  ju  fteblen, 
die  im  Qle^  lagen  —  id)  roollte  gerade  \ikv  eine  neue  Cadung 
auelegen  I 

©luÆlicbenoeife  batte  ibn  ,;Prin3"  nur  im  Qalfe,  ab  i^i  ibn 
roieder  beraufbolte.  Aber  auf  dem  ^eimroege  rourde  der  §und 
tro^dem  Ivanl,  alle  nier  Q3eine  fteiften  oon  ibm,  und  die  Augen 
rollten  auf  eine  befondere  unbeimlid)e  QDeife.  Sd)leunigft  bolte 
id)  mein  3^rübftü(f epa^et  beraus,  f^abte  alle  Q3utter  oom  Q3rot 
und  drebte  fie  3u  einer  Kugel;  dann  fd)nitt  iå^  ein  £od)  in  eine 
Patrone,  fd)üttete  das  Puloer  auf  die  Q3utter,  druÆte  das  ©anje 
gut  3ufammen  —  und  3rodngte  den  Klumpen  in  den  §und, 
X)ie  3Kedi3in  \fa\f. 
Puloer  bilft  überbaupt  gegen  allee:  ^unde^ranfb^it,  3Ragen« 

fd)mer3en,  3abtifd)mer3en  und 

öleid)3eitig  gibt  der  Oberjdger  dem  ©eroebr^olben  einen  deinen 
freundf(^aftlid)en  Sd)lag. 

—  3ale^t  ein  Knall  und  dann  ein  grofeer  Sprung  l 

—  Ja,  und  das  Puloer,  §err  Oberjdger,  tut  es  dod)  geroife 
fd)neller  als  das  ©ifti 
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QTlit  dem  Obcrjdger  auf  der  Jagd 

Q3i6  QI)eibnad)ten  mufe  dae  Qlebtüild  ootbaltcn  — 

^a  dekoriert  C8  die  §Q?en  des  QDildbaufes  I 

hinter   den   fd)roeren   -QuerbalCen   bdngcn   ((^on   gleic^ortige 

Q^eiben  üon  Ki^en  und  (tarnen  ^öcfen,  foroie  einzelne  Qve^e 

—  ein  gans  anderer,  fd)mu(ferer  Anblicf  bietet  fid)  Cinem  biet 

dar,  als  der  bei  unferen  QDildpretbandlem,  reo  die  feilgebotenen 

Stücfe  die  Kopfe  tief  in  den  Strafeentot  fteÆen. 

TliåftQ  ift  unappctitlicber  ab  befudeltee  QDildpret  —  und  die 

nerfrümmten  QDögel  und  serdrücPten  §ofen,  die  man  die  2eute 

fo  oft  aus  den  ^ofd)en  bolen  fiebt,  roirfcn  abftofeend. 

So  etroae  wird  \;)\tv  nid)t  geduldet.  Sogar  für  die  Qlebe,  die 

nachdem  fie  auf gebrod)en  find,  ja  immer  roeniger  anfpred)end 

auefeben,  bat  man  Sinn,  fie  nett  bei^3uftellen. 

§eute  3TIorgen,  beoor  der  Oberjdger  jum  Abroiegen  ?am,  ging 

Kniffelt  mit  einem  Q^eisbefen  bi«  und  ftriegelte  die  Qlücfen. 

^ie  Qleibe  ift  am  Qlebroildl 

Ja,  es  gibt  etroas,  roas  ein  QDeinad)tstier  b^ifetl 

3ur  Seit  roird  \)kv  in  allen  ^iftrihen  gejagt;  tagaus,  tag* 

ein  find  mir  im  3eug,  fd)iefeen  oom  JTlorgen  bis  jum  Abend. 

dibrigens  gebort  ?ein  grofeer  Apparat  3U  diefer  Jagd,  ^nd 

man  ift  frei  üon  den  bujenden  und  fd)reienden  Xreibem,  die 

alles  lebendige   aus  dem  ^xotittn  Trieb  t)erf(^eud)en,  beoor 

man  nod)  den  erften  durd)genommen  b^t,  obgleid)  man  jugeben 

mufe,  dafe  fie  suroeilen  die  einsigen  find,  die  roildarraen  QDald* 

reuieren  etmas  £eben  geben: 
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Ab   einmal  der  Stadtrat  oon  Aarbuö  eine  ©efellfd)oft6Jagd 

abbielt,  gaben  die  Leitungen  die  ^eute  mit  —  einem  §afcn 

und  einem  Treiber  ün( 

^as  bringt  einen  Outsbefi^er  üon  den  alten,  guten  Sc^roarj» 

puloertagen  in  Crinnerung. 

^er  gnadige  §err  ^i^lt  feine  jdbrlid)e  ©efellfd)aft8jagd  ab  und 

batte  den  §undejungen   b^iitcr  fid)  ftc^en,   teile  3um  Caden 

und  teile,  um  mit  de(fen  §ilfe  ©emifeb^it  über  feine  Sd)üffe 

3u  erlangen,  ^er  3Kann  fa^  und  borte  ndmlid)  nid)t  befondere 

gut  —  und  ale  er  fid)  an  einem  5ud)e  uerfuc^t  b^tte,  fragte 

er  ungemöbnlid)  lout,  toie  ee  taube  £eutc  3U  tun  pflegen: 

—  eiaubft  Vn,  Peter,  dafe  id)  traf? 

Aber  der  QDaldbüter,  der  im  ^icPid)t  ging  und  die  'Treiber* 
fette  anfübrte,  fafete  dae  falfd)  auf  und  brüllte  mit  der  gan3en 
Kraft  feiner  Zungen: 

—  Qflein,  §err  Q3aron,  dicemal  rourde  feiner  üon  une  ge* 
troffen! 

Alfo  —  die  Jungen  fönnen  3U  §aufe  bleiben, 
^ae  fönnen  fie  übrigene  immer,  roo  ee  fid)  nid)t  um  Jafanen 
oder  §afen  auf  freiem  Jelde  bördelt,  und  3um  Q)orteil  fur 
©eldbeutel  und  Auefeben  erfe^t  man  fie  durc^  einige  3Tldnner, 
die,  obne  3U  rufen,  bedad)tig  die  Triebe  dur(ifrcu3en,  oder 
nod)  beffer  —  Ånxå^  ein  paar  §unde. 
QDenn  man  die  anwendet,  befreit  man  aud)  die  ©fifte  non 
der  Qlü(£fid)t  auf  ibre  Q!leputation,  dae  £eben  dem  armen 
3Konfieur  £ampe  ab3unebmen,  rodbrend  er  forgloe  im  Sd)u^e 
der  ©ebilfd)e  fortfcbl^i4)t  —  mit  einem  ©ebell  auf  den  Jerfen, 
einen  Stöberbund  })inttx  fid)  fommt  der  Sd)neider,  foroeit 
er  nur  auebolen  fann. 
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Qlnd  dann  ift  es  crft  red)t  ein  Q)er9nÜ9cn,  ibn  3u  bcgrüfeenl 

Aber  åk  Sd)ü^en  —  ? 

Ja,  an  denen  fel)lt  ee  suroeilen  —  obfd)on  dae  fonft  nid)t  der 

Punh  3u  fein  pflegt,  ido  C8  brennt. 

QDon  Jägern  b^ben  roir  ja  einen  gansen  Raufen  —  und  auf 

der  Treibjagd  fann  man  fie  alle  brauchen. 

Jeder  ?ann  ein  §d8d)en  treffen  oder  an  einem  3^afan  norbei* 

fd)ie§en,  die  Tiere  laufen  in  der  Qlegel  nad)  bltiten,  tommen 

alfo  nid)t  naå^  oorn  —  und  roas  die  Nebenmänner  betrifft, 

fo  tonnen  dit  \iå)  binter  den  Stammen  decfen. 

QlngluÆ  —  Derurfad)en  diefe  §erren  nur  feiten. 

Aber  Qlebroild  non  ibnen  befcbiefeen  3U  laffen  —  öott  fd)ü^e 

uns!  QZiemand  fann  einen  Q3oc6  ernennen,  roenn  er  erft  ab« 

geworfen  bot,  oder  fagen  mir  den  Qlnterfi^ied  oon  Ki^e  und 

Q^eb  feben.  Qlnd  roas  f4)limmer  ift:  taum  jcdte  oierte  Tier 

roird  3ur  StreÆe  gebrad)t;  derOleft  bumpelt  mebr  oder  weniger 

t)on  Sd)rot  überBeiftert  fort  — 

Ja,  fold)e  ^inge  bekommt  man  3u  boren,  menn  man  den  Tölpel 

im  Jdgerbof  fpieltl 

^od)  beute  bot  es  feine  *2lot:  das  gan3e  Jagd»  und  Jorft* 

perfonal  fommt,  und  außerdem  einige  intimere  Jreunde  des 

Obcrjagers,  die  eine  grobe  Jeile  oertragen  tonnen. 

—  Qüeg  mit  den  SiÖ^rren  und  tein  ©efd)md^l 
3m  ©dnfemarfd)  bl^iter  dem  3)Ieifter  }^cv, 

—  ^ie  §erren  muffen  auf  den  3ßbetifpi^en  geben,  die  ^eine 
beben,  damit  das  £aub  nic^t  raf(^elt,  leere  Stellen  finden,  roo 
man  nf(i)t  rietiert  auf  öfte  3u  treten,  die  fid)  gottejdmmerlid) 
darüber  auelaffen. 

3m  fd)limmften  3^alle  fabren  mir  ouf  die  Poften. 
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Qltid  je^t  dos  Abfegen  fclbft. 

^id)t  toie  man  es  3u  geben  geroobnt  ift:  ein  beftdndigee  An* 
bolten,  roabrend  der  Jagdberr  mit  offC3ieUen  Q3licBen  die  Ab* 
ftdnde  mifet,  und  gleichseitig  au6  den  AugenroinMn  die  ©e* 
folgfc^oft  muftert,  um  mit  fid)  felbft  au83umQd)en,  roen  er  je^t 
abfpeifen  oder  mit  einem  mebr  oder  roeniger  elenden  Poften 

beebren  foll 

Qflein  dit  Art  Anbolten  gibt  eø  \}itv  nid)t.  QDenn  der  Ober* 

jager  dos  füblt,  mQd)t  er  febrt,  gebt  naå^  blåten  und  3eigt  auf 

den  betreffenden  und  dann  auf  den  Q3aum,  roo  er  fteben  foll. 

Cin  out  fdbrt  b^^unter  — 

QDeiter  ... 

^a  ift  Ordnung  drin  I 

Qlnd  roenn  die  3d)ü^en?ette  auf  diefe  QDeife  aufgerollt  ift 

und  den  gansen  Trieb  roie  ein  Cifenring  umfcblicfet  —  gebt 

der  3JIeifter  mit  den  Stöberbunden  berein  —  obne  das  geringfte 

3eid)en  beginnt  die  Jagd. 

Si^rot  Plummer  3roei. 

QDdbrend  man  die  Patronen  ane  den  Jagdtafd)en  fallen  Idfet, 

um  fie  leid)ter  bei  der  §and  3U  baben,  erinnert  man  fid)  dee 

geftrigen  Crlebniffee  des  Q^euicrjdgerø : 

Junf  Tiere  desfelben  Qludele  —  en  suite! 

Suerft  eine  böbfd)e  ^oublette,  dann  rafd)  eine  Patrone  b^r* 

ein  und  Plummer  drei,  roieder  eine  neue  Patrone  und  Qltummer 

oier,  roieder  eine  Patrone  und  QfZummer  fünf. 

Qlebroild  bdlt  die  Q'lid)tung  ein,  die  das  erfte  StücP  nimmt  — 

und  Kniffelt  fa§t  ja  eine  ^ü(l)fe  roie  ein  Cngel  an! 

Cin  anderer  mufe  fid)  mit  dem  §erumf(^auen  begnügen 

^er  QDald  liegt  je^t  naÆt  da,  mit  roeitem  Ausblicf  3roifd)en 
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den  Stammen.  §ier  ftebt  nod)  eine  ^U(i)e,  eine  grofee  <Bud)e 
und  balt  ibre  ticfften  QSlatter  feft  —  die  OBldtter,  die  am 
büfelicbften  und  am  roenigften  bead)tet  roaren,  damals,  als  der 
Q3aum  in  feiner  ooUften  Prad)t  ftand.  Allee  übrige  Caub 
durfte  der  Jroft  üblofen,    roie  flugellabm  gefd)offene  Q)6gel 

flatterten  fie  auf  die  Crde 

So  rübrend  bdlt  die  Q3u(^e  ibre  legten,  armen  Stümpfe  — 

und  man  glaubt  den  gansen  Caubbebang  gleicbfam  dabinter 

fd)immern  3U  feben. 

Q3i8  der  Qüinter  Bommt  .  .  . 

^er  QDinter  —  a<3^f  nur  ein  Knall  rc{d)t  blU/  um  die  3llu» 

fion  3u  3erftörenl 

Quer  fd)o&? 

Qlnd  je^t  Bann  der  QDald  ni(^t  naÆt  genug  für  die  Augen 

fein  —  rodbrend  die  Stöberbunde  auffpielen  und  das  Q*ludel 

in  der  Q'licbtung  auf  den  Qflebenmann  angepraffelt  ?ommt. 

Auf  einmal  bred)en  die  ^iere  aus. 

Cr  bot  fid)  nid)t  Qar  werden  Bonnen,  mufe  die  Q3ücbfc  3U 

früb  im  Anfd)lag  gebabt  böben  —  oiel  gebort  ja  nic^t  daju, 

und  ein  Altreb  bdlt  feine  Sinne  in  Ordnung. 

Sekunden  — 

Sd)icPfal8fd)roangere  Sekunden  mit  einem  QDirrroarr  oon  Sauten 

und  Q3ildern,  beoor  es  fcftftebt,  toer  den  S^lauf  bot. 

^as  alte  Qleb  in  oollem  £aufl 

§inter  ibm  nur  die  Andeutung  oon  jroei  grauen  Schatten  .  . 

X)ie  Ki^en! 

QDic  ein  Stamm  ftebt  man  am  Stamm,  fd)ielt  auf  die  KaoaU 

Bade,   die  je^t  entfd)loffen  einbiegt,   um  die  Scbü^enlinie  3U 

durd)bred)en  .... 
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Va  untcrfd)eiden  die  Xiere  ©eftolt  oon  Qlinde,  ee  gibt  einen 

Q^uÆ  in  ibnen  —  und  bei  einer  QDendung;   die  einen  glatten 

Seitenfd)u&  oerfpricbt,  ftarrt  ein  be^tUi^ee  Auge  in  doe  dce 

Jagers. 

Mtleid? 

Qtein,   das  roird  ausgetrieben,   roo  die  Jagd  eine  Arbeit  ift, 

roo  fie  mebr  als  der  3^ituertreib  ift,  QDild  oor  Q3üd)fen  ju 

treiben;  die  ni(bt  benu^t  roerden. 

*3lel)nien  Sie  alfo  die  Ki^e  da! 

3m  felben  AugenbliÆ,  roo  fie  über  den  QDaldroeg  fauft  —  die 

Q3üd)fe  on  die  QDangel 

Sit  erreid)t  den  Oraben,  mad)t  einen  Sa^,  einen  geroaltigen 

Sa^  .  .  . 

Qlnd  nod)  oben  in  der  Cuft  brid)t  das  ^ier  3ufamracn. 

Keinen  Gedan^enfturapf  rae^r  dafür,    das  nod)fte  nur,    das 

ndd)fte  I 

Qlutfd)  —  roie  auf  Jlngeln  ?oramt  es. 

Qlnd  man  fiebt  es  rollen,  fd)on  rodbrend  die  §dnde  eilen, 

die  Q3üd)fe  auf3ufna(fen. 

Knir?  —  da  roirtte  der  Ausroerfer,  die  abgefd)offenen  §ülfen  be* 

fd)reiben  ibren  ^ogen  nad)  \^inUn\  ein  büftigcs  ©reifen  in 

die   Tafele  .  .  .  Patrone  . .  .  b^^^iw  ♦  ♦  •  9efd)loffcn  —  das 

ndd)fte  I 

^as  ndd)fte  ift  das  le^te  —  und  ein  Seines  Q3ö(f  d)en  natürlid). 

Q)on  der  Art  gibt  es  ja  einen  Raufen  da,  roo  mon  nid)t  5üd)fe 

bdlt,  um  fie  bei  ^tiUn  aus  der  Qüelt  3U  f(^affen.  Cin  eleu* 

des  Ding  —  aber  roas,   einmal  b<it  fid)  feine  3Tlutter  roobl 

dorüber  gefreut! 

Je^t  ift  es  übrigens  fcbon  faput. 
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Qlatfd)  —  und   Dor   il)m  jagt   mit  Sturmcscile   ein  grofect, 

ftarfer  OBocf! 

QDo  er  l)ct9c?ommen  ift,  mag  St,  Hubertus  roiffen  —  plo^" 

\ié^  taud)t  er  auf  und  rennt  dem  Teufel  ein  Obr  ab,  um  im 

Cauf   mit3ubalten.    Cr   bot   oon   feinem   öemeib   nod)   eine 

Stange,  die  funkelt,  die  lo<ft  .  .  .  Pangl 

Va  fiel  er  auf  feinen  ©als. 

Qlnd  das  Camm? 

aber  alle  QSergc! 

Aber  als  der  Oberjdger  abpfiff  und  die  Poften  abging,  um 

die  Sd)ü^en?ette  wieder  einsurollen,    ging  einer  b^^^n   und 

müblte  mit  der  Stiefelfpi^e  das  Caub  auf.  An  der  Stirn  dc8 

ftar?en  Q3ocfe8  b^tte  er  einen  blutunterlaufenen  ^le^  gefun« 

den  —  die  Tropbae,  die  lofe  Stange,  mar  beim  Knall  oer* 

fd)n)undenl 

übrigens  fiel  im  felben  Trieb  nod)  ein  Sd)u|5  auf  ein  Q^eb 

—  und  je^t  3eigte  fid)  ein  aufgeräumter  §err,  der  mitteilte, 
dafe  er  das  ©lücP  gebabt  b^tte,  eine  aufeergeroöbtilid)  gro§e 
Ki^e  3u  fd)ie§en. 

—  QDiffen  Sic,  Sie  follten  aber  mirSid)  immer,    roenn  Sie 
bier  auf  Jagd  find,  dafür  forgen,  dafe  Sie  ein  Oeroeib  und 
etroas  Ped)  mit  in  der  Tafd)e  baben.  ^ann  bol'^u  Sie  es 
bequem,  aus  einem  alten  Qfleb  einen  Q3o(f  3U  mad)en! 
Tableau! 

^a  f<blßppt  man  den  alten  Kaften  b^^Qu. 
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QKarder 

Jc^t  liegt  dk  ri(i)ti9e  Stimmung  über  dem  Jdgerbof  —  die 
Spurfd)neejQgd  ift  in  oollem  ©ang! 
§aben  Sie  THarderfputen  gefe^en?  ift  die  ftebende  ^rage. 
Selbft  durd)6  Xelepbon  roird  fie  gerid)tet,  nad)  Often  und 
QDeften,  an  Per  und  Paul  und  an  alle  QDoldbi^ter. 

—  §qUoI  Jo,  \)kv  ift  der  Oberjdger;  l^ahcn  Sie  3Jtarder  ge« 
feben? 

^er  Jud)s  ift  ein  oerfolgter  Qlauber  und  ein  gutes  Peljtier; 
aber  dem  IHorder  faun  er  fi(i  nod)  in  feiner  QDeife  an  die 
Seite  ftellen.  Später  ?ommt  Q^einicPe  an  die  Qleibe  und  3ule^t 
das  Seine  QDiefel  — 
So  ift  die  Qlangordnung ! 

Auf  ausgeftrecPten  Qleoieren  bilft  es  nur  menig,  einen  einseU 
neu  TRann  berumtoUen  3U  laffen,  um  die  ndd)tlicben  QDande» 
rungen  diefer  Q3urfd)en  be^^ussufinden,  b^^  P^cPt  man  das 
^ing  gan3  anders  an. 

©leid)  oon  den  IJtorgenftunden  an  find  alle  Jdger  in  Aftioitdt 
geroefen.  KoiPfelt  fubr  nad)  dem  9tordroalde,  der  ©lene  ging 
nad)  dem  Oftgebege,  der  J^afanjager  mad)t  fid)  in  feinem 
Öübnerbof  3U  fi^affen,  mabrend  der  Oberjdger  felbft  nad)  dem 
Pferderoalde  fortreitet. 

—  Q3rau(ien  Sie  3bre  Augen,  und  tommen  Sie  mit  Q3ef(^eid 
3urü(f! 

Cndlid)  oerfammelt  man  fid)  wieder,  um  beim  JKittageffen 
Qlapport  3u  erftatten. 

m 


^er  S(^nce,  der  einige  ^age  gelegen  b^tte,  roar  gan3  3er» 
trampelt  roorden  und  be^am  dann  plö^lic^  in  der  legten  Q'^ac^t 
eine  neue  Sd)i(^t.  Q3eim  Tageegrauen  borte  es  auf  3U  f(^neien ; 
aber  der  §immel  drohte  beftdndig  nod)  mel)r  3U  fenden  — 
blaufd)n)ar3  fiebt  er  aus,  und  oon  ^cit  3U  3ßit  fallen  ein3elne 
JlocBen  am  Jenfter  norbei.  Jeden  Augenblick  fann  es  los* 
breiten,  TRan  mufe  fic^  alfo  beeilen  —  das  Cffen  b^^untcr 
und  den  Sd)litten  b^i^oiiöl 

3n  gefammeltem  Xrupp  pflegt  man  dann  fort3ugeben,  um  das 
Qlaubroild  3U  erlegen,  das  am  QDormittag  aufgefpürt  rourde. 
Am  ^Horgen  bot  man  aber  nid)ts  gefeben,  der  Kern  des  Qle« 
oiers  mar  gan3  oon  „^ieben'^  gereinigt;  nur  ein  elender  Qlei» 
nicPe  foU  im  Qlordroalde  in  feinen  ^au  gegangen  fein  —  aber 
mit  dem  ?ann  fii^  der  §undejunge  amüfieren. 

—  QDie  lange  foll  i(^  da  ftebenbleiben? 

—  Q3is  er  ?ommt. 

^anCc,  das  ift  ein  rauber  Spa3iergang  —  id)  entfinne  mid) 

oon  neuli(i)  —  bei  dem  5ud)sbau  bis  3Tlitternad)t  QDacbt  3U 

balten. 

Qüir  andern  folien  wieder  auf  die  Sud)e  b^aus  und  diesmal 

3U  einem  der  am  entfernteften  liegenden  Qüalder. 

—  ^ann  fabren  mir! 

3n  fc^arfem  Trabe  gebt's  .  .  . 

Jeblt  es  an  Sd)nec  auf  der  Strafe,  dann  rafd)  blnein  auf 
die  Felder,  roo  der  Sdjnee  nid)t  oon  9^ddem  fortgefd)leppt  ift. 
3Kan  b^t  die  JufefdÆe  bis  3U  den  Knien  bßraufge3ogen,  und 
die  §ände  find  tro^  der  5auftbandfd)ube  tief  in  die  Tafd)en 
nerfenft  —  madjt  einen  Crummen  Q3uÆel  und  3iebt  den  Kopf 
3n)ifd)en  die  Scbultern. 
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überall  dringt  der  Sd)nce  b^rcfn;  unten  in  den  S^uJsfoÆ 
fd)leid)t  er,  oben  um  die  §QndgelenBe  ftricBt  er  feine  roeifeen 
Puleroarmer,  rodbrend  er  Cinem  fd)meid)elnd  fein  ^olstud)  um 
den  Olocfen  fi^logt.  TRan  \)at  das  deutlid)e  ©efübl,  dofe  man 
am  beften  täte,  fid)  die  Saå^t  etwas  leid)tec  3U  mad)en,  den 
Pel3  3u  fd)ütteln,  den  3^auftling  der  red)ten  §and  au83U3ieben, 
um  den  Akrobaten,  der  3ci9ßfitiger  b^^fet,  den  Kragen  entlang 
balancieren  3U  laffen  —  aber  man  bat  ?eine  £uft,  begnügt  ficb 
fd)lie6licb  damit,  ?ein  ©lied  3u  rubren  und  martet  lieber  bie 
die  Jübrt  3u  Cnde  ift. 

Plö^lid)  dreben  mir  uns  über  eine  tief  au8gefd)rdgte  Qlber* 
fübrung,  kommen  quer  3U  fteben,  rutfc^en,  ftofeen  auf  einen 
Stein  —  bitte,  fieb  ^id)  uor. 
^enn  je^t  fallen  mir  um! 

Jeder  bdlt  fid)  roie  ee  am  beften  gebt;  aber  der  Oberjager, 
der  in  feinem  langen  Jabrmantel  3u  unterft  liegt,  bdlt  die 
3ügel  feft: 

—  Prrr!  PrrrI 

©Ott  fei  ^an?,  die  Pferde  find  dreffiert,  in  allen  mÖ9lid)en 
Situationen  fteben3ubleiben. 

Qfta,  das  Qlmfallen  ift  fd)lie§licb  nur  eine  Saå)t  der  ©eroobn* 
beit  —  roie  mir  die  Pdd)ter6frau  neulid)  anoertraute: 

—  So  roae  ftört  mid)  nid)t  mebr.  VaQ  erftemal  ^å)xk  i(^,  je^t 
bleibe  id)  einfad)  liegen,  bie  man  mir  aufbilft.  Centen  Sonn» 

tag roir  follten  3U  einem  großen  3Kittageffen  nad)  Cbar« 

lottenböj,  fielen  roir  auf  dem  §inroege  3rocimal  um,  aber  auf 
dem  Qlücfroege  nur  dreimal,  ^ae  imponierte  mir  —  denn 
Adolf,  feben  Sie,  roeidit  roeder  einee  guten  ©lafee,  nod)  einer 
Sd)neeroebe  roegen,  com  QDege  ab! 
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Jq;  [o  DortrcffUd)  find  die  Jrauen  ^itv  auf  dem  £ande. 
Cndlid)  böten  roir  dos  QlngluÆ  uberftanden  und  fangen  an, 
unø  felbft  und  unfere  Socken  auf3ufammeln. 

—  ^08  ift  Åoå)  \åi)xta\iå),  roie  fc^rocr  Sie  find,  3Kann.  Ce  max 
ungefdbr,  als  ob  ein  ganses  J^uder  ^rennbols  auf  mid)  fiel! 
Qlnd  der  Oberjdger  bringt  den  Schlitten  in  das  rid)tige  ©eleife 

—  etroas  fpdter  find  roir  im  QDalde.  §ier  gebt  es  im  Sd)ritt, 
rodbrend  mir  uns  umfi^auen. 

Jeder  guÆt  nad)  feiner  Seite,  foll  nur  auf  die  roeifeen  Kriftallc 
ftarren.  QDildfpuren  und  §afentritte  laufen  oorbei  ...  da  ift 
ein  ^'afan  gegangen,  \f\tv  b^pfte  eine  Amfel  .  .  .  dann  folgt 
roieder  eine  QDildfpur  und  je^t  ein  Qüirrnis  non  ^afenfüfeen 

—  die  gleid)famoorbeilaufen,  mdbrend  man  felbft  ftilljufi^en 
fd)eint. 

QDie  fid)  der  QPald  in  feinem  roei&en  Kleide  ausnimmt,  roeitn 

Cid)e  mit  <Bud)e  abroed)felt,  Selbftnerjüngung  mit  Kulturen, 

oder  6fd)e  mit  ^ir?e  —  roas  meife  man  danonl  Q^ur  auf 

dk  Spur  fiebt  man,  bemübt  fid)/  den  ricbtigen  Q3efi^er  }^tx' 

aus3ufinden,   beoor  neue   S^i^i^^^    ^or   den  Augen   lebendig 

merdenl 

Qlad)  einer  Jabrt  non  jebn  3Kinuten  ruft  der  Oberjdger  aus: 

—  §ier  ftebt  es  gut  mit  dem  Qüild!  Je^t  bobe  id)  fünf  %be 
ge^dblt,  3ebn  §afen  und  3n)ölf  Jafanen,  die  über  den  QDeg 
in  die  Tannen  gelaufen  find. 

3Kan  fd)ielt  ein  menig  in  die  §öbe: 

Ja,  3um  Teufel,  mir  fabren  an  Tannen  oorbeil 

Qlnd  weiter  gebt  es. 

Q)on  S^it  3u  3ßit  roird  die  an3ügli4)e  Jrage  geftellt: 

~  QDas  böben  Sie  gefeben? 
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--  Qlebroild,  §afen 

—  Ja,  gcroife!  AbcrQ'^Qubrüild?  —  Qfli^lt?  ^o  ruar  doc^  deut» 
Ud)  genug  ein  ^uå^e  über  den  QDeg  gegangen. 

Va  auf  einmal  erQingt  der  erlofende  Qluf  — 

Küitfelt  meldet  3Karderfpurl 

AugenbliÆlid)  bdlt  der  Sci)litten  an,  der  Oberjdger  fteigt  aue 

und  gebt  3urü(f,  um  die  Sad)e  ndber  3U  unterfud)en. 

—  Ja,  3Karderpfotenl 

Qlnd  je^t  bekommt  der  ^urfd)e,  der  bititen  am  QDagen^orbe 
bangt,  die  3ögel  in  die  §and,  rodbrend  die  Jager  nad)  ibren 
Q3ud)fen  greifen. 

—  2eg  die  Vcäcn  über  die  Pferde  und  roarte,  bis  mir  3u» 
rücEf  ommen! 

Peter  nicft  und  fd)aut  uns  lange  nad). 

TDir  umgreifen  einige  Q3ud)enplantagen,  finden,  roo  der  3Kar* 
der  betausgegangen  ift  und  folgen  ibm  weiter  in  den  §ocb* 
roald,  der  aus  Cid)en  und  einem  Qlntergeftrüpp  oon  §afeU 
ftrdud)em  beftebt. 

Anfangs  gleid)en  alle  Cid)en  einander  —  QDipfel,  Steige, 
Stamm  und  QDur3eL  Crft  fpdter,  wenn  man  fid)  aus  irgend» 
einem  ©runde  für  eine  ein3elne  intereffiert,  fiebt  man  ibre 
Cigentümlid)feit,  ibre  Q[)or3üge  und  S(^n)dd)en. 

^ie  3Karderfpur  roeift  alfo  auf  eine  Cid)e  \)in 

Aus  der  Cntfemung  opfert  man  ibr  einen  flüchtigen  ^licP, 
trumm,  knorrig  und  ?or?ig  toie  alle  andern  ift  fie  ja! 
^ann  3iebt  Cinen  die  Spur  dic^t  unter  den  93aum  —  als  ob 
das  ^ier  mit  Qüillen  gerade  dabin  getreten  ift,  roo  der  Stamm 
das  Anfammeln  des  Sd)nees  oerbindert  bot. 
8*  115 


Qlnd  je^t  toird  mon  QufmcrCfam,  voqg  für  ein  eigentümlicber, 

alter  Qlicfe  \;}kx  cigcntUd)  ftebtl 

Trippelnd  (ft  der  ^Härder  der  QDursel  rundlyerum  auf  die  an» 

dcre  Seite  gefolgt,  roo  man    einen  b^runtergeroebten  3"'ßi9 

findet,  ^ei  feinem  Jall  ift  er  fo   3U  liegen  gekommen,  dafe 

er   eine   natürlid)e   9^ampe   oon    der   Crde    bie    auf  Cllen« 

böbe  am  Cid)enftamm  bildet,  und  Wv,  an  der   ^rucbftelle 

des  3roeige8,  lad)t  ein  frcieförmigce  ^untfpecbtlod)  den  ^e- 

fd)auer  an. 

^iö  3um  QDipfel  lauft  die  ^Harderfpur,  3eigt  dort  deutlid) 

den  Abfprung  —  und  gan3  oben,  roo  die  ^^votigt  mit  etroas 

Sd)nee  oerbrdmt  find,  ftebt,  wie  in  roeicbem  QI)ad)o,  der  roei* 

tcre  Abdrucf  dee  bekannten  Stempels. 

5)a6  Tier  bot  die  Q3rü(fe  bemerkt. 

Ctroas  oberbalb  der  Stelle,  roo  die  Q^ampe  aufbort,  bemerkt 

man  einen  Seinen,  morfd)en  Knollen  —  und  in  feinem  roeifeen 

^e3uge  S?öd)er  roie  uon  fd)arfen  Klauen. 

Cin  StücP   \}ö\)tT   oben   ragen   einige  Sd)66linge  aus  einem 

Knoten  b^^^or  —  und  roenn  man  fid)  auf  die  3^b^"fpi^^" 

ftcllt,  fann  man  no(^  gerade  feinen  Q)erdad)t  aud)  \)\zx  be* 

fraftigt  finden. 

Je^t  roird  diefer  Q3aum  3um  bei^i^li4)ft2n  ^vn  QDalde  — 

IRan  gebt  roeit  3ur  Seite,  roiederbolt  um  ibn  b^^um,  um  fein 

©efi(bt  gründlid)  betrad)ten  3u  Bonnen. 

3tuifd)en  den  Qliffen  in  der  Q3orfe  frie(^t  das  grüne  TRooe 

berauf,  und  über  die  3"'eige  3iebt  fid)  die  graue  5led)te,  und 

unter  den  Aftl6ci)ern,  roo  das  QRegenroaffer  blnfindet,  aber  roo 

die  Sonne  nicbt  bii^^ommt,  fi^en  0(f ergelbe  Algen  in  grofeen 

3^lccPen.  Qlnten  (ft  der  Q3aum  fo  dicf,  da^  oier  3Hann  ibn 
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Füum  umfpannen  fönncu;   doU  üou  Knoten  und  Knollen  — 

aber  feltfara  genug,  tein  ein3i9e8  2oå), 

Vann  fi^t  der  ^Korder  n)ol)l  oben  in  der  Spalte! 

^enn  der  Aftftumpf,  der  bod)  über  unfere  Köpfe  in  die  §öbe 

rogt,  deffen  Cnde  bcnintergeroebt  ift  und  bolboerfault  }^izv 

auf  dem  Q3oden  liegt,  tonnte  dod)  roobl  nii^t 

^er  Sped)t,  der  cinft  fein  Qleft  im  Afte  baute,  bot  dort  ein 
5tü(f  auegebobrt;  fpäter  ?am  der  Sd)n)amm  in  feine  QDobnung 

—  und  in  jener  Sturmnad)t,  als  der  Aft  brad),  nabm  er  das 
Qaueåaå)  mit,  rodbrend  die  IJtauem  ftebenblieben. 

3n  dem  entrindeten  Aft  da  oben  ift  das  eigentlid)e  QfZeftlod) 

geroefen! 

Qlnd  fofort  mufe  Koitfelt  bitiouf. 

Cr  überroindet  brillant  alle  Sc^roierigfeiten,  benu^t  als  Stü^« 

punkte  genau  diefelben  Qlnebenbeiten  roie  das  Xier  —  rodb« 

rend  mir  andern  uns  erroartungsooU  um  die  Cid)e  b^rum  uer* 

teilen. 

Qiber  die  Anroefenbeit  eines  ^Härders  bot  mon  feine  ©emife* 

beit,  folange  man  ibn  nid)t  gefeben  bötl 

Qlnd  Koiffelt  Grabbelt  und  Qettert  und  fommt  endlid)  fo  bodj, 

dafe  er  über  den  mürben  Stumpf  gucfen  Bann  —  und  je^t, 

rodbrend  er  an  den  ^Ttutteraft  geSammert  fid)  nod)  weiter  magt, 

Singen  die  eleBtrifierenden  QDorte: 

—  ^a  fi^t  der  ©auner;  id)  fann  ibn  durd)  einen  Spalt  feben! 
Va  bolt  man  lang  und  tief  Atem,  das  §er3  fi^lägt  nid)t  mcbr 
bis  3ur  Keble  bii^Quf. 

—  Alles  in  Ordnung? 

—  Gut,  dann  ?omme  id)  mit  ibm! 

Cin  Stiefelabfa^  roird  l^axt  angcfe^t,  man  })öxt  das  balboer* 
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faulte  §ol3  ?rQd)en  —  und  voit  qu6  einer  Kanone  gefd)o(fen 

fäbrt  der  3Kardcr  behaus. 

Prad)tooll  nimmt  er   fid)  aus!  QDic  ein   grofeer,    fcbn)ar3er 

QDogel  fliegt  er  durd)  die  ßuft .  .  .  ^er  lux^t  §al8  ift  aus* 

geftre(f  t,  liegt  mit  Kopf  und  Korper  in  einer  Cinie  .  .  .  roeit 

fprei3t  er  alle  nier  ^eine  3ur  Seite,  teils,  um  \iå^  oon  der 

Cuft  tragen  3U  laffen  und  teils,  um  bereit  3U  fein,  den  Sto& 

federnd  ab3ufd)roåd)en  .  .  .  mit  dem  bufd)igen  Sd)n)eif  dirigiert 

er  Alt  Qli(itung  des  falles  — -  did)t  oor  die  Jufee  des  Ober» 

jagers. 

Cin  dumpfes  Q3um  — 

^as  Singt  Cinem  noi^  in  den  Obren  I  Cinen  fur3en  Augen- 

blicP  fiebt  ibn  das  Tier  ftu^end  an. 

Så)kb,  fd)ie6  - 

Qlein,  matte  I  flüftert  der  gefunde  QDerftand.  3n3roifd)ett  be« 

ginnt  der  Marder  3U  laufen  .... 

3n  langen  Sd^en,  den  Sd)man3  roie  eine  Standarte  fteif  er» 

boben  lauft  er  feitrodrts  fort,  ^ald  liegt  er  der  Cdnge  nad) 

ausgeftrecPt  in  der  £uft,  bald  frümmt  er  den  QlücPen  roie  ein 

Spanner  ....  je^t  paffiert  er  die  Criminelle  Cinie  in  der  Qlid)* 

tung  auf  den  Qflebenmann  ....  je^t  den  erften  §afclftraud) 

und  je^t  eine  fd)lanfe  Cf(^e. 

^a  roagt  man  ni(bt  raebr  langer  3U  roarten;  eine  Sekunde 

nod),  und  der  ^Härder  ift  binter  dem  ndd)ften  Q3uf(^roerC  oer» 

fd)rounden,  und  dann  wird  ein  Sd)u§  durd)  das  3ßug 

^a  drücft  der  IHeifter  abl 

QDie  ein  Klumpen  Kautf^u?  rollt  fid)  das  Tier  fteintot  im 

Knall  3ufammen. 

Q!lo,  der  3Karder  ift  im  allgemeinen  nii^t  fd)roer  3U  fd)ie6en, 
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iDcnn  man  nur  ?cin  §er3Qopfen,  3nagenfd)mer3  oder  ^dutne 
Dor  fid)  bat.  ^er  aber,  der  die  Spur  findet,  fie  ©erfolgt  und 

berauföettert,  er 

^od)  der  Affiftent  roill  nid)t8  \^övzn,  redet  nur  immer,  roie 
der  3Karder  Angft  b^tte: 

^urd)  den  Spalt  tonnte  iå)  feben,  mie  er  da  fafe  und 

am  gan3en  Körper  3itterte! 

^id)t  fo  erftaunlicb,  Koitfeltl 

3n  dem  £o(^e  b^tte  er  den  größten  Teil  des  Sommere  in 

Qlube  und  frieden  gefeffen,  den  gan3en  §erbft  ånvå^  —  rodb* 

rend  die  Sd)üffe  um  ibn  b^tum  dröbnten. 

3d)  fi^c  gut,  dad)te  er.  Qlnd  oft  batte  er  diefen  fcbnarrenden 

Xönen  gelaufd)t,    diefen  merHroürdig   Singenden  5?auten,  die 

die  menf(ili(^e  Q^ede  ausmalen  —  did)t  bei  feinem  QDerfteÆ 

batte  man  gerufen  und  losgedonnert,  um  bald  darauf  wieder 

fort3ugeben,  obne  feine  Anroefenbcit  3U  abnen. 

^ann  findet  man  plö^lid)  eines  fcbonen  Tages  bei  frif(^ge* 

fallenem  Sd)nee  den  QDeg  3U  ibm  bi^iauf! 

—  Ja,  der  oerdammte  S(bnee,  mie  das  3Kddd)en  fagtc,   als 

fie  am  3Ttorgen  unter  ibrem  3^enfter  §ol3fd)ubfpuren  fabi 

Qlnd  mit  diefen  Qlüorten  nimmt  der  Qleüierjdger  feinen  ^ar* 

der  auf  den  Qlacfeiu 
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QKit  dem  Obcrjdgcr  Quf  der  QDQd)t 

Cs  ift  bald  3cit,  fi4>  tølafen  3u  legen  —  dae  Siwimer  bc» 

ginnt  fait  3u  roerden 

3un)eilen  bort  man  die  ©lutcn  jufammenpraffeln  und  fiel)t 
einen  Jun^enregen  durd)  den  Q^oft  bc^ouöfallen,  der  bold 
darauf  in  der  Afdjenlade  erftirbt. 

^ie  §au8frau  legt  ein  Paar  ousgebefferte  Strümpfe  fort,  das 
le^te,  3U  dem  fie  b^ute  Abend  die  Stopfnadel  gebraud)t  bot. 
QDie  fie  den  grofeen  Pacf  en  beifeite  legt  und  den  ^eÆel  des 
Qldb^aftens  3uf(i)ldgt,  wirft  fie  fid)  im  Arraftubl  3urü(f ,  lebnt 

den  Kopf  an  ein  Q'lacf enBiffen  und  fdiUefet  die  Augen 

fünf  3JIinuten,  nur  fünf  3Kinuten  —  die  ein3igen  am  Tage, 
roo  fie  fid)  dem  bitigeben  darf,  roas  man  feine  eigenen  öe* 
danken  nennt! 

So  ftill  ift  allee  um  fie,  fo  fd)roeigfam  \)kx  im  Siwimer,  mo 
die  ©eroeibe  oon  ftarBen  Q3d(fen  und  gi^f^^^  auf  roeifeen 
§irnf(^alen  uon  allen  Qüanden  b^toorragen.  Oben  an  der 
^eÆ e  fd)n)ebt  mit  ausgebreiteten  Jlügeln  ein  mad)tiger  Adler 
—  unberoeglid)  bdngt  er,  drebt  fic^  nid)t  im  geringften  um 
feine  Sd)nur.  5)ort  auf  dem  Sd)reibtif(i,  oor  einer  fd)lan?en 
Kriftalbafe  mit  etwas  Sd)neebeeren*  und  Tannen3U)eigen  ftebt 
ein  Seines  Porträt  —  und  da  tieft  eine  Qlbr. 

So  leife,  fo  rubig 

Qlnd  dod)  reden  alle  diefe  ^inge,  die  diefem  §eim  ibr  ©e» 
prdge  geben  —  fpred)en  gerade  in  diefer  Abendftundc  eine 
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laute.  Singende  Sprad)e.  QDol)in  man  fid)  wendet,  ift  die  £uft 

Don  Klongroellen  durd)Breu3t,  fur  die  das  Jdgerobr  mit  feiner 

befonderen  Cmpfån9lid)?eit  gefc^affen  ift. 

^ie  Trophäen  cv^ä\}\cn,  die  Königsadler  \å}vckn,  und  3roifd)en 

dem  Ti(f»Xa(f  des  Pendels  meldet  das  ausgeblid)enc  Porträt 

Don  ^tittn,  die  nergangen  find. 

Cs  mar  einmal  —  eine  JdgerbrautI 

Am  Xif(i  unter  der  £ampe  fi^t  der  Oberjager  in  Kniebofen 

und  3Korgenfd)ul)en;  der  red)te  CUenbogen  ru^t  auf  der  Xif<i* 

platte  und  ftü^t  das  gewaltige  §aupt nid)t  ein  Trop* 

fen  in  dem  foblenfd)roar3en  §aar! 

QDor  ibm  liegt  die  S^i^ung  ausgebreitet;   tief  beugt  er  fid) 

über  fie,  gerade  als  ob  er  lieft.  Seitdem  er  fein  Abendeffen 

eingenommen  bat,  ftudiert  er  fie;  aber  das  £ofalblatt  ift  aud) 

fein  Ccibblatt  —  die  Q^uÆfeite  ift  namentlid)  immer  fo  intcr* 

effant! 

^er  Oberjager  fd)laft 

Qlnd  bot  oon  dem  AugenblicB  an  gefd^lafen,  roo  er  die  3^1* 
tung  Dor  fid)  ausbreitete. 

Aber  wenn  man  den  gansen  Tag  über  jagt  und  die  *2ldd)te 
da3u  braud)t,   das   fd)limmfte  oon  allen  Qlaubtieren  3U  oer» 

folgen,  dann 

Seine  Jrau  fdbrt  plö^lid)  auf  und  fiebt  auf  die  Qlbr: 
—  §enrif  1  öenri^l 
^er  Jdger  erroad)t. 

Cr  ftrecft  die  Q3eine  aus  bis  mitten  ins  ßi^imer,  re<ft  die 
Arme,  dafe  die  Kn6d)el  die  ^eÆ e  entlang  fabren  —  und  fdllt 
wieder  bin. 

Keinen  ordentlid)en  Ql^a(^tfd)laf  in  einer  gan3en  Qüoi^e  be* 
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fommcn  —  die  legten  dreimal  t)ierund3roQn3i9  Stunden  n(d)t 
im  <8ett  geroefcn  —  da  darf  man  mobl 

—  öenriH  Cs  ift  elf  Qlbr,  §cnrif  I  X)u  mufet  fort 

^le  ^'rau  ftebt  auf  und  f(büttelt  ibn. 

Je^t  fommt  er  in  die  Qobe. 

Cr  gdbnt,  als  roenn  er  das  ganse  3ittiraer  ocrfcbluÆen  roolle/ 

[(^roanft  3ura  Q3arometer,  Sopft  anö  ©las ee  fteigtl 

^ann  3um  ^enfter  biW/  3i^bt  die  ©ardinen  3urücB  und  fcbout 
nad)  dem  Ouecffilber es  friert. 

—  Sd)on  ad)t  ©radi 

—  Qla,  ^rau,  du  ?onnft  für  Kaffee  forgen  und  das  QDai^t* 
effen  für  uns  bolen. 

Qlnd  er  gebt  ins  Q)or3immer  binaus,  öffnet  die  Qaustür,  um 
nad)  dem  QDetter  3u  feben» 

—  §m.  Alles  fcbneebedecPt  und  fternöar  —  rit^tiges  QDüd* 
fd)ü^enroetter,  um  oom  QDagcn  ous  3U  fd)iefeenl 

Je^t  ift  er  gan3  road). 

Qlnd  der  Oberjdger  3iebt  fid)  an:  Öirfd)böutroefte  und  dos 

dicPe  Jagdroams;  er  fd)lüpft  in  die  langen  Stiefel,  und  tief 

ins  ©efid)t   3iebt   er   die  Pel3mü^e,    deren  ^ecBel   fo   flad) 

mie   ein  Heller   ift  —  einer   eingelegten  ©ifenplatte   roegen. 

©in  meines  Sd)u^b2tnd  oerooUftdndigt  feinen  An3ug  —  man 

fann  fid)  nid)t  genug  anftrengcn,  roenn  es  fo  „edles"  QDild 

gilt! 

Q3ald  darauf  ?ommt  feine  Jrau  mit  dem  Kaffee. 

^os  3JZddd)en  darf  das  nid)t. 

Soroobl  das  2Rddd)en  roie  der  Q3urf(be  find  Idngft  3u  ^ett 

gegangen,  obne  eine  Abnung  daoon  3U  \)Qbzn,  roas  da  üor 

fid)  geben  foll.  ^ie  QDdnde  baten  ja  Obren alles  bot 
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Obren  und  JTlund,  um  aue  der  S(^ule  ju  plaudern,  røenn  die 

Jager  auegeben. 

Qüenn  der  Kaffee  beruntergefc^üttet  ift,  nimmt  der  Oberjager 

den  ©ürtel  mit  dem  Q^euoloer  oom  §afen,  au8  dem  Patro» 

nenfd)ran?  werden  die  Seinen,  fpiel3eugartigen  Kugeln  gebolt, 

und  eine  nac^  der  andern  mird  in  die  Kammer  gefteÆt  — 

man  bort  das  Knaben,  jedesmal  wenn  die  QDalje  eine  fed)ftel 

^rebung  macbtl 

^ie  Jrau  ftebt  bei  ibm. 

Obne  es  ju  roiffen,  ftrei^t  fie  mit  der  §and  über  Ak  Stirn 

—  als  ob  fie  die  Crinnerung  an  jene  Q3egebenbeit  fortjagen 
roollte,  die  immer  wieder  lebendig  roird,  fo  oft  fie  das  2iåft 
fid)  in  dem  blanden  Stabllauf  bred)en  fiebt. 

^er  Oberjager  abnt  ibren  Oedanfen  —  drebt  fi(i  um  und 
gibt  ibr  einen  Kufe.  Sd)nallt  fid)  dann  den  ©ürtel  um,  bdngt 
das  Qflad)tglas  um  die  Sdjulter  und  fte^t  den  Xotf(i)ldger 
in  die  Tafd)e und  je^t  nur  no(^  einen  frifcben  Priem ! 

—  ©Ute  ^aå)t,  liebe  Jraul 

—  Qlnd  3ur  Xür  binaus. 

3m  öinterbof  ift  der  Qleoierjdger  in3n)ifd)en  befcbdftigt  ge- 
roefen;  man  bort  3ugelgeraffel  und  Pferdepruften. 

—  3ft  gefattelt,  KüiEfelt? 

—  Jamobl! 

—  Kommen  Sie  dann  mit  den  Pferden. 

Qlnd  rodbrend  der  Oberjdger  die  Auf3aumung  nad)fiebt,  be* 
gibt  fid)  der  Affiftent  eilig  b^'nein,  um  aud)  feine  §er3ftärfung 
3U  bekommen, 
©leid)  darauf  reitet  man  fort 
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Klip^QopI  Klip^öap! 

^ie  Jrau  fangt  an  aufjurdumcn  und  alles  an  feinen  pia^ 

3U  ftellen. 

^ann  ftebt  fie  ftill  und  laufest. 

Klip-Öapl  KUp^Qap! 

Si^arf  Singen  die  ©uffc^ldge  ins  Siw^^^f» 

Jc^t  kommen  fie  am  QDaffertrog  üorbei da  ift  es  glatt ! 

Je^t  reiten  fie  durd)8  "Xov wie  dumpf  das  dröbnt. 

Qlnd  je^t  menden  fie  am  ©iebel  um  und  nehmen  den  Qücg 

durd)  den  QDald. 

—  §enri?  roill  gemi§  b^ute  Qlai^t  naå)  ^jensleo  I  ^ann  eilt  fie, 

den  Kachelofen  luiedp  auf3ufd)üren,  ftecft  neue  Sd)eite  binein, 

?niet  üor  ibm  biti  und  puftet  und  puftet,  um  das  Jeuer  in 

der  erlöf(^enden  ©lut  3u  retten. 

^as  toird  das  befte  fein,  toieder  etwas  QDdrme  im  Siwimer  3u 

bekommen. 

Sie  roufete  aus  Crfabrung,  rote  febr  öenrif,  menn  er  am  JRot» 

gen  nac^  -Saufe  tam,  es  liebte,  ordentli(i  durchwärmt  3u  roer* 

den;  und  bötte  er  ©luÆ  gebabt  und  einen  guten  Jung  ge* 

tan,  fo  mufete  aucfe  der  Sünder  oerbört  merden,  da  mu§te 

der  Qlapport  gefd)rieben  und  3U  Protokoll  gebrad)t  werden  — 

Ja,  eine  §ausfrau,  die  b^^^^i^^  tuill,  mufe  3u  dienen  oer* 

ftebenl 

Qlnd  roeil  fie  das  einfiebt,   gibt  fie  fid)  aufs  neue  mit  dem 

3^euer  ab,  fängt  an  3U  buften  und  bekommt  die  Augen  fo  ooll 

Qlaud)/  dafe  das  QDaffer  bctauslduft.  Aber  roas  —  follte  eine 

56rftersto(i)ter  n(d)t  einen  Ofen  3um  Q3rennen  bringen  ?6n* 

neu die  Kunft  mar  ibr  dod),  fo3ufagen,  angeboren  I 

3br  alter  Q)ater  batte  ja  fo  oiele  Cigentümlic^Beiten  gebabt,  und 
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bie  3u  feinen  legten  Tagen  roedeu  Koblen  nod)  Ko?6  in  feinem 

§aufe  Dertragen  können nun,  doe  batte  er  ja  oud)  leicht, 

roar  fein  Ceben  long  umfonft  mit  Neuerung  nerforgt  morden  I 

Ad)  ja,  mie  liebte  er  dod)  die  Knorren  im  Komin  praffeln  3u 

boren. 

Qlnd  er  felbft  fammelte  auf  feinen  ©angen  durc^  den  QDald 

alle  TannensQpfen,  deren  er  b^bbaft   roerden   konnte;   feine 

XQfd)en  ftro^tcn  fdrmlid)  oon  ibnen,  roenn  er  nad)  §Qufe  Bam 

und  dann  tonnte  er  die  gQn3e  Sommerung  durd)  da 

fi^en  und  fid)  über  dae  milde  Kniftem  und  den  durchdringen« 
den  Tannenduft  freuen.  Aber  fonft  oerftand  er  fid)  nur  ma^ig 
darauf,  einen  Kad)elofen  3U  beforgen,  unablaffig  mar  dae  ein 
An3ünden  und  Au8l6fd)en,  jeden  Augenbli(f  mu^te  fie  b^Trein* 

kommen  und  das  Jeuer  in  Ordnung  bringen ja,  fie  bcitte 

nid)t  obne  ©rund  eine  gemiffe  ©ef(^i(flid)feit,  es  in  ©ang  3u 
bringen. 

QDie  mod)te  es  übrigens  da  draußen  ausfeben 

Aud)  je^t  mar  er  in  feinem  geliebten  QDalde  —  roenn  audf 

auf  eine  andere  Qüeije  als  damals,  als  fie  3ufammen  lebten. 

Cs  mar  fd)mer  genug  gemefen,  die  Saå)t  3u  ordnen.  Aber 

fein  letter  QDunfc^  murde  erfüllt! 

Qlnd  der  Pla^,  mo  er  lag,  mar  munderbar  fc^ön. 

QDo  der  QDald  in  das  offene  ßand  übergebt,  mit  meiter  Aus» 

fid)t  über  jütldndifd)e  §ügel  —  mo  der  Cerd)enfalBe  \^imin' 

fagt,  um  feine  Q3eute  3U  üer3ebren  und  das  Qlebroild  fid)  in 

fd)neereid)en  Qüintem  S^ciQZ  auflieft  —  mo  einige  üerroetterte 

Qliefen  fteben  und  ©inem  die  eigenen  Kulturen  befd)ü^en,  in 

deren  blättern  der  QDind  feine  cmigen  3Helodien  fingt 

da  fen?ten  fie  ibn  in  die  ©rde. 
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Kein  örabmol,  ?cin  öeden^ftein! 

QX)ic  dcutlid)  erinnerte  fie  fid)  an  feine  Qüorte ob,  wie 

eifrig   er  werden  konnte,  wenn  er  die  S^itung  los,   und  fein 

^li(f  plö^lid)  auf  einen  diefer  eroigen  Aufrufe  fiel: 

—  ^06  gQn3e  Cond  ift  bald  coli  oon  ^en^mdlem  —  Den?» 

måler,  mit  denen  die  Q)ergeffenl)eit  QDcrftecB  fpielt. 

Kein  Qücg  fübrt  3U  feiner  9^ubeftdtte,  ?ein  Steg  ~  und  tein 

3oun  b^^um,  fein  Kreu3,  oder  anderer  QDerfud),  der  Q)ergdng» 

lid)feit  3u  trogen.   Qflur  ein  ro ilder  Q^ofenftocf,  der  roie  oon 

felbft  gefegt  mitten  in  der  Pflan3ung  ftand fo  botte  er 

es  abfolut  b^ben  roollen. 

Ja,  der  alte  Jorfter  geborte  für  immer  der  QDildnie  an. 

Qlnd  das  roar  gut,  dafe  fie  etroas  oon  derfelben  *3tatur  be» 

f ommen  batte;  denn  fein  Poli3ift  bi^lt  an  der  C(fe  ^aå}z\ 

der  Q3acfer  üam  böd)ftens  einmal  in  der  QDod)e  und  im  Qlm« 

Greife  oon  einer  ^Keilc  nid)t  ein  5leif(^er!   Aber  aud)  das 

roar  ja  etroas,  rooran  fie  oon  .gaufc  geroobnt  roar! 

Dann  fallt  es  ibr  pl6^li(^  ein,  da§  morgen  gefd)lad)tet  roerden 

foll 

QÜun  roird  man  oielleid)t  deuten,  dafe  es  ibr  \tkv  ebenfo  ge* 

gangen  ift,  roie  fo  oielen  andern  Damen,  die  plö^lid)  ins  Ceben 

bincingefcbleudert  roerden  —  die  geroobnen  fid)  nie  an  einen 

Sd)roeineftall  und  tonnen  ni(^t  Q3lut  feben. 

Q)orbeigefd)offen,  roeit  oorbei  — 

QDenn  es  nötig  roar,  tonnte  ^Jrau  Jobanne  felbft  die  QDorder* 

beine  booten! 

Qlnd  roie  fie  da  fi^t,  gleitet  ein  2dd)eln  über  ibre  Cippen. 

3n  den  erften  Jabren  ibrer  Cbe  b^tte  fie  fa  oft,  roenn 

die  Jdger  nad)  §aufc  tarnen  und  im  §ofe  abluden,  das  fd)öne 
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QDild  bemitleidet  und  in  tiefem  Crnft  §enriC  gefragt,  roie  er 
eø  übers  §er3  bradjte,  die  (d)önen  'J^iere  3U  toten.  Je^t  mufetc 
fic  bei  dem  ©edanten  daran  Idc^eln  —  roenn  es  nur  des  Jägers 
§andn)er?  geroefen mdre,  das  einer öattin  auf  derQ3ruftlaftete! 
Voå),  3U  §aufe  \)Qttt  fie  nie  fo  etroas  gefeben;  ibr  Q)ater 
geborte  nid)t  3U  denen,  die  ibre  Jreude  daran  b^ben,  in  der 
5rei3eit  mit  einer  Q3üd)fe  aus3ugeben,  und  außerdem  —  auf 
dem  ©ut,  too  er  angeftellt  gemefen  mar,  b^tte  es  gebeifeen: 
Jorftroefen  für  fid),  Jagdroefen  für  fic^l 
Aber  dann  b^tte  §enri?  fie  mit  auf  die  Pürfd)  genommen. 
An  b^trlicben,  ftillen  Sommerabenden  tüaren  fie  ausgefabren, 
um  Q3ocPe  3U  fc^iefeen  —  und  nad)  und  nad)  mar  fie  oon  der 
Spannung  ergriffen  toorden,  åk  der  innerfte  Qlero  der  Jagd 
ift,  ja  3ule^t  roor  fie  eifriger  als  er. 

An  ftürmifi^en  §erbftabenden  b^ttc  er  fie  mit  auf  dem  ©nten» 
anftand  gebabt.  QDie  fd)n)ar3e  Striche  botte  fie  die  ©nten  durd) 
die  £uft  tommen  feben  —  und  roie  luftig.  Sit  b^tte  fie  lange 
Dor  ibm  erbli^t. 

Sieb  nad)  red)ts,  §enriB!  Ob,  das  §er3  batte  ibr  jedes« 

mal  im  §alfe  gefeffen,  roenn  er  anlegte,  und  der  S(^u6  Sang. 

Auf  der  5ud)sjagd  mar  fie  getoefen,  und  mit  angebaltenem 

Atem  bötte  fie  dem  ©erdufi^  des  unterirdifi^en  Kampfes  ge* 

laufd)t,  und  laut  batte  fie  gejubelt,  als  Qleinete  endlid)  bcraus* 

fprang  und  im  Knall  bitirollte. 

Alles  das,  ja  — 

Aber  mit  der  QDildfcbü^enjagd  mar  es  ein  anderes  ^ing;  die 

batte  er  ibr  immer  gan3  norentbalten. 

Q'Iun,  endlid)  beginnt  es  im  Ofen  3U  lodern,  das  3^euer  fniftert 

in  dem  dürren  ^ol}. 
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Sit  iDirft  einige  grofee  ^ud)enV)ol3Ö6^e  darauf  und  fe^t 
fl(^  dann  in  den  Stu^l  —  mit  der  ftiUfd)n3cigenden  £ntfd)uldi« 
gung  fid)  felbft  gegenüber,  dafe  man  fic^  dod)  üergemiffcm 
muffe,  ob  es  je^t  aud)  roiröid)  ordentlich  3u  brennen  anfinge. 
Aber  fie  b^tte  beffer  getan,  ine  ^ett  3U  geben  und  fid)  die 
^ecPe  über  die  Obren  3U  3ieben. 

^enn  je^t  überfallt  fie  jene  Crinnerung,  die  fie  am  meifteu 
fürdjtet. 

Gerade  feit  dem  Abend,  an  dem  bei  Tifd)  über  den  „Q3ienen* 
freffer^^  gefprod)en  rourde,  batte  fie  gleid)fam  auf  der  Cauer  ge* 
legen  —  je^t  trat  fie  mit  allen  ibren  Cin3elbeiten  \^zvvox, 
Sic  begann  mit  einem  Crlebnie,  das  §enrif  einmal,  lange 
beoor  fie  }^z\xatztzn,  gebabt  b^tte,  damale,  ab  er  bl^^  allein 
roobnte  —  und  er  mar  genug  nain  geroefen,  es  ibr  3U  er« 
3ablcn.  Später  mar  er  ja  fd)roeigfamer  in  der  Q3e3iebung  ge« 
morden  I 

©leid),  alö  er  feine  Stellung  angetreten  batte,  bc?am  er  QDind, 
dafe  dort  in  dem  Beinen  §aufe,  did)t  am  Qüalde  um  Jjens» 
leo,  einer  der  fd)limmften  Qüilddiebe  roobute,  deffen  Nom  de 
gucrrc  „QBienenfreffer"  mar.  ^en  Qlamen  botte  er  bekommen, 
roeil  er  ©ummein  3U  fangen  pflegte,  die  er  mittendurd)ri6, 
um  gierig  das  bifedjen  ©onig  3u  fd)lürfen,  das  ibr  finter» 
leib  entbleit.  Cin  red)t  fd)limmer  Q3urfd)e  mar  esl 
QPilddiebe  finden  ja  überall  §ilfe  .  .  . 
3)od)  der  Auffeber  dort  im  QDalde  mar  natürlid)  nid)t  der 
freund  des  Q3ienenfrcffers  —  und  eines  ^Korgens  b^tte  der 
^urfd)e  feiner  ein3igen  Kub  ^as  Cuter  abgefd)nitten. 
§enrif  mar  fo  mutend  darüber  geroorden,  dafe  er  alles  andere 
beifeite  liefe,  um  dem  Q3urfd)en  auf3upaffen  —  und  in  einer 
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ÖerbftnQd)t,  ole  ce  tüd)ti9  iDel)te  und  der  TRowd  \fa\\>  ooti 
QDolf cn  oerfteÆt  roor  —  ein  dc^tigee  Qüetter  für  QDüddiebc  — 
ging  er  am  QÜQld3Qun  entlang  3um  Q3iencnfreffer. 
QDie  die  Jrou  fo  da  fi^t  und  ol)ne  xzå)t  3u  roiffen  voit,  diefe 
ganse  ©efd)id)te  roieder  auffrifd)t,  die  er  \\)x  in  den  flitter* 
n)od)en  ersd^lt  bat  —  DieUeid)t  erinnerte  fie  fid)  de8l)alb  il)rer 
fo  gut  —  ift  eø,  als  ob  fie  §enri?  oor  ficj)  fte^en  fiel)t  und 
fbn  auf  feine  furse,  flotte  Qüeife  er3åblen  bort: 
3d)  ging  damals  immer  allein  .  .  .  b^tte  nod)  ?ein  Perfonal 
bekommen,  das  \iå)  auf  diefe  Jagd  uerftand.  QDie  iå)  alfo 
über  die  §ecPe  Qetterte,  febe  id}  einen  fd)n)ar3en  Klumpen, 
der  fid)  unter  einem  Sd)lebbufd)  3ufammendrü(ft.  3n  drei 
Sprüngen  mar  id)  da  —  und  gleid)  ftebt  uor  mir  ein  riefiger 
Kerl  auf,  einen  b^l^^^  l^opf  b^b^^  öl©  i4)« 
5)as  ift  je^t  die  §auptregel,  menn  man  QDildfd)ü^en  feft* 
nebmen  foll:  fein  Parlamentieren,  ibnen  fofort  das  ©eroebr 
fortnebmen.  QZiemals  gleid)  3ufd)lagen  —  roenn  es  3U  oer* 
meiden  ift.  ^en  Sd)ü^en  mit  der  linfen  §and  pacfen;  in  der 
red)ten  bdlt  man  den  Cid)?nüppel. 

—  Coolaffen! 

TRan  braud)t  nid)t  auf  Antwort  3U  roarten.  Qüird  die  ^üd)fe 
nid)t  augenbli(flid)  losgelaffen,  dann  den  Stocf  auf  die  Jinger. 

—  Qlnd  fo  lie§  er  los. 

—  QDie  beifeen  Sie? 

—  ^as  gebt  dod)  Viå^  nid)ts  an! 

—  Keine  Qlnge309enbeiten;  fo  etroas  dulde  id)  prin3ipieU  nidjt. 
^ie  Quittung  bekommen  Sie  fofort  mit  einem  auf  die  Kifte 
und  —  die  fommt  plo^lid). 

So  unerroartet  und  fo  gut  gemeint  ?am  je^t  meine  3)Iaul* 
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fd)eUe,  dofe  der  3Hann  ebenfo  lang  roic  er  roar,  auf  die  Crde 

foUcrte. 

Cr  blieb  liegen  —  roabrend  iå)  dad)te:   ift  ibm   die  Dielleid)t 

3u  bart  geiuefen? 

Aber  bald  begann  er  \\é)  3u  ergeben,   gan3  langfam  —  roie 

ein  Od)fe.  Crft  xoåX^U  er  fi(^  auf  die  ^ruft,  fam  dann  auf 

die  Cllenbogen,  je^t  auf  die  Knie  und  ftü^te  fid)  dann  auf 

die  §ande  —  fo  lag  er  auf  allen  Q)ieren  und  bat  um  ©nade 

fur  fein  Ceben. 

—  Co  bandelt  fid)  nid)t  ums  £eben;  um  den  Qiamenl 

Ja,  gan3  rid)tig  —  es  mar  der  Q3ienenfreffer. 

Qla,  diesmal  mufeten  mir  il)n  laufen  laffen ;  es  mar  il)m  ni(^te 

nad)3uroeifen. 

3Tlein  Q3erdad)t  folgte  i^m  aber  roeitcr. 

Ctroas  fpdtcr  auf  den  QDinter  3U  biclt  id)  mieder  QDad)e  im 

Qüalde  —  und  entdeckte  dabei   fpdt  abends,   dafe  in  feinem 

§aufe  Cid)t  gemad)t  wurde. 

So  ein  plo^lic^es  Cid)t  bedeutet  immer  ctmas. 

3d)  fd)lid)  mid)  \}mar[,  drücfte  mid)   durd)  den  ©arten,  bis 

id)  durd)  dos  Jenfter  fd)auen  konnte  — 

Jaroobl:  der  ^ienenfreffer  und  3n)ei  andere  £eutc  roaren  da» 

bei,  fid)  3ur  Jagd  an3U3iel)en.  Qlnd  fie  batten  etwas  getrunken, 

roie  es  Qüildfd)ü^en  immer  tun,  beoor  fie  ausgeben  —  nur 

ein  Qeiner  Junten  auf  die  £ampe,  das  gibt  gleid)  3Tlut! 

Sebr  laut  roaren  fie;  id)  tonnte  boren,  Åa^  oon  dem  roeifeen 

Tier  gefprod)en  rourde,  und  da  roufete  id),  dafe  fie  es  auf  die 

§indin  abgefeben  bitten;   die  ging  ndmli(i  dort  im  QDalde. 

Q3ei  meinen  Q3emübungen,  mid)  fo  nabe  roie  möglid)  l^inan» 

3ufd)leid)en,   roar  id)  dabei  dem  Jenfter  3U  nabe  gekommen; 
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denn  plö^lid)  rourde  es  ftill,  und  bald  darauf  ^örte  id)  jemand 

3ur  Tür  eilen. 

3d)  nabm  die  Q3eine  untern  Arm,  drücfte  mid)  ums  §au6  ^tv 

um  und  durd)  den  ©arten  fort. 

^er  mar    durd)    einen   geroaltigen  Steindamm  eingefriedigt; 

aber  id)  nal)m  Anlauf,  fprang  b^i^über  —  und  gerade  roie  id) 

die  Steine  bititer  mir  ^atte,  fnallte  der  Sd)u&,  den  id)  er« 

martet  botte,  und  die  Sd)rotc  pfiffen  mir  um  den  Kopf. 

—  ^u  Satan,  brüllte  eine  Stimme,  da  b^ft  ^u  den  ^an? 
für  das  le^temall 

diesmal  cntroifd)te  id)  —  und  die  roeifee  §indin  übrigens  aud). 
3d)  blieb  bis  jum  3Korgen  im  QDalde,  obne  etroas  3u  mer* 
fen.  Q3eim  3Jtorgengrauen  nabm  iå^  mein  Pferd,  das  im  Stall 
des  Auffebers  geftanden  b^tte,  und  ritt  nad)  einem  andern 
Qüalde,  roo  an  dem  ^agc  ^u(^seifen  nad)gefeben  roerden  follten. 

—  Ja,  damals  cntroifd)te  er! 

^ie  Jrau  fi^t  einen  AugenblicB  gleid)fam  laufd)end  da» 

Ja,  ein  gutes  Jabr  fpdter,  fie  maren  ocrbeiratet,  ja, 

damals  mod)te  es  roobl  geroefen  fein  —  Klein» Clfe,  die  ?aum 
einen  TRonat  alt  mar,  mar  gerade  aufgeroad)t  und  b^tte  die 
^ruft  bekommen  — ,  als  plö^lid)  ftarf  an  das  ^enfter  geöopft 
rourde;  nod)  einmal  und  roieder  einmal. 

—  3ft  der  Oberjdger  ju  öaufe?  rief  eine  raube  Stimme. 
Sie  roeÆte  ibren  3Tlann  —  roas  fd)roer  bißlt/  angeftrengt  roie 
er  nad)  mebrerer  Q^äd)te  QI)ad)t  roar.  Qüenn  er  fd)lief,  fd)licf 
er  roie  ein  Q3är  —  fein  Kindergefd)rei  b^tte  ibn  jemals  roecf en 
können. 

Cilig  fprang  er  aus  dem  Q3ett,  mad)te  Cicbt  und  ging  ans 

3^enfter,  um  den  ßaden  b2^öuf3U3ieben. 
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QDao  toar  dae dos  voat  ja  „Sd)nellfc^",  der  draufecn 

ftQudl 

—  Jq,  id)  bin  es,  Cars.  3d)  b^bc  dem  §errn  Oberjager  eine 
n)i(^tige  ^Hitteilung  3u  ttiQd)enl 

Qlnd  dann  fa^  er  ein  bdrtigee  ©efi(^t  fid)  gegen  die  Sd)eibe 

drücfen. 

§enri?  30g  fii^  an  und  liefe  i^n  ins  Q)or3immer  bc^cin.  £ar8 

trojf  üom  QDaffer;  denn  es  roar  eine  Aprilnad)t  mit  Sd)mel3* 

roaffer. 

—  Cntf(^uldigen  Sie,  §err  Oberjager. 

Cr  ftand  mit  der  IRix^z  in  der  ©and  und  deÆte  fit^  gegen 
das  Cid)t,  dae  die  3Keffingplattc  der  Korridorlampe  ibm  ge» 
rade  in  die  Augen  roarf. 

—  Cntf(iuldigen  Sie,  §err  Oberjager,  und  glauben  Sie  mir 
auf 8  QDort:  mein  Xun  ift  mir  leid  gemorden,  und  iå)  möa)tt 
gerne  wieder  ine  recbte  ^abrmaffer.  3Tlid)  b^t  das  QDild« 
diebsbandroerf  fd)on  lange  gereut  1 

—  Ja,  3um  'Xeufel,  3)tann;  das  ift  aud)  roobl  Hein  örund, 
mid)  mitten  in  der  Qtad)t  berciU83ubolen. 

—  Ja,  aber  Sic  muffen  roiffen,  £)cxr  Oberjager,  beute  Qlad)t 
gebt  es  toll  3U.  ^er  Q3ienenfreffer  ift  draußen;  er  bot  ein 
Camm  und  ein  Altreb  im  Qlordroalde  gefc^offen.  3(^  roarnte  ibn 
üorber  und  fagte,  er  roürde  ange3eigt  roerden;  ja,  denn  id) 
will  nid)t  mebr  bei  den  Streid)en  mittun  —  und  um  3bnen 
3U  3eigen,  dafe  es  mir  crnft  mit  meinen  QDorfa^en  ift,  Homme 
id^  je^t  betl 

Cr  bielt  einen  Augenblick  inne  und  fab  uor  fid)  bin. 

— •  QDenn  Sie  mitgebn  roollen,  §err  Oberjager,  fönnen  Sie 

ibn  obfaffen. 
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—  V\x  lügft  geiüi^l 

—  ^um  Teufel,  §err  Obcrjdger,  id)  roill  bei  meiner  Selig* 
feit  befc^roören,  da^  id)  die  QDobrbeit  fage.  Qlnd  id)  roill 
dem  ^errn  Oberjdger  \tz\fzn,  menn  der  §err  Oberjdger  nQd)ber 
mir  b^lM  ^ill^ 

3m  QDorsimmer  lourde  eø  dunkel.  §enri?  ging  in  fein  3iinmer, 
fd)lo6  einen  Sd)rQnC  auf  und  fom  mieder  b^raue.  ^ann  ftellte 
er  die  i?Qmpe  Dor  fid)  Qufø  ©efimo  b^ti  —  und  gleid)  darauf 
borte  fie  diz  QDalse  dee  Q^eüobers  EnicP,  ?na(f  fagen. 

—  IRad)  je^t  ^eine  Obren  auf,  l?arö,  und  merfe  ^ir  meine 
Qüorte  I  Q3eide  Affiftenten  find  im  Südroalde  auf  QI)ad)t,  und 
der  Cleoc  ift  oerreift.  3d)  bin  allein,  aber  id)  geb  mit  ^ir. 
^u  gebft  den  gan3en  QDeg  oor  mir  b^r,  und  id)  folge  ^ir 
auf  den  3^erfen  —  aber  der  da,  fiebft  Vu,  seigt  auf  deinen 
Q'Zacfen.  Qüittere  iå)  Qlnrat,  bift  ^u  Faput.  ©eb  bi^öue  — 
id^  bin  gleid)  da. 

Scbnellfctj  mar  mit  dem  Cide  bei  feiner  SeligHeit  nod)  nid)t 
fertig,  alo  die  Tür  bunter  ibm  3ufrad)te. 

—  §enri?I  §enrif !  b^tte  fie  geflüftert,  ^u  mirft  dod)  nicbt 
mitgeben  roollen?  Qüenn  dao  eine  Jalle  ift,  in  die  fie  ^id) 
locfen  roollen! 

Aber  er  b^tte  geantwortet: 

—  Sei  nur  rubig,  Jobanne.  Qlnd  roenu  X)u  ^id)  fürd)teft, 
Yotä  die  IRddd)en.  Vao  feblte  nod;,  dafe  dk  Q3urfd)en  glauben, 
man  fürcbte  fiel 

^ann  ging  §enriH. 

Ad)  ja,  diefe  Qflad)t  mar  geroi&  die  Idngfte,  die  fie  in  ibrem 
Ceben  gebabt  böttel 

^Ind  die  Jrau  ftebt  plö^lid)  auf  ~  mit  der  Energie,  dk  fo 

133 


cbarofteriftifd)  für  jic  ift  —  als  ob  fie  den  Qfleft  der  unbeim* 
lid)en  Crinnerung  con  fid)  fortfd)leudern  roollte.  Sie  ftellt  den 
Sd)iebcr  auf  §alb,  damit  der  Ofen  die  QDdrme  ^a\tcn  fann, 
nimmt  die  Campe  und  mad)t  ibre  Q^unde  im  Öaufe,  mie  fie 
es  3u  tun  pflegt,  beoor  fie  fid)  binlegt. 
Sic  ift  oben  und  gibt  dem  Jafanerieelenen  neue  Qlmfd)ldge 
ouf  den  t)erftau(^ten  Arm,  ift  bei  den  Seinen  3Tlddd)en,  um 
nad)3ufel)en,  ob  fie  ordentlid)  jugedecPt  find,  ift  draußen  in  der 
Kü(^e  und  mad)t  die  JrubftuÆebrote  für  den  ndd)ften  Tag 

—  und  gc^t  dann  3ur  Haustür,  um  abjuriegeln. 
Alles  mar  ©emobn^eit,  geroife  — 

Qlur  an  diefc  Streif 3Üge  nad)QDilddieben  geroobnte  fie  fid)  nie  — 

—  §ier  ftand  fo  oiel  für  fie  auf  dem  Spiel. 

Qlnd  dod) er,  der  einmal  gefugt  bötte :  roirf  ^id)  felbft 

roeg,  dann  pndeft  ^u  das  ©lücPI  —  b^itte  er  nid)t  red)t? 
§enriC  follte  jedenfalls  nie  ibre  ^nrube  merken! 
Außerdem  —  in  jener  Qflacbt,  an  die  fie  bis  an  ibre  legten 
Tage  eine  unausl6fd)lid)e  Crinnerung  beroabren  roird,  deren 
Cin3elbciten  fie  aber  niemals  gan3  3U  bo^^^i  befam,  in  jener 
9lad)t  bötte  er  es  ja  großartig  3U  Cnde  gebrad)t.  Cin  StücP 
im  QDalde  drin  roar  Cars  auf  die  Knie  gefallen  und  b^tte 
geftanden,  da^  der  andere  ibu  beftod)en  b^tte,  ^enri?  in  einen 
§interbalt  3U  locPen. 

§enri?s  TRnt  batte  ibm  imponiert,  ^enn  es  gibt  nun  einmal 
nid)ts  anderes,  roas  einem  Q3uben  mebr  imponiert  als  TRnt 
und  IHannbaftig^eit  —  obgleid)  fpdter  die  Ceute  fagten,  dafe 
er  die  Kugel  gefürd)tet  bdtte,  die  er  durd)  den  Kopf  bc» 
kommen  follte,  und  die  ibm  fid)er  mar. 
^er  Q3urfd)e  rourde  mit  nacb  §aufe  gefd)leppt.  Aber  er  botte 
134 


fo  lange  gebeten   und  gebettelt,  bie  man  ©node  oor  QRed)t 

ergeben  liefe ob,  -Öenri?  roor  tro^  aller  feiner  Qlaubeit 

fo  leid)t  3u  enDeid)en. 

Qlnd  waren  das  im  ©runde  nid)t  alle  mannbaften  Qflaturen! 
Aber  der  Q3ienenfreffer  betam  feine  roobberdiente  Strafe. 
Später  bötte  er  die  ©egend  oerlaffen;  man  er3dblte,  åa^  er 
nad)  Seeland  gereift  mar,  mo  er  fi(^  gluÆlid)  einige  Jabre  b^r* 
umtrieb,  bis  er  fid)  eine  Portion  3ud)tbau8  3ufammenf(iofe. 

Plo^lid)  mar  er  alfo  wieder  in  der  §eimat  aufgetaucht  und 

Q'Iein,  je^t  follte  es  Sc^lufe  mit  diefen  ^etrod) tungen  fein 
—  fonft  üonnten  fie  fid)  3u  leid)t  in  Pbantafien  oerroandeln, 
und  dann  gab  es  ja  nie  ein  Cnde. 
Qlnd  endlid)  rourde  das  £id)t  im  Jdgerbofe  auögelöfd)t» 

©egen  3Kitternad)t  pflegen  die  QDildfd)ü^en  auo3ugebcn. 
Qlngefdbr  um  diefe  S^it  fdjliefeen  die  Qüirtsbdufer  und  die 
fogenannten  Rotels  der  Beinen  Orte  an  der  ©ifenbabn  —  und 
roenn  man  feinen  7R\xt  mit  einem  gebörigen  -Quantum  Spiri* 
tus  erbobt  bot,  mieten  diefe  „Ferren"  für  einen  Anteil  an 
der  Q3eute  Pferd  und  Qüagen  üon  irgendeinem  Pferdebdnd* 
ler.  3^riedli(b  rollt  die  ©efellfd)aft  auf  der  l^andftrafee  bi^/ 
an  §öfen  üorbei  und  durd)  Dörfer,  mo  fid)  das  QRebroild 
je^t  mitten  im  QDinter  um  die  QRübengruben  fammelt,  um 
feinen  junger  3u  ftillen. 

IRan  braud)t  nur  fo  eine  Seine  ©rfrifd)ung6fabrt  3U  unter» 
nebmen,  um  „fid)  einen  anftdndigen  Tagelobn  3U  oerdienen'^, 
foroeit  man  bereit  ift,    alles  in  ©mpfang   3U   nebmen,  roas 
Cinem  an  Tieren  oder  Prügel  3uf dilti 
Klip  -  Klap!  Klip  -  Klapl 
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Auf  einem  Qlmroege  nad)  Jjeneleo  — 

^ort  fd)eint  ee  dem  Oberjager  b^utc  *?lad)t  nfd)t  geheuer  3U 

fein.  An  den  Kiri^enbügel,  über  den  der  *3X)eg  fübrt,  beüor 

er  durd)  den  Ort  gebt,  find  mir  gekommen,  und  bauten  unö 

did)t  an  die  Kirc^bofemauer,  um  3U  lauf^ien  und  Strafee  und 

öeldnde  3U  beobacbten. 

^ie  5Quftbandfd)ube  3ieben  mir  aus ;  mit  den  fanden  formen 

mir  Trid)ter  an  den  Obrmufcbeln  und  roenden  uns  mit  offenem 

TKunde  nad)  allen  Qli(^tungen: 

Allee  rubt  in  fd)roeigender  3Tlittcrna(fet.  X)ann  roird  das  Q!la(t)t* 

glao  b^^öusgenommen  —  und  ee  ift  erftaunlic^,  roae  man  da* 

mit  feben  fann. 

Jeden  Kieobaufen  fiebt  man,  jeden  ^ufd)  —  fogar  die  dun* 

Fein  Sd)lagfd)atten  deo  örabendorno  ?ann  man  dur(^forfd)en. 

Qlnd  mit  einem  fur3en  Pfiff  gibt  der  Oberjdger  åao  Signal, 

ibm  roeiter  auf  dem  Qüege  3U  folgen,  der  in  großem  Q3ogen 

3um  Au8mdr?erbof  auf  der  andern  Seite  des  ^orfeø  fübrt. 

§ier  roerden  die  Pferde  eingeftellt. 

:5)er  gan3e  §of  fd)ldft,  nid)t  einmal  die  §unde  geben  einen 

Caut  Don  fid).  Qlur  die  Sd)roeine  grun3en  (n  dem  Augenblick, 

roo  roir  die  Pferde  um  den  ^ITiftbaufen  b^^um  am  Sd)roeine* 

ftall  entlang  fübren,  bitter  dem  fic  oermitteb  eines  Sd)ling* 

f notene  fo  angebunden  roerden,  da^  man  fie  fofort  roieder 

losmachen  fann. 

^anad)  fd)leid)en   roir   3u   dem   oon   oombcrein   beftimmten 

Pla^:  einer  ^urd)fabrt  in  der  Qe^e,  die  fid)  die  Strafe  ent* 

lang  3iebt. 

^ie  QDacbt  beginnt. 

Qüie  roobltuend,  endlid)  na4)  den  Strapa3en  dee  Xagee  3ur 
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Q^ube  3U  Commcn,  fid)  auf  der  gcpflaftcctcn  Q3öfd)un9  aue* 

rubcn  3U  fonncn  —  und  rooblauf,  voic  man  es  nad)  dem  Q^itt 

ift;    ftecPt   man   die  3^åufte   tief  in  die  Tafd)en   und  fd)aut 

fid)  um. 

QDor  une  lauft  der  öemeinderoeg  roeiter  auf  das  Stddtdjen 

3u,  linBs  liegt  einer  der  grofecn  Outsrodlder,  nad)  der  red)ten 

Seite  erftreÆ en  fid)  die  fd)neebedc(f  ten  JrobndÆer,  und  bloter 

Cinem,  ein  gutes  StuÆ  die  ^ofdjung  ^1"^^^^^/   ^bnt  man 

Jjensleo. 

9Iid)t  ein  QDort  roird  gefproi^en  — 

2Kan  ift  an  die  ©efd)id)te  ja  fo  gemobnt,  roeife,  dafe  es  fid) 

nur  darum  bündelt  3U  fteben  und  3U  roarten,  mårten 

Ob,  das  ift  nid)ts  mit  dem  Quarten  —  am  Anfang  I  ^ie  2Ki* 

nuten  tommen,  und  die  2Kinuten  geben. 

Suroeilen  bellt  ein  §und,  oder  ein  §abn   erregt  durd)  fein 

mitterndd)tlid)es  Kraben  die  Aufmerffamfeit,  dann  fd)reit  eine 

Cule  —  und  je^t  beginnen  die  ^ofötien  3U  girren,  mie  fie  es 

immer  tun,  roenn  fie  ©erdufd)  in  der  Jerne  boren.  Cin  bun* 

dertftimmiger  Cbor  Qingt  aus  dem  QDalde;  er  rodcbft  und 

iüad)ft,  nimmt  an  Stdrfe  und  omfang  3u,  mie  nad)  und  nac^ 

mebr  QDogel  gemeÆt  roerden  und  mit  einftimmen. 

^a  laufd)en  die  Jdger  —  laufd)en,  bis  der  Cbor  roieder  ab» 

nimmt,  um  fcbliefelid),  weit  in  der  3^erne,  an  der  andern  Seite 

des  QDaldes,  bitt3ufterben. 

QDenn  dann  alles  roieder  rubig  geroorden  ift,  Eommt  Cinera 

die  9Iad)t  doppelt  fo  ftill  oor. 

Q!Iid)t  ein  Caut,  oon  3^it  3U  3^it  nur  ein  leifer  ^aud),  der 

Cinem  gleid)fam  etroas  ins  Obr  flüftert. 

—  ^ar  das  nid)t  QDagenraffeln? 
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Qlnd  mit  angehaltenem  Atem  ftet)t  man  da  und  prüft  die 
2ujt,  bis  man  ibren  falten  Q3i6  in  der  Qüange  füt)lt. 

—  ^ie  ^zit  toill  ja  aud)  ?ein  Cnde  nehmen! 

QDenn  man  glaubt,  dafe  eine  Stunde  oorbei  ift,  ift  faum  eine 

Q)ierteljtunde  oergangen. 

3Kan  fangt  an  3U  gdbnen. 

^er  Affiftent,  der  tapfer  gedampft  bot,  fallt  plö^lid)  in  Sd)laf 

—  gleitet  aus  und  finft  auf  die  Crde. 

—  Schlafen  Sie  im  Steben,  3Hann? 

—  Q'Zein,  nein,  §err  Oberjager! 

Qlnd  Koiffelt  fammelt  fid)  auf  und  murmelt  ctroas  daoon, 

do6  ....  er  nur  glaubte  ....  einen  Cid)tfd)ein  3n)ifd)en  den 

Stammen  des  Qüaldes  3U  feben. 

QDie  CieSumpen  find  die  l^üfee;  wenn  man  nur  ftampfen  dürfte! 

TRan  3ittert  am  gan3en  Körper;  roer  nur  etroas  b^^umlaufen 

dürfte!  Pft! 

Cq  ift  ja  gar  nid)t  ficber,  dafe  die  ^urfd)en  im  Qüagen  fom» 

men.  Oft  fd)leid)en  fie  durd)  die  ©rdben  oder  im  Sd)atten 

der  §e(f en  und  fönnen  Cinem  dann,  roenn  man  fie  am  roenig» 

ftcn  erwartet,  gerade  in  die  Arme  laufen. 

—  QDenn  fie  do(^  nur  beute  Abend  kommen  roollten! 

3Kit  diefem  Qüunfcbe  ftreÆt  fid)  der  Oberjdger  fo  lang  roie 
er  ift,  ouf  dem  Sd^lagbaum  aus,  um  dod)  roenigftens  §ol3 
unter  fid)  3U  \)a\)tn. 

Sd)roeigen  —  lange,  lange  ^tit 

^er  Tag  gebt  fcfeon  oorüber  —  roie  der  Krant'e  fagt  —  ober 

die  Qflac^t  ift  fo  unendlid)  lang. 

^ie  Sekunden  roed)feln  ab,  eine  nad)  der  andern  —  man  fangt 

an  bis  fed)3ig  3U  3dblen,  genau  bis  60! 
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TRan  toill  denten,  fid)  felbft  berubigen,  indem  man  irgendein 
Problem  nornimmt  —  merft  dann,  åak  ^^^  QDemunft  roeder 
pro  nod)  contra  3U  fagen  Cuft  b^t;  man  ift  nid)t  3U  der  ge» 
ringften  geiftigen  Arbeit  aufgelegt. 

Alfo  lieber  eine  Qeine  liebe  Crinnerung,  bei  deren  Cin3eU 
Reiten  man  oerroeilen  fanni  Qüie  oft  bot  fid)  nicbt  früher 
eine  fold)e  3u  Cinem  l)ingefd)lid)en,  beim  Sd)reibtifd)  3um  Q3ei* 
fpiel  ftabl  fie  Cinem  die  öedanfen  und  liefe  die  ^licfe  3um 

3^enfter  binausro andern im  ©arten  roölbten  fid)  die  ^aume, 

die  §ül)ner  trippelten  auf  den  ©raeflecf  en  b^rum,  eine  gan3e 

S3encrie  übcrblicfte  man,    ol)ne  eine   ein3ige  S3ene  roal)r3u« 

nebtnen,  roeit,  roeit  fd)aut  man  b^Que,  dortbin,  rco  die  Cr» 

innerung  ibr  üppiges  Ausftattungstableau  aufbaut. 

Vod),  aud)  des  Karneoals  der  Crinnerungen  roird  die  Seele 

nacb  und  nad)  überdruffig  —  rodbrend  das  öebirn  fic^  die 

gröfetc  3Kübe  gibt,  aus  den  CÆen  die   loÆendften  3Kasfen 

berDor3ufud)en. 

QDas  3um  Teufel  foll  man  da  mad)en? 

Ob,  einmal  nur  merken,  roas  die  3^it  fur  ein  eroiger  Q3egriff 

ift.  3n  der  Stille  der  QIad)t,  das  unaufborlid)  fiedende  Tief« 

TacP  in  den  Obren,  }^övt  man  die  Croigteit  ibre  roin3ig  Qeinen 

Sekunden  auf3dblenl 

^ann  endlid),  gerade  als  man  meint,  diesmal  geroife  den 

Sd)lag   der  Xurmubr   überbört  boben  3U  muffen,   fallt   der 

Klöppel  und  fd)ldgt  Q)iertcl  — 

5)as  ift  das  oiertemal,  in  diefer  *3lad)t,   roo  roir  die  Kixå)» 

ubr  üon  Jjensleo  das  dritte  QDiertel  fd)lagen  boren! 

Vcv  Oberjager  rdufpert  fid)  und  rid)tet  fid)  auf  dem  Scblag« 

bäum  auf: 
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QDenn  jc^t  plö^Ud)   ein  Sd)u6   fallen  (ollte,   oetteilen 

roic  die  Quollen  folgendermaßen  3it)ifd)en  uno 

Ja,  roenn  dod)  ein  Sd)u6  fallen  wollte !  Qüenn  man  dod)  ©luÆ 
bdttc,  da  bdtte  das  %Dier  für  eine  QDeile  QRube,  das  QDild 
roie  die  Jdger.  TRan  betet  formlid),  da^  es  beute  ^ad)t  emft 
werde  —  ^etet ....  nein,  mau  roird  mutend,  jarool)U 
Qlnd  dao  ift  die  befte  Qüilddiebslaune,  die  man  b^^ben  fann. 

Aber  aud)  in  diefer  Q^acl)t  bemerkten  mir  nii^to. 

Qlmfonft  ftanden  mir  da  und  froren  und  oerfdumten  unfern 

Sd)laf. 

^ann,  als  die  Ci(^ter  rundberum  auf  dem  §ofc   meldeten, 

da&  duö  ^Ttorgenmelfen  in  uollem  Oang  mar,  nabmen  mir 

unfere  Pferde  und  ritten  in  leicbtem  Xrabe  nad)  §aufe  —  um 

dod)  ein  paar  Stunden  3U  fdjlafen,  beüor  die  Arbeit  deo  Tages 

begann. 


140 


eefallcncö  QDild 

öm  ^Korgen  ift  C6  fo  ftill  im  QDalde  — 

IRauec^enftill,  culcnrubig  l 

Sogar  dos  burtige  Klopfen  des  Speltes,  das  xok  A?etfd)låge 

Sang,  ift  gan3  uerftummt 

Qflur  der  Sdjnee  fprid)t.  Spridjt  laut  oon  allen  offenen  Jld* 
å}zn,  roo  er  fid)  Quellen  gleid)  fanft  über  TKaulrourfsbaufen 
und  §ügeld)en  legt.  Auö  ©rdben  und  QReifigbündeln  fd)rcit 
er  und  aue  den  Anpflansungen  ruft  er,  und  rundherum  im 
i)oå)xoa\åc,  ja  fogar  unter  den  did)ten  ©eroolben  der  Tannen, 
roo  nid)t  einmal  die  Sonne  hineindarf,  liegt  er  und  flüftert. 
^er  Sd)nee  bat  §umor,  roenn  er  feine  luftigen  ©efd)id)ten 
uon  feurigen  Pferden,  funkelnden  Kinn?etten  auftifdjt  —  und 
^drenpel3en  uoll  Tüll  und  Sd)leiem.  Qlnd  roie  beruhend 
Singen  feine  QDorte,  berücPend  roie  deffcn,  der  bltitenauf* 
fi^t  und  mit  der  Peitfd)e  fnallt,  rodbrend  der  Sd)aum  an  den 
Sd)en?eln  der  Pferde  ftebt,  die  §ufe  fd)lagen  —  unter  dem 
Klappern  der  Sdiroengel,  dem  Kreifd)en  der  Kufen  und  dem 
Hingenden  Spiel  der  oloÆd)en. 

Aber  fonft  —  fonft 

Sieb'  dae  QDild  an  —  und  bor'  feine  traurige  ©efd)icbte: 
Suerft  füllt  der  „Kram'^  3ufammen. 

Vk  gan3e  S\xå)t,  die  fd)road)e  Cltem  und  mindermertige  Cr» 
ndbrung  Sein  und  roiderftandelos  gcmad)t  \)ohcn,  lauft  dem 
9\üub3eug  ine  IRaul  oder  darf  den  Strobtod  fterben. 
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öt\)t  man  auf  ibren  gcroobnten  pid^cn  b^rum,   findet  man 

überall  Qlmgefommene. 

^er  ©afe  fi^t  fteif  in  feinem  ©ra8büfd)el,  die  QDildente  auf 

ibrem  Öügel  und  —  fiel)  —  do8  Oleblamm  im  Sdju^e  feines 

lieben  Raumes. 

^er  Sd)nee  ersdblt,  roie  dae  Camm  b^^umftampfte,    umfiel, 

und  miedet  oom  alten  Qleb  auf9eftod)ert  wurde  —  um  fid) 

fd)lie6lid)  bis  an  die  Seite  der  Q3ud)e  bin3ufd)leppen. 

Q)on  den  marmen,  bemooften  QDurjeln  umarmt  liegt  es  ^kx, 

„fi^t"  roie  %bn)ild  es  3u  tun  pflegt,  roenn  es  fd)läft,  §inter* 

beine  und  QDordcrldufe  unter  fid)  — 

3Jtüde  und  matt  bot  es  fid)  ^itx  3ur  Qflube  gefegt,  auf  ge* 

roobnte  QDeife  den  Kopf  auf  die  Seite  gelegt  und  fid)  uom 

Saufen  einlullen  laffenl  Qüdbrend  die  Sterne  über  den  ©ipfeln 

leud)ten  und  roie  gute  ^eCannte  durd)  Öfte  und  Steige  nie* 

derblinseln. 

Sd)laf  füfel 

Qlnd  der  Sd)nee  riefelt  und  riefelt,  de^t  und  decPt  —  bald 

ragen  nur  nod)  3roei  fteife  Obren  empor. 

QDie  id)  fortgeben  roill,  erblicP e  id)  plö^lid)  das  alte  Qleb. 

3Kutlos  fd)lendert  es  b^rum  und  fd)arrt  unter  den  Stdmmen, 

um  eine  Cid)el  3U  finden  —  bungrig  fd)luÆt  es  jedes  K6rnd)en 

berunter. 

QDie  alle  andern  ift  es  mager  geworden,  und  je  fdjrodd)er  es 

roird,  defto  fd)limmer  beifet  der  ^roft  — 

ein  fd)laffes  Qlebfell  gibt  ^eineOPdrmel 

Jede  andere  ©cfabr  \^at  es  Idngft  oergeffen,  nid)t  einmal  mebr 

den  Jdger  ?ennt  es  —  buÆ lig  und  mutlos  ftebt  es  da  und 

fiebt  micb  müde  und  unoerftebend  an. 
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Jü,  der  Så)ncc  treibt  ibm  fd)on  die  QDildljeit  aus ! 

Vcv:  fd)i(ft  die  Qlebbül)ner  3u  den  IRiftbaufen,   den  Ralfen 

in  den  Oarten,  die  S«^roäne  in  die  Ciöloc^er  und  die  Amfel 

auf  das  QDogelbrett;  er  loÆt  die  IHoufe  in  den  Stryd)ninfQften, 

den  Juc^s  in  das  Cifen  und  den  IRorder  mit  dem  Kopf  ooran 

in  die  Jolle  — 

Achtung  oor  dem  junger! 

IRit  ibm  3Ql)mt  man  Q5dren,  oerroandelt  ßöroen  in  Cdmmer. 

^es  Triebes  roegen  gebt  man  durd)  Viä  und  ^ünn,  ja,  ?ommt 

3uroeilen  gan3  aus   der  Jöffung;    feines   Hausfriedens  roird 

man  3um  Q^orr  —  des  Brotes  roegen  mad)t  man  Schlimmeres : 

gebt  aus  fid)  felbft  b^raus  und  bandelt  gegen  feine  eigene 

Q^atur,  oerfd)ad)ert  fid)  felbft,  fd)roeigt  und  duldet  und  lecft 

die  öand,  die  ?ned)tet  und  fd)ldgt 

Still! 

^er  S  ebne  c  fprid)t. 
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Samariter  im  OD  al  de 

Stroblcnder  ^roft  und  eine  l)Qlbe  Clle  Sd)nee  — 

Je^t  findet  man  den  QDcg  3U  dem  „Samariter'^  imODaldel 

§inter  einem  7>i($iå)t  3um  Sd)u^e  gegen  die  fd)limmjten  Qüinde 

—  roo  einige  alte  "Pannen  oon  oben  mormen,  und  §ollunder 

und  §Qfel  oon  unten  —  liegt  er. 

Jeder  Qüold  bot  feinen  oder  feine. 

Cinem  Küd)elfQfig  gleid)t  er  — 

3n)ifd)en  den  Staben  fönnen  die  Q)6gel  hinein  und  bß'^oue. 

Qlnter  dem  ftrobgedecften  §albdad),  das  mit  ^rabtroert  über» 

fponnen   ift,  damit  dae  QDild   es  nid)t  aufnimmt,  liegt  die 

Qlnterlage,  TRais  und  etroae  öerfte. 

Cigentlid)  ift  er  nur  für  Jafanen  da  —  aber  alleø,  roae  fliegen 

fann,  findet  fi(^  nad)  und  nad)  dort  ein. 

3uerft  die  Sumpfmeife  mit  ibrer  fd)roar3en  Kappe. 

Titunter  und  übermütig  ift  fie. 

Sie  fe^t  fid)  aufs  Vaå^  und  fangt  an  mid)  3U  betrad)tcn, 

büpft  den  5irft  entlang,  fd)aut  wieder  —  und  roipe  ift  der 

Q)ogel  auf  der  Crde,  gerade  da,  mo  id)  ftebe. 

TRit  fcbragcm  Kopf  fiebt   fie  mid)  anbaltend  an  —  „fee,  fee, 

kcl"  und  fliegt  berubigt  ins  Jutterbaus. 

Cine  QDeile  büpft  der  Q)ogel  b^tum  und  betrad)tet  rooblcrifcb 

die  3Kai8?örner;  er  roendet,  drebt  und  roagt  fie  im  Sd)nabel, 

entfd)liefet  fid)  für  eins,  \)aät  3U  —  und  dann  binauf  in  den 

§ollunder,  nid)t  eine  Armeslänge  oon  mir  entfernt  l 
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TRit  den  ^ü§d)en  drücf t  er  dae  Korn  gegen  den  Aft  und  ba(f  t 

darauf  Ioö  —  id)  fann  formlid)  }^övcn,  roie  ec  arbeitet,  um 

fid)  einen  QDeg  3um  Kern  durd)3ubred)en. 

Platfd)  —  da  uerlor  er  die  3^rud)tl 

3m  felben  Augenblick  fiel)t  man  eine  rote  Q^a?ete  aue  einigen 

gefallenen  Tannensmeigen  b^i^auefa^ren  und  über  den  Sd)nee 

bufd)en.  VaB  ift  die  ODaldmaue,    die  fid)  unter  dem  Qleifig 

oerftecft  bielt,  um  bei  der  §and  3u  fein,  roenn  etroas  für  fie 

abfiele. 

Aber,  aå),  ein  aufgepufteter  QDielfrafe  ift  fd)neller  in  feinen 

QSeroegungen  und  crfd)nappt  den  Q3iffen. 

Traurig  mu§  die  3Kaue  in  i^r  Cod)  3urü(f,  und  denh  bei 

fi(i):  der  3Kai8  ift  dod)  gar  fein  Ji^effen  für  eine  Amfell 

Jc^t  3eigt  fid)  die  Q3laumeife  —  ibr  Kopf  leud)tet  roie  der 

berrlid)fte  §immel 

Sie  roill  gerade  \)tvtm,  um  fid)  ibren  Teil  3U  \)o\cn  und  fid) 

dann  einen  ungeftörten  Jrefepla^  3u  fud)en  —  ab  eine  Koblmeife 

auf  fie  loöfäbrt  und  ibr  die  ^eute  abnimmt. 

Co  fte^t  nun  einmal  ein  StuÆ  §abid)t  in  jedem  Q)ogcU 

Ctroas  fpdter  baben  toir  den  Kleiber.  Aber  der  läuft  an  den 

Stäben  nur   auf  und  nieder,    oder   3upft  am  Vaå^z,  deffen 

mürbe  Strobb^lnie  ordentlich  roeggepu^t  roerden. 

§inter  ibm  fd)lüpft  dae  Qllotfebld)en  —  frob/  die  Cöd)er  weiter 

unterfud)en  3U  dürfen. 

Ce  todre  ja  denfbar,    dafe  dort   ein   Seiner  Q^eft   cergeffen 

rourde I 

Qlnd  die  Goldammer  fommt,  Stiegli^  und  §dnfling  —  und 

bin  und  wieder  ein  bunter  Jafan. 

Aber  der  Idfet  fid)  nid)t  anfd)auen;  faum  bat  er  fid)  ge3eigt, 
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fo  rocndct  er  fid)  eilig  um  und  ift  roeg  —  dicfer  Q)ogel  fiebt 
fur  3n)ei  und  für  3el)n  Qlebe,  ift  uberbaupt  der  einsige  QDold« 
beroobner,  der  ©ut  und  ^ofe  3U  unterfd)eiden  oermag. 
^Q  auf  einmal  erSingt  ein  Angftfcbrei  —  und  eilt  mie  eine 
Q3otfd)aft  weiter  durd)  den  QDald.  3d)  febc  ein  ©eroirr  oon 
Jlügeln,  die  fi(^  eilig  üerfte<f en,  fange  gleid)fam  den  Sd)ein 
eines  ^li^ee  auf,  der  durd)  den  QPipfel  niederfauft  — 
©erade  cor  meiner  Qflafe  roird  ein  Q)ogel  gefd)napptl 
©in  Ifcv^^tvxci^tnåcQ  ©efd)rei  Qingt  mir  nod)  in  den  Obren, 
die  ©rinnerung  an  etroas  brennend  ©elbee  ift  mir  nod)  im 
Auge  —  rodbrend  der  flinke  ^Ikqzv  mit  einem  fcbroar3en  Klum* 
pen  in  den  Jdngen  fortftreid)t. 
So  rourde  die  TRane  gerdd)t! 

Ja,  aud)  der  Sperber  findet  3uroeilen  den  QDeg  3um  Samo« 
ritcr. 

Strablender  Jroft  und  eine  bfllbe  ©lle  Sd)nee  — 

^as  ift  fd)limmer: 

©8  taut  am  Xage,  der  Sd)nee  fintert  3ufommen,  die  rocid)en 

formen  oerfd)roinden,  und  b^^^iitergefallene  Öfte  abnt  man 

roic  die  Qlippen  bei  einem  abgemagerten  Xier.  3n  der  Qlai^t 

f ommt  dann  der  5?roft,  die  oberfte  Sd)i(i)t  friert  feft,  roird  3u 

©ie,  ein  b^lf^^^ß  Knirfd)en   erSingt,    roenn  man  auftritt  — 

und  fogar  durd)  dae  Stiefelleder  füblt  man  die  fd)arfc  Kante 

der  Sd)nee?rufte. 

Je^t  ftebt  ee  fd)limm  um  dae  Qüildl 

3bm  roerden  die  Sebnen  3erfd)nitten,  die  Q3eine  befd)ddigt  oder 

die  Jedem  mit  ©ieSumpen  gefüllt. 

Va  fann  der  Jdger  nickte  anderes  tun  ab  füttern. 


Vtv  Sd)littcn  roird  b^^Quegcbolt;  §afec  und  ein  Sadi  noU 

Kerne  roerden  darauf  geladen. 

—  S^zi  IRann  berauf,  die  ((^nellften  Pferde  —  die  QDaldroege 

entlang  gefahren! 

^er  Kutfd)er  Idfet  Trab  geben,  roåbrend  die  Jdger  füttern. 

So  fd)neU  er  fann,    nimmt  er  ein  Q3üfd)el  ausgedrofdiener 

§aferbalme  ^cxaue,  \)cht  fie  bod)  mit  dem  obern  Cnde  in  die 

£uft  und  roirft  fie  auf  den  Sd)nee,  roo  die  Spiren  ftecPenbleiben, 

ale  ob  fie  angerour3elt  roaren.  o\z\å)  darauf  folgt  ein  neue» 

Q3üfd)el,  roieder  ein  neuee,    und  fo  roeiter,  und  QDurf  auf 

QDurf  pflan3t  f(^roan?ende  Q3eete  am  Strafeengraben  entlang, 

bie  die  roarmeren  Strecken  bititer  den  Tannen  erreid)t  roer« 

den  —  dort  (ft  man  bei  einem  der  eigentlichen  Jutterpld^e. 

^ie  §alme  roerden  beifeitegelegt;    an  ibrer  Stelle  bolt  der 

Jdger  den  Saä  und  das  pfundmafe  behaus  —  und  je^t  gebt 

es,  bei  unoerminderter  Cile,  roie  der  Q31i^:  die  §and  in  den 

Sad?,  ein  TRa^  lofen  gafers  auf  einen  jeden  der  fc^neefreien 

51e(f e,  die  im  3TOif4)enraum  uon  3roan3ig  Sd)ritten  an  der 

Qüegfeite  aufgetra^t  find! 

^ie  Qlation:  ein  Pfund  pro  Tier  und  Tag! 

Auf  diefe  QDeife  ?ann   man  im  Caufe  einiger  Stunden  die 

QDildfütterung  in  einem  QDalde  oon  einigen  bindert  §el?tar 

beforgen. 

t)as  QDild  lafet  fid)  nid)t  oom  Sd)litten  erf(i)rec6en. 

Sogar  die  alten,  i)orfid)tigen  Q^ebe  ftebcn  did)t  bei  den  örd* 

ben  und  fd)auen  3U.  Sie  ro arten  —  und  ?aum  ift  ein  TRak 

Kerne  bingeroorfen,   als  die  Tiere  fid)  darüberftür3en,  roab* 

rend  die  ^öfötien  in  Sd)aren  b^roor^ommen  und  n<xå^  den 

QReften  fd)arren,  die  im  Schnee  oerftreut  find. 
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Aber  dos  QDild,  das  nodj  nld)t  an  ^utterpld^c  geroöbnt  ift, 
wird,  tüenn  es  l)crumirrt,  um  Jutter  ju  finden,  leicht  auf 
irgendeinen  diefcr  ©rasflecfen  ftofeen. 
Sd)on  in  der  Cntfemung  ftu^t  es  — 
findet  ja  plö^lid)  eine  Crinnerung  an  den  §erbft! 
^enn  der  ©afer  ift  die  Kornart,  deren  Strol)  mel)r  als  irgend» 
ein  anderes  die  ölut  der  Auguftfonne  3u  beroabren  uermag  — 
und  fieb:  die  QDinde  bot  fid)  oertebrt  um  einen  Stengel  ge* 
f(i)lungen,  rodbrend  \ikv  und  da  reife  ^iftelfamen  b^i^oorfeben. 
Qlnd  gleid)  beginnt  das  Xier  die  Obren  ju  befd)nuppern,  fangt 
an,  die  fd)au?elnden  QDipfel  ju  Derfd)maufen. 
Aber  roabrend  es  fo  daftebt  und  oon  den  palmen  fri&t,  bc» 
mcrft  es  den  nad)ften  in  der  Qleibe  und  gebt  je^t  dabin,  um 
das  ^reffen  anaf   dort  3U  fd)me(f en  ....  fiebt  dann  einen 
neuen  fteben  und  wieder  einen  neuen  —  und  fo  fpinnen  fic^ 
die  3Tliniatum)iefen  roie  ein  goldener  Ariadnefaden,  der  das 
QDild  aus  dem  meinen  £abyrintbe  des  Sd)nee8  an  die  Stelle 
fübrt,  roo  es  gut  um  die  Kerne  ftebt. 

Scbnell  traben  die  Pferde 

^ei  jedem  Seinen  Jutterlod),  das  mit  einem  nacften  JlecP 

fd)reit,  bolt  KoiCfelt  das  regelmäßige  Quantum  §afer  b^raus, 

rodbrend  der  Oberjdger  die  S^gel  fübrt  und  oon  ^cit  3U  ^zit 

feine  ^eobad)tungen  macbt. 

—  §ier  ift  §od)n)ild  gegangen! 

Qlnd  er  3eigt  mit  der  Peitfd)e  auf  den  Sd)nee. 

Q3ald  darauf  fpringt  aud)  ein  §irfd)  über  den  QDeg  —  roie 

plump  ift  er  im  QDergleid)  mit  dem  QlebboÆ  I 

Cs  ift  übrigens  ni^lt  angenebm  Qlebmild  3U  füttern,  roenn 

es  auc^  blofe  einige  StuÆe  Cdelroild  im  Qüalde  gibt,  ^iefe 
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finden  ndmli(i  fofort  die  Speifeftellen,  jtür3en  oon  einem  Xif(^ 
3um  andern,  fd)eu(ien  das  Qeinere  QDild  fort,  um  felbft  allee 
3u  freffcn.  Aber  —  fie  [(^iefeen?  Qflein,  je^t  roird  \)kv  nid)t  ge« 
fd)offen. 

§errlid),  auf  diefe  QDeife  durd)  den  QDald  3u  fabreu 

Ciner  naå)  dem  andern  treten  die  grofeen  Stdmme  b^roor  und 
fpa3ieren  fteif  oorbei .... 

^ie  nd(iften  b^ben  eine  fo  gefdbrlid)e  Cile,  rodbrend  die  ent* 
fernteren  die  Sad)e  mit  größerer  Qlube  betreiben;  und  dann 
gebt  der  QDordergrund  in  einer  Oflicbtung,  der  Hintergrund  in 
der  entgegengefe^ten  —  3ule^t  fd)eint  der  gan3e  QDald  fid) 
in  einem  Q^ing  3u  dreben.  Q3i8  man  plö^lid)  etwas  Steifes, 
^unSes  3roifd)en  den  ^dumen  entdeÆt,  das  fid)  roie  eine 
Silbouette  gegen  den  meinen  Schnee  ab3eid)net. 

—  ^ort  ftebt  ein  ^ier! 

^ann  paffieren  mir  einen  Beinen  $utterpla^,  den  mir  eigent* 
lid)  b^ute  überfpringen  rooUten.  QDdbrend  mir  oorbeifabren, 
feben  mir  ein  Q^eb  mit  feinem  £amm  foroie  einen  alten  §abn, 
der  im  Kriege  mar  und  nod)  binh,  fid)  in  Q3ereitfd)aft  fe^en, 
um  uns  3u  folgen. 

—  Ob,  toir  wollen  dod)  t)erfud)en,  ob  mir  nii^t  ein  balbes  3Jtafe 

entbebren  fonncn id)  ?ann  fo  fd)led)t  leiden,  dafe  das 

QDild  uns  fabren  fiebt,  obne  etwas  ab3ube?ommen ! 

Qlnd  fo  Idfet  das  brane  Jdgerber3  des  Oberjdgers  bald  }^kt, 
bald  dort  etroas  abfallen  —  lange,  beoor  mir  durd)  den  QDald 
gefabren  find,  ift  der  Sd)litten  oon  Strob  und  Kernen  ent» 
bloßt. 

*7tid)t8  anderes  3U  tun,  als  3U  füttern? 
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^0(^,  roir  \)ahtn  ocrfc^iedene  ondere  X^inge  3u  beforgen! 

^er  QDildsQun  mufe  abgegangen  roerden,  il)m  entlang  dürfen 

feine  Sd)neeroebn  Uegen.  ^ber  diefen  fud)en  namlid)  foroobl 

Q^el)e  roie  §afen  auf  die  Jreijagd  l)^i^ou83ufommen  —  und 

gelingt  ibnen  dae,  find  fie  geliefert! 

^e6l)alb  mu§  man  \)kv  fd)aufeln.  Oder,  roo  diefe  Arbeit  3u 

gro§  ift;  au8  Catten  und  ^rabt  über  dem  3öune  einen  neuen 

3aun  improoifieren. 

Qlnd  roenn  man  dann  endlid),  uon  dem  langen  Traben  im 

fd)roeren  Sdjnee  am  Abend  matt  naS^  §aufe  ?ommt et* 

roaø  effen  in  die  Keble  und  roieder  fort  — 

^enn  der  QI)ildfd)ü^  ift  roie  der  Sperber  —  and)  er  findet  3U* 

roeilen  den  QDeg  3U  den  ^utterpld^en  im  QDaldel 
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QDerfolgung 

3)cr  QDind  b^t  fid)  den  gansen  ^og  über  mit  den  S<i)nee, 
roeben  die  3cit  oertrieben  — 

§Qtte  aufgebaut,  eingeriffen,  roieder  angefangen  —  und  roac 
dann  plo^lid)  gan3  roeggelaufen. 
Ce  roar  gan3  ftill,  ab  der  QDoUmond  aufging. 
Qüie  eine  gro§e  Q!^ad)tlampe  bing  er  über  den  Q3aumn)ipfeln, 
erleud)tete  3ufammen  mit  dem  Sd)nee  den  gan3en  §od)n)ald, 
formte  aus  den  Stammen  die  feltfamften  ©eftalten,  aue  alten 
§ol3ft6§en  die  mertroürdigften  'tiere;  die  Schatten  der  Steige 
båuften  fi(^  pbantaftifcb  3ufammen;  mie  Sd)langenbrut  lagen 
fie,  did)t  ineinander  üerf(^lungen  — 

^er  Qleoierjdger  und  der  Cleoe  überfprangen  fie  inftinhmdfeig, 
roabrend  fie  roeitereilten. 

§eute  Qflacbt  galt  es  dem  Pferdegarten,  und  fie  bitten  um 
3m6lf  Qlbr  da  fein  folien.  Aber  mas,  der  Oberjager  mar  ja 
3U  einer  C'§ombrepartie  beim  Pfarrer  und  b^tte  feine  Jrau 
mit,  und  fie  ?amen  gemife  no«i)  3eitig  genug,  um  da  b2vum3u* 
fteben  und  auf  nid)ts  3u  roartenl 

Tro^dem  fd)nitten  fie  je^t  den  QDeg  durc^  Torferoald  üb. 
QDie  eingefd)lummert  lag  der  QDald,  üom  Sd)neegeftöber  ein* 
gelullt  —  unberoeglid)  ftand  ^aum  an  ^aum,  die  fcbu)eren 
3meige  b^^unterneigend. 

9Iur  der  3Tlond  bemegte  fid)  beftdndig,  folgte  jedem  ibrer 
Sdjritte,  bis  fie  die  Cbcne  erreid)ten.  ^ier  blieb  er  plö^licb 
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fteljen  und  begann  fo  obcnteuerlid)  3U  fd)cinen,  dofe  alle  die 
eisbelegten  öraobalme  3u  lauter  gli^ernden  QDürmern  wurden, 
roabrend  der  bie  auf  den  Orund  gefrorene  Q3ad),  eingeöemmt 
3n)ifd)en  den  dunQen  erlenbeftandenen  Abbangen,  einem  Cind* 
njurm  glid),  der  dabei  roar,  feine  gaut  3U  n)ed)feln. 
3n  der  QZdbe  des  Steges  ftandcn  einige  üer^rüppeltc  Q3üfd)e. 
3m  Q)orbeigeben  roollte  der  Affiftent  gerade  feinen  Kameraden 
darauf  aufmerffam  mad)en,  roie  febr  die  eine  diefer  Beinen, 
00m  QDilde  3ernagten  ^ud)en  felbft  an  ein  grafendcs  Oleb 
erinnerte  —  als  beide  mit  einem  QluÆ  ftebenblieben. 
Cs  fielen  ^mci  Sd)üffe. 
QlnroillBürlid)  drebten  fie  fid)  nad)  der  Qflii^tung  des  Knalles. 

—  ^as  ift  nad)  dem  'Xiergarten  3u! 

3m  felben  AugenbliÆ  fam  noc^  ein  Knall. 

—  QDilddiebe? 
^er  Affiftent  nicPtc: 

—  ^ie  fd)ie&en  natürlid)  auf  den  3^utterpld^cn. 

Qlnd  die  Jager  rannten  aus  dem  QDalde  b^^^öus  —  über  die 

JcWcr  —  und  weiter  auf  dem  ©emeinderoeg. 

gier  wurden  fie  uon  einem  Sd)litten  eingebolt,  der  angcfabren 

?am,  roas  die  Pferde  nur  laufen   konnten  —  lautlos,  obne 

Sd)ellen  oder  ©locfenfpiel. 

^as  mar  der  Oberjdger.  öerade  mie  er  nad)  dem  §of  einbog, 

batte  aud)  er  die  Si^üffe  gebort  und  drei  ge3äblt  —  ja,  das 

mufete  im  "^tiergarten  geroefen  fein! 

^ie  beiden  Jdger  fprangen  eilig  auf,  und  dann  fubr  man. 

^er  Cleoe  bdngte  fid)  bieten  an,  rodbrend  der  Affiftent  an 

der  Seite  des  Oberjdgers  pia^  genommen  batte,  deffen  3ured)t* 

roeifung  er  jeden  Augenblick  erwartete. 

152 


^er  Pferdegarten  war  ja  n(d)t  mebr  eine  b^lbe  3Keile  ent« 

fcmt,  und,  fo  roie  man  fd)Q^en  fonnte,  mufete  es  genau  ^Hitter* 

nad)t  fein. 

TRan  borte  aber  nur: 

—  Q3raud)t  Cure  Augen  I  Kniff elt  nad)  linfs,  und  Sit,  eieoe, 

nad)  red)t8.  3å)  felbft  fel)e  geradeaus! 

Obne  etroas  Q)erddd)tige9  roabrsunebmen,  erreid)te  man  den 

Tiergarten. 

Aber  gerade  als  fie  um  die  Qüaldecf  e  drebten,  um  der  Strafe  am 

Saun  entlang  3u  folgen,  bemerkten  fie  im  Sd)lagfd)atten  eine 

unformlicbe   f(i)roar3e  3Kaffe,  die  bald  lebendig  rourde  -- 

Cin  Schlitten  glitt  im  3)Iondlid)t  oorrodrts  und  wendete  ^a\ti§ 

um,  rodbrend  ein  3Ttann  bititen  ouffprang! 

^a§  man  es  mit  den  QDilddieben  ju  tun  b^tte,  mar  ?aum 

3u  bejroeifeln. 

Qlnd  dod)  — 

^er  Qüeg  \}icv  mar  offentlid);  es  konnten  ebenfogut  ganj  fried* 

li4)e  ßeute  fein  —  roesbalb  der  Oberjdger,  der  fid)  nur  feiten 

irrte,  bcfd)lo6,  fid)  den  Sd)litten  3undd)ft  etwas  ndber  an3u* 

fcben. 

^er  Sd)nee  leud)tete  redjt  gut,  fo  dafe  er  leicht  b^i^öusfinden 

tonnte,  dafe  3roei  ^Itdnner  auf  dem  KutfdjboÆ  fafeen,  foroie 

ein  dritter  bieten  auf  einem  lofen  Si^brett  —  und  je^t  liefe 

er  das  Pferd  laufen,  in  der  Abfid)t  berum3ufabren,  um  —  oieU 

leid)t  beim  QDorbeifabren  —  ndbere  Auskünfte  ein3ubolen, 

^ie  bekommt  man  ja  lei(^t,  wenn  man  nur  mit  einem  bolben 

Auge  3U  feben  oerftebt  — 

Cin   gli^ernder  ©eroebrlauf,   oder  nur  etwas  Steifes 

unter  dem  3Ttantel,  eine  3ufammengelegte  Vcäc,  oder  ein  3Kantel, 
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der  tro^  der  Kälte  übet  den  ^oden  gebreitet  ift  —  um  nid)t 

Don  bekannten  ©efid)tern  3u  reden. 

Co  gelang  übrigens  dem  Oberjager  nid)t;  feitroarte  am  Sd)Utten 

üorbei3ufommen  —  und  das  quo  einem  ©runde,  der  nod)  mebt 

feinen  QDerdof^t  beftdrfen  mufete. 

Jedes  TKal  namlid),  roenn  er  b^rummenden  wollte,  })[t\t  fid) 

die  ©egenpartei  an  derfelben  QDcgfeite,  fo  dofe  es  überbaupt 

unmöglich  mar,  norbeiju^ommen. 

Auf  diefe  QDeife  entroicfelte  fid)  nod)  und  nad)  eine  eigen» 

tümlidie  QDettfabrt. 

Vk  guten  Ceute  maren  augenfd)einlid)  gut  befahren  I 

TRan  fab  den,  der  Kutfd)er  mar,  gefrümmt  mit  eingesogenem 

9Ia(f  en  auf  feinem  Si^e,  um  dem  Qüinde  eine  m6glid)ft  geringe 

5ldd)e  3u  bieten;  er  bi^lt  einen  3^9^^  ^^  )^^^^  §and  und  liefe 

mit  fur3en  Paufen  die  deinen  fd)laff,  rodbrend  er  gleichseitig 

in  der  Art  der  Strafeennerf dufer  die  Pferde  mit  3ungenfd)nal3en 

oder  Cippenfd)ma^en  ermunterte  —  die  innigften  Ciebfofungs* 

loute,  die  er  feinen  Tieren  mitteilen  tonnte. 

^er  andere  3Hann  auf  dem  Q3o(f  b^ttc  ficb  b^lb  b^i^^ituge* 

drebt,  fo  dai,  er  nur  die  Seite  dem  Qüinde  3U?ebrte;  mit  der 

linEen  §and  bielt  er  fi(^  an  der  QDorderroand  des  Sd)litten6 

feft  und  in  der  recbten  blelt  er  die  Peitfcbe,  die  bdufig  non 

einem  Pferde  3um  andern  roandertc. 

Aber  der  <Burfd)e  auf  dem  Si^brett  bötte  fid)  gans  b^rum 

gedrebt,  um  nad)  blnten  beffer  ad)tgeben  und  red)t3eit{g  oor 

jeder  ^eroegung  der  Jdger  roarnen  3U  fönnen. 

QRein,  da  gab  es  feine  IRöglid)?eit  üorbei3u?ommen. 

Qlnd  oorldufig  mufete  man  fid)  darauf  befd)rdnfen,  ibnen  dicbt 

auf  den  ^'^rfen  3u  bleiben. 
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^en  Quoten  des  Obcrjdgcrs  l)otte  man  oorgefponntl 

Cin  gtofece,   fd)lanfe8  Pferd,    das    juroeüen   nfd)t    frei   oon 

IRuäzn  mav,  aber  erft  in  Atem,  ging  es  roie  ^li^  und  Bonner 

—  und  nie  mar  man  in  einem  no(fe  fo  furd)tbaren  Sc^neege» 
ftobcr  mit  i^m  feftgefabren.  Qüobl  mufete  das  Pferd  allein 
drei  IRann  sieben;  aber  dafür  30g  es  ja  nur  einen  Sd)litten ! 
Sd)on  botte  man  eine  Q)iertelmeile  auf  der  Candftrafee  juruÆ» 
gelegt .  .  .  und  je^t  ging  es  nid)t  mebr  in  leid)tem  Trabe, 
©alopp. 

X)ie  Qüilddiebe  mollten  floneller  als  der  Qlote  fabrenl 

—  Jo,  la§t  fie  es  nur  t)erfud)en,  murmelte  der  Oberjäger  und 
bi&  die  iå\^nt  3ufammen. 

6s  ging  durd)  Qüeben,  da6  der  5(^nee  die  Pferde  ganj  oer« 
bullte  —  nur  die  Kopfe  ernannte  man  bititer  den  roirbelnden 
Jlocfen;  Telegrapbenpfoften  flogen  oorbei,  als  ob  fie  3um  Qof 
um  §ilfe  laufen  roollten  —  und  oon  den  §ufen  ftoben  Sd)nee« 
Sumpen  mie  gli^ernde  3Keteore  einem  ins  ©eficbt. 
3uroeilen  mar  es,  als  ob  die  QDildfd^u^en  in  Q^aud)  oer* 
fd)n)anden  — 

Aber  rodbrend  fie  auf  der  andern  Seite  der  QDebe  eine  Strecf e 
reingefegte  6rde  paffierten,  fafeen  die  Jager  ibnen  fo  b^rt  auf 
dem  Tlaätn,  dafe  fie  ibnen  faft  die  ^eicbfel  in  die  Ql^ücf mand 
trieben. 

Voå),  je^t  Cam  der  Scblitten  an  die  Qfleibe,  über  die  naÆte 
6rde  3u  ?ried)en  —  und  fo  blieb  er  mieder  ein  StuÆ  3uruÆ. 
Q3ald  ftand  der  Q'^ote  in  Sd)aum  —  der  Scbroeife  oerbramte 
förmlid)  jeden  Qliemen  des  S^umseugs.  TRit  ausgeftreÆ tem 
§als  und  die  Qflüftern  geradeaus,  lief  er,  3uroeilen  gleicbfam 
did)te  ^ampfftrablen  in  die  froftSare  53uft  ausfto&end.  Aber 
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ab  er  anfing  die  Obren  3U  fpi^en  und  dos  ©ebife  3U  faffen, 
roufete  fein  §err,  dafe  er  wieder  ging  —  und  ab  der  ©emeinde« 
roeg  bald  darauf  auf  die  breite  Candftra&e  mündete,  oerfuc^te 
er  die  Qüendung  3U  benu^en,  um  \)tvum  3U  jagen. 
Ceid)t  legte  er  die  Peitfd)e  dem  "J^ier  aufs  Kreu3  — 
^as  genügte! 
Cs  gab  einen  QlucP  in  den  Strängen;  da§  der  Cleoe  um  ein 

§aar  l)eruntergeflogen  rodre und  f aum  eine  3Kinute  fpater 

batte  man  die  QDilddiebe  eingebolt. 

Qlnd  gerade  roic  diefe  fi(^  nad)  der  Cbauffee  roendeten,  be* 

?am  der  Qlote  einen  §ieb.  Vvci,  oier  geroaltige  Sprünge  folgten 

—  und  im  felben  Augenblick  roar  fein  Kopf  nom,  neben  dem 
Sd)litten  .  .  .  bald  fein  §als  .  . .  bald  der  gan3e  Ceib  . .  . 

—  QDir  Kriegen  fie,  rief  unroillfürli(^  der  Oberjdger. 

Va  erbob  fid)  der  3Hann,  der  }^inttn  auffafe,  uom  Si^brett, 

ri^  es  unter  fid)  los,  fiel  im  Sd)litten  auf  die  Knie,  fafete 

das  ^rett  an  einem  Cnde  an  —  und  bii^t  öufs  Pferd  der 

Jdger,  fo  da&  dies  und  der  Sd)litten  faft  in  den  Oraben  gefallen 

ludren. 

Cin  robes  öelüd)ter  erfd)oll,  rodbrend  die  Jdger  mit  ^Tlübe 

das  Tier  berubigten  ~ 

Voå}  der  Qlote  befann  \iå)  3iemlid)  f(inell,  und  der  QDett* 

lauf  tonnte  mit  oerftdrtter  Jabrt  fortgefe^t  roerden. 

Je^t  roar  fein  S^oeifel  mebr  moglicb der  Oberjdger  f onntc 

bcfd)ro6ren,  dafe  der,  der  bititen  fafe,  jedenfalls  der  Q3ienen» 

freffer  roar! 

Öde  und  gleid)fam  ausgeftorben  lag  das  £and. 

Cine  fdineebedecPte  QI)interlandfd)aft,  roo  fc^roac^e  QIad)tlüft* 

«i)en   3uroeilen   leid)te   ^loÆenf(^rodrme   aufroirbelten;    rund«' 
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bcrumroarcnQÜe  £i(^ter  au89cl6f(it — und  fclbft  die  Kettenbundc 
fanden  es  3U  fpdt  in  der  ^aå)t,  um  den  3Kond  ansubellen. 
Aber  l)ier  ouf  der  Strafe  b^ult  es  oon  den  Kufen,  fd)reit 
unter  den  §ufeifen  und  pfeift  im  3aum3eu9. 
^ald  maren  die  Jdger  dem  Sd)litten  wieder  fo  nal),  da§  fie 
Ijören  konnten,  mie  die  S^i^^f^  ^^^  QDilddiebe  an  i^re  Tiere 
baupger  rourden  —  und  gleic^fam  drängender. 
Cs  maren  nid)t  me^r  lauter  freundlid)e  Crmunterungen,  nein, 
man  drohte,  fd)alt,  oerfpra(^  ibnen  alles  m6glid)e  Qlnl)eil, 
roenn  fie  nid)t  durd)l)ielten,  und  bdufiger  und  bdufiger  fal) 
man  die  Peitfd)e  durd)  die  Cuft  unter  den  Q3aud)  des  Sattel« 
pferdee  faufen  —  mährend  die  §öfe  mie  duuBe  Sd)iff8leiber 
rundherum  aus  dem  meinen  3Keer  emporragten,  und  die 
^dume  am  QDegrande  erjdblten,  dafe  fid)  die  Cile  nerminderte. 
^a  drehte  fid)  der  Kutfd)er  b^ftlQ  um  und  gab  nad)  blatten 
Q3efd)eid,  morauf  der  ^ienenfreffer  dae  Si^brett  los  liefe  und 
etmas  Sd)roere6  aus  dem  Sd)litten  beroorbolte.  OTt  einem  öriff 
bob  er  es  in  die  Cuft  und  marf  je^t  einen  SacP  über  das 
Q^ü(fbrett. 

Cs  mar  roobl  die  Abfid)t,  da&  er  für  einen  AugenblicP  den 
QDeg  abfperren  und  den  Sd)litten  3U  einem  Q3ogen  b^^' 
um  3roingen  follte,  ebenfo  roie  man  aud)  fid)er  auf  die  Qfleroo* 
fitdt  des  Pferdes  gered)net  b^tte  —  fol(^  ein  dunSer  Gegen« 
ftand  mitten  auf  der  roeifeen  Strafe  ?ann  natürlid)  ein  feu* 
riges  Pferd  fcfeeu  mad)enl 

^od)  —  oielleid)t  b^tte  man  om  meiften  gebofft,  die  9teu* 
gierde  der  Jager  auf3uftad)eln  und  fie  3um  Anbalten  3u 
bringen,  um  ndber  3U  unterfud)en,  roas  der  Sacf  mobl  ent» 
balten  könnte. 
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AUcø  unnötige  ^emu^ungen. 

öleid),  als  der  Oberjdger  den  Saä  fallen  fol)/  roor  er  über 

dcffen  3nl)olt  Bor  und  fagte  nur: 

—  ^a  liegt  das  erfte  ^ierl 

Cr  batte  3UDiel  oon  der  Art  gefe^en. 

Aber  mit  einem  Sprung  fe^te  der  QUote  b^iiuber  — 

Ja,  ee  mar  9ar  3u  fel)cn,  dafe  er  nid)t  den  Kür3ern  Rieben 

roürdel 

Cine  gute  IHeile  QDege  batte  man  3uruÆgelegt  —  ab   die 

Pferde  der  Qüilddiebe   3eigten,  da§  fie  auegepumpt  roaren; 

fic  trabten  mebr,   als  fie  galoppierten  und  led)3ten  uor  3Hü» 

digfeit. 

^eebalb  meinte  der  Oberjdger,  nun  roare  es  an  der  3^lt,  3u 

oerfud)en,  3u  Ju^  b^tum3u?ommen.  Cr  liefe  den  Clcuen  die 

3ügel  nebmen,  30g  den  Cid)en?nuppcl  b^toor  und  fcfelug  dae 

QDorderleder  b^tunter  —  und  roie  man  did)t  am  Sd)litten  mar, 

gab  er  dem  Affiftenten  ein  3^1^)^^. 

Jeder  fprang  nad)  feiner  Seite  ab  und  ftür3te  uormarte,  um 

die  Pferde  3U  ermifd)en. 

—  §alte  nacj)  red)t8,  brüllte  der  ^ienenfreffer. 
Jo,  da  lief  der  Oberjdger! 

Qlnd  der  wurde  aud)  mebr  und  mebr  an  den  Straßenrand 

gedrdngt,  obgleid)  er  feine  ^eine  roie  ein  §afe  braud)te  .  .  . 

und  lag  plo^lid)  mit  dem  Kopf  in  einem  Kieeboufen,  den  der 

S(^nee  3ugeroebt  b^tte. 

VaB  batten  die  ^urfd)en  gut  auegerecbneti 

Qüdbrend  er  ftolperte  und  die  §dnde  oor  fid)  b^^lt  —  die, 

nur  der  Sd)needecPe  megen  nid)t  3erfd)nitten  wurden  —  bö^te 

er  einen  Sd)lag  oon  der  entgegengefe^ten  Seite. 
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Vcv  Bom  üon  KoiCfelt  —  mit  feinem  StoÆ  parierte  der  Qfleoier* 
jager  dae  Si^brett  und  dabei  glucfte  es  ibm,  dem  bienen* 
freffer  eine  auf  die  Knöd)el  3U  oerfe^en. 
^od)  mußten  die  Jager  wieder  auf  den  Sd)litten  fpringen, 
um  fid)  3u  oerfdinaufen  und  Kräfte  3U  einem  neuen  Q)erfud) 
3u  fammeln. 

—  Je^t  kennen  mir  die  gan3e  öefellfc^aftl 
Koitfelt  niÆtc  —  aud)  er  glaubte  orientiert  3u  fein, 
^ie  gan3e  Q3ienenfreffer«Q3ande  mar  es  —  der  §6<fer  ful)r 
und  Sd)neUfe^  brauchte  die  Peitfd)e. 
Obgleid)  (Jlüd)e  und  Peitfd)enl)iebe  auf  die  ermatteten  Xiere 
niederl) agelten,  ging  ee  nur  in  gan3  bel)aglid)em  Trabe  oorrodrte. 
Ale  dann  der  Sd)litten  wieder   eine  QDebe  paffieren  follte, 
untemabmen  die  Jdger  einen  neuen  Angriff,  ^ie  Qüildfcbü^en 
aber,   die  ibre  Ta^tit  kannten,  bi^lten  fie  fid)  mit  Peitfcbe 
und  Si^brett  nom  Ceibe  —  fie  ?amen  bold  aufeer  Atem,  blieben 
3urü(f  und  mußten  wieder  auf  ibren  Sd)litten. 
Qlod)  3n)eimal  roiederbolte  fid)  dasfelbel 
^a  fab  der  Oberjdger,  da&  der  QDeg  weiter  oorn  über  eine 
Art  ^amm  fübrte  —  und  er  oermutete  rid)tig,  dafe  der  QDind 
dort  den  meiften  Si^nee  weggeblafen  \)a\)tn  würde.  So  liefe 
er  den  Cleoen  den  Quoten  in  oollem  ©alopp  fabren  —  und 
fprang  3ufammen  mit  dem  Affiftenten  ab. 
Aber  diesmal  liefen  fie  an  derfelben  Seite  des  Sd)litten6. 
Qlnd  wdbrend  der  Q3ienenfreffer  oon  Kuitfelt  in  Atem  ge» 
balten  wurde,  und  Sd)nellfe^  mit  dem  Auspeitfd)en  der  er« 
matteten  Pferde  befd)dftigt  war,  benu^te   der  Oberjdger  die 
©elegenbeit,  auf  dit  andere  Seite  binüber3ubufd)en  — 
§ier  fpannte  er  feine  Krdfte  3u  einem  gewaltigen  Sa^  an, 
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griff  dem  ^andpferd  in  die  ^Kobnc  —  crroifc^te  dae  S^^i'^' 

3eug  —  fc^te  mit  einem  ©tiff  beide  Pferde  mit  den  QZofen 

die  Q3öfd)un9  biiiunter. 

Vae  IKanöoer  gelang  über  alle  Crroartung, 

©ans  unroillfürlid)  ftemmten  fid)  die  Tiere  dagegen,  fo  ftar?, 

dafe  Sd)nellfe^  und  der  §öcfer  fopfüber  über  das  Q)orderbrett 

flogen.  Aber  rodbrend  der  le^te  nod)  im  Jall  mar,  b^tte  ibn 

der  Oberjdger  beim  Kragen  —  Sc^nellfe^  blieb  dagegen  feinem 

Beinamen  treu,  entn)ifd)te  dem  Affiftenten  und   rannte  auf 

der  Candftrafee  fort. 

^a  mar  alfo  nur  nod)  der  ^ienenfreffer  übrig. 

Aber  mit  i^m  ?am  aud)  das  di(ffte  Cndel 

TRit  dem  Si^brett  unterm  Arm  f prang  er  bititen  uom  Sd)litten 

herunter  und  ftellte  fid)  mitten  auf  der  Strafee  auf,  roo  er 

das  Q3rett  über  feinen  Kopf  fd)roang.  Seine  Augen  funfeiten, 

und  Sd)aum  ftand  ibm  um  die  JTlundroinfel  —  er  gebürdete 

fid)  gan3  roie  ein  mildes  Xierl 

^ie  Situation  mar  nid)t8  roeniger  als  angenebm. 

^er  Kutfd)er  bingegen,    den   Kuiffelt   in   feine  QSebandlung 

genommen  b^tte,  mar  fd)on  erledigt,  ©r  mar  auf  eine  ganj 

radikale  QDeife  „labm"  gemad)t  morden  —  eine  Qüeife,  die  fid) 

immer  mit  großem  Q) orteil  OD ilddieben  gegenüber  anwenden  Idfet. 

^ie  §ofentrdger  maren  ibm  roeggenommenl 

Aus  guten  ©runden  lief  der  nid)t. 

^ie  Pferde  —  um  die  kümmerte  fid)  niemand;  gan3  ermattet 

ftanden  fie  \^a\h  an  der  Q3dfd)ung  und  dampften  am  gansen 

Ceibe. 

Qladjdem  der  §6<fer  in  den  Sd)litten  neben  den  Cleoen  ge« 

fe^t  mar,  eilte  Koiffelt  dem  Oberjdger  3U  §ilfe. 
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Sic  braud)tcn    il)vc  Cid)cnfimppel  und  fc^lugen  dem  TRaxm 

auf  die  Knöd)el  —  ee  gab  feine  andere  3JIÖ9lid)feit  il)n  dQ3u 

3U  bringen,  das  Q3rett  lo63ulQffen. 

IRit  Dielen  dicü^autigen  Q3urfd)en  l)<itte  der  Oberjager  fein 

Ceben  lang  3u  tun  gehabt,  roar  mit  den  Derfd)iedenften  ^an» 

diten  3ufammengcfommen  —  aber  einen  roie  den  ^ienenfreffer, 

fagte  er  fpdter,  b^tte  er  glücflic^erroeife  niemale  getroffen. 

Am  Sd)nee  fonnte  man  fel)en,  roie  feine  §dnde  bluteten. 

3Kebrmalö  roar  man  aud)  fieser,  il)n  gut  getroffen  3u  \)ahcix 

—  aber  ebenfo  l)cirtna(f ig  braud)te  der  QDildfd)ü^  feine  QDaffe. 

Aber  bald  friegte  er  dod)  einen  §ieb  —  und  der  fafe! 

Cr  brüllte,  und  rodbrend  er  das  ©efid)t  grafelii^  Der3og,  fd)leu* 

derte  er  mit  aller  Kraft  das  Q3rett  gegen  die  Jäger  —  und 

lief  auf  der  Strafe  3uruÆ. 

^er  Affiftent  roi(^  ni(i)t  fi^nell  genug  aus  und  befam  einen 

Sd)lag   über  den  Sd)en?cl  —  aber  der  Oberjdger  jagte  dem 

Kerl  nad),  roas  ibn  die  ^eine  tragen  tonnten. 

Cr  bütte  gefeben,   dafe   der  Q3ienenfreffer   etiuas    unter  dem 

IRantel  bctt)orfud)te. 

^as  roar  die  Jlinte  — 

Je^t  follte  gefcboffen  roerdenl 

^ie  ©eroebre  der  QDilddiebe  find  in  der  QUegel  öeinfalibrige 

^Doppelflinten  mit  ?ur3en  Sd)dften  —  und   damit  fie  Seiner 

ausfeben,  (ft  das  Cnde  der  £dufe  abgefdgt. 

^12  „3^löte"  des  ^ienenfreffers  roar  glücflid)erroeife  ousein* 

andergenommen er  roollte  fie  im  Caufen  3ufammenfe^en. 

^a  aber  fam  dXt  Kraft  der  QDut  über  den  Oberjager,  er 
fprang  binter  dem  Qüilddiebe  b^^  —  und  als  er  ibm  fo  nab 
roar,  dafe  er  feben  tonnte,  roie  er  in  der  Xafd)e  nad)  Patronen 

n    ^Icutou,  ein  QXlintcr  im  Jügccljof  l6l 


fud)te,  fd)lu9  er  ju,  roic  nur  der  fd)lä9t,   der  toeife,  dafe  cö 

dos  Ceben  gilt. 

^er  Q3(enenfref(er  rollte  biti  —  und  der  Oberjager  über  ify\\ 

Sofort  roar  Küiffelt  da  —  und  man  entwaffnete  den  ©egner, 

feffelte  i^n  und  fd)leppte  ibn  auf  den  Schlitten. 

5urd)tbar  fab  er  aus. 

Aber  Krieg  ift  Krieg  —  und  die  IRoral:  f(feie6t  ^u  nid)t  it)n, 

fo  fd)ie6t  er^id);  b^t  suroeilen  il)re  öültigfeit 

Je^t  gilt  e8  dae  ©eftdndnis  — 

Vas  roill  man  am  liebften  ftebenden  Jufeee  babenl 

Ja,  der  §6(fer  roollte  alfo  gefteben  —  fie  batten  drei  Xicre 

gefd)offen  ~  eine,  das    auf  die  Strafee   gcroorfen  mar  und 

ein  3meite8,  das  unterm  Strob  auf  dem  Q3oden  des  S(^lit» 

tens  lag! 

Aber  der  dritte  Sdjufe? 

Ja,  das  Tier  batten  fie  ni(^t  bekommen;  das  mar  mit  dem 

Sd)u6  abgegangen,  und  fie  batten  ni^t  geroagt,  lange  danad) 

3u  fud)en. 

—  out,  dann  muffen  mir  jufammen  nad)  dem  Xier  fucben. 

3br  mufet  mit  3uruÆ,  um  die  Stelle  genauer  ju  3eigenl 

Qlnd  wieder  befam  der  §6Æer  feine  309^1/   ^^^  %üierjdger 

fe^tc  fi(i  3u  ibm  —  büp,  b^pJ  .  .  •  te(bt  langfam  ging  es  ja 

und  meiftens  im  Sdiritt;  aber  es  ging. 

Qlnterroegs  flopfte  man  einen  Ar3t  b^raus,  um  den  Q3ienen» 

freffcr  cerbinden  3U  laffen.  Abgefcben  oon  einigen  tücbtigen 

Q3eulen  und  Sd)rammen  b^tte  er  Seinen  Sd)aden  gelitten  — 

roünfd)te  übrigens  den  Ar3t  3um  Teufel. 

Qlnd  nachdem  die  ^urfd)en  auf  der  Stelle  eine  CrHarung 

unterf(t)rieben  bitten,  in  der  fie  ibre  QDilddieberei  3ugaben, 
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durften  fie  cndlid)  —  fobald  qu(^  doo  dritte  Xier  gefunden 
war  —  mit  il)rem  Jubrroer?  absieben» 
Seit  der  Qlat^t  roor  auf  dem  QReuier  nid)t6  3u  ,,mer?en"  ge* 
rocfen.  Aber  die  QDQd)ter  geben  immer  ibre  QRunde. 
Qlnd  am  Abend  darauf,  als  Kuiffelt  ine  Kontor  ?am,  um 
^efcbeid  3u  bekommen,  fab  ib^  der  Oberjager  non  der  Seite  an. 
—  Ja,  Sie  und  der  Cleoe  Bonnen  ja  rec^t  gut  3um  Pferde* 
garten  geben  —  aber  uerfuc^en  Sie  dod),  um  3n)ölf  ^Ibr 
da  3u  fein. 
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®urd)  das  Q^coier 

®ie  £Qtidfd)aft  ift  je^t  fo  bunt!  ^cr  Sd}ncc  beginnt  ju 
üerfc^roindcn.  Qlberall  auf  den  ^^^«^^^tt  fallen  Cinera  lange 
Crdftreifen  ine  Auge  und  rund  ^erum  in  QDald  und  ©arten 
gabnen  tiefe  Cöd)er. 

Vas  find  die  Jufefpuren  des  QDinters jc^t  3iel)t  er  ab. 

An   den  Seiten  der  aufgeweiteten  Qüege    fiel)t  man    durd)* 

brod)ene  QPeben;  aber  die  gan3e  aufgetürmte  IRaffe  ift  gelb«' 

lid)  gemorden  und  beginnt  3ufammen3uftur3en. 

§ier  und  da  ftel)en  Pappel3U)eige  in  einem  ^ogen  über  der 

Crde  mit  einem  §almbüfcl)el  an  der  Spi^e  —  }^kx  fu^r  man, 

ale  die  Candftra§e  3ugen3el)t  mar. 

Cänge  den  raul)en  §ecPen  liegen  nur  nod)  Streifen  oon  Sd)nee. 

Qüenn  die  Sonne  fd)eint,  gli^ern  fie  mit  taufend  Augen;  aber 

bald  blin3elt  das  eine  und  oerfdjleiert  fid),   bald  fd)lie6t  fid) 

ein  3roeite6,  jc^t  brid)t  ein  drittes  — 

^er  Schnee  taut! 

^is  neue  Augen  auffpringen,  3u  den  ftedjenden  Strahlen  em^ 

porleud)ten  —  geblendet  werden  —  ausfliegen 

Qliid  je^t  rollen  neue  l'ranen  an  den  Labien  QDangen  b^rab! 
Aber  aus  dem  großen  Qr)iefen3ug  leud)tet  ein  neugebildeter  See. 
Kraben  und  5)oblen  flattern  an  den  Qlfern  und  roüblen  in 
den  frifd)en  THaulrourfsbaufen  —  rodbrend  milde  Cnten  fd)aren«' 
roeife  auf  dem  offenen  Qüaffer  fd)roimmen.  X>ort  roird  fd)on 
gejagt,  es  tommt  fd)on  etmas  Jeuer  ins  ^lut  —  es  fd)åumt 
oor  den  Stenen,  fpritjt  um  die  Beinen  Torpedoboote. 
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^oct,  in  jenem  QDinfel,  9an3  allem,   ift  eine  Cnte  mit  ibrer 

Hlorgeutoilettc  befd)dftigt. 

Sie  [preist  die  Jlügel  und  druÆt  fie  ins  QDaffer,  mQd)t  fic^ 

fd)lan?  und  fd)6n,  tQud)t  den  Kopf  mit  toCetter  Cile  unter, 

düfe  das  QDaffcr  pldtfd)ernd  über  den  Qf^uÆen  läuft  —  bis  ein 

Cnteri(^  in  fplittemeuem  JeftSeid  angefegelt  fommt .  . . 

IRit  bod)erl)obenera  §aupt  umgreift  er  die  Simone  und  mad)t 

\\)t  Don  ^dt  3u  3^it  ein  Kompliment,   indem  er  3ierU(^  den 

§al8  beugt. 

©efallt  er  ibr? 

Cs  ift  faft  an3unebmen,  denn  jetjt  erlaubt  er  fid)  eine  QDcr* 

beugung,    rodbrend  der  Scbnabel   eifrig   auf  und  ab  berocgt 

roird. 

X)ie  erfte,  emftgemeiute  Crödrungl 

3m  felben  Augenblicf  fommt  ein  alter  X)rad)C  bit^S";  fteuert 

gerade  oufs  Paar  bin  und  fd)nappt  dem  Kanalier  in  die  QlaÆ cn« 

federn  — 

Adiev.I 

Qlnd  man  rodblt  für  den  3Jtorgenfpa3iergang  die  §afer« 

ftoppeln. 

^ie  liegen  je^t  nacft  da,  entbüllen  das  ^interleben  des  ^eu* 
Sees  und  der  Jcldmaufe. 

Oben  in  der  Crdrinde  b^ben  fie  ibre  gemundenen  Oange  an* 
gelegt,  die  der  Arbeit  der  ^Itotteularoe  in  Stoffen  dbneln.  QDon 
einem  öeinen,  fd)rågen  2oå)  aus  bot  fid)  die  3Kau8  nad)  allen 
Qlid)tungen  bin  üerfud)t  —  fid)  bald  ein  ^üfd)el  Qüollgras 
3u  Oemüte  gefübrt,  bald  die  QDursel  einer  milden  Q^übe  an* 
genagt,  und  je^t  bat  fie  ein  Beines  §dufd)en  QPildgras  ge* 
funden,  das  der  Oibecflu^   des  Qerbftes  fortgefcblcudert  bot 
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§alm  und  Kerne   bot  die  3Hqu8   in  taufend  Seine  Stüd!d)en 
gcbiffen  —  unter  dem  Sd)nec  fafe  fie  ja  fidjer,  ol)ne  5uvd)t 
oor  Cule  und  OSufford. 
Je^t  find  jene  Xage  üorbci;  dort  am  QDalde  bo^^t  einer  der 

grofeen  raubbeinigen  Olouber 

^ann  ftofet  man  auf  eine  tote  Krabe. 

Sie  liegt  fo  typifd)  da,  mit  sufammengeHappten  klügeln  und 

au8geftre(f  ten  deinen,  mdbrend  die  Klauen  mie  ner^rampft  aue» 

fteben. 

eift? 

—  9Ieulicb  f(iaute  id)  in  die  Seine  Klaufe  des  Jofanenjdgere. 

^a  fafeen  er  und  Kniffelt  mit  einer  bis  3um  Qlande  gefülU 

ten  S(^üffel  Jleifc^  uor  \iå).  3n  Klumpen  und  3^e^en  mar  es 

gefd)nitten  —  und  alles,   roas  man  3ufammen?ra^en  tonnte, 

mar  mitgenommen,  mobei  dod)  das  meifte  Jleifd)  non  tranten 

§afen  ftammte. 

Auf  überfüllten  Q^eoieren  trifft  man  eine  3Henge  non  denen. 

Oft,  roenn  man  über  die  Felder  abf(^neidet,  erbebt  fid)  ein 

S(l)rod(^ling  gerade  oor  den  Jufeen  und  bumpelt  daoon,  als 

ob  er  nid)t  magte,  die  §interldufe  rid)tig  3U  benu^en.  §ur» 

tig  nimmt  der  Jäger  das  Oeroebr  nom  '^laif  en  —  und  dann 

rollt  £ampe  unter  den  Sd)roten. 

Aber  3umeilen  tcmmt  er  fo  lange  roeg,  dafe  man  den  Kugel» 

lauf  einftellen  mufe  —  und  in  dem  AugenbliÆ,  roo  der  §afe  in 

Sid)erbeit  3U  fein  glaubt   und  IRannd)en  mad)t,   tra(^t  der 

Sd)u6- 

Cine  barmber3igc  Kugel  für  ibn  und  feine8gleid)en! 

Sold)e   §afen  find   gut,  roenn   man  ©ift  für  Kraben  legen 

roill. 
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Aber  b^t  man  ein  StücE  gefallenes  QDild,  einen  toten  Jafan 

oder  nur    einige  5"4)ö?adaüer    gefunden,    fo  fann  man  die 

ebenfogut  braud)en  —  alles  fommt  in  die  Sd)üffel;  roenn  ee 

den  Kraben  gilt! 

Auf  dem  Xifd)  3n)ifd)en  den  Jdgern  ftand  die  ©iftflafd)e. 

TRit  dem  ©enicffdnger  ftad)en  fie  ine  Puber,  bolten  etroas 

Staub  auf  der  Spi^e  behaus  und  drückten  ibn  in  einen  ^leifd)* 

fe^en,  der  darauf  forgfdltig  3ufammengerollt  rourde. 

^er  ganse  Tag  ging  damit  bin,  die  Portionen  fertig  3U  macben 

und  au83ulegen. 

Anfangs  geben  die  Kraben  gut  aufs  Oift.  Später  roerden 

fie  Dorfid)tiger;  aber  dann  roed)felt  man  die  i?ocffpeife  und  tifd)t 
ibnen  neue  £e(fereien  auf. 

Sind  fie  des  5leifd)es  überdrüffig,  bekommen  fie  3Kai8,  der  aus* 
gcböblt,  mit  Strgd)nin  gefüllt  und  mit  einem  Kittpfropfen  ge* 
fj^loffen  roird. 

CocPt  das  nid)t  mebr,  Derfud)t  man  es  mit  ^Kargarine,  die  3u 
Beinen  Kugeln  3ufammengerollt  ift. 

Qlnd  3ule^t  feruiert  man  robe  Cier  —  denen  fann  feine  Krabe 
roiderfteben. 

Sobald  fie  gefreffen  bot,  fliegt  fie  in  der  Qlegel  auf  den  ndd)ften 
^aum,  und  fe^t  fid)  \)ix[,  um  3U  nerdauen  —  um  dann  einen 
AugenbliÆ  fpdter  maufetot  berunter3ufallen. 
So    gefd)iebt   es,    roenn   der  QDogel   genügend   ©ift   beBom* 
meu  bat. 

Sonft  Bann  man  bler  und  da  auf  den  QDegen  irgendeinen 
langbeinigen  Klaus  feben,  roie  er  beim  Pferdemift  berum« 
ftol3iert  —  und  Bat(d)t  man  in  die  §dnde,  oerfud)t  ibn  auf3u« 
fd)eud)en,  büpft  er  aufs  Jeld,  obne  die  ^lügel  beben  3u  Bonnen. 
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Cr  fonn  es  nic^t  —  lüeife  nid)t  mel)t,  dafe  er  toeldje  bat. 
6iftl 

—  Qfto,  den  KrQl)en  gönne  id)  es!  fagte  der  Oberjdger. 
Je^t  roird  es  dünn  in  ibren  bleiben.  Q^und  um  die  §e(f  en  und 
bei  den  ©rdben  ftö^t  man  auf  die  toten  QDogel  —  und  alle 
liegen  fie  wie  diefe  \)icx  auf  dem  ^aud),   mit  uorgeftrecEtem 
Kopf  und  den  Sd)nabel  in  die  Crde  gebohrt. 

Qflur  der  Sd)n)an3  flattert  ftol3  in  der  Cuft der  QlDind 

[(^roingt  die  f(i)roar3e  Jaljne  und  fdl)rt  dann  roeiter  über  die 
Felder,  franC  und  frei  roie  immer. 
Cr  fliegt  und  jagt,  roo  er  roilll 

—  Kommen  Sie,  Sie  folien  einen  fel)en,  der  gerade  am  öift 
ftirbtl  ruft  KoiBfelt. 

Cr  fam  finter  mir. 

IRit  dem  ©eroel)rlauf  roendet  er  den  QDogcl  auf  den  Qlücfen. 

Seine  Jlügel  und  Q3eine  find  gelahmt ;  aber  feine  Augen  rollen 

im  Kopfe. 

3(^  roill  i^n  aufnebmen. 

—  Seben  Sie  fi(i  oor,  dafe  er  nid)t  böut;  er  ?ann  fid)  nod) 
rdd)en.  Cin  Kamerad  oon  mir  fand  oor  einigen  Jabren  einen 
§abid)t,  der  öift  bekommen  b^tte  —  und  der  lag  gerade  roie 
je^t  die  Krabe  da,  f(^einbar  obne  ein  Clied  rubren  3U  fon» 
nen.  2Kein  Jreund  beugte  fid)  nieder,  um  den  QDogel  am  3^lügel 
bo(i3unebmen  und  ibn  in  die  2uft  3U  roerfen  —  dort  in  feinem 
Clement  follte  er  feine  Tage  durd)  einen  Sdiufe  oon  der 
Q3üd)fe  enden.  Aber  rodbrend  der  Jäger  nad)  dem  §abicbt  griff, 
bacf te  er  ibn  in  den  5^inger,  dafe  das  ^lut  flofe  —  und  be* 
Dor  er  nad)  §aufe  6am,  mar  der  Arm  üon  ^lutoergiftung 
aufgefcbtüoUen.  Ja,  das  gab  ein  langes  Krankenlager  I 
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Qlnd  Küiffelt  nimmt  die  Jliute  an  die  QDange  ~  beoor  Klaue 

ein  QDort  daüon  roei^,  ijt  er  oben  in  der  Cipig?eit. 

^onn  geben  mir  weiter  —  und  fel)en  etrooe  ^rQunlid)e8  dort 

am  Jeldrain. 

Cin  Jud)8  ijt  ee. 

JKerFroürdig;  roie  feine  Jarben  Derfd)røinden,  roenn  \xéQ  erft  Tau 

und  QRegen  in  feinen  Pel3  gefegt  ballen,  ^er  kräftige  Qtacf en, 

der  fonft  fo  rot  fc^immerte,  und  die  prad)tDolle  Q^ute  mit  dem 

meinen  Jlecf  —  roenn  die  Tropfen  ibrc  gldn3enden  Sd)leier  über 

die  Ja^be  gefpannt  baten,  ift  alles  fo  nerdndert,  fo  gonj  3U* 

fammenfallend  mit  den  noffen  Stoppeln. 

Qleine^e  liegt,  als  ob  er  es  fid)  red)t  bebaglid)  gemacbt  bdtte, 

die  ^eine  bübf^b  ooti  fid)  geftreÆt;   der  Sd)roan3  \)at  einen 

flotten  Scbroung  nad)  oben  bekommen  —  und  auf  der  etroas 

fd)laffen  3^lanBe  fi^en  einige  grofee  Kletten,  did)t  in  dk  §aare 

eingeroebt. 

^on  foUte  glauben,  da§  er  fd)laft. 

Voå)  der  JTtundroinfel  ift  fo  feltfam  bßi^öuf9e3ogen roie 

cin  rundgefd)liffener  ^old)  blinkt  der  roei&e  Ccf3abn  b^i^J^or. 

Qlnd  dann  der  Sd)roan3l 

3ft  da   md)t  gleicbfam   ein  Seiner  3^9/    ^^^  9^ümpfen    der 

Olafe? 

^a  baft  ^u  X)icb  geirrt,  V\i  Suger  Q3urfd)e  — 

T\å),  §afenfleifd)  roar  immer  fein  Ccibgerid)t, 
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QTtorgengraucn  und  ^'ageelii^t 

QDeife  fte^t  die  Sid)el  deo   abncbmendcn  TRondzQ  über  den 

©ipfelnl 

Ce  ift  dutiBel  — 

Qlur  die  fd)n)Qd)en,  b^Hö^ötien  Sd)eine,    die  QDorldufet  des 

kommenden  Xagee,    fie^t  man  im  Often  über  dem  QDalde. 

Qlundberum  in  den  "Xannenmåldern  beginnen  die  3^afQnl)üb^^ß 

3u  Kraben,  ein  Q^eb  QQtfd)t;  eine  Amfel  fd)lQ9t  an  —  und  oud) 

der  9tQ(^tfroft  lafet  non  fid)  )^öxzx\, 

TRit  üerftoblenen  Sd)ritten  fpringt  das  Caub  auf. 

^ie  3Hinuten  geben  .  .  .  und  der  Scbein  nerdndert  fid): 

^08  hellgrün  wird  bleid)  —  mird  blau ift  fdjliefeUd) 

gan3  indigoblou. 

Je^t  fiebt  der  3Tlond  gelb  aus! 

Sd)on  flog  die  erfte  ^roffel    auf   den  ^aumroipfel  —  je^t 

erflingt    gedämpftes    öe3iT)itfd)er;    ein    Qlot^ebldien    fd)ldgt 

feine  Anforde  an,  dann  übernimmt  der  Qeine  3flun?6nig  den 

^on  ... 

^od)  bis  je^t  ift  der  ©efang  der  QDögel  obne  Ordnung  — 

fie  üerfud)en  einige  Qloten,  bellten  ungefc^iÆt  ein  und  begnügen 

fid)  damit,  den  Qf^eft  der  TKelodie  oor  fid)  biti3ufummen. 

Oben  in  dem  dunkeln  ^icficbt   des  Qüald3aunes  beginnt  es 

3n)ifd)en  den  QDur3eln  3u  fd)ütteln  und  3U  rütteln. 

Qlnfid)tbare  §dnde  find  dabei,  eine  ©ruppe  knorriger  ©id)en 

aus3ubauen. 
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Q3Qld  löfen  fid)  die  Stamme  aue  der  3=inftemio,  felbft  in  das 

QDircnie  der  Kronen  roird  Ordnung  gebrQd)t  —  nadj  und  nad) 

fteljen  fie  gan3  auegemeifeelt  da. 

Auegefeilt  und  glatt  ragen  fie  in  die  Cuft,  frei  debnen  fic^  die 

Afte,  alle  3">ßigc  fprei3en  fid). 

Qlnd  X)roffel  fc^ließt  fid)  an  t)roffel,  eine  QDaldtaubc  girrt, 

eine  JTteife  roifpert  —  rodbrend  ein  aus   der  Kc^le  drobnen» 

des  ©aifern  uom  Q'loggen  \)tx  meldet,    dafe  die  öraugdnfe 

beim  Aufftel)en  find. 

Cin  Saufen  fd^rt  plö^lid)  über  meinen  Kopf.  — 

3n)ei  Cnterid)e  }^intcx  einer  qudf enden  Cntel 

Andere  folgen;  ee  fd)n)irrt  in  der  Cuft: 

^er  3}Iorgenftrid)  ift  in  üollem  ©ang. 

3n)ifd)en  den  Cid)en  roird  nid)t  meVir  gemeißelt,  je^t  fi^t  ein 

^Jloler  da  und  beeilt  fid),  feinen  Hintergrund  aus  Qlot  und 

^lau  und  goldnem  ©elb  au83uarbeiten. 

^er  QDordergrund  ftebt  fd)on  fije  und  fertig  da. 

IKan  fiebt  die  JlecPen  der  Q^inde,  die  ^led)ten  in  den  QRi^en, 

die  Knofpen  auf  den  S^üeigen,  filbem  liegt  der  Olafen  da,  roie 

Seeigel  ragen  die  ^Kaulrourfsbügel  in  die  §6bc;  ein  feiner 

Qflebel  treibt  in  langen,  flatternden  Q3dndern  über  die  QDiefe, 

und  dort  tritt  ein  Stü(f  Qlebroüd  Dorfid)tig  aus  dem  ^i(f  icbt 

roeife  bedecft  der  Tau  feinen  Qlü(fen! 

IRit  Qliefenfd)ritten  fd)reitet  der  Tag  b^tan. 
Cebbafter  und  lebbafter  öingt  der  QDogelgefang  —  mit  dem 
ßid)te  roird   der  Anfd)lag    dreifter,    die  Tone   geroinnen   an 
Stdrfe  und  dk  Stropben  an  Klangfarbe, 
^ie  Amfeln  flöten,   die  Singdroffeln  reden,  die  Kleiber  3roit» 
fd)ern,  die  Jinten  fd)lagen,  längs  der  §e(f  e  fingen  ©oldammcrn 
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au8  Doller  Keble,  und  in  einem  Sd)roarm  Conmien  die  Stare  und 
laffen  fid)  in  den  ©ipfeln  nieder,  um  aud)  duö  irrige  bei3utrQ9en. 
^Kan  }^övt  dü8  Krdd)3en  der  Krül)en,  den  Sd)rei  dee  ^uffards, 
die  plaudernden  ^oV)len  —  und  voo  die  Jafanen  oom  ©ipfel 
abfliegen,  fd)üUt  der  QDald  oon  obrenbetdubenden  JlügeU 
fd)ldgen  roieder  —  rodl)rend  die  f)ül)ne  auf  den  Stangen  eifriger 
und  eifriger  fragen,  und  oon  den  eingefd)loffenen  §ofl)übnern 
ein  taftfeftcs  ©agogdC!  OagagdH  ertönt, 
^ie  OTnuten  fliegen  .  .  . 

^ie  i?uft  ift  fo  \)tvhe,  fo  frifd),   fo  neu  ~  glei4)   föblt  man 
die  geringfte  Qlnreinbeit. 

Öier  ift  ein  ^ad)8  gegangen,  \^kx  ein  3^ud)8,  bicr  ein  §ermclin. 
Vk  frifdjc  ^rife  ftreid)t  Cincm  did)t  an   der  Q'^afe  üorbei, 

bei^t  in  die  Ol)rlappd)en 

^nd  je^t  fteigt  die  Sonne  auf,  die  erften  Strahlen  durd)bred)en 

den  Qüaldfaum,  tan3en  über  die  QDicfe   und  l)"f4)cn  an  der 

Cid)e  empor  .  .  ♦ 

öolden  färbt  fii^  der  §immel  — 

^er  Oefang  erreicht  feinen  göbepunüt  — 

Cntblö&e  dein  §aupt  — 

Qlnd  empfange  den  Segen. 

^er  gro§e  QDobltütcr,   der  ein3igartige  Sauberer  b^^t  feine 

Augen  auf  did)! 

Co  ift  ein  bdler  ^^9/  ein  fonnigcr  Tag,  —  der  erfte  rid)tige 

Jrüblingotag  I 

^ie  taufend  3arten  £aute  des  ^Korgengrauens   Derfd)roinden 

im  Cdrm  der  3Tlorgenftunden,  daQ  loute  Cebcn  pulfiert  fd)on 

um  einen  - 
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^eppid)Qopfen   üom  Jägerbof,   Qüagenraffcln   in   den   ^ron» 

Q(fern,  Proben  anf  der  Candftvafee,  A>-tfd)lQ9e  im  QDalde! 

^er  Q^cif  ift  311  Tau  geworden,  und  der  Tau  beginnt  3u  oer* 

dampfen. 

Vae  övae  wirft  feinen  ^Hantel  ab,  der  TKaulmurfsbügel  feine 

Stadieln,   es  tropft  in  den  S^tigtn,  und  über  den  Q31dttem 

der  Jungbud)en  rubt   der  rote  Kupferglan3,   der  nerrdt,  daß 

fic  gan3  na§  find. 

^er  Cbor  oerftummt  — 

QXnd  mie  je^t  der  Tag  nollendet  gefd)affen  ift,  roird  man  3^uge, 

mie  alles  lebendige  fid)  3ured)tfe^t,  um  in  Q^ube  und  Jrie* 

den  den  IKorgen  3u  geniefeen  und  die  Sonne  auf  fid)  fd)einen 

3u  laffen. 

Q^undberum   auf   den  A«fern   entblöfeen    fid)   die   §afen  auf 

ungebörige  QDeife,  die  Jofonen  find  auf  die  gügel  und  Cr» 

böbnngen  geSettert,  auf  den  Q3dumen  an   der  Strafe   tront 

bier  und  da  eine  Krabe,  und  auf  dem  Soun  trdumt  ein  Q3uffard 

über  feinem  oeutroÆneten  S^üqc. 

Cs  ift  roarml 

Qlnd    fd)mer    geben    die   Ql^agen,    nad)dem    die  Crde    nad) 

und  nad)  meid)  geworden  und  oom  QDaffer  durd)fi(fert  ift. 

Sobald   man    den    Juß    an    fid)    3iebt,    gurgelt    es    b^^ter 

Cinem. 

^üs  ficberfte  3^14)2"! 

^ie  Pfü^en  roacbf^i^  ^^^  road)fen  —  und  roo  die  QDiefen3üge 

geneigt  find,  er3dblen  die  fd)lan?en  ©rasbalme,  daß  das  QDaffer 

fliegt.  Aber  roeitcr  unten  rollen  3abllofe  Q3ad)lein  da3u  und 

winden  fid)  um  §ügel  und  fpringcn  über  Steine  —  eifrig,  3u« 

erft  kopfüber  in  die  öraben  fpriugen  3U  tonnen. 
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Qlbemll  in  den  Absugsröbten  riefelt  und  lärmt  eö,  jede  QÜaffer» 

3unge  bat  etrooG  3u  fagen  — 

Kein  Qüort  3u  oerfteben  Dor  £drm. 

Qlnd  dod)  ift    dos   der    rid)tige   S^rüblingsgefang,   den  man 

oiel   lieber   \)övt    ab    den    der   Cerc^e   und  den    dee    Stare 

—  und  büt  der  eine  gan3e  QDod)e  getönt,  jtreid)t  die 
QDeide  die  Keld)blattbaube  oom  }^z\\tn  §aar  der  Blüten* 
?6pfd)en. 

Cine  neue  ^Kutter  tragt  ibre   erften  Sprößlinge  3ur  Taufe! 

^a  ftebt  ein  Beines  Q3oÆd)en  mitten  auf  der  QDiefe 

So  Bümmerlid)  ift  es,  fo  mager  an3ufeben! 

3(b  erinnere  mi(^  feiner  uon  damals,   roo  mir   auf  die  9leb* 

jagd  gingen. 

—  Sd)ic6en  Sie  3uerft  die  Seinen  Ki^en,  pflegte  der  Ober* 
Jäger  3U  fagen. 

Aber  immer  ?am  es  mit  }^cx\zt  §aut  daoon. 
3å)  erinnerte  mid)  feiner  uon  den  ftar?en  3^rofttagen  im  Januar 
ber;  als  erftes  uon  allen  fam  es   3U  den  Jutterpld^en  und 
baute  in  den  3Kais  ein,  der  für  die  Jafanen  ausgeftreut  mar. 
Qüie  gefrdfeig  roor  es  dod)  geiuefenl 

—  ^as  Xierd)en  ?ommt  niemals  durd)  den  Qüinter,  fagten 
mir  3ueinander,  roenn  mir  es  dann  und  mann  3ufdUig  trafen 
und  faben,  roie  es  immer  dünner  und  dünner  rourde. 

Aber  dod)  ?am  es  durd),  fam  durd)  den  Qlaubfroft  und  die 
Geftöber  —  und  als  §aut  und  Knod)en  ?am  es  in  den  februar. 

—  Cs  fallt  das  erftemal,  roenn  mir  wieder  Schnee  bekommen. 
So  lauteten  die  QDorte  des  ^nierjagers  an  dem  Tage,  roo 
mir  es  3um  le^tenmal  faben. 
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^iid  der  Sd)nec  fiel  und  fiel,   man  raatete  bie  über  die  Knie 

darin  — 

^08  £amm  blieb  dos  Camm. 

So  famen  roir  endlid)  in  den  April. 

Qlnd  die  ^roffel  fingt,  die  Sd)nepfe  ift  \fkv,  die  Qlaubüogel 

3ieben,  die  blauen  Anemonen  beginnen  die  Augen  auf3ufd)lagen, 

je^t  treffe  id)  meinen  Seinen  Q3efannten  wieder  auf 

den  deinen. 

■Öier  gerade  oor  mir  get)t  ee  und  deuBt  an  nickte  anderes,  ale 

fid)  das  3Tlaul  uoll  3U  ftopfen  und  fid)  die  Sonne  auf  den 

Q3ucBel  fd)einen  3U  laffen,  ~  und   fo  entkräftet  ift  ee,   dafe 

man  faft  did)t  an  es  b^^angeben  Bann. 

Q^ein,  roie  fiel)t  es  aus! 

^ie  fd)arfen  ^ornfortfd^e  der  Qüirbel  3ieben  fid)  roie  eine 

3Reffer9inge  längs  dem  QlücP en  l)in,  die  Cendcn?nod)en  ftel)en 

unbeimli(^  b^taus,  und  bei  jedem  Sd)ritt,  den  es  mad)t,  fpringen 

die  Qllippen  im  §alb?reis  b^toor.  Sein  Pel3  ift  fd^dbig  und 

fonderbar  3er3auft,  die  §aare  fteben  roie  in  einem  ^efen  — 

und  der  §al8  ift  faum  no(^  ein  Krdbenfreffen. 

es  frifet  und  frifet. 

Stebt  da3roifd)en  und  recft  fid)  und  ftreÆ t  fid),  um  die  Sonne 

rid)tig  auf  feine  abgemagerten  ©lieder  fd)einen  3U  laffen. 

O,  roie  das  fdimecft! 

QDie  gut  ift  es,  fid)  fatt  3u  effen  und  fid)  rooblig  3u  füblen. 

Qlnd  3u  roiffen,  dafe  alle  QDiderrodrtigBeiten  uorbei  find.  Vit 

andern  blieben  liegen,  aber  id)  — 

3d)  bißlt  mid),  lebe,  um  in  dem  b^rrlii^en  Jrübling  auf3u« 

leben! 

^as  Camm  b^bt  den  Kopf. 
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Seine  Augen  bli(fen  fo  allerliebft  gefräßig  —  und  ?aum  gibt 
C8  fid)  ^zit  die  Kiefer  ftill3ul)alten,  rodbrcnd  es  nad)  dem 
^ornbufd)  fd)aut,  b^titer  dem  id)  mid)  oerborgen  b^lte. 
^u  gluÆlid)er  öeiner  Kerl,  ja  rooVil,  du  b4t  did)  geVialten. 
Qlnd  fonnc  did)  weiter  in  feiiger  SorglofigMt! 
3d)  roill  nur  Derfud)en,  ndbcr  an  did)  l)itian  3U  ?ried)en,  fo 
na^,  dQ&  id)  dir  ins  0\)v  flüftem  tann,  roae  ?ein  §agel,  Sd)nee 
oder  ^roft  dir  üerraten  bat  —  je^t  gebft  du  deinen  fd)icP* 
folöfcbroerften  Tagen  entgegen,  erft  je^t  mu^t  du  did)  ernft* 
lid)  in  ad)t  nehmen! 

Q3ald  ?ommt  der  geroaltige  3^rül)ling  mit  feiner  pl6^lid)en 
äppigfeit,  feinen  frifd)en  Knofpen^  feinen  ftar^en  Saften  — 
und  der  ift  gerade  das  gefäl)rlid)fte  fiir  einen  Xropf  roie  du. 
Obue  7Ra^  3U  bolten  b^^ft  ^^  ^i"/  ^annft  did)  nid)t  be« 
3abmen,  du  fcbmelgft,  du  fd)n)illft  —  und  dann  — 
^ann  fprang  das  £ümm  erfd)re^t  über  die  QDiefc  in  den 
QDald  binein. 
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©rofee  QDalder  — 

Quo  man  gebt  und  gebt 

£ång8  den  gewundenen,  aufgefabrenen  QDegen,  ouf  den  \^tim' 
Ud)en   Stiegen   der   QDaldarbeiter,    auf    den    nertølungenen 

QDed)feln  dee  QDildee  —  gebt  und  gebt gan3  allein. 

Olm  die  Crlbüfd)e  der  f(i)aufelnden  TRoove  berum  —  und  nor* 
bei  an  den  dunkeln  'XannennerftecPen  —  in  dae  Stdmmegeroirr 
des  §od)roalde8  ]^mtm  —  durd)  Oebufd),  unter  Sd)lebdom 
und  3u  den  knorrigen  Cid)en;  roo  der  3Tlarder  fein  £od)  bot 
und  die  QIad)teule  ibre  QDobnung. 

eebt 

Qlnd  bort  nur  das  §infterben  des  eigenen  Jufetrittes  auf  dem 
uerfrummten  Orafe  des  Q^afens,  oder  das  fi^arfe  Knirfc^en 
der  tronenen  flatter  —  bis  plo^lid)  ein  Q3oÆ  über  den  QDeg 
fpringt. 

Cins,  jroei .  .  .  eins,  sroeil  Cr  ftreÆt  die  fd)lan?en  Cdufe  in 
leid)ten  Sa^en  —  mad)t  bier  und  da  über  einen  ^aumftumpf 
oder  einen  b^^untergeroebten  Aft  einen  langen,  bob^ti  Sprung. 
QDie  ftols  tragt  er  den  Kopf,  mie  ?übn  wendet  er  den  QflaÆenI 
Sd)6n  bot  er  aufgefegt,  bot  je^t  wieder  etwas  3U  jeigenl 
^ald  bleibt  er  fteben,  um  Cinen  anjufeben. 
Qlnd  da  ift  es,  als  ob  der  Q3oÆ  im  Hintergründe  nerfin^t, 
für  das  Auge  üerwifd)t  wird,  die  Qlmgebung  uerfc^luÆt  ibn, 
der  QDald  oerfteÆt  ibn  —  die  fd)ü^ende  6bnlid)?eit,  die  die 
S^arbe  ibm  uerleibt,  mad)t  fid)  geltend  I 
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QDüfete  man  md)t,   da^  dort  ein  Tier  fte^t,  roürde   man  es 
nid)t  (eben  —  beoor  nic^t  ein  neuer  S(i)ritt  il)n  in  die  5lud)t 

jagt der  roeifee  Spiegel  Derfd)røindet  in  der  QDaldtiefc, 

auf*  und  niederroiegend  roie  eine  Sd)i|f8laterne  in  der  Qtad)t. 
—  Qlnd  man  f ommt  dabin,  roo  eine  'Sberfübrung  Don  moosum* 
Qeideten  Knüppeln  einmal  eine  fid)ere  Q3rüc6e  über  den  öro» 
ben  gebildet  bot  —  wendet  ficj)  dann  dem  §od)n)alde  3U. 
i)ovå)l 

Qlnd  ad)tfam  bewegt  man  den  Jufe,  fud)t  fid)  für  jeden  Tritt 
einen  aftfreien  JlecP  am,  roo  man  lautlos  biiitreten  ?ann. 
Cin  anbaltendee  Knacfen  loie  non  einer  ^abnenftange,  die 
unten  an  ibrem  Jufeende  3erbrod)en  ift;  ein  abnungsnoUee 
5)röbnen,  ab  ob  das  Jell  über  einer  Trommel  ftramm  ge« 
3ogen  rourde;  ein  Klagen  b^^^/  ^i^  ©efd)rei  roie  oon  einem 
Beinen  Kinde  dort;  und  je^t  gleid)fam  das  ferne  Kraben  eines 

§abnes 

5)as  find  einige  der  feltfamen  Caute  des  alten  QDaldesI 

Qüie  durd)  die  Cuft  geworfen  fteben  die  Stamme  da,  jeder 

mit  feiner  Geftalt  und  Cigentümlid)Beit. 

Sd)lanf  roie  ein  Tltaftbaum  ^zht  fid)  diefer,  feine  öenoffen 

an  der  Seite  krümmen  fid)  b^^^n;  bi^^  ducPen  fid)  sroei  auf 

einer  gemeinfamen  Qüursel,  und  dort  öumpt  fid)  ein  ganzes 

Seines  Q3ündel  3ufammen. 

^ie  9^inde  oon  einigen  fiebt  gan3  blan?  aus,  ein  bäfeli^)^^ 

Sd)immel  über3iebt  andere,  der  QIad)bar  mufe  fid)  mit  feinen 

fd)maro^enden  5led)ten  durd)belfen  —  rodbrend  die  £öd)er 

des  Q3untfped)ts  oon  3^äulnis  er3dblen,  die  roeifeen  Konfolen 

des  5euerfd)roamms  oon  Jeuc^tigteit. 

Kein  Stamm  ift  ideall 
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QDie  rein  oud)  feine  ^låd)e  ift,  roie  fd)ön  er  Qud)  emporftrebt, 
immer  roird  man  einen  gebier  finden:   einen  Knorren,   einen 
Knoten,  oder  nur  einige  entftellende  Sd)66lin9e. 
3n  einer  ©efeUf4)aft  roird  der  pia^  für  jeden  ein3elnen  leid)t 
3u  eng  —  und  roie  jeder  Q3aum  feinen  befd)ronBten  pia^  b^t, 
fein  geringes  TRa^  an  Cid)t,    fo   bot   oud)  jeder  feine  öe« 
bred)en,  feine  Sd)road)en.  7l\å)t  aus  freiem  Qüillen  entroicPelt 
er  fid)  fo  oder  fo,  roirft  feine  3n>eige  }^itx  bin,  feine  Qliffe 
dort  bin,  nein  die  Qlmgebung  crjroingt  jede  93eroegung  —  Idfet 
ibn  nad)  Often  emporfpriefecn,  nacb  Qüeften  auøfd)lagen,  feine 
Krone  nad)  Süden  bilden,  jo,  3uroeilen  ibn  gleidjfam  einen 
Knoten  um  fid)  felbft  fd)lagen. 
Qlnd  oUe  diefe  ^one  — 
§errgott,  das  ift  ja  die  Art  des  Q3aume6  fid)  3u  aufeem! 

Qüeiter 

Qlnd  man  fe^t  den  5u§  auf  das  fd)roeigfame  IRoos,  oder  in 

die  tiefe  Q^adfpur,  die  oon  den  ^abrten  der  §ol3fubrroer?e 

im  QDinter  er3åblt  —  angftlii^,  um  nic^t  ftorend  in  die  grofee 

Harmonie  ein3ugreifen,  be3aubert  oon  ibrer  ©eroalt,  dem  Oe* 

fübl,  dag  taufend  Augen  Cinen  anftarren,  jeder  Q3eroegung 

folgen  — 

Qlnd  fieb: 

Va  fann  es  gefcbeben,  dafe  man  rocit,  roeit  drin  in  der  Tiefe 

3roifd)en  den  dichten  Stämmen  pl6^li(|)  einige  dunkelfarbige 

Gefd)6pfe  fiebt. 

3Jtan  fi^t  roie  angenagelt  —  Angefic^t  gegen  Angefid)t  oor  die 

IRt^fti?  des  §od)roaldes  geftellt. 

—  Paus  §erde! 

^as  Qludel  b^t  Cinen  nid)t  bemerkt  —  rodre  fonft  Idngft 
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über  alle  ^erge.  9lut)i9  ge^t  es  \)kv,  l)icr  in  dem  einfotnjtcn 

Teile  des  QDaldes,  too  der  ^uffard  baut  und  der  Qüander* 

faVt  fid)  3ur  Q^ube  fe^t,  roo  der  Sturm  3um  QDinde  und  der 

QDind  3um  Saufeln  roird. 

Q)on  S^it  3U  3^it  fiebert  ein  StuÆ  —  fd)on  rodbrend  man 

üon  Stamm  3U  Stamm  Dorrodrtöfd)reitet. 

3Ran  rid)tct  dae  ölae  auf  das  nad)jte  Tier  und  ftofet  einen 

fi^arfen  Pfiff  aus  — 

Cin  Auerod)fe  fte^t  da  und  ftarrt  damonifd)  auf  den  <Baum, 

binter  dem  man  fid)  verborgen  bdltl 

Aus  feinem  3Kaul  bdngen  einige  nerroelhe  §alme um 

beffer  laufd)en  3U  können,  bdlt  er  die  Kiefer  ftill. 

Qlnd  das  3^ernrobr  wandert  oon  Tier  3U  Tier jedes 

ein3elne  roird  im  Olafe  3U  einem  lebenden  StücB  ^Tlgfti?. 

^ann  ftampft  man  auf  die  Crde  — 

Hit  einem  Q^uÆ  fabren  alle  Kopfe  in  die  öobe,  die  Q3eine 

werden  fteif,  die  Ceiber  3itternl 

5)as  entferntefte  fommt  mit  crbobenem  Sd)roan3e  und  oorge* 

ftrecften  Obren   b^t^^iei;    gefpenftifd)    fd)üttelt   es   den  Kopf, 

fd)ldgt  mit  den  §ufen,  um  Cinem  gleid)fam  eine  neue  <53e* 

roegung  ab3ulo(fen. 

S^nell  tritt  man  bititer  dem  Stamme  ])zwox  —  und  da  er» 

Singt  ein  drobnendes  „Vo\^" 

^amroild!  Damwild ! 

Viz  myfti?  ift  fort  — 

3n  cinem  plumpen  ©alopp  auf  fteifen  ^Seinen,    die  ?ur3en 

Sd)man3e  in  der  ßuft,  ftür3t  ein  Qludel  Sd)aufelpferde  in  das 

t)iÆid)tI 

—  Paus  §erde? 
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Qlnd  man  \aå)t,  dofe  ee  fd)Qllt. 

^m  plo^Ud)  cinsubaltcn. 

QDurdc   C8   })izx   nid)t   auf   einmQl   fo  furd)tbor  cinfam,   fo 

druÆend  rul)i9/  fo  uberoue  jtilll 

Aber  je^t  beginnen  die  alten  ^dume  3u  Sagen  —  es  roeint 

und  bldft roild  Qingt  das  Saufen. 

Allein,  unbeimlid)  allein  —  allein  mit  dem  fp6ttifd)en  3^aune 

des  Cd)08: 

„Pans  §erde  —  bo;  bO|  b^'' 

Va  ift  er  felbft  — 

5)urd)  die  eigene  Stimme  b2n)orge3aubert  — 

Stebt  Cinem  gerade  oor  der  Oflafe,  im  eigenen  dampfenden 

Atem. 

IRan  roill  fortrennen  — 

Aber  3roingt  fid)  3um  rubigen  Qüeitergeben. 

Q3eftdndig  öingt  es,  als  ob  jemand  b^wter  Cinem  fd)leid)t; 

bald  glaubt  man,  dafe  er  Cinem  did)t  auf  der  Jerfe  ift 

fagt  fid)  dann  felbft,  dak  es  das  Caub  ift. 

X)as  Caub,  das  je^t  im  ^rübling  fo  feltfam  umgebt! 

3m  felben  Augenblick  ift  eine  Qeine  3Keife  fo  liebensroürdig, 

mit  ibrem  freimütigen  „fee,  &e"  3U  grüfeen,  das  Cinen  form« 

lid)  im  innerften  §er3en  berübrt  —  rodbrend  ein  §afe  an  der 

gefd)ü^ten  Seite  einer  Cid)e,  3n)ifd)en  den  geroaltigen  QDur3eln 

einge3n)dngt,  fo  berubigend  wirft. 

Qlnd  rubig  gebt  man  aufs  ^iÆid)t  3u. 

§obe,  did)te  Pannen  mit  dem  dunfeln,  emften  ©lan3 

Aus  den  tiefen  C6d)em  gan3  oben  begegnet  man  wieder, 
ftdrfer  als  jemals  oorber,  äen  fd)n)ermütigen  Q3licfen  der  Cin* 
famfeit  —  rodbrend  ^itx  unten,  b^^^  und  da,  roo  ein  S^zig 
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abgehauen  ift,  fd)rDQr3e  Pforten  den  Qüeg  3ur  Stille  roelfen. 
^eierlid)  roiegen  fid)   die  grofeen  flügeiförmigen  Steige  auf 

und  nieder 

Cinen  AugenbliÆ   gefteljt   man   fid)   ein,   dofe   man  plö^Ud) 

ftebengeblieben  ift,  fid)  gleid)fam  bedad)t  bat  —  erbebt  dann 

die  Arme  als  Sd)u^  und  drücPt  fi^)  3um  "Xro^  durd)  die  öff» 

nung  — 

X>er  Qüind  fd)iebt  blnter  Cinem  den  Q^iegel  oor. 

Xiefdunfel  ift  es  \)kx  drinnen! 

Ciner  der  dürren  StöcPe,  der  felbft  einmol  ein  wiegender  S^eig 

mar,  \)Qt  Cinem  die  Qüange  ge3eid)net,  die  Augen  füllen  fid) 

mit  dem  ftaubfeinen  Qlindenmoder,  und  der  5u&  gleitet  auf 

fd)leimigen  Sd)rodmmen  aus. 

QDie  tot  ift  olles  I 

Kein  Knocfen,  fein  Jall  oon  Öften,  fein  Q^Qfd)eln  oon  OBlat- 

tem,  fein  ^ufetritt,  fein  Krocben  eines  Abfo^es,  fein  Knarren 

einer  Soble  —  alles  fangen  die  Qladeln  in  fid)  blwefn. 

Qlnd  doå)  — 

©leid)fam  dritte  überall! 

Cine  neroofe  Angft  fangt  an  Cinen  3U  bedrüdfen,  man  roagt 

fid)  f aum  3U  raufpern,  nur  Dorfid)tig  bolt  man  Atem 

Je^t! 

Qlnd  dort  wieder! 

IJIan  fd)audert .  .  .  drebt  fid)  rafd)  bctum,  wieder  und  wieder 

—  glaubt  es  bald  bißt,  bald  dort. 

Qlnd  fdbrt  dann  erfd)recft  3ufammen,  wie  bei  einem  plö^lid)en 

^urd)brud)  eines  Qlaubtieres. 

Cs  fiedet  in  den  Steigen,  es  fod)t  in  den  Aften,  die.QDipfel 

Derfd)lingen  fid)  miteinander;  die  Xannen3apfen  lauten,  die 
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Stamme  fd)tt)an?en,  das  §ol3  sittert,  da§  die  Q3or6e  fi^mi^t 

und  das  §ar3  l)erau8fi(fert  .  .  .  doe  901136  ^\£\å)t  brauft  roic 

ein  grofeer  QDogel,  der  fid)  in  die  Cuft  ergeben  roill,  n)Ql)rcnd 

ein  -Öogel  non  TQnnen3Qpfen  und  ein  Qlegen  trocPner  Olodeln 

auf  Cinen  niedergebt. 

Pau! 

—  Ob,  der  alte  Qlnfinnl 

©eroife,  tief,  tief  l^itv  drinnen  roobnt  er. 

Cr  ift  roie  alle  ©otter,  das  eigene  Gemiffen  —  das  Cinen  mit 

übematürlid)er  Kraft  überroaltigen  ?ann,  das  Cinen  tro^  aller 

Kaltblütigkeit  fid)  felbft  entfremden  fann,  mel)r  als  entfrem* 

den,  angftigenl  Qlid)t  das  armfelige  Geroiffen,   das  uns  3U 

3öllnem  und  Sündern  mad)t,  nid)t  das  .  .  .  gute  'J^aten  und 

bofe  Xaten  —  ja,  pfui.  Sd)led)te  ©edan?en  und  roeid)lid)e6 

Öintraumen,  ob,  gebt  3um  Teufel .  .  .  nein,  aber  die  Stimme, 

die  im  innerften  §er3en  roobnt,  die  uns  an  unfere  Stellung 

3U  der  Qlatur  erinnert. 

Öord)  — 

^ie  Qfladeln  flüftem,  die  Tannen  reden der  gan3e  grofee 

Qüald  erfd)allt:  die  alten,  bolberfticPten  Cid)en,  die  3ufam« 
mengepacPten  ^ud)en,  das  did)t  bepflan3te  Cand,  die  bef^jnit- 
tene  ©ecPe,  der  9^ud)s  im  Cifen,  der  JHarder  in  der  Jalle,  der 
angefd)offene  Q3o(f,  der  an  den  Jlügeln  geftu^te  §abid)t  — 
alles,  deffen  §err  man  fid)  nennt  und  deffen  Ceben 
man  nimmt  —  ruft: 
Qüeb  und  roebre  did)l 
Qüeb  und  roebre  did),  du  felbftoerdammtc  eroige  Seele! 

Spat  an  diefem  QZacJimittage  lag  id)  in  meinem  3^enfter  und 
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lQufd)te  den  Kronen  und  dem  roebmütigen  Tuten  dc6  gefon« 
genen  Sd)ubu8,  ab  iå^  plo^lic^  einen  2Kann  aue  dem  QDalde 
betQuefpringen  und  übet  die  Jelder  laufen  fa^. 
Obne  §ut  und  den  3Kantel  untctm  Atm  jagte  er  fort 

—  Oibt  eø  biß^  einen  3rren  in  der  ©egend?  fragte  id)  beim 
Abendeffen. 

Qlnd  dann  erjdblte  id)  mein  Gefid)t. 
Abet  der  Oberjager  fd)üttelte  unoetftebend  den  Kopf  und  ant- 
wortete: 

—  Ob,  do8  ift  roobl  ein  QDilddicb  geroefen,  der  fid)  entdeckt 
glaubte  und  fid)  einbildete,  toir  roaren  ibm  auf  den  Werfen  I 

Spater  bot  niemand  mebr  in  Jågerbof  den  ^Sd)riftfteller"  ge- 
feben. 
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©cdrucPt  bei  Q^adcUi  13-  öiUc  in  ßcipsig 


Cugcn  ®icdcrid)6  03  erlag  in  Jena 

2Derte  dou  öüend  S^leuron 

3)ie  rote  Koppel  ^ie  öefd)id)te  einer  5ud)8fQmiUc. 

Q3cred)tigtc  ^berfc^ung  auø  dem  ^Qnifd)cn  oon  IHatbilde  JKann, 
brofd)iert  2JI  30.—,  gebunden  7R  40.— 

St.  ©aller  ^^ageblQtt:  D(c  Cebcn8gcfd){d)te,  man  darf  gctcoft  fogen:  det 
Vornan  einer  familie  oon  5fid)fen.  5)06  Cndc  —  ein  Cnde  mit  Sd)redfcn  - 
bringt  i\)z  fccilid)  der  2nenfd),  und  er  ftcdt  überhaupt  gelcgcnfUd)  fein  ©efid>t 
In  diefe  ©efd)(d)te  hinein;  im  roefcntlid)en  ober  wird  darin  alles  ©efci)el)en  oon 
den  Q)ierbeinern  beftritten.'  fllfo  dod)  rooVjl  ein  ungcn)6l)Rlid)e8  Q3ud).  Cs  ift 
Föftlid)  3u  lefen  und  edelfte  ©abe  für  jeden  ^'^«und  der  Qlatur,  ooller  <Bea^= 
tung  des  Cebens  der  liere,  il)cer  Cinfügung  in  die  Qlmroelt;  erfüllt  oon  einet 
feelifd)en  Cinfül)lung,  die  man  in  dramatifd)et  Spannung  mitlebt,  ©er  alt« 
Typus  der  Tiergefd)ic^te  roird  oon  diefem  X)anen  3u  erftaunlid)er  €ünftletifd)et 
i)ö\)t  gefül)rt. 

Kieler  Seitung:  ©in  prad)tige8  <35ud).  OTit  le{den[d)aftlid)cr  önteilnatjme 
5eid)net  der  danifd)e  X)id)ter  den  QDerdegang  junger  5öd)slein,  die,  oon  einem 
alten  ^ucbs  aufgejogen,  3U  milden  Qlaubtiercn  rourden.  Ulan  fül)lt  fid)  l)»n«in* 
oerfe^t  in  die  fd)ranCenlofe  5reil)eit  oon  QDald  und  §eide  und  TJloov,  erfreut 
fid)  an  dem  fecf en  QDagemut  der  ib)rcr  Q3eft(mmung  lebenden  roten  Q^Suber  und 
bcroundcrt  die  Sd)laul)eit,  mit  denen  der  „Alte"  und  feine  Sogl^oQ«  lange  den 
2lad)ftcUungen  il)re8  fd)limmften  ^eindee,  des  „©efidjts"  —  fo  nennen  fie  den 
2nenfd)en  —  entgel)en.  Allen  freunden  oon  Tifrgef^id)ten  und  Qlaturploude- 
reien  roird  diefer  5üd)fe»"Koman  eine  feljr  roillfommene  Gobe  fein. 

QDie  Kalb  er3ogen  rourde.   t)eutfd)  oon  ^ermann  Kiy. 

bro[d)icrt  TR  30.—,  gebunden  7R  40.— 

Ceip3iger  ailuftrierte  Seitung:  ^leuron  er35l)lt  eine  Xiergefd)id)te  aue 
dem  Kopenbogener  QDildparf.  Aber  roie  er  das  Cebcn  der  Xierc  etfofet,  roird 
dos  umfriedete  ©el)ege  3U  einer  QDclt  und  3u  einem  Stürf  des  Kosmos  im  TJliu 
leben  der  Seele.  Aus  den  Augen  der  Xiere  jd)aut  3=leuron  die  große  Seele  de« 
Alls  an,  und  aus  dem  ©roigen  begreift  er  die  5orm.  Sie  Cleine  Gcfd)id)te  er« 
ifiblt  oon  dem  erften  Cebensjabt  eines  §irfd)falbes,  dos  im  ZDildparf  geboren 
roird.  §ier,  im  ©e^cge,  roird  die  urfprünglid)e  Tiemotuc  bald  oerdorben.  T>ie 
2lal)e  der  2TTenfd)en  roicft  entartend.  Qlur  roenige  beroabren  fid)  in  il)rem  Q3lute 
einen  Tropfen  il)rer  fd)5nen  ucfprünglid)en  Qüildbeit.  Kalbs  3Jtutter,  die  bod)« 
beinige,  fd)lanfe  §indin,  geborte  »u  ibnen.  Künftlerifd)  prad)tDoll  ift  es,  roie 
Jleuron  die  Q^a'ur  erlebt.  Tflan  fpürt  die  THelodie  des  eroigen  QDerdens  ira 
3Dipfelftad)en  der  QSaume,  im  Corf en  der  Q)5gel,  im  ©efang  des  efnfamen  QDild« 
{d)roans.  ^ermann  Kiy  bot  das  ein3igartige  <35ud),  dos  erfüllt  ift  oon  einem 
berben,  ftatFen  QDildgecui^,  au8ge3eid)net  überfe^t.  Peter  §amed)et 


Cugcn  ®iederid)8  QDerlag  in  Jena 

Stri^.  Vie  ©cfd)id)tC  eines  Qll)U8.  5)cutfd)  con  IHatbüdc 
ZHonn.  9.  kaufend.  brofd)iert  Tfl  30.—,  gebunden  TR  40.— 
Såd)f.  StQat83citung:  Rus  taufcndf od)ct  Q5cobQd)tun9,  aus  lebendigem  Gin« 
füblungeoetmogen  und  fflnftlecifd)ec  ©eftaltungeCtaft  entftebt  da»  'Bild  des  qu». 
ftcrbcndcn  grofecn  5lad)toogel8,  der  fid)  mit  der  Kultur,  die  iljn  in  (einen  Cebens« 
bedingungen  immer  mcl)r  einengt,  nid)t  absufindcn  oermog.  Aud)  fein  Ccben  ent* 
bii)xt  nid)t  eineo  l)eroi[d)»trQgifd)en  S^ges,  eines  t)crgeblid)en  Kampfes  gegen 
3nSd)tc,  die  ftfirCer  find  als  er.  5>a8  <2lnl)cimHd)e,  Cinfamc  und  ©cljcimnisoolU 
feines  Cebens  tritt  unDerl)üllt  ^ernor,  und  fo  erfaßt  l)eimlid)es  Sd)audern,  dae 
fein  Crfd)e{nen  bei  allem  Cebenden  des  Qüaldes  beroirEt,  aud)  den  Cefet.  TYIU 
Culen,  2Tlardern,  dem  3Tlenfd)en  mie  dem  Qdler  l)at  der  gro^c  Ql^u  3ufammen< 
ftofee,  aus  denen  Cift,  ©efd)i<flid)feit  oder  flngft  \\)n  ftets  befreit.  27Iit  Jager», 
ober  aud)  mit  Künftleraugen  ift  das  ©anse  gefe^en,  und  fo  realiftifd)  aud)  immet 
der  Stoff  gegeben  ift,  reid)t  er  dod)  bis  in  die  letten  Xiefen  unberoufetcn  ©rlebens, 
bis  ins  7R&xå)tn.  ©s  entftel)t  etn  KunftmerC,  das  in  all  den  Q)erfeinerungen  det 
©egenroart  elementar  roirft,  n>eil  es  die  e{nfad)ften  Q^eise  der  QDir{lid)feit  ooli 
and  rein  au8fd)5pft. 

2)offifd)c  3citung:  Andere  find  Pan  dem  QDaldgotte,  Pan  der  OTeltfeel« 
Quf  dem  gleid)en  QDcge  über  die  Seele  des  Qüaldes  und  feiner  ^ierc  nfil)cr» 
gekommen,  mie  5l«uron.  Aber  fie  alle  l)oben  it)re  Xiere  füblen,  denCen  und  reder 
laffen,  mie  —  oerseil)  mir,  Q!lie^fd)el  —  mie  ilbcr«^iere.  Sie  l)aben  fie  oer» 
menfd)lid)t.  Qlnd  da»  QDunderoolle  an  StrijeoSSubo,  der  roilden  Jfigetin  ^leurons. 
Ift,  dafe  fie  ©ulc  bleibt  durd)  und  durd),  nid)t  andets  denCt  und  fül)lt  und  re» 
flektiert,  ni^t  anders  l)andelt,  als  man  fuglit^  non  einer  ©ule  oerlangen  iann. 
21nd  nid)t  redet.  Qlnd  dafe  fie  uns  tro^dem  fo  na^e  fommt,  als  l)auften  mit, 
unferer  Sinne  und  unferes  fd)roeren  QDiffens  beraubt,  mit  il)r  im  Stamme  det 
alten,  l)ot)len  ©{d)e  und  empfanden  und  fublten  und  reflektierten  n>ie  fie.  ©in* 
fod)  und  ftarC.  QDer  das  ?ann,  if!  ein  J)id)ter.  TUan  foll  fid)  den  Qlamen  des 
Dfinen  Socnd  ^leuron  mccCen. 

Dresdner  Qleuefte  '3lad)tid)ten:  Soend  ^leutons  Anfdiaulidjfeit  bedeutet 
tine  neue  Art  t>on  QUaturerlebnie  und  Qlaturnäl)e.  Vae  ift  nid)t  mel)r  roman» 
rtfd)  elegifd)e  QUaturbetradjtung,  oud)  nid)t  der  {nnigsbefd)auli(^e  Qflaturgenufe^ 
loie  ibn  ^rocC e  und  Johannes  Sd)laf  entdeiften,  das  ift  etmas  roie  Sl)aCefpearfd)« 
Zlnmittelbarfeit,  mit  der  \fltt  das  Xier  und  fein  Sc^icFfal  gefe^en,  gedeutet  und 
largeftellt  merden. 

On  QDorbereitung  befindet  fid) 

Sd)nipp  ^idelius  !Adcl3Qt)n.  Viz  oz\d)iå)tc  einee 

Dacf  ele.  ^eutfd)  oon  ^ermann  Kiy.  brofd)iert  etroa  JR  30.—, 
gebunden  etroa  IR  40. — 
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